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1 Januar 2017 – 55. Jahrgang, Heft Nr. 595 EUR 7,50 (D)

Großer Diesellok-Test   
H0-Modelle der MaK-G 2000

So bauen Sie perfekt
Winterlandschaft & Großanlage

DR-Flair der Achtziger
Rangieranlage „Chemiedreieck“ 

Hersfelder Kreisbahn
Abwechslungsreicher Betrieb, 

spannender Fahrzeugpark

Verglichen &  gemessen

E 75
Vorbild & Modell:

Brawas Neue ist da!
Hat sich das 

Warten gelohnt?

Wählen Sie die „Modelle des Jahres“:

100 Preise zu gewinnen!
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Was passiert mit dem
Diesel-ICE?

Baureihe 605 auf dem Abstellgleis:
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Rubrik

U2

Eine absolute Neuheit 
Unser H0 Club-Modell 2017 :

Ein Meisterwerk deutscher Eisenbahngeschichte

Werden Sie jetzt Mitglied und sichern Sie sich Ihr Clubmodell unter:

www.maerklin.de/de/clubs/clubs/

39170 Elektrolokomotive BR 103.1 € 399,99 * 22932 Elektrolokomotive BR 103.1 € 399,99 *

Die Neuheit im Modelleisenbahnbetrieb: 

Ein Lokführer, der mit der Fahrtrichtung den 

Führerstand wechselt.

GleichstromWechselstrom

$!)c#§hGN+U4|Y aqe@§`!PQ(ZU|\

Ein passendes Personenwagenset wird unter der Artikelnummer 43856 ebenfalls exklusiv 

nur für Insider-Mitglieder angeboten.

Ein passendes Personenwagenset wird unter der Artikelnummer 23475 ebenfalls exklusiv 

nur für Trix Club-Mitglieder angeboten.

Bestellschluss: 30. April 2017

www.maerklin.de www.facebook.com/maerklin
www.trix.de www.facebook.com/trix* Unverbindlich empfohlener Verkaufspreis. Die Serienproduktion kann in Details von den abgebildeten Modellen abweichen. Preis-, Daten-, Liefer- und Maßangaben erfolgen ohne Gewähr.

Erstmalig mit fahrtrichtungswechselndem Lokführer, mit
vorbildgerechtem Dachgarten und als lange 103 in 1:87.

Anzeige scannen

und mehr erfahren

Highlights:

Komplette Neuentwicklung
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W
enn man auf Publikumsmessen oder Ju-
biläumsveranstaltungen den Gesprä-
chen zwischen Modellbahnern und Mar-

ketingchefs lauscht, wird oft über gewün-
schte und realisierbare Neuheiten gesprochen.
Neulich sagte ein Mittfünfziger zu einem Firmen-
chef: „Im benachbarten Bahnhof steht eine kleine
Jung-Diesellok, die gut in ihr Programm passen
würde. Diese müssen Sie unbedingt bringen, da
es diesen Loktyp noch nicht als Modell gibt.“ Der
solche Wünsche gewöhnte Firmenchef hörte sich
den Kunden geduldig an und erwiderte: „Wenn
Sie mir 1.000 verbindliche Bestellungen vorzei-
gen, ist die Umsetzung der Jung-Lok sicher mög-
lich. Aber selbst dann würde solch eine im Vorbild
kaum gesichtete Maschine im Handel noch einen
hohen dreistelligen Euro-Betrag kosten. Wären
Sie bereit, diesen zu bezahlen?“ 

Selbst wenn bei Großserien-Herstellern heute
schon Kleinaulagen von nur einigen hundert
Modellen üblich sind, lässt sich nicht jedes Fahr-
zeug wirtschaftlich in Serie produzieren, wenn
man den unverbindlichen Verkaufspreis im Blick
hat. Doch wo ist die
einst so beliebte Klein-
serien-Szene geblie-
ben? Immer weniger
Bastler beschäftigen
sich über Wochen oder
oft auch Monate mit
dem Bau exklusiver Triebfahrzeug- oder Wagen-
Bausätze. Liegt das an unserem geänderten Frei-
zeitmanagement oder daran, dass es schon alles
in fertiger Form zu kaufen gibt? Sie sehen also
schon, vor welchen Herausforderungen die Pro-
duktentwickler der großen und kleinen Modell-
bahnhersteller aktuell stehen.

Trotzdem erscheinen übers Jahr gesehen noch
immer recht viele formneue Modelle. Blickt man
auf die Auswahlliste der diesjährigen Kandidaten
zu den „Modellen des Jahres“ (siehe ab Seite 68
in dieser Ausgabe), so sind alle Spalten gut ge-
füllt. Sämtliche namhaften Firmen und mancher

Neueinsteiger lieferte so
manches interessante Mo-
dell an den Fachhandel
oder auch direkt an den
Endverbraucher aus. Einige
Firmen schaften es sogar,
mehrere Formneuheiten
auszuliefern, was uns in ei-

nigen Rubriken zu einer Vorauswahl zwang wie
etwa bei Piko in H0 oder KM 1. 

Alle Hersteller bringen aber auch vermehrt
Schienenfahrzeuge nach Vorbildern aus unseren
Nachbarländern heraus, die im Einzelfall auch
über deutsche Gleise roll(t)en. Es muss also nicht

immer DB AG, DB oder DR an den Modellen an-
geschrieben stehen, denn die große Eisenbahn
kennt keine Landesgrenzen, an denen die Wagen
stoppen müssen. Die Hürden des Stromsystems
oder die unterschiedlichen Sicherungssysteme
des Originals spielen auf der Modellbahnanlage
ja eher eine untergeordnete Rolle, sodass wir den
europäischen Gedanken bei der Fahrzeugaus-
wahl ausleben können. Waren Sie mit diesen zum
Teil internationalen Produkten sowohl von der
Verarbeitungsqualität als auch hinsichtlich der
Vorbildauswahl im Jahre 2016 zufrieden und wür-
den sie diese zu „Modellen
des Jahres“ wählen? Dann
tun Sie das bitte auf unserer
beigelegten Stimmkarte!
Wir sind gespannt, wie Sie
sich entscheiden.

Modellbahn: Im Gespräch

Martin Menke, 
Redakteur Modellbahn

Wunschtraum
und Wirklichkeit 

Traditionell wünschen sich große und kleine
Bahnfans in der Weihnachtszeit neue 

Modelle. Traditionell laden wir auch Sie wie-
der zur Wahl der „Modelle des Jahres“ ein

Nicht jedes Wunschmo-
dell lässt sich heute in
Großserienqualität wirt-
schaftlich umsetzen 



Im Fokus:  VT 115

12 Stangenwirbler unter Strom
Wir gehen der Frage nach, ob die Reichs-
bahn-Baureihe E 75 beim Vorbild eine ver-
besserte E 77 war. Ungeachtet der Antwort
zeigen wir im Modell bisher erhältlich gewe-
sene E 75-Umsetzungen und testen die viel-
versprechende Brawa-H0-Formneuheit 

Eisenbahn

6 Fröhliche Weihnacht überall:
Die letzten Wochen des Jahres waren für die 
Staatsbahnen immer auch ganz besondere
Wochen. Lichterglanz und Festlichkeit ge-
hörten ebenso dazu wie Höchstleistungen
im Betriebsgeschehen

28 Entlang der Schiene
Aktuelle Meldungen vom Eisenbahn-
Geschehen in Deutschland und Europa

40 Niedergang einer Hauptstrecke
Die SNCF-Ligne 4 Paris – Mulhouse hat viel
von ihrer einstigen Bedeutung verloren

12–26

Titel

Dr. Rolf Brüning

46 ICE TD: Ausgedieselt?
Einst war ihnen eine große Zukunft prophe-
zeit worden. Doch die Diesel-ICE der Bau-
reihe 605 haben derzeit wenig Zukunftsper-
spektiven. 2017 soll das letzte Einsatzjahr für
die „Dieselrenner“ bei der DB AG sein

53 Volldampf in den 90-Jahren
Nach der deutschen Wiedervereinigung
dampfte es für wenige Jahre noch einmal
kräftig auf den Gleisen der Deutschen
Reichsbahn  

56 Ein Opfer der Wende
Nach dem Zweiten Weltkrieg boomte durch
die innerdeutsche Grenze der Güterverkehr
auf der Hersfelder Kreisbahn. Die geänder-
ten politischen Verhältnisse nach 1989 wur-
den zum Todesstoß für die Bahn

62 Klappe, Kamera läuft
Im Februar 1988 avancierte die Ulmer Muse-
umslok 58 311 zum Filmstar, als sie bei Dreh-
arbeiten für einen in der Nachkriegszeit spie-
lenden Film über elsässische Gleise dampfte

Modellbahn

64 Versunken im Tiefschnee
Gartenbahn-Betrieb im Winter ist eine ganz

spezielle Sache, die Erfahrung voraussetzt

68 Ihre Modelle des Jahres
Unsere 45. Leser-Umfrage erfordert Ihr Mit-

machen! Es gilt, in 18 Kategorien über Fahr-

zeuge, Zubehör und Technik  abzustimmen

72 Neu im Schaufenster
Zu spüren ist ein Jahresendspurt bei den Fir-

men, den Fachhandel noch mit den letzten

Neuheiten 2016 zu beliefern

83 MÄRKLINeum wird gebaut
In Göppingen iel der Startschuss zum Bau

eines neuen Märklin-Museums

84 Ihr Schlachtruf: Uhr läuft!
Vor 35 Jahren wurde der Freundeskreis Euro-

päischer Modellbahner (FREMO) gegründet.

Mit einem Megatrefen wurde das Ereignis

auf ganz eigene Art gefeiert 
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Proi-Tipps für den
Gartenbahnbetrieb
im Winter

Die neue Brawa-E 75 ist ein Schmuck-
stück geworden, hier die Vorkriegs-

Reichsbahn-Version mit einem Güterzug
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61 Buch & Film
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Lokschrott aus
Göppingen heute
Kunstobjekte?

53–55 Faszination Plandampf 1991: Eine Erinnerung
an das, was heute nicht mehr möglich wäre

128–132

Gigantisches FREMO-Trefen in
Riesa zum 35. Geburtstag

88 Am Rande der Großstadt
Unsere neue Serie „Modulbau heute“ star-
tet mit einem FREMOdul mit Motiv-Anlei-
hen aus Düsseldorf-Bilk 

90 Tanz der Schneelocken
Basteltipps, die zum Bau einer Winterland-
schaft zu animieren 

94 Umsetzung eines Jugendtraums
In einer mehrteiligen Beitragsfolge stellen
wir eine großlächige H0-Anlage vor, die im
Zeitraum von zwölf Jahre entstanden ist

100 Gestiegener Steuerungskomfort
Wir haben die Märklin-Digitalzentrale Cen-
tralStation 3plus getestet und zeigen die Ver-
besserungen gegenüber dem Vorgänger 

102 Moderne Glaskästen
Verglichen & gemessen: MaK-Diesellokomo-
tiven des Typs G 2000 BB als H0-Modelle
von B-models, Mehano und Märklin im Test 

110 Kreative Ideen
Aubau und Betrieb einer Anlage stellen an
den Modellbahner immer höhere Anforde-
rungen. Unsere Leser haben dazu zahlreiche
Tipps und Knife parat

112 Fahrwege über Kreuz
Nachdem die einfachen Weinert-Weichen
schon seit 2012 lieferbar sind, folgte nun die
doppelte Kreuzungsweiche 

114 Direkt und auch verzögert
Mit einfachen Mitteln kann man ein Stell-
pult für Schaltvorgänge basteln, das für ana-
loge und digitale Anlagen nutzbar ist

126 Filstal-Schrott
Man mag es kaum glauben: In den 1970er-
Jahren gelangten bei Märklin Tin-plate-Bah-
nen in den Schrott, doch gab es einen Retter

128 Rangierbetrieb vor 
imposanter Kulisse
Porträt einer H0-Anlage mit Großindustrie
der ehemaligen DDR im mitteldeutschen
Chemiedreieck Halle/Leipzig/Bitterfeld/
Wolfen in den 1980er-Jahren 
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84–87

Anlage „Chemiedreieck“: DR-Rangier-
verkehr pur vor Industriekulisse
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S
ehnsüchtig hafteten die Blicke der Kinder an
dem hell erleuchteten Schaufenster. Wer ih-
nen und der jungen Mutter über die Schulter

schaute, erriet leicht, was bald auf den Wunsch-
zetteln stehen würde. Der idele Hund zum Nach-
ziehen hatte gute Aussichten, gewiss, die treuher-
zige Puppenfamilie auch, vor allem aber die
formschöne Modelleisenbahn. Kleine Kunstwerke
wie die mächtige Damplok oder der elegante
Triebwagen – wer mochte so etwas nicht gern un-
ter dem Weihnachtsbaum wieder inden? 

Das freundliche Bild von der Mutter und ihren
Kindern entsprang keiner Reklame des Spielwa-

renhandels. Es zierte eine Fahrplananordnung der
Bundesbahndirektion Köln. Mit der jungen Fami-
lie am üppig dekorierten Schaufenster stimmte
das Heft 1960 die Mitarbeiter auf die bevorste-
hende Weihnachtszeit ein – genauer, auf den um-
fangreichen Sonderzugverkehr, der Ende Dezem-
ber und Anfang Januar auf Bundesbahn wie
Bundesbahner wartete. 

Verstärkungswagen und Entlastungszüge, Fahr-
kartenbestimmungen sowie Anweisungen für
Zug- und Aufsichtspersonal: Insgesamt 75 Seiten
nahmen die Regelungen ein, die für die arbeits-
reichsten Wochen des Jahres in Kraft traten. Und

das war beileibe kein Einzelfall. Die Direktion Stutt-
gart gab ein Heft mit 140 Seiten heraus, nebst fei-
erlichem Titel, auf dem ein prächtiger Weihnachts-
baum den Stuttgarter Hauptbahnhof zierte.

Harte Wochen für die Bahn

Jedes Jahr stellte der Monat Dezember das Schie-
nenwesen vor eine Herkules-Aufgabe. „Die Tage
bis Weihnachten sind gezählt“, skizzierten die Bun-
desbahn-Mitteilungen im Dezember 1962 die Lage.

Eisenbahn: Geschichte

6

DB, DR und die Feiertage

überall!

Fröhliche 
Weihnacht‘ 

Die letzten Wochen des Jahres waren für die 
Staatsbahnen immer auch ganz besondere Wochen. 
Lichterglanz und Festlichkeit gehörten ebenso 
dazu wie Höchstleistungen im Betriebsgeschehen

„Frohe Weihnachten“ wünscht das Lokpersonal
der 001 150 auch noch am 27. Dezember 1972, in
Bamberg setzt sich die große Schnellzuglok an
den Eilzug „Frankenland“ nach Hof 
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In eigenen Fahrplananordnungen fassten
die Bundesbahndirektionen lange Jahre

die zusätzlichen Züge bzw. Regelungen für
den Weihnachtsreiseverkehr zusammen.

Im Bild Beispiele von der BD Köln 1960 (l.)
und der BD Stuttgart 1961 (r.) Slg. Oskar Rabe (2)



Weihnachten bei DB und DR
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Ein bisschen Feststimmung zwischen Sprechanlage,
Fahrplan und Schaltpulten: Weihnachten auf dem
Stellwerk München Hbf um 1964 Slg. DB Museum Nürnberg
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Weihnachtskonzert an einem unge-
wöhnlichen Ort: Um 1963 spielt die
Bundesbahn-Werkkapelle im Ausbes-
serungswerk Weiden auf 
Slg. DB Museum Nürnberg



Und fuhr anschließend fort: „In jede Familie dringt
das emsige Vorbereiten auf das größte Fest des
Jahres. Bei der Bundesbahn herrscht Hochbetrieb.
Unzählige Geschenke rollen von den Fabriken zu
den Käufern, von Freunden zu Bekannten, von Ver-
wandten zu Verwandten. Noch ehe die große
Frachtlut abebbt, setzt im Weihnachtsreisever-
kehr der Strom der Reisenden ein.“ Söhne und Töch-
ter besuchten die Eltern, Urlauber gönnten sich Er-
holung in den Bergen. Ab den späten 1950er-Jahren
brachen vermehrt ausländische Arbeitskräfte
(„Gastarbeiter“) schwer bepackt zur langen Heim-
reise auf, zunächst zu Zielen in Italien, später auch
in anderen Ländern Süd- und Südosteuropas. Er-
reichten bereits Güter- und Reiseverkehr Ausmaße,
die man vom übrigen Jahr her kaum kannte, so ließ
sich das im gleichen Sinne für die Weihnachtspost
sagen. Berge von Briefen und Paketen harrten in
den Wochen vor Heiligabend des unverzüglichen
Abtransports und der schnellen Zustellung. 

Da nimmt es nicht Wunder, dass das Resümee der
Bundesbahn-Mitteilungen 1962 nicht so ganz dem
feierlichen Rahmen der Weihnachtstage folgte:
„Für die Eisenbahner bedeutet das harte Wochen.
Sonderzüge und Entlastungszüge vermehren die
tägliche Arbeit, Eis und Schnee, Frost und lange
Nächte erschweren sie. Erst wenige Stunden vor
der Heiligen Nacht wird es ruhig auf den Bahn-
steigen, in den Wartesälen.“ 

Grüße von der (Bundes-)Bahn

Das Tagwerk für die Festtage setzte schon bei den
Vorbereitungen ein. Stolzgeschwellt berichtete
die DB im Dezember 1951, dass sie nun ganze Wa-
genladungen geschlagener Weihnachtsbäume aus
dem Schwarzwald und dem Sauerland in die gro-
ßen Städte gefahren habe. Dorthin, wo Familien
ungeduldig darauf warteten, ihre Stuben feierlich
einzurichten. Freimütig gestand der Pressedienst
dabei, dass man einige der besten Stücke gleich
selbst einbehalten habe, um damit den eigenen
Bahnhöfen ein festliches Antlitz zu geben. 

Auch sonst hielten die Verplichtungen Bundes-
bahn und Bundesbahner keineswegs davon ab,
die Advents- und Weihnachtszeit gebührend zu
zelebrieren. Bäume und Weihnachtsschmuck
brachten das Christfest auf Bahnsteige und Vor-
plätze, in Stellwerke und zu Fahrkartenschaltern,
in Rangiererbuden und Gepäckausgaben. Von
mancher Lokomotive grüßten freundliche Zeilen,
womit die Bundesbahner allgemein einstimmten
in das Ansinnen, dass „einer … dem andern Gutes
sagen und Wärme spenden“ möchte. So hatte die
DB Ende 1950 die weihnachtliche Botschaft in
Worte gefasst – mit Blick auf Fahrgäste, Kunden
und nicht zuletzt auf die eigene Belegschaft. Der
Betriebsdienst ging ja ungeachtet von Heilig-
abend und den Weihnachtsfeiertagen weiter. 

Oft zeigte sich in solchen Zeiten der enge Zusam-
menhalt in der „großen Familie“ der Eisenbahner.
Kinderlose Bundesbahner tauschten ihre Schich-
ten mit Familienvätern und -müttern, damit diese
Bescherung und Christmette im Kreise ihrer 
Lieben erleben konnten. Manchmal klopfte der

Weihnachten bei DB und DR
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Stille Nacht, Heilige Nacht ... in
Heigenbrücken. Am zweiten
Weihnachtsfeiertag 1986 unter-
brechen nur wenige Züge die fest-
lich-verschneite Ruhe im Bahnhof

Joachim Seyferth

Alljährlich wünschte die DB allen
ihren Freunden das Beste zum Feste.

Titelblatt der Bundesbahn-Mitteilun-
gen, Ausgabe 34/1960  Slg. Oliver Strüber

Beim ersten Weihnachts-Sonderzug
Saarland – Süditalien ist 1974 Prominenz
dabei. In Saarbrücken Hbf bringen  der italie-
nische Konsul Dr. Alberto Marinelli (rechts,
winkend) und der Präsident der BD Saarbrü-
cken, Dr.-Ing. Hermann Lamp (Mitte, mit Hut),
„Gastarbeiter“ zum Zug Wilhelm/Histor. Slg. DB

Von 1952 bis 1959 beschenkte die Bun-
desbahn Kindergartenkinder und

Grundschüler mit der Kinderzeitung.
Weihnachtliche Motive wie hier 1953

gab es dabei freilich auch Slg. Oskar Rabe



Weihnachtsmann sogar bei der Dienststelle an.
Bundesverkehrsminister Dr. Hans-Christoph See-
bohm ließ es sich in seiner Amtszeit nicht nehmen,
arbeitende Eisenbahner an Heiligabend zu besu-
chen und ihnen mit kleinen Präsenten die zähe
Feiertagsschicht zu versüßen. 

Weihnachten und die Reichsbahn 

Nicht viel anders als bei der DB verliefen die letz-
ten Wochen des Jahres bei der DR. Auch hier gab
es im vorfeiertäglichen Reisezugverkehr einen
enormen Andrang; viele Menschen nahmen zwi-
schen den Feiertagen Urlaub, dazu kamen die
Fahrten zahlreicher Bundesbürger in die DDR und
nach West-Berlin. Die Reichsbahn arbeitete zu-
sätzliche Züge in die Fahrpläne ein, zum Teil kurz-
fristig. Das Frachtaukommen wuchs massiv an,
und nicht zuletzt war umfangreiche Weihnachts-
post (zum Beispiel aus dem Westen) zu bewältigen
– es gab Betriebsamkeit an allen Ecken und Enden. 

Wie bei den Kollegen von der Bundesbahn blieb
dennoch Zeit, die Feiertage im eigenen Sinne an-
zugehen. Legendär wurden die Weihnachtszüge
der Berliner S-Bahn: Unter der Woche verteilte
der Nikolaus in einem Sonderzug Geschenke an
Kindergartenkinder, am Wochenende an Familien.
Vor allem in Sachsen und Thüringen stellte die
Reichsbahn an Bahnhöfen Weihnachtsbäume auf.
Zahllose Kerzen spendeten dann Lichterglanz für
Bahnsteige, Vorplätze und Züge. Und dann wurde
es ganz so wie in dem berühmten Kirchenlied be-
sungen: Fröhliche Weihnacht‘ überall!

Oskar Rabe/Wolf-Dietger Machel/GM

Eisenbahn: Geschichte
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In Berlin kommt der Weihnachtsmann mit der 
S-Bahn. Der Weihnachtszug lässt Kinderherzen
höher schlagen – bei Kindergartenkindern und
Familien, in Ost-Berlin und lange Zeit auch im
Westteil der Stadt. Bild vom 13. Dezember 1967 in
Berlin-Karlshorst Ingrid Migura/Histor. Slg. DB

Bescherung auch in der kleinsten Hütte: 1965 packen Bundesbahner im Bw Hagen-Eckesey Ge-
schenke aus, die ihnen Bundesverkehrsminister Dr. Seebohm mitgebracht hat  Slg. DB Museum Nürnberg

Ein bisschen moderner, aber nicht
minder herzlich sendet die DB-Zeit-
schrift für das Bildungswesen 1977

ihre Weihnachtsgrüße Slg. Oliver Strüber



Weihnachten bei DB und DR

11eisenbahn magazin 1/2017

Nachweihnachtliche Stim-
mung im Bahnhof Ernst-
thal am Rennsteig: Am 5.
Januar 1978 verleiht der
Tannenbaum auf dem
Bahnsteig der 95 0044 un-
verändert festlichen Glanz.
Die Tradition der Festtags-
dekoration reicht bis in die
Zeit vor dem Zweiten Welt-
krieg zurück Wolfgang Bügel/

Bildarchiv der Eisenbahnstiftung



E
ndlich ist es soweit: Das lang erwartete
Modell  E 75 06  der Reichsbahn-Epo-
che II unter der Brawa-Artikelnummer

43202 steht für eine umfangreiche Modell-
besprechung auf unserer Testanlage. Bei die-
sem Besprechungsmodell handelt es sich
um eine süddeutsche Maschine, zugeordnet
der Reichsbahn-Direktion München und be-
heimatet in  München Ost. In Dienst gestellt
wurde die Lok gemäß Anschriften 1928, der
mechanische Teil stammt von Mafei und
der elektrische Teil von Mafei/Schwarzkopf.
Das Lokmodell zeigt – ausgehend von dem
angeschriebenen Untersuchungsdatum – je-
nen Zustand, wie das Vorbild um 1934 im
Raum München im Einsatz war. Für Fans der
Bundesbahn bietet Brawa auch Modelle der
Epochen III und IV an (siehe Tabelle S. 14).

Lackierung und Beschriftungen
Die graue, Reichsbahn-typische Farbgebung
der Ellok ist seidenmatt und sauber ausge-
führt. Fenster, Deckleisten und Handläufe am
Lokkasten sind tiefschwarz nach RAL 9005
lackiert. Das Dach einschließlich Stromabneh-
mer ist in Weißaluminium nach RAL 9006
ausgeführt, nur die Ölschalterhaube ist vor-
bildgerecht schwarz gehalten. An beiden
Stromabnehmern fehlen die feuerrot abge-
setzten Gelenkecken. Unterhalb der Seiten-
wand sind alle Fahrgestellteile einschließlich
der Räder sowie die Vorgelege und Stangen-
nuten tiefschwarz nach RAL 9005 lackiert.
Gemäß der damaligen Anstrichvorschriften
waren eigentlich folgende Teile metallisch
blank: Radreifenstirnseiten und sämtliche
Treib- und Kuppelstangen. Die Treib- und Kup-
pelstangen sind etwas heller ausgeführt, was
durchaus glaubhaft einen verölten bzw. be-
triebsverschmutzten Zustand darstellt. Der
Deckel der Schuppensteckdose ist rot, der
Zwischenkühler silbern lackiert. Die Farbge-
bung der Rohrschlange vom Zwischenkühler
ist durchaus richtig, was verschiedene Fotos
aus der damaligen Zeit belegen. 

Sämtliche Schilder sind aufgedruckt und von
den Angaben her vollständig. Die Lesbarkeit
der Loknummer und des Schildes „Deutsche
Reichsbahn“ ist gut, aber nicht konturen-

scharf. Die Angaben zu Bremsbauart und
Bremsuntersuchung sind links auf dem Lok-
kasten aufgedruckt. Das Datum für die letzte
Bremsuntersuchung lautet „Mf 14.11.34“, wo-
durch eine klare zeitliche Einordnung gege-
ben ist. Doch sind die Schriften an falscher

Stelle links oberhalb der Nietreihe auf die Sei-
tenwand gedruckt. Beide Anschriften gehö-
ren eigentlich auf die rechte Seite auf den
Umlaufwinkel unterhalb der Seitenwand. Die
gelbe Schrift ist kaum lesbar, da die Farbe zu
dunkel ist. Die Fabrik-, RBD- und Bw-Schilder
sind auch unter der Lupe nur schwer zu ent-
zifern, was in den verwendeten Farbpigmen-
ten für den Messingfarbton begründet liegt.
Auf den Batteriekästen fehlen die Vorsichts-
anschriften zum Öfnen des Deckels.

Blick auf die Dachausrüstung
Auf dem Dach sind sehr feine Nietreihen nach-
gebildet. Leider sind die Ausblasöfnungen
vom Transformatorlüfter verschlossen darge-
stellt, denn darunter liegt die Digitaltechnik.
Die Öfnungen sollte der Modellbahner innen
schwärzen oder besser aubohren und ausfei-
len. Die Isolatoren – wie Doppelglocken-,
Schirm- und Rillenisolatoren der Stromabneh-
mer-Tragböcke – sind, wie damals üblich, grün
ausgeführt. Nachträglich können die Stützfüße
und die sichtbaren Traversen zwischen den
Porzellankörpern farblich überarbeitet werden. 

Die Luftleitungen von der Dachdurchführung
bis zum Stromabnehmer sind auf dem Dach
graviert. Der Druckluftantrieb ist allerdings
nur als Zylinder dargestellt, nicht die beim
DRG-Vorbild sichtbare eckige Haube, die
über dem Zylinder sichtbar aufgesetzt ist. Er-
wähnenswert ist die durchlaufende Leitung
vom Abschalter im Stromabnehmer. Die E 75
06 wurde ohne Dachtrennschalter in Dienst
gestellt und besaß daher in jedem Stromab-
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Vorbild & Modell: Baureihe E 75

unter Strom
Stangenwirbler

Bis in die 1970er-Jahre verrichtete die Baureihe E 75
ihren Dienst bei der Bundesbahn. Was zeichnete 
sie gegenüber der Vorgängerbauart E 77 aus? Welche
Modell-Varianten gab es bisher? Und wie gut
ist die lang ersehnte H0-Formneuheit von Brawa?

Die Brawa-Neuheit der Bau-
reihe E 75 als H0-Modell 
in Reichsbahn-Epoche-II-Aus-
führung im Einsatz auf der 
H0-Vereinsanlage des 
MEC Radebeul unter vorbild-
gerechter Oberleitung 
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Eine neue E 75 in H0
war überfällig, denn
das betagte Märklin/
Trix-Modell braucht
eine Ablösung
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nehmer einen Abschalter, deswegen auch die
durchlaufende Leitung, die man beim Vorbild nach
dem Umbau auf Dachtrennschalter nicht ausge-
baut hatte. Lobend zu erwähnen ist die im Dach
versenkte Mittenbefestigung des Stromabneh-
mers, so dass keine störende Befestigungs-
schraube zu sehen ist. Weiterhin sind auf dem
Dach die stehende Handstange und ein Handgrif
über jedem Führerstand vorhanden. Die Lokpfeifen
sind beim   Modell aufwendig aus Messing gedreht. 

Der Dachleitungsverlauf ist richtig dargestellt, und
die Stromabnehmer sind auch an die Dachleitung
angeschlossen. Die Leitung besteht aus stabilem
Draht, so dass keine Bruchgefahr wie bei Kunst-
stoleitungen besteht. Korrekt ist auch die Anord-
nung der Trennschalterstellung im geschlossenen
Zustand. Sämtliche E 75 aus dem bayerischen Bau-
los E 75 01 bis 12 wurden mit dem Stromabnehmer-
Typ SBS 11 in Dienst gestellt. Diese Bauform ist an
den längeren Scherenarmen und der zusätzlichen,
nach oben gekröpften Querstange zwischen den

Unterscherenarmen zu erkennen. Die Stromabneh-
mer besaßen damals noch Alu-Schleifstücke und
eine über die Scheitelgelenke gemessen 2.100 Mil-
limeter breite Oberschere. Die am Brawa-Modell
montierten Stromabnehmer entsprechen jedoch
nicht den SBS 11. Ober- als auch Unterscherenarme
sind 2,5 bzw. 2,7 Millimeter zu kurz, wodurch sich
der Gesamteindruck der Pantografen ändert. Beim
Modell hat man für den Einbau der zusätzlichen

Querstrebe in der Unterschere Ösen vorgesehen
und damit versucht, den herkömmlichen Brawa-
Stromabnehmer SBS 10 zu modiizieren, ohne die
Scherenarme zu verlängern. Die Stromabnehmer
lassen sich nicht korrekt in die Senklage bringen,
weil die Querstrebe der Oberschere mit jener in

der Unterschere kollidiert. Die Form des Schleifstü-
ckes entspricht der Reichswippe mit den charakte-
ristisch abgeschrägten Ecken. Doch gab es keine
Alu-Schleifstücke, die als Reichswippe ausgeführt
waren. Als die Reichswippe eingeführt wurde,
waren die Alu-Schleifstücke nicht mehr im Einsatz.
Richtig wären abgerundete Ecken gewesen.

Genieteter Lokkasten 
Der Lokkasten zeigt sehr feine Gravuren mit Niet-
reihen und den Verschraubungen für die abnehm-
baren Seitenwände und Dachteile. Sämtliche
Handläufe sind aus Draht freistehend aufgesetzt.
Die Handläufe neben der Maschinenraum-Seiten-
wand reichen vorbildgerecht bis zur Regenrinne,
da diese beim Vorbild als Wasserablauf dienten.
Durch die freistehenden Drahthandläufe ist der
optische Eindruck fabelhaft. Auch die Stabilität
ist gewährleistet. Unterhalb der Seitenwände sind
die längs verlaufenden Luftleitungen, der Ölab-
scheider und die Kühlschlage vom Luftpresser vor-
handen und sehr gut nachgebildet. Allerdings sind
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Lieferbare Brawa-H0-Modelle der Baureihe E 75

Loknr. Epoche Artikelnr. Preise

E 75 06 DRG II 43200 bis -03 289,90 bis 429,90 €

E 75 05 DB III 43204 bis -07 289,90 bis 429,90 €

175 009 DB IV 43208 bis -11 289,90 bis 429,90 €

Fahrwertetabelle Brawa E 75 06 DRG

vmin analog 3,0 km/h bei 2,3 Volt

vmin digital 1,0 km/h bei FS 1

vmax analog 58 km/h bei 12,0 Volt

vmax digital 49 km/h bei FS 128

Zugkraft Ebene 190 g

Auslauf aus vmax 221 mm

Seitentotale der E 75 06 als DRG-Ma-
schine mit teils geöfneten Fenstern,
durch die man einen Einblick in den
nachgebildeten Maschinenraum erhält

Antriebsblock mit Mittel motor, Kardan
und wirkungsvollen Schwungmassen

Auch als Bundesbahn-Epoche-
IV-Modell wird es die Brawa-

Ellok in den nächsten Tagen geben

m
m

 (3
)

Lobenswert ist die recht
plastisch und  richtig dar-
gestellte sowie beleucht-
bare  Inneneinrichtung
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E 75-Modelle im Überblick

Bei der Baureihe E 75 war die Modell-
bahn-Industrie anfangs eher zöger-
lich am Werke, so dass unsere
Modell-Übersicht recht kurz ausfällt

Viele klassische Altbau-Elloks sehen auf den
ersten Blick mit ihren eckigen Lokkästen

ähnlich aus, auch wenn die Anzahl der Rad-
sätze oder die Art des Antriebs unterschiedlich
sind. Ob dieser erste Eindruck die Modellbahn-
Hersteller von einer Umsetzung der vor Güter-
und Personenzügen universell einsetzbaren
Maschinen abschreckte? Denn die Baureihen-
Vielfalt bei alten Elloktypen ist recht übersicht-
lich. Die damaligen Produkt-Entwickler zöger-
ten jedenfalls Fall recht lange. Erst Merker +
Fischer nahmen sich 1974 der E 75 als 1:87-Um-
setzung an. Der Lokbausatz mit vormontier-
tem Fahrwerk kostete knapp 400 DM; den Su-

perzurüstsatz mit Federpufern, Messinglater-
nen und weiteren Details der Puferbohle
musste man extra erwerben. Weitere zehn
Jahre vergingen, bis auch Trix sein damals 230
DM kostendes H0-Modell der 175 052 mit aus-
schwenkbaren Führerstandsleitern vorstellte.
Ofensichtlich war man vom Erfolg der bereits
zwei Jahre zuvor produzierten und für 165 DM
angebotenen Minitrix-175 054 in Nenngröße N
animiert worden. In Nenngröße TT ist uns
keine E 75-Umsetzung bekannt.

In den folgenden Jahren wurden in beiden
Nenngrößen H0 als auch N mehrere Farb- und
Beschriftungsvarianten der Bahngesellschaf-
ten DRG und DB herausgebracht. Mit dem
Übergang der Marke Trix zu Märklin erschien
2002 eine insbesondere im Antriebsbereich
überarbeitete E 75. Neben den digitalen Wech-

selstrom-Modellen gab es parallel zu den ana-
logen Gleichstrom-Varianten auch neue Aus-
führungen für das Trix-Express-System. Nicht
vergessen wurden die Z-Bahner, die allerdings
vor dem ersten Anlageneinsatz den Westmo-
del-Bausatz von 1998 montieren mussten. 

Letzte Neuentwicklung vor dem Brawa-H0-
Modell war schließlich vor rund zehn Jahren
die E 75 in Kleinserienqualität von Bockholt –
allerdings im Maßstab 1:32 der Nenngröße 1.
Wer heute eines der Modelle in den verschie-
denen Baugrößen preiswert kaufen möchte,
muss schon etwas Glück haben, denn das Ge-
brauchtwaren-Angebot im Internet oder auf
Börsen ist nicht sonderlich groß. Kein Wunder
also, dass das H0-Modell von Brawa großen
Anklang indet und in manchen Ausführungen
werkseitig schon ausverkauft ist. mm

Die hier im analogen Anlagenbetrieb abgelichtete Trix-H0-Ellok mit nachgerüsteten Kadee-Kupplungen 
bildete die Basis für das später auch unter Märklin aufgelegte Modell (kleines Bild)
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Vorreiter in
Sachen E 75
in H0 wa-
ren Merker
+ Fischer
mit einem
Kleinserien-
Bausatz

Die Minitrix-Maschine in N war zwei
Jahre vor dem Trix-H0-Modell erschienen

In Nenngröße 1 konnte
sich bislang nur Bockholt

für die E 75 begeistern

Bei der Baureihe E 75 war die Modell-
bahn-Industrie anfangs eher zöger-
lich am Werke. Gebraucht-Modelle
sind rar und überaus begehrt



die Nietreihen am Lokkasten für die Maschinen   E
75 01 bis 12 und E 75 51 bis 61 nicht stimmig. Bei den
genannten Lokomotiven wurden die Bleche mit
Acht-Millimeter-Senkniete mit dem Kastengerippe
vernietet. Nur jene Funktionsteile, die von innen
an den entsprechenden Stellen an den Seiten- und
Stirnwänden befestigt wurden, sind mit außen
sichtbaren Halbrundkopfnieten befestigt. Der
Kopfdurchmesser der gravierten Niete mit 0,3 Mil-
limetern Durchmesser ist zu groß gewählt. Exakt
getrofen wäre ein Kopfdurchmesser von 0,16 Mil-
limetern gewesen, was einem Kopfdurchmesser
von 14 Millimetern gemäß DIN 660 entspricht. 

An der linken Seitenwand wurden zwei Schiebe-
fenster im geöfneten Zustand dargestellt, was auf
Anlagen mit dargestelltem Sommerbetrieb durch-
aus Sinn macht. Bei Winteranlagen bleibt das frag-
lich. Hier wünscht sich der Modellbahner entspre-
chende Tauschteile im Beipackbeutel, damit das
getauscht werden kann. Lobenswert ist die sicht-
bare und sehr plastisch als auch richtig dargestellte
Inneneinrichtung. Wenn man dort noch mit Farbe
nachhilft, lässt sich der Gesamteindruck weiter
verbessern, besonders wenn im Digitalbetrieb die
Maschinenraum-Beleuchtung eingeschaltet ist. An
der Stirnwand muss noch der leider zu kurze Sig-
nalhalter nachträglich angebracht werden, der im
Beipack liegt. Neben der linken Loklaterne beindet
sich an der Stirnwand die Packwagen-Steckdose,
die allerdings für die Epoche II nicht richtig ist, da
es diese noch nicht gab. Und noch ein Verbesse-
rungstipp in optischer Hinsicht: Der Lampenring
an der oberen Signallampe im Vorbaudach war
beim Vorbild messingfarben, am Modell ist dieser
wie der Lokkasten lackiert.

Gelenkiges Fahrwerk
Das Fahrwerk ist sehr gut gestaltet; besonders
sind hier die Kurbelbolzen zu erwähnen: Diese
sind  keine simplen Sechskantköpfe, sondern la-
che Rundköpfe wie beim Vorbild. Zum Lösen der
Kurbelbolzen ist ein Spezialsteckschlüssel notwen-
dig, der im Beipack mitgeliefert wird. Der hintere
Kuppelradsatz besitzt zwei Haftreifen, der vordere
Kuppelradsatz ist pendelnd gelagert. Dadurch ist
eine sichere Dreipunktlagerung gewährleistet. Die
Radsätze besitzen die richtige Anzahl Speichen
und die beim Vorbild ausgebohrten und mit Blei
verschlossenen Gegengewichte. Allerdings sind
die Radreifenstirnseiten schwarz lackiert. Nach-
gebildet sind die Schmierpumpenantriebe an der
Beimannseite, der Antrieb der Tachowelle an der
Lokführerseite hinten – beides als Kurbelantrieb
nachgebildet. Am Sifa-Schaltkasten wurde die ab-
gehende Hauptluftleitung mit Tropbecher und
Abschalthebel vorbildgerecht nachgebildet. Die
vom Sifa-Schaltkasten abgehende Tachowelle zum
Führerstand vorn fehlt. Der Ringspalt zwischen
Vorgelegegroßrad und dem Zahnradschutzkasten
ist zu groß bemessen und teilweise ungleichmäßig
breit, weil der Modelleinsatz gewisse Toleranzen
erforderte. Der Schutzkasten umschließt demzu-
folge nicht genau zentrisch das Vorgelegegroßrad.

Vorbildgerechte Batteriekästen und Sandkästen
mit den Sandstreurohren, die vorbildgerecht in
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Maßtabelle Baureihe E 75 DRG

Maße in mm Vorbild 1:87 Brawa

Länge über Pufer 15.380 176,8 176,4
Länge über Puferträger 14.080 161,8 162,1
Länge Lokkasten 13.500 155,7 155,8
Puferlänge 650 7,5 7,1
Durchmesser Puferteller 450 5,2 5,1
Höhe Pufermitte über SO 1.050 12,0 12,0
Breite Lokkasten* 3.050 35,1 34,8
Höhe Dachscheitel über SO 3.950 45,4 45,2
Höhe Dachscheitel Trafoüberbau über SO 4.300 49,4 49,1
Treibraddurchmesser 1.400 16,1 15,9
Laufraddurchmesser 1.000 11,5 11,5
Gesamtachsstand 11.200 128,7 128,4
Abstand Treib- zur Kuppelachse 1.650 19,0 18,9
Abstand Treib- zur Treibachse 2.000 23,0 23,0
* gemessen ohne Berücksichtigung der erhabenen Deckleisten

Fahrwerk mit den außen sichtbar angetriebenen Radsätzen bei abgenommener Bodenplatte

Die Schilderdrucke sind
zwar sauber, aber, wie unter
der Lupe erkennbar, nicht in
allen Details gut lesbar

Vorbildgerechte Dachleitungsführung, jedoch
kompromissbehafteter Panto am Brawa-Modell
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Radlaufebene enden, sind größenrichtig darge-
stellt. Die geteilte Bremsanlage ist sehr gut nach-
gebildet. Funktionsbedingt ist diese im Bereich der
Vorlaufgestelle unterbrochen. Die Bremshebel der
Feststellbremse, Bremszylinder und die Rückhol-
feder für den Bremshebel am Bremszylinder und
die Bremswellen sind größenrichtig umgesetzt.
Gut nachgebildet sind alle vier Aufstiegsleitern zu
den Führerständen. Die Bahnräumerbleche liegen
in Längslucht der Zahnradschutzkästen vom Vor-
gelege. Die Innenseiten der Bahnräumerbleche
luchten wie beim Vorbild mit der jeweiligen Schie-
neninnenseite. Die Kupplergrife unter dem Puf-
ferträger sind größenrichtig, bestehen aus Draht
und sind somit recht stabil. Richtig sind auch die
breite Zughakenführung sowie die Trittbleche auf
und unter dem Puferträger. Auf der Puferbohle

sind die damals üblichen Reichsbahn-Loklaternen
montiert. Die geschlossenen Rahmenstirnbleche
sind vorbildgerecht ausgeführt. Für den Anlagen-
betrieb liegen zwei ofene Rahmenstirnbleche im
Beipack. Diese werden zum Tauschen lediglich
nach vorn abgezogen. Das Kabel von der Heizkupp-
lung sollte wie beim Vorbild durch eine Bohrung
im Rahmenstirnblech hindurchgehen. Diese Boh-
rung ist vorhanden, doch zu klein.

Antrieb und Technik
Das Lokgehäuse wird durch Spreizen der Seiten-
wände vom Grundrahmen abgehoben. Dieser
Grundrahmen besteht aus Zinkdruckguss und
sorgt für ausreichend Reibungsgewicht. Der mit-
tig angeordnete Motor besitzt auf jedem Wellen-
ende eine groß dimensionierte Schwungmasse,

die zusammen für einen guten Auslauf sorgen.
Zwei Kardangelenke übertragen das Drehmoment
auf die beiden Schneckengetriebe. Es werden nur
die beiden äußeren Radsätze, also die Kuppelrad-
sätze angetrieben. Die eigentlichen Treibradsätze
und die beiden Vorgelege werden nur über die
Kuppelstangen mitbewegt. Die Treibradsätze ha-
ben Höhenspiel und werden mittels Federn auf
das Gleis gedrückt, ebenso die beiden Vorlaufrad-
sätze. Die Schleifer aus Bronzeblech sind prima
verdeckt angeordnet und nehmen den Strom über
die Spurkränze von den Treib- und Kuppelrädern
ab, wodurch eine absolut sichere Stromabnahme
gewährleistet wird. Die Stromübertragung zur Lok-
platine erfolgt über Federbronzeblechstreifen; an-
sonsten gibt es nur noch zwei Drahtverbindungen
von der Platine zum Motor. 

Baureihe E 75 im Porträt

Am 25. Mai 1958 traf Rolf Brüning die E 75 69 auf der Dreh-
scheibe des Bw Freilassing an und ließ sich die Gelegenheit
für ein Foto der gut im Licht stehenden Ellok nicht entgehen

FORMNEUHEIT! 
Ab Mitte Dezember im Fachhandel.

Diesellok Vossloh G6 „VPS“ Ep. VI

www.piko.de             
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Highlights: Rahmen und Führerhaus aus Zinkdruckguss | feinste Lackierung 
und Bedruckung | detailliertes Gehäuse | vorbildgerechte Stirnlampenanbringung | 
geätzte Metallgeländer und Lüftergitter | realistische Nachbildung der Seilwinde | 
profi lierte Radsätze | hervorragende Fahreigenschaften | langsam drehender 
Hochleistungsmotor | mit PluX22 Decoder schaltbare Führerstandsbeleuchtung 
und LED-Lichtwechsel weiß/rot | Digitalschnittstelle PluX22 nach NEM 658 | 
AC Version werksseitig mit PluX22 Decoder ausgerüstet | Sound nachrüstbar; 
Chassis für Lautsprecheraufnahme vorbereitet   

#52652 Diesellok Vossloh G6 „VPS“ Ep. VI 169,99 €*

#52653  Diesellok Vossloh G6 „VPS“ Ep. VI 199,99 €*

*unverbindliche Preisempfehlung



Auf der Zentralplatine beindet sich der Decoder
mit der modernen PluX22-Digitalschnittstelle. Der
Lautsprecher lagert  im Inneren des Trafoüberbaus.
Die Laufeigenschaften der Lok sind recht ausge-
wogen. Der Auslauf bei Stromunterbrechung ist
aufgrund der großen Schwungmassen sehr gut.
Allerdings liegt die Höchstgeschwindigkeit unter
jener des Originals, wobei dieses vor Güterzügen
wohl nie das volle Tempo ausfahren konnte. Die
Soundfunktionen sind identisch mit der Vorbild-
Baureihe E 77, da diese ja denselben Motortyp be-
sitzt. Lobenswert sind die Schaltfunktionen für die
Stirnbeleuchtung: Endlich kein dauerhaftes Drei-
licht-Spitzensignal mehr in der Epoche II! Die obere
Signallaterne kann vorbildgerecht separat zuge-
schaltet werden. Weitere Funktionen wie eine
Maschinenraumbeleuchtung und die üblichen digi-
talen Standard-Funktionen runden das ganze ab. 

Im Fazit betrachtet ist das formneue Brawa-Modell
der E 75 eine absolut gelungene Nachbildung mit
optisch guten Lösungen und fahrtechnisch ausge-
glichenen Leistungen. Wer allerdings ein Soll/Ist-
Vergleich anhand von Fotos und Lokzeichnungen
anstellt, wird kleinere Abweichungen entdecken.
Über die Nietgröße lässt sich trelich streiten;
sicherlich wird sich Brawa kurzfristig nicht für die
Konstruktion eines neuen Lokkastens entscheiden.
Eine Überarbeitung der Stromabnehmer, die dem
Typ SBS 11 entsprechen, wäre aber ratsam, denn
die jetzige Ausführung ist nur ein Kompromiss.

Vorbild-Betrachtungen
Blicken wir eingangs der Vorbildbetrachtung zu-
rück in das Jahr 1922:  In Deutschland gab es  zur

damaligen Zeit wenig leistungsfähige Elektrolo-
komotiven. Es waren zumeist veraltete Konstruk-
tionen, die den gestiegenen Anforderungen nicht
mehr gerecht wurden. Daher wurde  im Eisenbahn-
Zentralamt (EZA) unter der Federführung von Wil-
helm Wechmann, dem Nachfolger von Gustav
Wittfeld, für das bayerische Netz und für die Stre-
cken der Reichsbahn-Direktionen Breslau und
Halle ein neues Ellok-Typenprogramm aufgestellt.
Der sogenannte Wechmann-Plan umfasste 136
neue Elektrolokomotiven für die gesamte Deut-
sche Reichsbahn-Gesellschaft. Oberste Aufgabe
war es, alle Erfahrungen, die mit den bereits vor-
handenen Elektrolokomotiven gemacht wurden,
einzubinden. Dabei sollten möglichst wenig Loko-
motivgattungen entstehen, aber sämtlichen Be-
dürfnissen für die verschiedenen Betriebsarten
musste entsprochen werden. 

Bei den Ausrüstungsteilen – zum Beispiel Strom-
abnehmer, Fahrmotoren, Hauptschalter, Umspan-
ner, Steuerungen usw. – war man um Vereinheitli-
chung bemüht, die sich bis zur Entwicklung der
Einheitslokomotive hinzog. Die Neukonstruktio-
nen konnten sich aber vorerst nur auf die alten
Länderbahn-Lokomotiven stützen, denn an eine
schnelle Deckung des Bedarfs mit neuen Elektro-

lokomotiven war noch nicht zu denken. Man war
zwar bestrebt, Lokomotiven mit Einzelachsantrieb
zu konstruieren, doch lagen dafür erst wenige ver-
lässliche Erkenntnisse vor. Man traute dem Einzel-
achsantrieb noch nicht, deshalb wurde vorerst auf
den von der Damplok abgeleiteten Stangenan-
trieb aufgebaut. Dabei sollten aber große, leis-
tungsfähige Motoren zum Einsatz kommen.

Die E 77 als Vorgängerin 
Die damalige Reichseisenbahn benötigte für die
Flachlandstrecken in Mitteldeutschland und Bay-
ern eine universell einsetzbare Ellok für den Güter-
als auch Personenzugdienst und stellte 1924/1925
mit 56 Exemplaren die leichte (1B)(B1)-Güterzuglo-
komotive der späteren DRG-Baureihe E 77 in
Dienst. Im Hinblick darauf, dass sich diese Loko-
motiven vor allem in den großen Rangierbahnhö-
fen der Wirtschaftszentren bewegen, dort auch
Ablauberge befahren sowie draußen in den Bahn-
höfen an der Strecke Lade- und Anschlussgleise
bedienen sollten, entschloss man sich zur dreiteili-
gen Bauart mit zwei Triebgestellen und einer die
Triebgestelle verbindenden mittleren Brücke.  

Gefordert war folgendes Betriebsprogramm: Gü-
terzüge mit 1.800 Tonnen auf Steigungen von drei
Promille mit 30 km/h und 500-Tonnen-Personen-
züge mit 60 km/h sowie Güterzüge mit 850 Ton-
nen auf Steigungen mit zehn Promille mit 25 km/h
und 500-t-Personenzüge mit 50 km/h. 

Der Schwierigkeiten einer solchen Bauart war
man sich wohl bewusst, zumal der Entwurf einer
1’D1’-Lokomotive von Pöge und Mafei mit zwei
halbhoch gelagerten Motoren und gemeinsamer,
in Lokmitte gelagerter Vorgelegewelle unterbrei-
tet wurde. Die Führung dieser Ellok hätte beider-
seits durch Krauss-Helmholtz-Gestelle stattgefun-
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Textfortsetzung auf Seite 23

Rechte Lokseite von E 75 62 mit dem An -
saugluftilter über dem Kuppelradsatz 

unter dem Umlauf und Stromabneh-
mern der Bauart SBS 10 

E 77 28 als bayerische Ausführung EG 3
im Reichsbahn-Einsatz der Epoche II
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Die Baulose umfassten
zwölf Maschinen E 75 01
bis 12 für Bayern und 
19 Loks E 77 51 bis 69 für
Mitteldeutschland
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den. Auch eine ähnliche Lokomotive mit Kando-
Rahmen stand zur Diskussion. Letztlich erteilte
das EZA Berlin der BMS-Gruppe sowie den Loko-
motivfabriken Schwartzkopf und Linke-Hofmann
den Auftrag zur Konstruktion der dreiteiligen Lo-
komotive. Gebaut wurden für Bayern 31 Lokomo-
tiven der bayerischen Gattung EG 3 22001 bis
22031 (spätere E 77 01 bis 31) und für Mittel-
deutschland 25 Maschinen der preußischen Gat-
tung EG 701 bis 725 (spätere E 77 51 bis 75).

Die dreiachsigen Triebgestelle hatten ursprünglich
je einen festgelagerten Lauf- und hinteren Treib-
sowie einen seitlich verschiebbaren mittleren Kup-
pelradsatz. Die Gestelle wurden über halbkugelige,
längsgefederte Drehzapfen mittels der den Um-
spanner, die Steuerung und den Luftpresser tra-
genden Brücke direkt verbunden – also nicht wie
bei der E 91 über Kuppeleisen. Der Fahrmotor lag
jeweils halbhoch zwischen Vorgelegewelle und
dem verschiebbaren Kuppelradsatz. Der Antrieb
erfolgte von der Vorgelegewelle über die leicht
geneigte  Winterthurer-Treibstange auf die Drei-
eckkuppelstange in unmittelbarer Nähe des
Hauptkuppellagers des Treibradsatzes.

Über dem Kuppellager hatte die Treibstange zu
ihrer Quersicherung und Führung eine schlitzför-
mige Ausfräsung, in der das Schmiergefäß des
Kuppellagers beim Federspiel vertikal eintauchte.
An dieser Stelle brachen wiederholt die Treibstan-
gen, worüber eine wissenschaftliche Untersu-
chung berichtete. Mathematisch und empirisch
ermittelt, stellte man die Steilheit der Ritzelfede-
rung so ein, dass der wiegende Gang der Triebge-
stelle von etwa 50 km/h auf 25 bis 35 km/h herab
verschoben, jedoch nicht aufgehoben werden
konnte. Um den Gang der Maschine in der Gleis-
achse zu verbessern, lagerte man den Kuppelrad-
satz fest und gab der Laufachse eine Seitenver-
schiebung von ±30 Millimetern und obendrein
eine Rückstellung über konische Wickelfedern. Die
Traktionsanlage mit 20-poligen Reihenschlussmo-
toren BMS 700 und ölgekühltem Hauptumspan-
ner bewährte sich bis auf die elektropneumatische
Schützensteuerung vortrelich. 

Die bayerischen EG 3 erhielten zur Verringerung
von Aufstoßschäden die aus Bayern stammenden
und späteren DRG-Einheitspuferträger, darüber
hinaus Kuppelstangen-Buchsenlager und im Ge-
gensatz zu den preußischen EG eine 24-Volt-
Gleichstrom-Beleuchtung mit Batterie und Umfor-
mer sowie eine blendungsfreie Anordnung der
Anzeigegeräte in den Führerständen. Die Hoch-
spannungsanlage aller (1B)(B1)-Loks mit Stromab-
nehmer SBS 9 und Ölschalter BO entsprach bereits
der Vereinheitlichung. Hinzu kam eine Luftdrossel
zum Schutz gegen Überspannungen. Außerdem
waren die bayerischen Maschinen mit den Einrich-
tungen der elektrischen Zugheizung ausgerüstet,
die preußischen waren nur dafür vorbereitet.

Bevorzugung von Einrahmenloks
Nach Lieferung der 25 EG 701 bis 725 für Halle
und Magdeburg sowie der 31 bayerischen EG 3
war ofensichtlich, dass das Gesamtkonzept der

(1B)(B1)-Ausführung nicht verbesserungsfähig war.
Es bestand jedoch weiterer Bedarf an Elloks im
Leistungssprektrum der Baureihe E 77, doch we-
gen der genannten Mängel hatte sich die Reichs-
bahn dazu entschlossen, eine überarbeitete Bau-
form der Güterzuglokomotive in Auftrag zu geben.
Im Hinblick auf die guten Erfahrungen und bezüg-
lich der Laufeigenschaften der bisher in Betrieb
stehenden Einrahmen-Lokomotiven der Baurei-
hen E 16 und E 52 mit langem Achsstand war man
bestrebt, die Nachfolge-Lokomotive als 1’BB1’-Ein-
rahmenkonstruktion unter Verwendung vorhan-
dener bewährter Komponenten auszubilden. 

Die neue Lokomotive wurde unter der Baureihen-
Bezeichnung E 75 ab 1928 für Bayern und Mittel-
deutschland in Dienst gestellt. Die Baulose um-
fassten zwölf Maschinen E 75 01 bis 12 für Bayern
und 19 Loks E 77 51 bis 69 für Mitteldeutschland.
Für die insgesamt 31 Lokomotiven der Baureihe
E 75 lieferten Krauss-Mafei, LHW und BMAG den
mechanischen Teil und MSW und BSW die elektri-

schen Komponenten. Die E 75 besitzt die Achs-
folge 1’BB1’ und wurde als die geforderte Einrah-
menlokomotive gebaut. Das Betriebsprogramm
der Lokomotiven entsprach dem der Baureihe
E 77. Außerdem sollten sie in der Lage sein, Ab-
lauberge mit 200 Metern Gleishalbmesser  sowie
einen  Bogenradius von 180 Metern zu befahren. 

Bauunterschiede der Serien
Der durchgehende Plattenrahmen hat eine Dicke
von 25 Millimetern und besitzt Querversteifungen,
damit eine ausreichende Stabilität gewährleistet
ist. Des Weiteren besitzt jede Antriebsgruppe ein
Zahnradvorgelege, das von einem 20-poligen
Wechselstrom-Reihenschlussmotor des Typs BMS
700 von BEW angetrieben wird. Dieser war in ei-
ner Stahlgusswanne gelagert, die gleichzeitig auch
zur Querversteifung des Rahmens diente. Die
Überhöhung der Zahnradvorgelege zur Treibachs-
mitte beträgt 250 Millimeter, und als Antrieb
wurde wiederum  der Winterthur-Schrägstangen-
antrieb verwendet. Das Triebwerk besteht aus vier
angetriebenen Achsen mit kurzem Kuppelachs-
stand. Die beiden mittleren Treibradsätze haben
um 15 Millimeter geschwächte Spurkränze. Der
feste Achsstand beträgt 5.300 Millimeter.   

Durch Vereinigung der Antriebsgruppen in einem
Fahrzeug hoben sich die Hochstemmkräfte der
Kraftübertragung und somit auch der wiegende
Gang der Lok gegenseitig auf, so dass die Höchst-
geschwindigkeit von 65 auf 70 km/h angehoben
werden konnte. Somit war die Lok auch im Vorort-
verkehr einsetzbar. Der kurze Kuppelachsstand
und die langen Deichseln der Bissel-Gestelle sorg-
ten für einen günstigen Anschneidewinkel der
Laufradsätze und charakterisierten somit die E 75. 

Der Abstand der mittleren Stützpunkte beträgt
3.600 Millimeter, und ein somit genügendes Fe-
derspiel ermöglichte auch das Befahren von Ab-
laubergen. Je ein Laufradsatz vorn und hinten
wurde als Deichselgestell, dem so genannten Bis-
sel-Gestell, mit einer Seitenverschiebbarkeit von
110 Millimetern ausgebildet. Die Gestelle wurden
mit zwei waagerecht und gegeneinander abge-
spannten Blattfedern in die Mittelstellung  zurück-
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Einige technischen Daten zur Baureihe E 75

Achsfolge 1’BB1’

Höchstgeschwindigk.  70 km/h

Dienstgewicht 106,2 t

Durchmesser Treib- 
und Kuppelräder

1.400 mm

Durchmesser Laufräder 1.000 mm

Fahrmotoren 2  (BMS 700 von BEW)

Steuerung
Nockenschaltwerk mit 
Feinregler

Länge über Pufer 15.380 mm

Stromabnehmer
2 SBS 11 (E 75 01–12)
2 SBS 10 (E 75 51–69)

Bremsbauart Kzbr

Jahr der ersten 
Indienststellung

1928

Beschafungspreis 
elektr./mech. Teil 

zusammen 356.750 RM

Lieferirmen 
mechanischer Teil

Mafei (E 75 01–12)
LHB (E 75 51–61)
BMAG (E 75 62–69)

Lieferirmen 
elektrischer Teil

BEW und MSW als 
Liefergemeinschaft BMS

E 75 11 als Rangierlokomotive vor einem
Bahnpostwagen, unterwegs am 5. August
1958 im Münchner Hauptbahnhof              
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geführt. Außerdem wird das Deichselgestell durch
zwei waagerecht angeordnete Flacheisenpendel,
die an der Rahmenstirnplatte gelenkig gelagert
sind, in Fahrtrichtung immer gezogen. Diese Flach-
eisenpendel sind gleichzeitig auch die Anhebe-
sicherung, wenn die komplette Lok am Kran ange-
hoben wird, damit sich die Lenkgestelle nicht nach
unten aushängen und somit Schäden an der
Deichsel entstehen. Daher wurden diese Flachei-
senpendel  auch zirka 100 Millimeter über der
Laufradachsmitte angeordnet. Der Anlenkpunkt
der Zugstangen für den Zughaken befand sich
kurz vor dem Zahnradvorgelege. Dadurch wurden
die seitlichen Führungsdruckkräfte der Treibrad-
sätze bei Bogenfahrten verringert. Äußerlich er-

kennbar ist das an der breiter ausgeführten Zug-
hakenführung. Um Beschädigungen der Zahnrad-
schutzkästen durch im Gleis liegende Gegen-
stände zu vermeiden, waren an den Bahnräumern
schaufelartige Bleche angebracht, die in der Längs-
lucht der Zahnradschutzkästen angeordnet wa-
ren. Weitere Merkmale sind der einteilige Lokkas-
ten ohne Vorbauten mit zwei Endführerständen
und einem weit vorgezogenen Dach mit seitlichen
Sonnenschutzblenden ähnlich der Baureihe E 61.
Die vorgezogene Dachschürze besaß unten Öf-
nungen; dahinter war in der Stirnwand eine ver-
stellbare Klappe angeordnet, mit der die Belüftung
der Führerstände einstellbar war. Im Bereich des
Maschinenraumes ist in Höhe der Fensterunter-

kante der Lokkasten dreigeteilt.  Dadurch können
die oberen Hälften der Seitenwände mit dem da-
zugehörigen Dachsegment als Ganzes abgenom-
men werden, um Bauteile und Aggregate austau-
schen zu können. Nur das schmale Dachteil, auf
dem sich der BBC-Einheitsölschalter beindet,
kann nicht  abgehoben werden. 

Technische Besonderheiten
Der Lokkasten besteht aus einem Proilstahlge-
rüst, auf das die Bleche aufgenietet sind. Bei den
Lokomotiven aus dem Baulos KMM (E 75 01 bis
12) und dem Baulos LHB (E 75 51 bis 61) wurden
Senkniete verwendet. Dadurch sind keine der ob-
ligatorischen Nietreihen zu erkennen – außer bei
Funktionsteilen, die von innen an der Seitenwand
befestigt wurden sowie an Revisionsklappen. Bei
den Lokomotiven aus dem Baulos von BMAG
(E 75 62 bis 69) wurden die Seitenwände mit Halb-
rundnieten vernietet, die auf Abbildungen gut zu
sehen sind. Die Führerstände sind durch zwei an
jeder Maschinenraumseite angeordnete Seiten-
gänge miteinander verbunden. Im Bereich der
Kommutatorseite der Fahrmotoren ist noch eine
weitere Tür angeordnet. Der dadurch entstandene
Raum ist eine Staubschutzkammer (auch bei E 77
vorhanden), damit durch den Kohleabrieb nicht
der gesamten Maschinenraum verschmutzt wird. 

Bei den preußischen Loks befanden sich unter-
halb des Umlaufes zwei Ansaugluftilter vom
Luftpresser. Doch gab es innerhalb der preußi-
schen Serie folgende Unterschiede: Beim Baulos
der LHB-Lokomotiven E 75 51 bis 61 sind die An-
saugilter auf der linken Lokseite angeordnet; bei
den Lokomotiven aus dem BMAG-Baulos E 75 62
bis 69 sind die Ansaugilter auf der rechten Lok-
seite angeordnet. Den ölgekühlten Umspanner
mit der fortschrittlichen Feinreglersteuerung ent-
wickelte MSW. Durch diese Feinreglersteuerung
wurden die Zugkraftsprünge beim Aufschalten
minimiert. 
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Triebwerke im Vergleich

Skizze von Treib- und
Kuppelstange einer E 77

Triebwerksansichten
der E 77 10 (oben)
im Vergleich zur
E 75 09 (darunter) Slg. Helmut Linke (3)



Zur zwanglosen Unterbringung von Schienenfüh-
rung, Ölschalter und Luftdrossel sowie allgemei-
ner Raumgewinnung über dem Umspanner er-
höhte man den Dachscheitel um 100 Millimeter
und entwickelte hierfür und für alle weiteren El-
lok-Baureihen die um 50 Millimeter niedrigeren
Stromabnehmer SBS 10 für die preußischen und
SBS 11 für die bayerischen Lieferungen der E 75.
Die zunächst einfache Dachleitungsführung we-
niger bayerischer E 75 wurde wie bei den übrigen
Lieferungen durch handbetätigte Dachtrennschal-
ter ergänzt. Die seinerzeit umstrittenen Bügel-
trennmesser entielen nach und nach.

Zur besseren Seitenstabilität besaßen die SBS-11-
Stromabnehmer zwischen den Unterscherenar-
men eine nach oben gekröpfte Querversteifung,
damit in der Senklage die Querversteifung keine
Berührung mit der Dachleitung hat. Warum die
bayerische E 75 mit SBS-11-Stromabnehmer ausge-
rüstet wurde, lässt sich nicht mehr nachvollziehen.
Die Höhe des Dachscheitels ist mit den Lokomoti-
ven der preußischen Ausführung identisch. Die
SBS-11-Stromabnehmer waren bis weit in die

1960er-Jahre hinein auf den Loks installiert. Damit
bei einem Umbau auf SBS-10-Stromabnehmer der
ursprüngliche Fußabstand beibehalten werden
konnte, hat man zwischen dem äußeren Endisola-
tor und dem Zwischenisolator eine zweite Distanz-
hülse montiert, oder man setzte auf die Sockel-
platte am Dach eine Platte zur Verbreiterung auf. 

Die komplette Dachansicht der E 75 59 geht aus
der Abbildung aus Seite 16 hervor. Hier sieht man

die SBS-10-Stromabnehmer und die beiden Kon-
taktinger der Dachtrennschalter. Diese sind bei
den preußischen Lokomotiven im eingeschalteten
Zustand quer zur Loklängsrichtung und bei den
bayerischen Lokomotiven längs angeordnet. Wa-
rum es da einen Unterschied gegeben hat, ist nicht
überliefert. Allerdings erfolgte bereits am 24. Au-
gust 1929 unter der Änderungsnummer 12 in der
Zeichnung BMS 5534 die Änderung der Trenn-
schalterstellung für alle E 75. Die Stellung des
Schaltarmes mit Kontaktmesser ist für alle E 75 im
eingeschalteten Zustand in Loklängsrichtung wie
bei den bayerischen E 75 bereits ausgeführt. Die
Lokomotiven der Baureihe E 75 haben sich gegen-
über der E 77 besser bewährt und waren aufgrund
der einteiligen Ausführung weniger störanfällig,
da es keine geteilten Leitungen und Rohrverbin-
dungen wie bei der E 77 mehr gegeben hat.

Zuteilung und Verbleib der E 75
Die preußischen Lokomotiven waren den Direk-
tionen Halle und Hannover im damaligen mittel-
deutschen Netz zugeteilt bzw. dort im Einsatz.
Die bayerischen E 75 waren hauptsächlich dem
Münchner Raum zugeteilt und von dort aus un-
terwegs. In den Jahren 1943/44 erfolgte auf Ver-
anlassung der Gbl Süd ein Ellok-Tausch, um eine
efektivere Unterhaltung und Betriebsführung der
einzelnen Baureihen zu erreichen. Dabei wurden
die mitteldeutschen E 75 nach Bayern und im Ge-
genzug alle bayerischen E 77 nach Mitteldeutsch-
land abgegeben. Man war in Bayern durchaus froh
darüber, die unbeliebten Elloks endlich los zu sein.   

Wegen Kriegsschäden mussten insgesamt neun
Loks ausgemustert werden. Die restlichen E 75
verblieben anfangs im Münchner Raum und wur-
den später auf mehrere Bw in Bayern umverteilt.
Die beiden Maschinen E 75 07 und 58 blieben nach
dem Krieg nördlich des Thüringer Waldes in der
damaligen SBZ stehen. E 75 07 war schwer beschä-
digt und wurde ausgemustert, E 75 58 war betriebs-
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Für die Lokparade 1985 in
Nürnberg wurde E 75 59
ausgewählt, da diese noch
weitgehend der Original-
Ausführung entsprach

Während sich im Hintergrund rechts eine
Ellok der Baureihe E 94 heranpirscht,
pausiert der mit E 75 04 bespannte Güter-
zug am 15. Juli 1958 im Lahnhof Landshut;
eine Besonderheit sind die beiden unter-
schiedlichen montierten Stromabnehmer
der Bauarten SBS 11 (links) und SBS 10
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fähig, wurde aber 1946 als Reparationsgut in die
UdSSR abgefahren. Nach ihrer Rückkehr aus der
Sowjetunion in die inzwischen gegründete DDR
wurde die Lok nicht mehr in Betrieb genommen. 

Modernisierungen unterblieben
Größere Modernisierungen wurden an den Loks
nicht durchgeführt, lediglich bei den E 75 09, 55 und
69 hat man später die Stirnfront umgebaut, erkenn-
bar an der fehlenden Dachschürze, den drei größe-
ren, gummigefassten Stirnfenstern und der geän-
derten Dachleitungsbefestigung auf dem Trafo-
Überbau mittels Schirmisolatoren an Stelle der ur-
sprünglichen Isolatorböcke mit Glockenisolatoren.
Die Front ähnelte nunmehr den Loks der Baureihe
E 52. Weitere Umbauten unterblieben, da die E 75
wegen ihrer noch zu erwarteten geringen Einsatz-
dauer dafür nicht mehr infrage kam. Da bei der DB

verstärkt Neubau-Elloks zum Einsatz gelangten,
wurden die Elloks der Baureihe E 75 in untergeord-
nete Dienste abgeschoben. 1965 wurden die noch
vorhandenen E 75 zum Bw Treuchtlingen und nach
dessen Schließung zum Bw Ingolstadt umbeheima-
tet. Von dort aus erfolgten dann die Ausmusterun-
gen. Einige Elloks kamen noch zu Heizlok-Ehren
und hatten somit ein etwas längeres Leben.     

In den Museumsbestand der DB wurden die bei-
den Maschinen E 75 09 und 59 übernommen. Zum
Eisenbahnjubiläum 1985 sollte eine E 75 wieder
betriebsfähig aufgearbeitet werden, um an der
Lokparade in Nürnberg teilnehmen zu können.
Dafür wurde E 75 59 ausgewählt, da diese Lok noch
weitgehend der Originalausführung entsprach.
Allerdings wurden Bauteile aus der besser erhal-
tenen E 75 09 für den Wiederaubau verwendet.
Diese Lokomotive kam für eine Inbetriebnahme
jedoch nicht infrage, da deren Stirnfront schließ-
lich modernisiert war und somit nicht mehr so
einfach in den Ursprungszustand zurückversetzt
werden konnte. Die ausgeschlachtete Ellok wurde
danach verschrottet. Da man aber eine bayerische
Lok in Bayern haben wollte, wurden ganz einfach
die Loknummern getauscht: So wurde aus der E
75 59 aus dem ehemals preußischen Baulos die
bayerisch anmutende E 75 09.

Die Lok war bis zu ihrer Abstellung zeitweise im
Museumsbetrieb unterwegs, bis 1987 ein irrepa-
rabler Motorschaden an einem Fahrmotor die Ein-
sätze beendete. Darauhin wurde die Lok zeitwei-
lig als rollfähiges Exponat gezeigt und im
Rundlokschuppen des Bw Nürnberg Hbf abge-
stellt, bis am 17. Oktober 2005 ein Brand diesen

Schuppen zerstörte. Sämtliche darin abgestellten
Museumsfahrzeuge sind bekanntlich ein Opfer
der Flammen geworden, so auch die E 75 09.  Erst
2015 wurde die Lok nach Meiningen überführt,
um sie wieder äußerlich aufzuarbeiten. 

Im September 2015 fand im Ausbesserungswerk
Meiningen ein Tag der ofenen Tür statt, zu dem
die Lok dem Publikum im oberlächlich restaurier-
ten Zustand als grüne 175 059 vorgestellt wurde.
Heute ist es um diese Museums-Ellok eher ruhig
geworden. Vielleicht hat man erkannt, dass man
bei der Aufarbeitung nicht die gewohnte Sorgfalt
hat walten lassen, um einen ansehnlichen musea-
len Zustand zu erreichen. Auch wenn diese Ellok
niemals wieder mit eigener Kraft fahren wird,
sollte doch wenigstens ihr äußerlicher Zustand
einwandfrei sein. Helmut Linke
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Leicht modiizierte 175 009
(ex E 75 09) in den 1970er-
Jahren in München Ost
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Mit einer sehenswerten Donnerbüchsen-
Garnitur stand die Museumslok E 75 09 am 
6. Juni 1987 im Stuttgarter Hauptbahnhof

Aktuell im Werk Meiningen aufgearbeitete
Elektrolokomotive mit der DB-Betriebsnum-
mer 175 059  entsprechend der Epoche IV
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In höchster Münz-
Prägequalität 
„Polierte Platte“

1 Unze reines Silber 
999/1000

Mit den Namen 
der  Bahnstrecken 
im Harz

Farbige Abbildung 
der  Brockenlok 

99 7235-7

ANLEITUNG FÜR 
KAUFANWÄRTER

1.  Beantragen Sie die Gedenk-
medaille „Die Brocken loks – 
Legenden der Schiene“ zum 
einmaligen Ausgabepreis von 
nur €  169,80 (zzgl. €  8,95 
Versand). 

2.  Beantragen Sie gleich: Die 
Kaufanwartschaften werden 
ausschließlich nach Antrags-
Eingangs datum gewährt! Ist Ihr 
Antrag erfolgreich, werden Sie 
innerhalb von 7 Tagen schrift-
lich von uns benachrichtigt. Das 
Angebot beschränkt sich auf 
eine Ausgabe pro Haushalt.

3.  Schicken Sie für Ihre Anwart-
schaft den unten stehenden 
formellen Antrag ausgefüllt an 
uns oder rufen Sie uns an unter: 
069 1729 7900

ANLASS: Das 60-jährige Jubiläum 
der „Brockenloks“, die seit Ende 
1956 auf der Harzquer-, Brocken- 
und Selketalbahn im Personen- und 
Güterverkehr eingesetzt werden.

LIMITIERTE EDITION: Die 
Edition ist auf nur 1.956 Exemplare 
weltweit limitiert. Nicht einmal 1 von 
20.000 Haushalten in Deutschland 
wird diese Gedenkmedaille besitzen.

BEGLAUBIGUNG: Jedes Exem-
plar ist einzeln nummeriert.

SPEZIFIKATION: 1 Unze reines 
Silber (999/1000), geprägt in der 
höchsten Qualitätsstufe „PP“ – 
Polierte Platte, mit einer farbigen 
Abbildung der Lokomotive. Durch-
messer: 38,6 mm. 

FAKTENBLATT

Das Angebot ist limitiert – Reservieren Sie daher noch heute! 
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Abbildung vergrößert
Durchmesser 38,6 mm

Produkt-Nr.: SG16-001.01
Produktpreis: € 169,80
(zahlbar auch in 4 Monatsraten zu
je € 42,45), zzgl. € 8,95 Versand

Die Aufl age ist 
auf nur 1.956 

Exemplare limitiert 
– jedes davon 

einzeln nummeriert

Die historischen Dampfl okomotiven 
der Harzer Schmalspurbahnen sind 

das Rückgrat der Brockenbahn. Bullig und 
markant, wie der Berg, den sie erklimmen, 
verrichten sie seit 60 Jahren zuverlässig 
ihren Dienst!

Zum 60-jährigen Jubiläum
h e Bradford Exchange präsentiert Ihnen 
zum 60-jährigen Jubiläum des Einsatzes 
der markanten Riesen jetzt eine einzig-
artige Gedenkmedaille, von der weltweit 
nur 1.956 Exemplare geprägt werden. Mit 
der Gedenkmedaille „Die Brockenloks – 
Legenden der Schiene“ halten Sie eine 
Unze reines Silber (999/1000) in der höch-
sten Prägequalität „Polierte Platte“ (PP) 
in der Hand. Jedes Exemplar ist einzeln 
nummeriert, so dass Sie ein weltweit ein-
zigartiges Unikat besitzen werden!

Auf dem Avers wird die Brockenlok 
99 7235-7 in brillanter detailgetreuer 

Abbildung wiedergegeben. Dyna-
mische Bewegungslinien betonen die 
kraftvolle Wucht dieser Maschine. Der 
edle Farb akkord Purpurrot-Elfenbein-
Schwarz am Unterrand ist eine Hom-
mage an das Erscheinungsbild der 
Harzbahnen – purpurrot-elfenbeinfar-
bene Waggons und schwarze Loks. 
Der Revers zeigt in Prägung ein lor-
beerumkränztes Treibrad mit Kuppel-
stange, umgeben von den Namen der 
Bahnstrecken im Harz, auf denen die 
Brockenloks im Einsatz sind.

Seitens der vielen Eisenbahn-Enthu-
siasten in Deutschland und der ganzen 
Welt wird eine hohe Nachfrage erwar-
tet. Nur die frühesten Kaufanwartschaften 
werden erfolgreich sein. Zögern Sie daher 
nicht und bestellen Sie Ihr wertvolles 
Exemplar der Gedenk-Medaille „Die 
Brockenloks – Legenden der Schiene“ 
am besten noch heute!

1 Unze reines Silber –
streng limitiert auf nur

1.956 Exemplare

Sie kann bald Ihnen gehören

Die Brockenloks – gewürdigt in 1 Unze reinem Silber
Gedenkprägung zu Ehren der Legenden der Schiene

FORMELLER ANTRAG • Einsendeschluss: innerhalb von 7 Tagen

✁

Bitte gewünschte Zahlungsart ankreuzen ( ):

 Ich zahle den Gesamtbetrag nach Erhalt der Rechnung

 Ich zahle in vier bequemen Monatsraten

Name/Vorname                               Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen

Straße/Nummer

PLZ/Ort

Geburtsdatum

Unterschrift                                       Telefon für eventuelle Rückfragen

  Ja, ich reserviere die Gedenkmedaille 

7
8

5
4

214-Tage-Rücknahme-Garantie

Im Moment brauche ich noch kein Geld zu bezahlen! 

Ist mein Antrag erfolgreich, werden ich innerhalb von 

7 Tagen schriftlich benachrichtigt. 

Ich akzeptiere, dass mein Antrag nur zum Erwerb von einer 

Sonderprägung berechtigt. Falls ich diese Sonderprägung 

nicht behalten möchte, komme ich in den Genuss einer 

14-tägigen Rücknahme-Garantie! Ich bestätige mit meiner 

Unterschrift, dass ich das 18. Lebensjahr erreicht habe.

Johann-Friedrich-Böttger-Str. 1–3 • 63317 Rödermark
kundenbetreuung@bradford.de • WEEE: 97075536

 Telefon: 069 1729 7900

Johann-Friedrich-Böttger-Str. 1–3 • 63317 Rödermark
Österreich: Senderstr. 10 • A-6960 Wolfurt 

Schweiz: Jöchlerweg 2 • CH-6340 Baar



Baureihe E 75 im Porträt
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Betriebszustand 1959
DB E 75 09 –
Bw München Ost
(rechte Seite)

oben und Mitte:
Zustand nach 
Inbetriebnahme 1929
DRG E 75 09 (MSW 182 – Mafei 5739/1928)
Bw München Hbf (linke Seite)

Elektrische Mehrzwecklokomotive
der DRG
Baureihe E 75 – 1’ B B 1’ w2u
gezeichnet von Joachim Schröter nach Maßtabelle, 
eigenen und Archiv-Fotos



Im Fokus

Aus dem Anschluss des Hartsteinwerkes Werdenfels nahe
Eschenlohe an der Strecke München – Garmisch-Parten-
kirchen zog E 75 53 am 25. August 1961 einen schweren
Ganzzug aus vierachsigen, mit Schotter für die Bahn bela-
denen Selbstentladewagen auf die Trasse. Zur Weiterfahrt
in Richtung Norden musste die Lok im Bahnhof Eschenlohe
an das andere Ende des Zuges umsetzen Dr. Rolf Brüning
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Nord-Ostsee-Bahn

Die Nord-Ostsee-Bahn (NOB),
die noch bis Fahrplanwechsel
im Dezember 2016 den Perso-

nennahverkehr auf der Marschbahn
(Hamburg – Westerland) bewerkstel-

ligt, war im November erneut von Pro-
blemen geplagt. Nach den überhitzten
Paribus-245 (em 8/2016) sind es jetzt
die Married-Pair-Personenwagen, die
der Nord-Ostsee-Bahn (NOB) Pro-

bleme bereiten. An einem Fahrzeug
war die Kupplung gerissen, auch an
anderen Fahrzeugen wurden danach
Aufälligkeiten festgestellt, teilte die
Nahverkehrsgesellschaft Schleswig-

Married-Pair-Wagen aus 
dem Verkehr gezogen

Holstein (NAH.SH) mit. Deutlicher
wurde schon das Eisenbahn-Bundes-
amt, dass im Zusammenhang mit dem
Zwischenfall von einer Zughakentren-
nung aufgrund von Materialver-

Stichwort

Married-Pair-Personenwagen

Die Nord-Ostsee-Bahn ist das einzige Verkehrsunternehmen in
Deutschland, das so genannte Maried-Pair-Wagen des Her-

stellers Bombardier im Personenverkehr einsetzt. Dabei handelt
es sich um einstöckige Varianten der Bombardier-Doppelstockwa-
gen. Jeweils zwei der niederlurigen Wagen sind fest miteinander
verbunden. Die Wagenpärchen bestehen aus je einem Versor-
gungsmittelwagen, der mit einem Ergänzungsmittelwagen, einem
Steuerwagen oder einem Anschlusswagen (mit Norm-Schrauben-
kupplung zur Verknüpfung mit anderen Fahrzeugen) eine feste
Einheit bildet. Üblicherweise besteht ein NOB-Zug aus drei Pär-
chen. Die Wagen sind angemietet und werden ab 11. Dezember
2016 von der DB übernommen, die zum Fahrplanwechsel auch die
Betriebsführung auf der Marschbahn übernimmt. em

Die NOB hatte im November
Probleme mit ihren Married-

Pair-Wagen. Am 1. April 2016
begegnen sich zwei Wende-

züge der NOB an der Einfahrt
des Bahnhofes Niebüll
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245 205 und 245 206 bringen am 13. November 2016 in Hemming-
stedt einen Ersatzwagenpark nach Hamburg-Altona
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Deutschland

Ab dem Fahrplanwechsel am 10. De-
zember 2017 werden die Züge der Süd-
thüringenbahn zwischen Sonneberg
und Neuhaus am Rennweg sowie zwi-
schen Wernshausen und Zella-Mehlis

Südthüringenbahn

Land reduziert 2017  Zugangebot im Thüringerwald

Vom 7. bis 14. November führte DB
Netz Bauarbeiten im sächsischen Elbtal
durch. Weichen- und Gleisbauarbeiten
im Abschnitt Bad Schandau – Obervo-
gelgesang sorgten für eine Totalsper-
rung. Während die EC- und S-Bahn-
Züge durch Busse ersetzt wurden,
musste der Güterverkehr zwischen
Deutschland und Tschechien weiträu-
mig umgeleitet werden. Hierdurch kam
es auf vielen Strecken in Mittelsachsen
und dem Vogtland zu umfangreichen

Elbtal-Sperrung

Umleiter-Güterzüge durch das Vogtland 
Güterverkehr. DB Cargo (mit Ludmilla-
Doppeltraktion) und ITL (mit Baureihe
250 und 285) nutzten dabei den Grenz-
übergang Vojtanov mit rund zehn tägli-
chen Zügen. Aufgrund des hohen Zug-
aukommens im betrofenen Abschnitt,
mussten fast alle Züge der Vogtland-
bahn im Abschnitt Plauen (Vogtl) ob Bf
– Bad Brambach durch Busse ersetzt
werden. Ebenfalls durchschnittlich rund
zehn planmäßige Züge täglich fuhr Me-
trans. Deren Containerzüge nutzten

hingegen den Grenzübergang Schirn-
ding. Von Norden kommend fuhren die
Metrans-Züge bespannt mit E-Loks der
Baureihe 186 oder 386 bis Hof (einzelne
Züge verkehrten über Nürnberg), wo ih-
nen eine Diesellok bis Cheb vorge-
spannt wurde. Zum Einsatz kamen hier
irmeneigene ER20 der Baureihe 761,
sowie leihweise Loks der Baureihe 253
und 285 der Eisenbahn-Bau- und Be-
triebsgesellschaft Pressnitztalbahn
(PRESS). AWA

schleiss sprach, der auch an anderen
Wagen festgestellt wurde. Deshalb
wurden die insgesamt 90 Niederlur-
Reisezugwagen am 10. November
2016 aus dem Verkehr gezogen und
einer Untersuchung unterzogen. Der
Ausfall, so mutmaßte NAH.SH bei Re-
daktionsschluss, werde wohl mehrere
Wochen andauern. 

Geleaster Fuhrpark
Die NOB hat die Wagen von HSH N
Sylt-Express AB, einer Tochter der
HSH Nordbank in Stockholm, zweck-
gebunden für den Betrieb auf der
Marschbahn geleast. Zwischenzeitlich
wurden diese vom Land Schleswig-
Holstein mit einer Einsatzgarantie für
ihre Restnutzungsdauer von 19 Jahren
gekauft und werden dem zukünftigen
Betreiber (DB Regio ab Dezember
2016) per Leasing zur Verfügung ge-
stellt. Nach bekannt werden der Aus-
fälle wurde vom Verkehrsträger um-
gehend ein Ersatzfahrplan aufgestellt
und Ersatzfahrzeuge angemietet. Am
Freitag, 11. November 2016, herrschten
jedoch zeitweise chaotische Verhält-
nisse auf der Marschbahn. Pendler
und Reisende mussten vorüberge-
hend zwischen Itzehoe und Niebüll
auf Busse umsteigen. Die Kapazitäten
der Fahrzeuge waren geringer als im
Regelbetrieb. 

Ersatzfuhrpark von DB 
Am 12. November 2016 konnten wie-
der alle NOB-Leistungen zwischen
Hamburg und Sylt nach dem im No-
vember gültigen Baustellenfahrplan
gefahren werden – allerdings weiter-
hin mit verminderten Platzkapazitä-
ten. Einzig die Verbindung 81728 von
Husum nach Westerland iel noch aus.
Die Linie NOB 62 wurde weiterhin im
Schienenersatzverkehr ausschließlich
mit Bussen bedient. Die Deutsche
Bahn übernahm einige Fahrten der
NOB – allerdings mit SyltShuttle-Trieb-
wagen, die über geringere Platzkapa-
zitäten verfügen. Außerdem über-
stellte die DB AG mit 628 450 und 628
595 als LPF 77970 (Hamburg Haupt-
bahnhof – Niebüll) weitere Triebwa-
gen der Baureihe 628. Zusätzlich wur-
den aus Dorsten von der NWB 648
298 und 648 299 in den Norden über-
führt.  Auch wenn die NOB schaden-
freie Wagen nach der Durchsicht bald
möglich wieder in den Betrieb über-
nahm, legten sich die Probleme nur
langsam: Überfüllte Züge, zurückge-
bliebene Pendler zählten bei Redakti-
onsschluss zur Tagesordnung auf der
Marschbahn. AW/em

nur noch im Zweistundentakt verkeh-
ren. Lediglich im Berufsverkehr sollen
Verstärkerzüge angeboten werden.
Mit den gesparten Geldern möchte
das Land Thüringen nach Kürzung der

Regionalisierungsmittel für das Land
Thüringen einen Pufer schafen, um
auch künftig einen Personennahver-
kehr auf der Schiene anbieten zu 
können. MMÜ

Am 20. Mai 2016 wird Lauscha noch im Stunden-
takt bedient . VT 104 der Südthüringenbahn hat
bereits die Fahrtrichtung gewechselt und bein-

det sich als STB 80516 von Eisenach auf dem Weg
nach Neuhaus am Rennweg
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Umleiter in Nordbayern: Am 10. November
2016 fährt Metrans-Lok 761 007 mit einem

Containerzug durch Oberkotzau 
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In München wird eine zweite S-
Bahn-Stammstrecke gebaut. Am
27. Oktober 2016 verkündeten der

bayerische Ministerpräsident Seeho-
fer, Bundesverkehrsminister Dob-
rindt und DB-Chef Grube den end-
gültigen Durchbruch für den Bau der
zweiten Tunnelröhre und unterzeich-
neten eine Realisierungsvereinba-
rung. Die Gesamtkosten belaufen
sich auf 3,840 Milliarden Euro. Der
Bund übernimmt mit 1,5 Milliarden
Euro rund ein Drittel der Kosten, der
Freistaat zahlt 1,4 Milliarden Euro,
Bahn und Stadt beteiligen sich je-
weils mit rund 150 Millionen Euro.
Ministerpräsident Seehofer betont,
dass das Projekt weitere bayerische
Bauvorhaben aus dem Programm
zur Gemeindeverkehrsinanzierung
(GVFG) nicht beeinträchtige.

Am 5. April 2017 soll der Spatenstich
am künftigen S-Bahnhof Marienhof
stattinden. Die Eröfnung ist im Jahr
2026 geplant. 

Für den Bau ist der Abriss der Schalter-
halle im Münchner Hauptbahnhof nö-
tig, um die künftige Verteilerebene
(Nukleus) für den neuen Tunnelbahn-
hof unter dem Hauptbahnhof zu er-

richten. Im Zuge dieser Arbeiten wird
daher auch das neue Bahnhofsge-
bäude errichtet, welches bis 2029 fer-
tiggestellt werden soll.

Die neue S-Bahnverbindung quer
durch die Münchner Innenstadt soll
nicht nur eine Ausweichmöglichkeit
bei den allfälligen Störungen im alten
Tunnel bieten, sondern ein neues Be-
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Realisierungsvereinbarung unterzeichnet

München bekommt
zweiten S-Bahn-Tunnel triebskonzept mit Express-S-Bahnen

ermöglichen. Langfristig ist auch die
Durchbindung von Regionalzügen zwi-
schen West und Ost durch den Tunnel
geplant. 

Die neue Verbindung ist 10,1 Kilometer
lang, rund sieben Kilometer verlaufen
im Tunnel. Im Westen beginnt die Stre-
cke am S-Bahnhof Laim, der dazu vier-
gleisig ausgebaut werden soll. Kurz vor
der Donnersbergerbrücke taucht die
Trasse in den Untergrund ab und führt
unter dem Gleisvorfeld des Haupt-
bahnhofs in den dortigen neuen Tun-
nelbahnhof in rund 41 Metern Tiefe.
Der nächste Halt liegt am Marienhof.
Unter der Isar hindurch führt die Stre-
cke zum Orleansplatz zum dritten Tun-
nelbahnhof am Ostbahnhof. Im Be-
reich der Isar sind Tunnelstutzen für
eine mögliche Ergänzung des Tunnels
in Richtung Giesing vorgesehen. 

Die Möglichkeit, das Kopfmachen der
derzeitigen S-Bahnlinien Richtung
Holzkirchen und Kreuzstraße über-
lüssig zu machen, wurde für eine
günstigere Trassierung zurückge-
stellt. Hinter dem Ostbahnhof fädelt
die Strecke in den bereits viergleisi-
gen S-Bahnhof Leuchtenbergring ein.
Der Bahnhof erhält neben einem Fuß-
gängersteg zwischen den Bahnstei-
gen ein Durchfahrtsgleis für Züge
zum S-Bahnwerk Steinhausen. Der
Tunnel soll weitgehend bergmän-
nisch erstellt werden. Im Bereich der
Portale, der Bahnhöfe und an den
Notausgangsschächten am Isarufer
und im Stadtteil Haidhausen ist eine
ofene Bauweise vorgesehen. Für den
geplanten Mehrverkehr sind weitere
Ausbauten im S-Bahnnetz vorgese-
hen, ohne die das geplante Konzept
mit Express-S-Bahnen nicht möglich
wird. FB

Ein neuer Hauptbahnhof für München

Im Zuge der Bauarbeiten zur
zweiten Stammstrecke erhält

der Münchner Hauptbahnhof ein
neues Empfangsgebäude. Für
den Bau des Tunnelbahnhofs
muss die Schalterhalle abgeris-
sen werden, um den Bahnhof
und das künftige Zugangsbau-

werk in ofener Bauweise erstel-
len zu können. Das Bahnhofsge-
bäude soll ab 2023 endgültig
entfernt und bis 2029 durch ei-
nen Ersatzbau ersetzt werden.
Die Deutsche Bahn wird das Ge-
bäude rund 700 Millionen Euro
kosten. FB

Teils Tunnel - teils Überwer-
fungsbauwerke: Der Bau der
zweiten Stammstrecke wird
auch eine Umgestaltung der 
Zuführstrecken erforden  
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Schematischer Gleisplan
der geplanten zweiten
Stammstrecke (orange)
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In den kommenden Wochen werden die letzten Formsignale in der Südwestpfalz Geschichte sein. Auf
der Strecke Landau – Pirmasens – Rohrbach werden dann die Signale über das Zentralstellwerk von
Neustadt Weinstrasse aus bedient. Der Bahnhof Dellfeld ist einer der letzten, wo in diesem Herbst die
Signale noch komplett mechanisch gestellt wurden

Formsignale in der Südwestpfalz fallen

DB-Baureihe 218

Neue Hauptuntersuchungen

In den letzten Wochen erhielt 218 460
der Westfrankenbahn (WFB) im DB-
Werk Bremen-Sebaldsbrück eine neue
Untersuchung. Benötigte Teile wur-
den teils der z-gestellten ex-Kaisers-
lauterer 218 408 entnommen. Zusätz-
lich erhielt die zuvor verkehrsrote Lok
eine ozeanblau-beige Lackierung und
den Schriftzug „Westfrankenbahn“.
Auch die seit Anfang des Jahres wegen
Fristablaufs abgestellte purpurrote
218 387 der  Kurhessenbahn erhielt im
Bremer Werk eine neue Untersu-
chung. AWA

Die Dessauer Verkehrs- und Eisen-
bahngesellschaft (DVE) will ihr Ange-
bot im Jahr 2017 ausweiten. Das Land
hat dem Nahverkehrsservice Sachsen-
Anhalt mehr Geld für das kommende
Jahr zugesagt. Davon fallen 30.000
Euro für die DVE ab, die damit mehr
Fahrten auf der Strecke von Dessau
nach Wörlitz anbieten will. So plant
das Unternehmen im Jahr 2017 zwi-
schen 18. März und 31. Oktober 2017
(Reformationstag) insgesamt 236 Ver-
kehrstage mit rund 45.000 Streckenki-
lometern – 10.000 Kilometer mehr als
2016. Anlass für die Angebotserweite-
rung ist das Reformationsjubiläum, zu
dem die Region Dessau/Lutherstadt
Wittenberg der Veröfentlichung der
95 Thesen, die Martin Luther vor 500
Jahren an die Tür der Schlosskirche in

Dessauer Verkehrs- und Eisenbahngesellschaft 

Ausgeweitetes Angebot zum Reformationsjubiläum

Wittenberg geschlagen haben soll, ge-
denkt. Die DVE wickelt den Betrieb auf
der Strecke mit Doppelstock-Schienen-
bussen (Baureihe 670) ab. em

Am 31. Oktober 2016 wartet 
670 003 in Wörlitz auf Fahr-
gäste. 2017 wird die DVE  einen
Monat länger fahren
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S-Bahn Rhein-Ruhr

111 vor Verstärkerzügen

Bei der S-Bahn Rhein-Ruhr werden
seit November wieder Loks der Bau-
reihe 111 eingesetzt. Zum Einsatz kom-
men die Loks auf den Linien S1 und S 4
mit x-Wagen, die als Verstärkerzüge
laufen. Die Loks sind damit nach fast
20 Jahren wieder in den Dienst bei der
S-Bahn Rhein-Ruhr zurückgekehrt.
Die 111 war dort 1996 durch die Bau-
reihe 143 abgelöst worden. AW

Bundesverkehrsministerium

Beschleunigte Planung 
von Schienenprojekten

Das Bundesverkehrsministerium will
die Planung von 21 Schienenprojekten
vorantreiben. Aus einem Investitions-
programm der Bundesregierung sol-
len insgesamt 138 Millionen Euro für
Vorhaben aus dem derzeit geltenden
Bedarfsplan für die Bundesschienen-
wege bereitgestellt werden. Sie bein-
den sich bereits in der Vorplanung.
Bund und Bahn haben eine Vereinba-
rung unterzeichnet, mit der nun die
Entwurfs- und Genehmigungsplanun-
gen inanziert werden. Bundesver-
kehrsminister Dobrindt unterstrich,
dass es das Ziel sei, Baurecht für diese
Projekte zu schafen: „Anschließend
können sie inanziert und begonnen
werden.” Geplant ist der Ausbau von
Knoten in Frankfurt, Hamburg, dem
Rhein-Ruhr-Raum und München so-
wie die Aulösung von Engpässen zwi-
schen Karlsruhe und Basel, Frankfurt
und Mannheim, Hanau und Gelnhau-
sen, Uelzen und Stendal sowie Ebens-
feld und Nürnberg. Ebenso wird der
Ausbau der Strecke München – Mühl-
dorf – Freilassing sowie die Elektrii-
zierung von Hof über Marktredwitz
bis zur deutsch-tschechischen Grenze
zur Baureife gebracht.  em

RheinCargo 

TRAXX AC 3 bestellt

Ende Oktober bzw. Anfang Novem-
ber verließen 187 071 und 187 072
das Kasseler Bombardier-Werk erst-
mals für Probefahrten. Die silber-
grau lackierten Maschinen sind für
RheinCargo bestimmt. Die genaue
Anzahl an bestellten TRAXX AC3 ist
oiziell noch unbekannt. Die Rede
ist von zehn Maschinen. Mit den be-
reits vorhandenen Maschinen des
Typs TRAXX F140 AC 1 und AC 2
wird der Fuhrpark des Unterneh-
mens bald Loks jeder TRAXX-Gene-
ration umfassen. AWA

Chemnitzer Modell

Hofnung für Thalheim – Aue

Überraschend kündigte der Verkehrs-
verbund Mittelsachsen (VMS) Ende
Oktober seinen Plan an, mit der Inbe-
triebnahme der Stufe 2 des Chemnit-
zer Modells die Citylink-Triebzüge
über Thalheim hinaus nach Aue fahren
zu lassen. Die Bedienung des zuletzt
stilllegungsgefährdeten Abschnitts
hängt allerdings davon ab, wie viel
Geld das Land an den VMS weitergibt.
Im Falle einer Umsetzung ist die Auf-
nahme des Stundentakts (bis Thal-
heim alle 30 Minuten) zum Fahrplan-
wechsel 2018 vorgesehen. AWA

Starkenberger Güterlogistik 

Maxima übernommen

Am 24. Oktober übernahm Starken-
berger Güterlogistik mit 264 005
eine Voith Maxima 40 CC. Die Lok er-
weitert den Lokpark an Großdiesel-
loks des Unternehmens, der aktuell
ausschließlich aus Ludmillas besteht.
In Kiel erhielt die Lok vor der Über-
gabe eine Lackierung in den Unter-
nehmensfarben grün und rot. Erste
Einsätze erfolgten unter anderem  ab
Ende Oktober vor ansonsten von
Class 66 von HHPI bespannten Koh-
lezügen zwischen Chemnitz-Küch-
wald und Profen. AWA



Am 25. Oktober gab National Ex-
press (NX) kurz vor dem drit-
ten Termin vor dem Oberlan-

desgericht (OLG) München über-
raschend bekannt, das Angebot für
den Betrieb der S-Bahn Nürnberg zu-
rückzuziehen. Das Unternehmen er-
hielt bereits im Februar 2015 den Zu-
schlag. DB Regio als unterlegener
Bieter und bisheriger Betreiber legte
jedoch Einspruch ein und stellte einen
Nachprüfungsantrag. Es folgte ein
langwieriger Rechtsstreit. Als Grund
für die Angebotsrücknahme gibt das
Unternehmen an, dass sie eine Be-

triebsaufnahme im Dezember 2018
unter diesen Umständen nicht mehr
gewährleisten könne. Vor allem der
Bau und die Zulassung der Neufahr-
zeuge (geboten wurde mit RegioPan-
ter von Škoda) sei in diesem Zeitraum
unmöglich zu schafen. 

Für einen langandauernden Ersatzver-
kehr mit Altfahrzeugen sei das inan-
zielle Risiko zu hoch, schließlich käme
hier nur DB Regio als Bereitsteller in
Frage. Auch einer Verschiebung des Be-
triebsstartes steht NX kritisch gegen-

wonach den Beschäftigten von DB Re-
gio eine unsichere Zukunft ins Haus
stand. Die bayerische SPD-Landtags-
fraktion forderte deshalb die Staatsre-
gierung in einer Resolution dazu auf,
bei künftigen Ausschreibungen beste-
hende Tarifverträge zur Grundbedin-
gung zu machen.

AWA/em
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S-Bahn Nürnberg

National Express gibt auf

über, da man in diesem Fall mit juristi-
sche Risiken und erneuter Klage seitens
DB Regio rechnet. Die Bayerische Eisen-
bahngesellschaft (BEG) kündigte an, bis
Jahresende nach erneuter Prüfung der
Angebote eine Vergabeentscheidung
fällen zu wollen. Eine „automatische“
Vergabe an den Zweitplatzierten DB Re-
gio werde es nicht geben. 
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Kritisch stand dem Vergabeentscheid
nicht nur DB Regio, sondern auch die
Politik gegenüber. Während sich Na-
tional Express durch den Rückhalt von
Grünen und CSU gestärkt sah, bezei-
felte vor allem die SPD die Leistungs-
fähigkeit des Unternehmens.  Sie kriti-
sierte bei der Vergabeentscheidung
2015 das fehlende Tariftreuegesetz,

Kommentar

Quo vadis Vergaberecht?

Auf eine Niederlage folgt ein
Sieg. Nach der gerichtlichen

Niederlage beim Vergabever-
fahren des „Stuttgarter Netzen“
im April kann sich DB Regio we-
nige Monate später über die
Aufgabe von NX bei der S-Bahn
Nürnberg freuen. Der große Un-
terschied: Die Situation bei der
S-Bahn-Vergabe war weit weni-
ger klar, traute sich – für die be-
teiligten Parteien wie für Au-
ßenstehende völlig
unverständlich – doch nicht ein-
mal das Oberlandesgericht
München ein eindeutiges Urteil
auszusprechen und vertagte im
Folgenden die Entscheidung
mehrmals. Doch eines war so-
wohl in Stuttgart als auch in

Nürnberg gleich: Anstatt die
Niederlage hinzunehmen, klagt
der unterlegene Bieter unter
Ausschöpfung aller rechtlich zu-
stehenden Mittel. Es bleibt zu
hofen, dass dies nicht zur Regel
wird. Ansonsten entscheidet
bald nicht mehr ein gutes und
günstiges Angebot über den
Sieg, sondern wer die bessere
Ausdauer vor Gericht hat. In
Nürnberg konnte sich DB Regio
den Gerichtsprozess zweifels-
ohne leisten; mit dem Wissen im
Hinterkopf, dass nur sie die nöti-
gen Ersatzfahrzeuge für den Be-
trieb bis zur zwangsweise ver-
späteten Auslieferung der
Neufahrzeuge an NX besitzt. Zu
Recht sah NX darin ein unkalku-

lierbares Kostenrisiko. Schließ-
lich würde DB Regio unter die-
sen Umständen das Zugmaterial
kaum zum Schnäppchenpreis
zur Verfügung stellen. Medien-
berichten zufolge weit mehr als
100 Millionen Euro muss die
BEG nun für die gleiche Leistung
berappen. Geld, das in anderen
Regionen des Freistaats einge-
spart werden muss. Dass die
BEG das Verfahren weiterführt,
ist nicht nur aufgrund ihres
Standpunktes pro NX und des
Betriebsstarts in nunmehr zwei
Jahren verwunderlich. Eine Auf-
hebung mit anschließender
Neuausschreibung wäre wohl
die bessere Wahl gewesen.

Alexander Wilkens

224
Kilometer lang ist das 

Streckennetz der S-Bahn Nürnberg 

Wird die DB weiter zum gewohnten 
Bild bei der S-Bahn Nürnberg gehören? Nach
dem Rückzug von NX ist dieses Szenario wie-
der wahrscheinlicher geworden. Am 29. Mai
2012 verlässt 143 634 Nürnberg Sandreuth
als S2 nach Roth
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Am 14. Oktober 2016 holt WLE-Lok 45 einen Trafo aus dem stillgelegten Block C des Kraftwerks West-
falen in Hamm Uentrop. Mit gemächlichen 20 km/h zuckelt der Zug am Haltepunkt Maximilians-
park (Strecke Hamm – Lippborg) entlang

Trafotransport auf der Ruhr-Lippe-Eisenbahn
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RŽD

Talgo-Einsatz startet 
zum Fahrplanwechsel

Mit rund zwei Jahren Verspätung sollte
mit Stand November das RŽD-Ange-
bot mit Talgo-Wagen zwischen Berlin
und Moskau zum Fahrplanwechsel im
Dezember aufgenommen werden. Es
verkehren wöchentlich zwei Zugpaare.
Die Abfahrt ab Moskau erfolgt sams-
tags und sonntags (EN 440), ab Berlin
sonntags und montags (EN 441). Eine
Garnitur besteht aus 20 Wagen, darun-
ter ein Speise- und Bufetwagen. Er-
gänzt wird das Nachtzugangebot zwi-
schen der deutschen und der
russischen Hauptstadt durch das wei-
terhin verkehrende Zugpaar Moskau –
Paris (EN 452/453), das einmal pro Wo-
che gefahren wird. AWA

S-Bahn Dresden 

15-Minuten-Takt Dresden – 
Meißen in der HVZ geplant

Ab April 2017 soll die Dresdner S1 im
Abschnitt Dresden – Meißen in der
Hauptverkehrszeit am Morgen und
Nachmittag von montags bis freitags
von einem 30-Minuten- auf einen 15-
Minuten-Takt verdichtet werden. Das
gab der Verkehrsverbund Oberelbe
(VVO) Anfang November bekannt. Ur-
sprünglich war angedacht, bereits mit
der Fertigstellung des dafür notwen-
digen viergleisigen Ausbaus Dresden-
Neustadt  – Coswig im Frühjahr 2016
alle 15 Minuten eine S-Bahn verkehren
zu lassen, allerdings ganztägig. Dies
wurde jedoch aufgrund fehlender i-
nanzieller Mittel bislang nicht umge-
setzt. Gebildet werden sollen die rund
ein Dutzend zusätzlichen Zugpaare
zwischen Dresden und Meißen aus
Loks der Baureihe 143 und zwei Dop-
pelstockwagen. AWA
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Weil viele eigene Loks schadhaft sind
und deshalb eine schlechte Verfüg-
barkeit haben, setzt DB Regio Würt-
temberg seit dem 9. November 2016
die schwarz lackierten 185 555, 185 565
und 185 567 des Leasingunterneh-
mens Mitsui Rail Capital Europe
(MRCE) ein. Die Loks werden zusam-
men mit n-Wagen als Wendezug auf
den von Stuttgart ausgehenden Stre-
cken eingesetzt. In den ersten Wo-
chen kamen sie vorrangig auf der
Frankenbahn vor Zügen nach Heil-
bronn und Osterburken sowie vor Re-
gional-Express-Zügen auf der Gäu-
bahn (Stuttgart – Singen) zum
Einsatz. Die Maschinen waren zuvor
von DB Cargo an MRCE zurückgege-
ben worden und wurden zum 8. und
9. November 2016 von DB Regio
Württemberg angemietet. Der Ein-

DB Regio Württemberg 

MRCE-Leihloks im Regionalverkehr

MRCE-Mietlok 185 555 bespannte am 17. November 2016 einen Gäu-
bahn-RE (Foto im Bahnhof Böblingen) Michael Dostal

satz der Miet-Güterzugloks vor Per-
sonenzügen ist auch deshalb möglich,
weil die genannten Leistungen der-
zeit mit n-Wagen-Garnituren er-
bracht werden. Zwar könnten die

Loks der Baureihe 185 auch Doppel-
stock-Garnituren fahren, allerdings
wäre dann das problemlose funktio-
nieren der Türschließeinrichtungen
nicht gewährleistet.   AWA/SI
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Die beiden letzten verbliebenen S-
Bahn-Triebwagen der Baureihe 420
verlassen nach 38 Jahren die S-Bahn
Stuttgart. Die Baureihe prägte seit Be-
ginn des Jahres 1978 den Nahverkehr
rund um die Landeshauptstadt. An-
fangs waren die 420 silbergrau-
orange lackiert. Mit fünf öfentlichen
Abschiedsfahrten am 4. November
2016 wurden 420 450 und 461 verab-
schiedet. 

Damit sind im Netz der Stuttgarter S-
Bahn nur noch die Baureihen 423 und
430 im Einsatz. Insgesamt bewältigen
157 Triebzüge den Betrieb. Täglich sind
400.000 Fahrgäste im Stuttgarter
Netz unterwegs.  HJW

S-Bahn Stuttgart

Abschied vom 420 In Kürze

Probleme mit ex-DR-Elloks

Die DB-Elloks der Baureihen 112,
114 und 143 haben Probleme mit
Radscheiben. Diese können sich
achsial verschieben und Entglei-
sungen verursachen. Die Bahn
hat Gegenmaßnahmen ergrif-
fen; seit Dezember 2016 werden
die Loks mit Überwachungssen-
soren ausgestattet.  em

Letzte 140 bei DB Cargo
Ellok 140 858 ist am 2. Novem-
ber 2016 in Rostock Seehafen
abgestellt worden. Als letzte Lok
dieser Baureihe ist 140 850 bei
DB Cargo und versieht Sonder-
und Ersatzdienste. AW

Letzte G 1206 ausgeliefert
Am 28. Oktober 2016 verließen
die beiden letzten gebauten G
1206 von Vossloh das Kieler
Werk. Die Produktion endet
nach 323 gebauten Exemplaren,
die seit 1997 ausgeliefert wur-
den. AWA

Bahn für Kamp-Lintfort
Ab 2020 sollen auf der ehemali-
gen RAG-Kohlebahn Personen-
züge nach Kamp-Lintfort rollen.
Das gab die Stadt jetzt nach Ge-
sprächen mit dem Verkehrsver-
bund Rhein-Ruhr (VRR) be-
kannt. Geplant ist zunächst ein
Pendelbetrieb zur Landesgar-
tenschau 2020, später dann Re-
gelbetrieb. AW

HKX: Erneute Kürzung
Zum Fahrplanwechsel am 11. De-
zember 2016 streicht der Ham-
burg-Köln-Express erneut sein
Angebot zusammen. Der Mon-
tag entfällt als Verkehrstag. Da-
mit reduziert sich das Angebot
auf je ein Zugpaar freitags bis
sonntags auf der Strecke Ham-
burg – Köln. AWA

Ausfälle im Ruhrgebiet
Seit einem Brand in einem Trieb-
wagen der Baureihe 422 am 18.
November lässt die S-Bahn
Rhein-Ruhr diese Fahrzeuge
nicht mehr durch Tunnel fahren.
Dadurch kommt es zu Betriebs-
einschränkungen, Linienverkür-
zungen und Zugausfällen.  em

Die zuletzt bei der Regio Infra Ser-
vice Sachsen GmbH (RIS) mit Sitz in
Chemnitz im Besitz beindliche Lok
112 708 (92 80 1202 708-4 D-RIS hat
per 26. September 2016 den Eigen-
tümer gewechselt. Neuer Besitzer
ist die Muldental Eisenbahnver-
kehrsgesellschaft mbH mit Sitz in
Glauchau. Bei der Lok 112 708 han-
delt es sich um eine ex-V 100 der
Deutschen Reichsbahn (DR), die
1974 bei LEW in Hennigsdorf unter
der Fabriknummer 14409 gebaut
wurde und am  17. September 1974
im Bw Senftenberg mit der Be-
triebsnummer 110 708 in Dienst ge-
stellt wurde. Nach einem Umbau
im Raw Stendal lief die Lokomotive
unter der Betriebsnummer 112 708.
Eine erneute Änderung der Be-

triebsnummer erfolgte im Jahr 1992
in 202 708. Nach ihrer z-Stellung
am 1. September 1999 und ihrer
Ausmusterung  in Cottbus gelangte
die Lok schließlich über das Schie-
nenfahrzeugzentrum Stendal (SFZ)

Abschiedsfahrt nach
Stuttgart-Vaihingen:
420 450 und 420 461
sind am 4. November

auf der Gäubahn
oberhalb Stuttgart-
Heslach unterwegs
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Muldental Eisenbahnverkehrsgesellschaft

112 708 übernommen 

Im europäischen Amtsblatt hat der
Aufgabenträger Nahverkehr Westfa-
len-Lippe (NWL) eine Ankündigung
veröfentlicht, nach der geplant ist, ei-
nen Vertrag mit der Deutschen Bahn
AG abzuschließen, der direkte Geld-
zahlungen des Aufgabenträgers an das
Verkehrsunternehmen für die Über-
nahme von InterCity-Leistungen zwi-
schen Hamm (Westf.) und Warburg
(Westf.) vorsieht. Diese Direktvergabe
wird juristisch dadurch gerechtfertigt,
dass hier statt Bestellerentgelten Ta-
rifausgleiche gezahlt werden. Die Zah-
lungen richten sich demnach nicht an
den gefahrenen Zugkilometern, son-
dern an den Tarikilometern aus. Pau-

schalbeträge pro Zugkilometer wer-
den zwar nicht ausgeschlossen, die
Züge jedoch werden nicht vom NWL
bestellt sein. Eine Nachprüfung könnte
die Frage aufwerfen, ob DB Fernver-
kehr die Züge nach eigenem Ermessen
einstellen könnte. Falls sich in dem Ver-
trag jedoch eine Verplichtung zur Er-
bringung der Verkehrsleistungen be-
indet, würde dies darauf hindeuten,
dass sie doch als „bestellt“ gelten müs-
sen. Abellio Rail, die auf der Mitte-
Deutschland-Verbindung den RE 11
übernimmt, fordert, dass es bei der
Vergabe eine Ausschreibungen für
alle am Wettbewerb beteiligten Un-
ternehmen geben muss. MMÜ

Nordrhein-Westfalen

NWL plant IC-Direktvergabe an DB AG

Am 20. August
2011 war 112 708
im Eisenbahn-
museum Chem-
nitz ausgestellt.
Inzwischen ge-
hört sie der Mul-
dental Eisen-
bahnverkehrs-
gesellschaft

2003 an die RIS. Neben der Origi-
nallackierung besitzt die Lokomoti-
ve auch noch den Dieselmotor vom
Typ 12 KVD  21 AL-4 der Firma VEB
Kühlautomat Berlin-Johannistal.     
                                                             FH

DB Fernverkehr 

Einsatzende der 182.5?

Die Deutsche Bahn beabsichtigt, die
Lokomotiven der Baureihe 182.5 zum
Fahrplanwechsel am 11. Dezember
2016 aus den Diensten bei DB Fern-
verkehr abzuziehen. Die Maschinen
hat die DB beim Leasingunterneh-
men MRCE angemietet. Sie sollen
dann wieder an den Leihlokanbieter
zurückgegeben werden und für an-
dere Zwecke zur Verfügung stehen.
Durch Zugang neuer Fahrzeuge und
weiterer Triebzüge ist die Bespan-
nung der lokbespannten InterCity
und EuroCity-Züge mit den vorhan-
denen DB-Maschinen sichergestellt –
davon ging man bei Redaktions-
schluss in der Planung aus. SI
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Die Sauschwänzlebahn (Zollhaus-
Blumberg – Weizen) hat erneut ein
Winterfahrverbot auferlegt bekom-
men. Nachdem im Sommer der Ver-
waltungsgerichtshof Mannheim
(VGH) ein Fahrverbot gekippt und die
Untere Naturschutzbehörde des
Landkreises Schwarzwald-Baar als
nicht zuständig erklärt hatte, hob nun
das Regierungspräsidium Freiburg
den Planfeststellungsbeschluss zur
Einführung der Museumsbahn von
1978 teilweise auf, um das erneute
Fahrverbot bis zum 31. März 2017
durchzusetzen. Damit soll eine Mops-
ledermaus-Population geschützt wer-
den, die in den Tunneln der Bahn über-
wintert. Die Bahnbetriebe Blumberg
haben Klage dagegen eingereicht. Der
Bahn entgehen durch das Winterfahr-
verbot Einnahmen. em

Die seit 1991 vom Verein „Paciic 01 202“ im schweizerischen Lyss betreute Damplok 01 202 war am 15. Ok-
tober 2016 seit langer Zeit wieder in Deutschland im Einsatz. Mit ehemaligen BLS-Wagen und einem Mi-
tropa-Speisewagen war sie an diesem Tag zwischen Stuttgart und Ulm unterwegs, wo diese Foto zwischen
Reichenbach/Fils und Plochingen entstand

01 202 in der alten Heimat

Sauschwänzlebahn

Winterfahrverbot erneuert

Das DB Museum Koblenz hat wieder
eine fahrbereite Streckendiesellok.
Die zwischenzeitlich mit Schäden ab-
gestellte ozeanblau-beige 212 372
wurde technisch wieder hergerichtet.
Die Lok war lange Zeit beim Südwest-
fälischen Eisenbahnmuseum in Sie-
gen abgestellt und kam von dort (als
DB-Eigentum) zum DB Museum Ko-
blenz-Lützel. Die Lok trägt nun das Re-
visionsdatum 28. Oktober 2016. Jetzt
soll die Maschine auch äußerlich wie-
der aufgearbeitet werden. AW

DB Museum Koblenz

212 372 fährt wieder

Die Deutsche Gesellschaft für Eisen-
bahngeschichte DGEG veranstaltete
Ende Oktober mit dem VT 98 der Eifel-
bahn (EVG) eine umfangreiche Berei-
sung diverser Nebenbahnen im Raum
Bremen. Das Motto der Fahrt lautete
„Im Schienenbus durch Deutschland“.
Ein besonderer Höhepunkt war die
Fahrt über die für den Personenverkehr
stillgelegte Strecke Diepholz – Sulingen
– Barenburg, wo nach sehr langer Zeit
wieder ein stilechtes Fahrzeug zum Ein-
satz kam. JB

Der VT 98 der Eifelbahn Verkehrsgesellschaft verlässt 
am 2. November 2016 Sulingen in Richtung Barenburg 

DGEG

Schienenbus in Sulingen
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Österreichische Bundesbahnen
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Mit dem Inkrafttreten des
neuen Fahrplans am 11. De-
zember bauen die Österrei-

chischen Bundesbahnen (ÖBB) ihr An-
gebot in ganz Österreich aus. Neu
werden vier tägliche Railjet-Verbindun-
gen zwischen Klagenfurt und Salzburg
über die Tauernstrecke angeboten.
Zwischen Wien und Salzburg werden
nun zwei Verbindungen pro Stunde
mit Railjets angeboten. Dabei werden
die Zwischenstationen Linz und St. Pöl-
ten von jedem Zug, Vöcklabruck, Att-
nang-Puchheim, Wels Hbf, St. Valentin,
Amstetten und Tullnerfeld nur stünd-
lich bedient. Außerdem wird der Flug-
hafen in Wien sechs Mal täglich mit ei-
nem Railjet nach Graz angefahren. 

Im Stundentakt über den
Arlberg
Auch der Verkehr nach Westösterreich
soll massiv ausgebaut werden. Bisher
wurde eine zweistündliche Verbin-
dung von Wien über Innsbruck nach

Feldkirch angeboten, wo ein Zugteil
weiter nach Zürich, der andere nach
Bregenz verkehrte. Diese beiden Ver-
bindungen werden nun getrennt und
jeweils alle zwei Stunden verkehren.
Dadurch ergibt sich zwischen Wien
und Feldkirch ein Stundentakt. Wie be-
reits in em 12/2016 thematisiert,
bauen die ÖBB auch den Nachtreise-
zugverkehr zwischen Deutschland,

Österreich, der Schweiz und Italien
mit sechs neuen Nightjet-Verbindun-
gen aus. Des Weiteren sind im Fern-
verkehr ein Railjet München – Inns-
bruck – Feldkirch an Samstagen in der
Hauptreisezeit, zwei zusätzliche Zug-
paare Wien – Villach und neue Anbin-
dungen von Zell am See und Neusiedl
am See vorgesehen. 

Ebenfalls in em 12/2016 thematisiert
wurde das neue S-Bahn-Netz im
Großraum Linz mit fünf neuen Linien,
welches zum Fahrplanwechsel einge-
führt wird. Außerdem wird in Vorarl-
berg der Nahverkehr mit einer stünd-
lichen REX-Verbindung Bludenz –
Lindau und zusätzlichen Zügen Bre-
genz – St. Margrethen in der Nacht
verdichtet. In Salzburg soll die S3

morgens und mittags nach Saalfel-
den verlängert werden und in Tirol
mehr Verbindungen auf der West-
bahn zwischen Innsbruck, Wörgl und
Kufstein geschafen werden. Kern da-
bei ist die Vollintegration des Kno-
tens Wörgl in den integralen Takt-
fahrplan. 

In der Steiermark wird das S-Bahnsys-
tem um die Linien S8 Unzmarkt –
Bruck a. d. Mur und S9 Mürzzuschlag
– Bruck a. d. Mur erweitert. Im benach-
barten Kärnten wird das Angebot der
S4 Hermagor – Villach ausgebaut,
während auf dem Abschnitt Herma-
gor – Kötschach-Mauthen der Verkehr
eingestellt werden wird. Zusätzliche
Züge sollen auch zwischen Klagenfurt
und Vöklermarkt-Kühnsdorf und nach
Klagenfurt-Weizelsdorf verkehren. Im
Nordwesten von Österreich wird es
Angebotsverdichtungen auf der Er-
lauftalbahn, auf der Wiener S3 und der
FJB geben. FFÖ

280.000
zusätzliche Zugkilometer fährt die ÖBB in der Ostregion 2017

Am 15. September 2012 verkehrte 4024 039 noch als R 1706 von Neu-
markt nach Mürzzuschlag. Ab Dezember fährt hier die S-Bahn

Österreich

Rübenverkehr am Arlberg

Die neue EVU Walser Eisenbahn
GmbH mit Sitz in Vandans nahm im
November 2016 ihren ersten großen
Güterverkehrtransport auf. Transpor-
tiert werden Zuckerrüben aus Ost-
österreich in die Schweiz. Grund für
den Export stellen die guten Ernteer-
folge der Landwirte dar, weshalb die
Zuckerrübensaison bis  Februar 2017
dauern wird. Walser wickelt die Trans-
porte mit einem Siemens Vectron ab.
Am Arlberg steht die 1010.003 für
Schiebeleistungen parat. MI

Westbahn

Erster 4110 in Österreich

Seit Anfang November 2016 ist der
erste vierteilige KISS-Triebwagen der
Westbahn im Einsatz. Das Fahrzeug
wurde mit Messapparaturen ausge-
stattet. Erste Probefahrten absolvierte
das Fahrzeug auf der Westbahn und
auf der Kronprinzen-Rudolfsbahn.
Beim vierteiligen Triebwagen fehlen
die Wagen 200 und 300.  MI

GySEV 

ÖBB-Wagen in Betrieb

Die österreichisch-ungarische Raaber-
bahn (GySEV) hat von den ÖBB 26 mo-
dernisierte Upgrading-Wagen über-
nommen. Die Wagen haben je
insgesamt 66 Sitzplätze, sind klimati-
siert und haben ein geschlossenes WC.
Die Steckdosen am Platz sowie die
Kunstledersitze in der 1. Klasse waren
schon zu ÖBB-Zeiten Standard. Neu
ist das kostenlos verfügbare WLAN in
den Wagen. Die ersten Wagen wurden
in das grün/gelbe Raaberbahndesign
versetzt und werden als „Blockzüge“
eingesetzt und gewartet. Als Einsatz-
gebiet dienen die Strecken Budapest
– Sopron und Szombathely – Budapest.
Der neue Fuhrpark wird als "Raaber-
city" vermarktet. MI

Österreich 

Reihe 1014 ausgeschieden

Nachdem sich für die seit 2010 abge-
stellten Loks der Reihe 1014 kein Käu-
fer fand, haben die Österreichischen
Bundesbahnen die noch verbliebenen
17 Lokomotiven am 1. Oktober 2016
ausgemustert. Die Loks wurden im
November 2016 zur Verschrottung
nach Rumänien abtransportiert. MI



Seit 1997 beschaften die Schweizeri-
schen Bundesbahnen (SBB) 341 Dop-
pelstockwagen für den schnellen Fern-
verkehr. Die „IC 2000“ genannten
Wagen sind druckertüchtigt und mit
ihrer Höchstgeschwindigkeit von 200
km/h für Schnellfahrstrecken geeig-

net. Langsam erreichen die ersten Wa-
gen die Mitte ihrer geplanten Nut-
zungsdauer. Ab 2017 sollen sämtliche
Wagen im Rahmen einer Revision voll-
ständig aufgearbeitet und technisch
auf den neusten Stand gebracht wer-
den. 40 Wagen der 1. Klasse erhalten

zusätzlich eine Businesszone mit ei-
nem großen Konferenztisch. Die Ar-
beiten, die sich bis 2024 hin ziehen
werden, sollen die Fahrzeuge für wei-
tere 20 Jahre it machen. Die SBB set-
zen die Garnituren in hochwertigen
Leistungen (etwa InterCity) ein. JS

Schweizerische Bundesbahnen

IC 2000 bekommen Modernisierung

Der Haltepunkt Wernstein wird nun
als letzter auf der Strecke Passau –
Wels modernisiert. Die umfangrei-
chen Umbaumaßnahmen betrefen
außerdem die schrankengesicherten
Bahnübergänge im Ortsgebiet. 

Auf einem Streckenabschnitt von zirka
zwei Kilometern sollen die Gleise, Wei-
chen und Oberleitungen abgebaut
werden. Auch das Bahnhofsgebäude
wird abgerissen. Die Hauptgleise sol-
len verlegt werden, wobei der neue
Haltepunkt etwa 300 Meter weiter

Österreich

Bauarbeiten in Wernstein
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Schweiz: Ende des gedruckten
Kursbuches

Die Schweizer öV-Branche verstän-
digte sich im Oktober auf den Ver-
zicht des gedruckten Kursbuches
ab 2017. Laut SBB sei die Nachfrage
in den letzten Jahren kontinuierlich
zurückgegangen. Das Fahrplanjahr
2017 wird somit das letzte mit dem
knapp 6.000 Seiten starkem, ge-
drucktem Kursbuch sein, was ne-
ben Eisenbahnen auch Buslinien,
Schifslinien und Seilbahnen ent-
hält. FFÖ

SBB: Takt für Güterverkehr

Zum Fahrplanwechsel im Dezem-
ber möchte SBB Cargo den Wagen-
ladungsverkehr im Taktfahrplan ab-
wickeln. Geplant sind drei
getaktete Verarbeitungsphasen in
den Rangierbahnhöfen, welche
statt wie bisher nur nachts nun
auch tagsüber vorgesehen sind. Zu-
dem werden große Standorte drei
Mal täglich bedient. So sollen mehr
Expressverbindungen geschafen
und der sogenannte Nachtsprung
ausgebaut werden, während gleich-
zeitig der Personenverkehr weniger
beeinlusst werden soll. FFÖ

Österreich:  Mehr RoLa-Ver-
kehr in Tirol

Seit dem 1. November 2016 sind
mehr Züge der Rollenden Land-
straße (RoLa) über den Brenner un-
terwegs. Mit dem Angebotsausbau
um 30 Prozent verkehren nun 42
tägliche RoLa-Züge auf den Verbin-
dungen Wörgl – Brennersee und
Wörgl – Trento. Damit wurde die
jährliche Kapazität der Züge um
40.000 auf rund 217.000 LKW er-
höht. Grund für das erweiterte An-
gebot ist ein sektorales Fahrverbot
für bestimmte Güter in Tirol. FFÖ

Österreich: Modernisierung
in Tulln

Ab Anfang 2017 modernisieren die
ÖBB den Bahnhof Tulln an der Do-
nau grundlegend. Neben zwei
neuen Inselbahnsteigen und einer
Bike&Ride-Station wird auch das
denkmalgeschützte Bahnhofsge-
bäude saniert und die Personenun-
terführung neu gestaltet. Das 42,5
Millionen Euro teure Projekt soll
2019 abgeschlossen sein. FFÖ

Zweimal täglich verkehrt eine Lokomo-
tive der Baureihe 2016 von Stern & Haf-
ferl an Werktagen außer Samstagen
von Wels Vbf. nach Aschach an der Do-
nau. Die Nebenbahn zweigt in Haiding
von der Hauptstrecke Wels – Passau
ab und schwenkt in einem weiten Bo-
gen talwärts. In Eferding wird die Linzer
Lokalbahn gekreuzt. In Aschach an der
Donau werden sowohl am Bahnhof als
auch im Lagerhausanschluss an der Do-
nau umfangreiche Verschubarbeiten
durchgeführt. Der Güterverkehr wird
im Auftrag der Österreichischen Bun-
desbahnen durchgeführt. MMÜ

Stern und Haferl

Güterverkehr nach 
Aschach an der Donau

Die SBB moder- 
nisieren ihre IC 2000-
Doppelstockzüge. Am
30. September 2016
rollt eine solche Garni-
tur oberhalb des Thun
Richtung Brig 

Am 15. April 2014 erreicht 2016 912 mit ihrem kurzen Verschubgüter-
zug den Bahnhof Haiding, wo der Zug auf die Hauptstrecke gelangt

Der Bahnhof
Wernstein soll
komplett neu
gestaltet wer-
den: Am 19. Ja-
nuar 2013 legt
1142 637 mit 
R 5919 Passau –
Linz dort einen
Halt ein

nördlich vom jetzigen Halt errichtet
werden soll. Geplant sind überdachte
Bahnsteige mit Wartekojen, ein neuer
Personendurchgang und Unterführun-
gen statt Bahnübergänge. Im gesam-

ten Ortsgebiet ist überdies die Errich-
tung einer Lärmschutzwand geplant.
Die Arbeiten sollen im Jahr 2018 be-
ginnen und bis 2021 fertiggestellt sein.

MMÜ
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Entlang der Schiene | Weltweit

Die Bergbaugesellschaft LKAB
plant aufgrund ungebrochen
hoher Nachfrage, drei neue

Erzgruben in Svappavaara zu erschlie-
ßen und die Grube in Pajala wieder in
Betrieb zu nehmen. Die Hauptabfuhr-
strecke für den Rohstof, die Erzbahn
von Luleå nach Narvik, hat allerdings
ihre Kapazitätsgrenze erreicht. Um
kurzfristig mehr Erz transportieren zu
können, hat die LKAB, die auch die Erz-
züge betreibt, in Zusammenarbeit mit
der für die Bahninfrastruktur zustän-
digen Behörde Traikverket seit
Herbst einen der täglich zwischen Vi-
tåfors und Luleå verkehrenden Züge
mit zehn Prozent Überlast eingesetzt.
Jeder der 68 Waggons war mit 110 Ton-
nen anstatt 100 Tonnen Erz beladen.
Dadurch ist die Achslast von 30 auf
32,5 Tonnen gestiegen.  Der Versuch
ist erfolgreich ausgefallen. Bei dem rol-
lenden Material hat es keine Probleme
gegeben und der Verschleiß der Gleis-

zungsgleise auf eine Länge von 750
Metern erweitert. In Narvik gibt es
Pläne für einen neuen Erzbahnhof. Im
vergangenen Jahr wurden auf der Stre-
cke  27 Millionen Tonnen Eisenerz zu
den Häfen Luleå und Narvik transpor-
tiert. Ein zweigleisiger Ausbau ist ge-
plant, wird aber noch mindestens zehn
Jahre auf sich warten lassen. RH

Schweden/Norwegen

Erzbahn 
erweitert Kapazitäten

anlagen ist nur geringfügig gestiegen,
sodass jetzt ein zweiter schwererer
Zug eingesetzt wird. Die stetig stei-
gende Nachfrage nach Erz etwa aus
Zentraleuropa beschert der 470 Kilo-
meter langen Strecke ein stabiles Gü-
teraukommen. Die Gleise wurden in
den vergangenen Jahren für die höhe-
ren Achslasten ausgebaut, die Kreu-

Hintergrund

Nördlichste Regelspur-Bahnstrecke

Die gut 470 Kilometer lange Bahnstrecke Luleå – Narvik
verläuft überwiegend durch Nordschweden und wird dort

Malmbanan genannt. Nur die rund 43 Kilometer lange Teilstre-
cke von Björnjell bis zum Hafen Narvik  (Ofotbanen) verläuft
über norwegisches Staatsgebiet. Sie gilt als nördlichste regel-
spurige Bahnstrecke Europas, die mit dem übrigen Netz ver-
knüpft ist. Neben den regelmäßig verkehrenden Erzzügen wird
die Trasse, die bei Nuorttagievlleden den Polarkreis überquert,
auch von Containerzügen benutzt. Im Personennah- und Fern-
verkehr erreichen Veolia und die SJ Narvik. em

Bei Kvitur Øst zwischen Katterat und
Rombak rollt ein Erzzug mit IORE-

Lok 108 Richtung Narvik 

Mächtige Bom-
bardier-Dop-
pellokomotiven
ziehen die
schweren Erz-
züge über die
Strecke Luleå –
Narvik. IORE-
Doppellok 105
verfügt über
eine Leistung
von 10.800 kWFr
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Dänemark

Elektriizierung verzögert

Banedanmark verschiebt die Eröf-
nung des ersten Abschnittes im lan-
desweiten Elektriizierungsprogramm
des dänischen Schienennetzes vom
kommenden Dezember auf den April
nächsten Jahres. Noch vor drei Mona-
ten hatte es geheißen, dass die Arbei-
ten am 57 Kilometer langen Ab-
schnitts Esbjerg – Lunderskov voll im
Zeitplan liegen. Nach einer Notiz von
Banedanmark an den Transport- und
Bauausschuss des Parlaments Folke-
ting liegt die Ursache für die Termin-
verschiebung bei dem ausführenden
Konsortium Aarslef-Siemens. In dem
Vermerk werden ein nicht rechtzeiti-
ger Abschluss der Planung der Erdar-
beiten, Probleme mit der parallelen
Ausführung von Detailprojektierung
und Ausführung der Arbeiten sowie
fehlendes und instabiles Material ge-
nannt. Außerdem sei es schwierig ge-
wesen, Gleissperrungen mit den ver-
zögerten Arbeiten zu koordinieren.
Der elektrische Zugbetrieb soll zwi-
schen Esbjerg und Lunderskov wie ge-
plant zum Fahrplanwechsel im Mai
2017 aufgenommen werden. Die Elek-
triizierung dieses Abschnittes war be-
reits 2014 um ein Jahr verschoben wor-
den, weil bei der Ausschreibung kein
Unternehmen für die Arbeiten mit
Deadline 2015 bieten wollte. Stattdes-
sen wurde auf eine Fertigstellung im
Dezember 2016 geboten, sodass man
anschließend direkt an der Elektriizie-
rung der übrigen Strecken arbeiten
kann. Ab Mai nächsten Jahres werden
die Arbeiten an der Strecke Kopenha-
gen – Ringsted aufgenommen. Die Ge-
samtkosten der Elektriizierung sind
mit 2,8 Milliarden Dänische Kronen
kalkuliert. Das entspricht einer
Summe von 376 Millionen Euro. RH

Serbien

Chinesen bauen 
Neubaustrecke 

Ein chinesisches Konsortium aus
China Railway International Group
und China Communications Con-
struction Company wird den Ausbau
des ersten Abschnitts der Strecke
zwischen Belgrad und Budapest
übernehmen. Geplant ist der Neu-
bau eines 34,5 Kilometer langen
zweigleisigen Abschnitts für 200
km/h zwischen Belgrad-Centar und
Stara Pazova. Ungarn und China wol-
len eine Projektgesellschaft für den
Ausbau des ungarischen Abschnitts
der Strecke gründen. em
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Seit vielen Jahren wird der Personenverkehr auf der landschaftlich sehenswerten Strecke Hronská Dúbrava ⁻
Banská Štiavnica in der Slowakei mit zweiachsigen Schienenbussen abgewickelt. Am 16. Oktober organisierte
der Albatros Klub aus Bratislava einen Sonderzug nach Banská Štiavnica, bespannt mit T 466.0253

Herbst in der Slowakei

Weltweit

In Kürze

Sambia: Fortsetzung der
Zambia East Line

Chinesische Investoren wollen eine
Eisenbahnstrecke in Sambia bauen.
Mit einem Investitionsvolumen von
über zwei Milliarden Dollar will die
China Civil Engineering Con-
struction Corp die 390 Kilometer
lange Strecke von Serenje nach Pe-
tauke und Chipata bauen.  em

Indien: Schweres Zugunglück 
fordert Menschenleben
Bei einem schweren Zugunglück
sind in Indien über 140 Menschen
ums Leben gekommen, 226 Perso-
nen wurden verletzt. Ein Schnellzug
(Indore-Patna-Express) war am 20.
November 2016 in der Nähe der
Stadt Kanpur entgleist. em

DB Arriva übernimmt London
Overground

DB Arriva ist seit 14. November
2016 alleiniger Betreiber des Regio-
nalbahnnetzes London Over-
ground. Im März hatte die Londo-
ner Verkehrsbehörde Transport for
London (TfL) den Zuschlag für die
Nahverkehrsbahn erteilt. Der Ver-
trag hat ein Volumen von 1,5 Milli-
arden Britischen Pfund. em

Kombiverkehr: Neue Verbin-
dung nach Griechenland
Seit dem 21. November 2016 bietet
Kombiverkehr eine weitere Verbin-
dung nach Griechenland an. Zwei
Mal pro Woche und Richtung wird
seither das Terminal Wels Vbf CCT
in Österreich mit Sindos in der
Nähe von Thessaloniki in Griechen-
land verbunden. em

Lenz-Elektronik GmbH · Vogelsang 14 · 35398 Gießen · 06403 - 900 10 · info@digital-plus.de www.digital-plus.de/lh101

Der neue Digital plus Handregler LH101 - derzeit 

noch in Entwicklung - wird mit einigen nützlichen neuen 

Features aufwarten. Zum Beispiel kann jeder LH101 meh-

rere individuelle Fahrstraßen speichern und schalten. 

Außerdem werden Sie wählen können zwischen norma-

lem Fahrmodus und Rangiermodus, der feinfühliges 

Fahren und Anhalten an der gewünschten Position erlaubt, 

ohne dass Sie aufs Regler-Display schauen müssen. Mit 

den praktischen Club-Modi können Sie festlegen, wer in 

welchem Umfang an der Anlage fahren und schalten darf.

Natürlich übernehmen wir auch all das, was sich schon im 

LH100 bewährt hat. Das nennen wir Fortschritt. 

Regel - Werk

Am 29. Oktober 2016 präsentierten
die Madrider Eisenbahnfreude ARE-
MAF einen Triebwagen des Typs „Za-
ragoza“ erstmals wieder dem Publi-
kum und absolvierten zahlreiche
Fahrten im Umfeld des Eisenbahnmu-
seum in Madrid-Delicias. 1934 lieferte
die spanische Firma Material Móvil y
Construcciones (MMC) 14 breitspu-
rige Triebwagen des Typs „Zaragoza“
an die damalige Compañía de los Ca-
minos de Hierro del Norte de España,
die 1941 in der Staatsbahn RENFE auf-
ging. Die Triebwagen entstanden un-
ter Lizenz der Waggonfabrik Wismar
und entsprachen dem Typ „Hannover“.
Äußerlich glichen sie vollständig dem
Wismarer Schienenbus. Die meisten
Triebwagen überlebten bis in die
1960er-Jahre, zwei von ihnen wurden

1963 umgebaut und verloren dabei
auch ihre charakteristischen Motor-
vorbauten. Neue 83-PS-Dieselmoto-
ren wurden eingebaut. Einer dieser
umgebauten Wagen hat nach seiner

Ausmusterung 1971 bis heute überlebt.
Er war im Madrider Eisenbahnmu-
seum zu sehen, bis sich die Eisenbahn-
freunde dann zu seiner Restaurierung
entschlossen. DB

AREMAF

Triebwagen vom Typ „Zaragoza“ restauriert

Am 29. Oktober 2016
wurde in Madrid der
instandgesetzte
Triebwagen vom 
Typ „Zaragoza“
vorgestellt
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D
ie so genannte Linie 4 der französischen
Staatsbahn SNCF entstand Ende der 1850er-
Jahre als zweite Hauptstrecke der französi-

schen Ostbahn und als kürzeste Verbindung zwi-
schen Paris, Mulhouse und der Nordschweiz. Die
Strecke über Troyes, Chaumont, Langres, Culmont-
Chalindrey, Vesoul, Lure und Belfort gewann nach
dem deutsch-französischen Krieg und dem Abtritt
von Elsass-Lothringen an das neu entstandenen
Deutschen Reich enorm am Bedeutung. Im Ge-
gensatz zur als „Ligne 1“ bekannten Verbindung
zwischen Paris, Nancy und Strasbourg iel nur ein
relativ kurzes Teilstück der Ligne 4 zwischen Petit-
Croix und Mulhouse an Deutschland. Zuvor unbe-
deutsame Kleinstädte wie Vesoul und Belfort pro-

itierten plötzlich von einem wirtschaftlichen Auf-
schwung, und der Verkehr auf der nun wichtigsten
Ostbahnstrecke entwickelte sich prächtig.

Nach den Ersten Weltkrieg blieb die Ligne 4 vor-
erst weiter sehr bedeutend, weil Frankreich den
Verkehr in Richtung Osten weitgehend über die
Schweiz und nicht über Deutschland abwickeln
wollte. So fuhr etwa den CIWL-Luxuszug „Arlberg-
Orient-Express“ über Troyes und Mulhouse nach
Basel und weiter in Richtung Österreich und Bal-
kan. Von 1957 bis 1979 befuhr auch der Trans-
Europ-Express „L’Arbalète“, zuerst als Triebwagen
und später lokbespannt, die Strecke. Als Zugloks
kamen die ab 1970 eingesetzten SNCF-Dieselloks
der Baureihe CC 72000 zum Einsatz. Die schweren
sechsachsigen Dieselloks, im Dépôt Chalindrey
beheimatet, wurden quasi zum Sinnbild der Stre-
cke. Ende der 90er-Jahre wurden sie remotorisiert
(neue Bezeichnung 72100) und befördern noch
heute die Intercitiés-Züge von Paris nach Belfort.

Nur zwei Abschnitte der insgesamt 491 Kilometer
langen Strecke sind elektriiziert. Die Teilstrecken

zwischen Paris-Est und Gretz-Armainvilliers
wurde 1964, jene zwischen Belfort und Mulhouse
1970 elektriiziert. Im erstgenannten Streckenab-
schnitt fährt heute die Pariser S-Bahn RER E, zwi-
schen Belfort und den Elsass fahren Elektrotrieb-
wagen der Regionalbahn TER Alsace.

Morbider Charme vergangener Tage
Auch wenn die Streckenenden im Île-de-France
und Elsass grundlegend modernisiert und im dor-
tigen Regionalverkehr eingebunden sind, erschei-
nen große Teile der Ligne 4 vor allem zwischen
Troyes und Belfort bis heute im selben Zustand
wie vor einem halben Jahrhundert. Vielerorts
scheint die Zeit regelrecht stehengeblieben zu
sein. Die Trassierung zum Beispiel wurde seit dem
Bau vor mehr als 150 Jahren kaum verändert. Wie
alle damals gebauten Hauptstrecken fügt sich die
zweigleisige Trasse harmonisch in die Landschaft.
Auch die teilweise beeindruckenden Kunstbauten
(wie zum Beispiel die Viadukte bei Chaumont oder
bei Dannemarie) wurden mit viel Rücksicht auf
die natürlichen Gegebenheiten gebaut. Die noch

Eisenbahn: Aktuell 
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SNCF-Ligne 4 Paris – Mulhouse

Wandel einer legendären

Einst fuhren internationale Luxuszüge über die „Ligne 4“
von Paris nach Mulhouse. Doch seit Jahren führt die 
traditionsreiche Bahnlinie ein Dasein als Stiefkind. Bald 
verliert die Strecke die letzten lokbespannten Züge 

Hauptstrecke
Lage der Ligne 4 im Osten Frankreichs

zwischen Paris und Mulhouse



vielerorts vorhandenen Telegrafenmasten und die
ebenfalls aus der Bauzeit stammenden kleineren
Kunstbauten entlang der Trasse, darunter Tunnel,
gemauerte Einschnitte oder Viadukte, tragen zum
malerischen Charakter der Strecke bei. Vielerorts
gibt es zwar verlassene aber noch intakte Bahn-
bauten wie Wärterhäuser, Empfangsgebäude oder
Güterschuppen. Deswegen ist die Ligne 4 bei Ei-
senbahnfans und -Fotografen nicht nur innerhalb
Frankreichs sehr beliebt. 

Überschaubarer Zugverkehr 
Wer sich mit der Kamera auf den Weg macht, Fern-
verkehrszüge auf der malerischen Bahnstrecke zu
fotograieren, braucht Geduld. Trotz ihrer relativ
hohen Kapazität hat der Personenverkehr in den
letzten Jahrzehnten sehr stark nachgelassen. Jahr-
zehntelang bildeten die durch CC 72000/72100
bespannten und 160 km/h schnellen Corail-Wa-
genzüge das Rückgrat des Fernverkehrs der Stre-
cke. Mit der Inbetriebnahme der TGV-Est (POS)
im Juli 2007 hat die Ligne 4 die ersten Kunden an
den französischen Höchstgeschwindigkeitszug

verloren. Viele Fahrgäste von und nach Mulhouse
und Basel fuhren nun deutlich schneller mit dem
TGV über Strasbourg. Die parallel verkehrenden
Corail-Intercités-Züge fuhren nun nur noch bis
Mulhouse in einem „ausgedünnten“ Fahrplan. 

Eine weitere Zäsur kam Ende 2011 mit dem TGV
Rhin-Rhône, der zwischen Belfort und Mulhouse
auch ein Teil der Ligne 4 befährt. Seither enden
die Corail Intercités aus Paris in Belfort, und der
Fahrplan sieht mittlerweile nur noch sechs Zug-
paare pro Tag vor.

Die Qualität der nun fünf bis sechs Wagen langen
Corail-Züge hat leider auch sehr stark nachgelas-
sen. Das inzwischen in mehreren Farbgebungen
lackierte Wagenmaterial wurde äußerlich nur
noch zum Teil instandgehalten, oft funktionieren
Klimaanlagen oder Toiletten nicht. Die am Ende
ihres Lebens angekommenen Loks der Baureihe
CC 72100 sind inzwischen extrem störanfällig, was
auf die mangelhafte Unterhaltung zurück zu füh-
ren ist. Es kommt oft zu Verspätungen von mehre-
ren Stunden und fast täglich fallen Züge aus.

Der Regional- und Nahverkehr östlich von Vesoul
wird mit Dieseltriebwagen (SNCF Baureihe X
73000) sowie mit SNCF-TER-Omnibussen abge-
wickelt, zwischen Culmont-Chalindrey und Vesoul
fahren Busse. Auch hier bestehen nur wenige Ver-
bindungen am Tag, zwischen Culmont-Chalindrey
und Belfort gibt es kaum noch Güterverkehr. Die
wenigen noch vorhandenen Gleisanschlüsse wer-
den nur noch einmal pro Woche bedient. 

Dazu kommen noch oft Streckensperren auf klei-
neren oder größeren Abschnitten. Wegen Bauar-
beiten, unter anderen am großen Viadukt bei Chau-
mont, wurde zum Beispiel der gesamte Zugverkehr
zwischen Troyes und Belfort zwischen Mitte Juli
und Anfang September 2016 komplett eingestellt. 

Zukunftsperspektive
Der Alltag vieler Pendler aus mittelgroßen Städten
an der Ligne 4 wie Langres, Vesoul oder Lure er-
scheint kurios: Sie nehmen eine ein- oder gar zwei-
stündige Autofahrt zu dem neugebauten Hoch-
geschwindigkeitbahnhöfen Belfort-Montbéliard

Ligne 4

41eisenbahn magazin 1/2017

2009 fuhren die Fernverkehrszüge der Ligne 4 noch bis Mulhouse. 
An die Spitze eines Corail-Intercités nach Paris-Est wartet die remotori-
sierte (2)72179 im dortigen Bahnhof auf die Abfahrt
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Der Bahnhof von Lure wies im Jahr 2001 noch umfangreiche Gleis-
anlagen und Güterverkehr auf. Soeben setzt sich ein Fernreisezug
von Paris in Richtung Belfort – Mulhouse – Basel in Gang
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Auf der Lanterne-Eisenbahnbrücke
bei Amoncourt fährt im Juli 2016 ein

Schnellzug von Paris nach Belfort. Der
erste Corail-Wagen trägt bereits die

neue „Carmillon“-Lackierung
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Das Empfangsgebäude von Genevreuille zeigt sich
noch heute fast im Ursprungszustand. Züge halten

hier seit vielen Jahren nicht mehr

Das Depot von Culmont-Chalindrey 
beherbergte zahlreiche Dieselloks für

die Ligne 4 (Foto: September 2001)  
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Telegraphenleitungen und Gleisverschwenkungen belegen: Die Ligne 4 präsentiert sich in weiten Teilen noch ursprünglich.
Im Nahverkehr zwischen Vesoul und Belfort fahren „Walische“ ( SNCF-Baureihe X 73000, hier bei  Colombier im Juli 2016)



TGV oder Besançon-Franche-Comté TGV in Kauf,
um dort den Prestigezug der SNCF in Richtung
Paris zu besteigen. Der ausgedünnte Fernverkehr
auf der Ligne 4 ist aufgrund des ausgedünnten
Angebots und längerer Fahrzeiten nicht konkur-
renzfähig. Die Corail-Intercités der Ligne 4, die als
sogenannten „Züge des territorialen Ausgleichs“
(„Trains d’Equilibre du Territoire“, kurz TET) fahren,
sind daher chronisch deizitär. Die SNCF selbst
hat kein Interesse, in ein – im Vergleich zum TGV
– wenig lukratives Geschäft zu investieren. Im „rap-
port Duron“, einem vom Abgeordneten Philippe
Duron, President der sogenannten Mobilitätsko-
mission des französischen Parlements, veröfent-

lichten Bericht wurde sogar empfohlen, nur noch
zwei statt bisher sechs Zugpaare täglich zwischen
Paris und Belfort fahren zu lassen. 

Triebwagen ersetzen Corail-Wagen
Der Verkehrsstaatssekretär Alain Vidalies relati-
vierte dagegen in seinem im Juli 2016 erschiene-
nen Programm diese Aussage. Als „Strukturelle
Linie“ wird Paris – Troyes – Belfort auch zukünftig
bestehen und soll sogar abschnittsweise in den
nächsten 25 Jahren für eine Geschwindigkeit von
200 km/h ausgebaut werden. Bisher sind die meis-
ten Abschnitte für 160 km/h ausgebaut – jener
Höchstgeschwindigkeit, die von den CC 72100

Ligne 4
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Modellbahn

Rollmaterial der Ligne 4 

Auch wenn die Zukunft der Strecke derzeit
ziemlich ungewiss ist, steht einer Nachbil-

dung im Modell in den Spurweiten H0 und N
nichts entgegen. Die meisten Schienenfahr-
zeuge, die entlang der Ligne 4 in den letzten
Jahrzehnten zu sehen waren, sind sowohl in
1:87 als auch in 1:160 und teilweise sogar von
mehreren Herstellern verfügbar. Die bis zur
Jahrtausendwende in Chalindrey beheimate-
ten Dieselloks der Baureihe A1A A1A
6800/68500 kamen schon fast gleichzeitig
mit den Vorbild in H0 bei Fleischmann. Aktu-
elle und deutlich maßstäblichere Modelle gibt
es bei Roco (H0) und Mabar (N). Die optisch
sehr ähnlichen vierachsigen BB 67400 boten
im Laufe der Zeit Lima, Jouef (alt) und Piko (als
Hobbymodell) an. Eine Neukonstruktion
brachte Jouef vor Kurzem auf den Markt. In N

ist die Lok seit einiger Zeit bei Minitrix reali-
siert worden. Die markante CC 72000 gab es
in H0 auch von vielen Herstellern. Roco hat
vor wenigen Jahren sowohl die Ursprungsver-
sionen (teilweise mit den schon in den 1970er-
Jahren entfernten Eckfenstern) als auch die
späteren, darunter die remotorisierten und in
„en voyage“-Farben umlackierten 72100er. In
N gibt es Modelle von Minitrix und seit Kur-
zem bei Arnold. Die passenden Corail-Reise-

zugwagen der Bauarten Vu und Vtu gibt es in
H0 von mehreren Herstellern (zum Beispiel
Piko und Roco) und in N von Lima/Arnold (nur
Vtu) und Piko. Die neueste „Carmillon“-Farb-
gebung hat bisher nur Piko in H0 umgesetzt.
Auch auf den Regionalverkehr muss man im
Modell nicht verzichten. Die „Walische“ der
Baureihe X 73000 sind von Rivarossi/Jouef in
H0 bzw. von Arnold in vielen Regionallackie-
rungen realisiert worden. HR

Aktuelle CC 72000-Modelle gibt es zum Beispiel in Nenngröße H0 von Roco (72009 mit
Eckfenstern) und in Nenngröße N von Minitrix

Mit Modellen von Minitrix (CC 72000 „en voyage“) und Piko (Corailwagen Vu und Vtu) lässt sich ein typischer Ligne 4 „Corail Interci-
tés“ der Epoche VI in Spur N nachbilden. Auch in Nenngröße H0 gibt es die Modelle von mehreren Herstellern 
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auch erreicht werden kann.  Da sowohl die Loks
als auch die Corail-Wagen am Ende ihrer Karriere
sind, ist geplant spätestens ab 2020 die Interci-
tés-Züge durch Triebwagen zu ersetzten. Derzeit
laufen Verhandlungen für eine Übernahme der
Verkehre auf den Streckenabschnitten östlich von
Troyes durch die nach der Landesreform neu kre-
ierte TER Bourgogne bzw. TER Grand Est (siehe
auch em 10/2016). Die Elektriizierung zwischen
Gretz-Armainvilliers und Troyes soll innerhalb der
kommenden zwei Jahre abgeschlossen sein. Dann
wird ein Schnellverkehr mit Transilien-Elektro-
triebwagen auf den 165 Kilometern zwischen Paris
und Troyes möglich sein.  Horia Radulescu

Wenige Tage vor einer Sperrung wegen Bauarbeiten im Sommer 2016 rollt der
Corail-Intercités in Richtung Paris entlang der Saône  bei Montureux-lès-Baulay



W
ir schreiben das Jahr 1946: Herrmann, ein traumati-
sierter Kriegsheimkehrer, hat eine Arbeitsstelle als
Hilfsarbeiter auf dem nordhessischen Bahnhof

Windecken gefunden. Schon bald verliebt er sich in eine Feld-
arbeiterin; und um der Auserwählten etwas bieten zu können,
beginnt er, Care-Pakte zu stehlen, die per Bahn nach Wind-
ecken kommen und im dortigen Güterschuppen zwischenge-
lagert werden...

42 Jahre später stehen wir im Bahnhof Puberg an der Strecke
Bitche – Saargemünd, der für die Dreharbeiten in „Windecken“
umgetauft wurde. Die Zugzielanzeiger auf den Bahnhöfen wei-
sen auf Kassel und Frankfurt als Zielbahnhöfe hin, das gesamte
Bahnhofsareal ist mit Utensilien aus dem Eisenbahnmuseum
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Museumslok im Kino

Kamera läut
Klappe, 

Im Februar 1988 avancierte die Ulmer Museumslok
58 311 zum Filmstar, als sie bei Dreharbeiten 

für einen in der Nachkriegszeit spielenden Film
über elsässische Gleise dampfen durfte

58 311 alias 58 239 steht mit ihrem Filmzug
im elsässischen Bahnhof Puberg und wartet
auf Fortsetzung der Dreharbeiten

So machte man Rückbaumaßnah-
men wieder rückgängig: Für die
Filmaufnahmen erhielt Puberg ein
hölzernes Ladegleis

Ein typischer Hamsterer-
zug der Nachkriegszeit –
so sieht es zumindest aus



Darmstadt-Kranichstein eingedeutscht worden. Soeben ist ein
Zug eingefahren, an der Spitze die Ulmer Museumslok 58 311,
heute der Abwechslung halber als 58 239 beschildert und ihres
Schornsteinaufsatzes beraubt. Am Tender-
haken ein typischer Personenzug der frühen
Nachkriegszeit mit alten Abteil- und Platt-
formwagen verschiedenster Herkunft sowie
Güter- und Gepäckwagen, aus denen unter
anderem die berühmten Care-Pakete entla-
den werden – Wagen, die vom Kuckugsbäh-
nel stammen und dort im Museumszug Verwendung inden.

Vom 5. bis zum 15. Februar 1988 dauerten die Dreharbeiten im
Bahnhof Puberg, der sogar mit einer zusätzlichen Ladegleisat-

trappe aus Holz versehen wurde und an der Strecke, wobei 
58 311 auch als 58 182, 283 und 522 zum Einsatz kam, um dem Ki-
nobesucher nicht immer die vermeintlich gleiche Lok zu prä-

sentieren. 

Und der ganze Einsatz hat sich ge-
lohnt: „Verfolgte Wege“ wurde
zwar kein Kassenschlager, was bei
Dramen dieser Art auch nicht zu
erwarten war. Regisseur Uwe Lan-

sen heimste für seinen Debütilm aber mehrere Preise ein und
die Filmkritik äußerte das Fazit „Sehr liebevoll gestaltete Nach-
kriegssage“, nicht zuletzt aufgrund der perfekten Inszenierungen
im Bahnhof Puberg mit 58 311 als Filmstar.  AC

Museumslok als Filmstar
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Für zehn Tage ver -
wandelte sich das el-
sässische Puberg ins
hessische Windecken 

Statisten warten in Puberg alias Windecken auf
ihren Einsatz – auf einen Zug nach Frankfurt/Main

wartete man hier natürlich vergebens

Gleis 1 ist nicht befahrbar, hier wurden
Schienen für die fahrbare Kamera verlegt
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S
chleswig-Holstein, 30. Oktober 2016: In Ol-
denburg (Holst.) legt ICE 33  einen Zwischen-
halt ein, um Fahrgäste aufzunehmen. Leise

säuselt der Dieselmotor unter dem Fahrgastraum
des ICE-TD-Mittelwagens. Die Vibrationen des
Sechszylinder-Cummins-Motors lassen den Me-
talldeckel des in den Tisch eingelassenen Müllei-
mers im Stand klappern. Dem kleinen Jungen am
Nachbartisch zaubert es ein Lächeln aufs Gesicht,
als er entdeckt, dass das Geräusch auhört, wenn
man den Finger drauf legt. Dann zieht der Motor
an, das Motorgeräusch wird hochfrequenter, der
ICE TD rollt los. Zügig geht die Reise weiter durch
Ostholstein. Bei Großenbrode zeigt der „Diesel-
renner“, was in ihm steckt. In lotter Fahrt über-
quert der Zug auf der imposanten Fehmarnsund-
brücke die Ostsee. Die Fahrgäste genießen den
Ausblick auf das Meer.  Nur wenige Minuten spä-
ter rollt der vierteilige ICE in Puttgarden in den
Rumpf eines Fährschifes. Die Linie 75 ist die ein-
zige ICE-Verbindung, die eine Hochseepassage
mit einer Fahrt auf der Fähre überwindet.    

Seit 2007 fahren die ICE TD auf der Vogelluglinie
zwischen Hamburg und Kopenhagen. Doch dieses

Kapitel endet 2017, wenn die Deutsche Bahn die
Dieselrenner inal aus dem Verkehr ziehen will.
Zu viele Pannen, zu wenig Kapazitäten, zu teuer –
der ICE TD erlangte schnell einen Ruf als unge-
liebtes Kind der Deutschen Bahn. 

Dabei war den Zügen einmal eine große Zukunft
prophezeit worden. Als vor 25 Jahren, im Jahr 1991,
die damalige Bundesbahn die ersten ICE-Linien in
Betrieb nahm, galten die hochwertigen Fernver-

kehrszüge als die Zukunft des Bahnverkehrs. Das
Netz wuchs danach schnell, doch noch längst nicht
alle Fernstrecken waren seinerzeit elektriiziert
oder für das Fahren mit hohen Geschwindigkeiten
ausgebaut. Die Strecken im Allgäu oder in Nord-
ostbayern (Franken-Sachsen-Magistrale) waren
Hochburgen der DB-Dieselloks und -Triebwagen
und verfügten teilweise über enge Gleisradien, die

nur gemächliches Vorankommen erlaubten. So ent-
schied man sich zur Entwicklung eines Diesel-Nei-
getechnikzuges, der diese Regionen in das dichter
werdende ICE-Netz integrieren konnte.

Siemens, Düwag und DWA entwickelten dafür den
ICE-VT samt Neigetechnik, der zwischen 1999 und
2001 gebaut und an die Deutsche Bahn geliefert
wurde (siehe Kasten). Das Projekt ICE TD stand
von Anfang an unter keinem guten Stern. Unter
anderem wegen Problemen mit zunächst unterdi-
mensionierten Bremsen platzte der anvisierte Ter-
min für die Aufnahme des regulären Betriebes im
November 2000 und musste verschoben werden.
Auch die Zulassung durch das Eisenbahn-Bundes-
amt für bogenschnelles Fahren zwischen Nürn-
berg und Dresden ließ auf sich warten; sie wurde
erst am 9. Juni 2001 erteilt – einen Tag vor der oi-
ziellen Betriebsaufnahme.

Betriebsstart mit Hindernissen
Zu ihrer Inbetriebnahme wurden die neuen Züge
den Bahnkunden mit massiven Werbemaßnah-
men schmackhaft gemacht. Ab 23. April 2001
wurde die erste Leistung mit der Baureihe 605 ge-
fahren. Oizieller Start der Züge bei der Deut-
schen Bahn war am 10. Juni 2001. Ab diesem Tag
wurde zunächst eine Verbindung der Relation
München – Zürich mit ICE TD gefahren. 

Und auch die lukrative InterRegio-Verbindung von
Nürnberg (vorher Karlsruhe) nach Dresden wurde
an diesem Datum vollständig auf die neuen Züge
umgestellt. Für die Fahrgäste in Oberfranken und
der Oberpfalz, die zuvor mit Nahverkehrstickets
in die IR-Züge stiegen, waren nun ICE-Zuschläge
fällig. Dafür verkürzte sich die Fahrzeit zwischen
Nürnberg und Dresden um 80 Minuten, denn die
Strecke war für bogenschnelles Fahren umgebaut
worden. Anders dagegen auf der Allgäustrecke:
Sie war nicht für den Betrieb mit den Neigetech-
nikzügen hergerichtet worden, weshalb sich auf
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ICE TD (Baureihe 605)

zehn Jahre nach der Rückkehr?
Ausgedieselt   

Einst war ihnen eine große Zukunft prophezeit worden.
Doch die Diesel-ICE der Baureihe 605 haben derzeit
wenig Zukunftsperspektiven. 2003 schon einmal auf das
Abstellgleis geschoben und 2007 in den Plandienst
zurückgekehrt, soll nun 2017 ihr letztes Einsatzjahr sein

Die Diesel-ICE der Deutschen Bahn wandern nun (erneut – und 
endgültig?) sukzessive aufs Abstellgleis. Am 8. Mai 2016 durchquerte
605 003 noch blühenden Raps entlang der Vogelluglinie Piotr Ondera

Pannen und Kapazitäts-
probleme brachten dem
ICE TD schnell ein
schlechtes  Image  ein



dieser Linie keine nennenswerten Fahrzeitge-
winne durch den ICE TD ergaben. 

Pannen in Serie
Die technischen Probleme sorgten nach der Be-
triebsaufnahme für weitere Pannen: Schon kurz
nach dem Start traten erneut Defekte an den Brem-
sen und der Neigetechnik auf, die zu Verzögerungen
und Verspätungen führten. Technische Probleme
waren es dann auch, die 2003 die vollständige Ab-
stellung der ICE-TD-Flotte erzwangen. Am 2. De-
zember 2002 bemerkte der Fahrdienstleiter des
Bahnhofs Gutenfürst bei der nächtlichen Durchfahrt
des ICE 1799 „Franken-Kurier“ eine Funkenbildung
unter dem Zug und ließ ihn stoppen. 

Es stellte sich heraus, dass ein Drehgestell des
Mittelwagens 605 203 infolge eines Achsbruchs
entgleist war. Verletzt wurde bei diesem Vorfall
glücklicherweise niemand. Dennoch wurde die
Baureihe 605 zunächst ganz aus dem Verkehr ge-
zogen. Eine Untersuchung der anderen Triebzüge
ergab zunächst keine Hinweise auf Probleme am
Fahrwerk. Dennoch durften die Fahrzeuge ab 
20. Dezember 2002 vorerst nur mit ausgeschalte-
ter Neigetechnik fahren. Die Fahrzeit Dresden –
Nürnberg verlängerte sich.

Ein Unfall-Gutachten des Fraunhofer-Instituts ver-
anlasste das Eisenbahnbundesamt am 24. Juli 2003
dazu, erneut ein Fahrverbot für alle ICE TD zu ver-
hängen. Sie wurden durch lokbespannte Züge und
Dieseltriebzüge der Baureihe 612 ersetzt. Gut einen
Monat später durften die ICEs wieder fahren, aller-
dings nicht mehr bogenschnell, was Fahrzeitverlän-
gerungen von rund 30 Minuten verursachte. Mitte
Oktober 2003 teilte die DB dann mit, dass die Züge
zum Fahrplanwechsel im Dezember 2003 nicht
mehr eingesetzt würden. Im weiß-roten IC-Farb-
schema lackierte Triebwagen der Baureihe 612 soll-
ten alle ICE-Leistungen übernehmen. DB Fernver-
kehr übernahm dafür 17 Fahrzeuge von DB Regio.

Die Gründe für das Ausscheiden wurden nie klar
kommuniziert. Einzig „wirtschaftliche Gründe“ gab
die Bahn damals vor. 

Insider verwiesen auf die Einführung der Ökosteuer
auf Dieselkraftstofe, die die Züge unwirtschaftli-
cher machen würde. Als problematisch erwies sich
im Nachgang dann auch ein Geburtsfehler: Die 20
Züge mit ihren jeweils knapp 200 Sitzplätzen waren
im Betrieb deutlich teurer als lokbespannte Züge
mit höheren Kapazitäten und  damit kaum kosten-
deckend zu betreiben. 

Rückkehr im Dänemarkverkehr
Nach ihrer Abstellung 2003 wurde die Flotte der
Diesel-ICE ab 2006 nach und nach reaktiviert. Im
Vorfeld der Fußball-Weltmeisterschaft 2006 in

Deutschland wurden 13 der insgesamt 20 Trieb-
züge instand gesetzt. Sie übernahmen zunächst
Verstärkerleistungen zwischen Hamburg und
Köln. Ende 2006 gab die Deutsche Bahn bekannt,
dass die Züge künftig im Dänemarkverkehr einge-
setzt werden sollen. Hierzu unterzeichneten beide
Bahngesellschaften eine Kooperationsvereinba-
rung. Die Dänische Staatsbahn DSB mietete die
Fahrzeuge dafür von der Deutschen Bahn an und
kümmerte sich um Kraftstofversorgung und Un-
terhaltung. Außerdem zahlt die DSB seither Inves-
titionszuschüsse und Nutzungsentgelte an die DB.

Im Dezember 2007 startete der Planbetrieb mit
den ICE TD-Triebzügen auf der Vogelluglinie in
Schleswig-Holstein. Einzelne Züge begannen zeit-
weise in Berlin. Außerdem wurde die Relation

ICE TD (Baureihe 605)

47eisenbahn magazin 1/2017

218 390 der MEG überführt am 8. September 2016 die Reste des 605 013 zum 
Verwerter nach Espenhain, hier bei der Durchfahrt durch Markkleeberg-West
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Hamburg – Aarhus über Flensburg bis Dezember
2015 bedient. Für den grenzüberschreitenden Ein-
satz wurde ein Teil der ICE TD-Flotte wieder aus
dem Dornröschenschlaf geweckt und für den Plan-
betrieb hergerichtet. 605 003 bis 007, 605 010,
605 011, 605 014, 605 016 bis 019 wurden für den
Dänemarkverkehr mit dem dänischen Zugsiche-
rungssystem ATC nachgerüstet. Optisch setzt sich
605 006 vom Rest der Flotte ab. Der Triebzug er-
hielt 2014 eine Lackierung im Design der IC4-
Flotte der DSB mit dunkelblauem Fensterband. 

Bei den Fahrgästen auf der Vogelluglinie kam und
kommt der „Dieselrenner“ gut an, was gestiegene
Fahrgastzahlen belegen. Das war Segen und Fluch
zugleich, denn die rund 200 Plätze im Zug sind
oft ausgebucht, die Züge überfüllt. Und auch im
Dänemarkverkehr blieben und bleiben Pannen
nicht aus: Immer wieder kam es in der Vergangen-
heit zu Zugausfällen, da nie alle Fahrzeuge ein-
satzbereit verfügbar waren und sind. Die Unzu-
verlässigkeit der ICE TD blieb nicht folgenlos. Als
durch die fortschreitende Elektriizierung des dä-
nischen Bahnnetzes immer mehr IC3-Züge (DSB-
Baureihe MF, auch „Gumminase“ genannt) frei
wurden, kündigte die DSB den eigentlich auf 13
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Entwicklung

Vierteiler statt Langzug

Die 20 ICE-TD-Triebzüge entstanden zwi-
schen 1999 und 2001. Elektronik und

Drehgestelle mit Neigetechnik kamen von
Siemens, Fiat Ferroviaria produzierte die
Rohbauten, zusammengebaut wurden die
Züge bei DWA/Bombardier in Ammendorf.
Optisch wurde der Zug dem aktualisierten
Design des ICE 3 und des ICE-T angeglichen.
Statt eines Langzuges wurde der Zug als
Vierteiler konzipiert. Die DB wollte damit in
Dreifachtraktion fahren und so viele Städte
wie möglich an das ICE-Netz anschließen.

Bei dem später als ICE TD (Tilting-Diesel) be-
zeichneten Zug sind sowohl End- als auch
Mittelwagen angetrieben. Der dieselelektri-
sche Antrieb besteht aus Sechszylinder-
Cummins-Dieselmotoren, die über Dreh-
strom-Synchrongeneratoren die
Asynchron-Fahrmotoren mit Energie versor-
gen. Die Drehgestelle sind luftgefedert, die

Neigetechnik wird durch ein elektromecha-
nisches Stellglied ausgelöst. Bis zu acht Grad
kann der Zug sich nach links oder rechts nei-
gen. Die ersten Fahrten fanden im Prüfring
Wegberg-Wildenrath im Rheinland statt. Bei

einer Probefahrt auf der Hochgeschwindig-
keitsstrecke Göttingen-Hannover erreichte
ein Diesel-ICE eine Geschwindigkeit von 222
km/h und stellte damit einen Weltrekord für
Dieselfahrzeuge auf.

Weil die Kapazitäten im Siemens-Prüfcenter
Wegberg-Wildenrath begrenzt waren, wurde
die Inbetriebnahme einiger Züge auf ein Ge-
lände in Hückelhoven-Ratheim verlagert (605
502 und 605 503, 22. April 2000) 
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Technische Daten

Achsfolge 2'Bo'+Bo'2'+2'Bo'+Bo'2'

LüP 106.700 mm

Gewicht 217 Tonnen

Motoren 4

Leistung 4x 560 kW

Vmax 200 km/h

Sitzplätze 195

Auf der Vogelluglinie 
kommen die Diesel-ICE
bei den Reisenden nach
wie vor sehr gut an 

Samstagsruhe im ICE-Betriebswerk:
605 019 und 605 014 sind am 30. Juni
2001 im Bh Hof abgestellt. Bis 2003
wurden die Züge hier gewartet
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Zweieinhalb Monate nach Betriebsstart erreicht ein 605 als ICE 1568 („Richard Hartmann“)
am 25. August 2001 den Chemnitzer Hauptbahnhof 



Jahre befristeten Nutzungsvertrag mit der DB vor-
zeitig. Dem Plandienst der Baureihe 605 bei der
DB AG ist damit ein Ende gesetzt. 

Abschied auf Raten
Ende 2015 ielen die ICE-TD-Leistungen auf der
Relation Hamburg – Flensburg – Aarhus weg. Ur-
sprünglich wollte die Deutsche Bahn den Fernver-
kehr auf der Vogelluglinie bereits 2016 wieder
vollständig auf IC3 umzustellen. 

Da die „Gumminasen“ zum Fahrplanwechsel noch
nicht in ausreichender Zahl zur Verfügung stehen,
werden aber auch 2017 noch Diesel-ICE im Nor-
den unterwegs sein. „Für den Dänemarkverkehr

sprecherin. Sie betont: „Die ICE-TD-Triebzüge
möchte die DB verkaufen und prüft derzeit den
Markt für Schienenfahrzeuge auf entsprechende
Möglichkeiten.” 

Gemeint sind damit Angebote auf der DB-Ge-
brauchtzugplattform im Internet (db-gebraucht-
zug.de), auf der seit August unter anderem 605
008 und 605 015 angeboten wurden. Dabei han-
delt es sich um beim Stillstandsmanagement in
Hamm abgestellte Triebzüge, die nicht für den Dä-
nemark-Verkehr ertüchtigt sind. Ein Käufer stand
bei Redaktionsschluss nicht fest. 

Für andere Fahrzeuge dieser Baureihe sind die
Aussichten indessen weniger ungewiss. Am8. Sep-
tember 2016 konnte man auf den Schienen im
Leipziger Umland eine merkwürdige Fuhre beob-
achten. Von Halle-Ammendorf kommend brachte
218 390 der Mitteldeutschen Eisenbahn am frühen
Morgen dieses Spätsommertages den Diesel-ICE
605 013 über Gröbers, Markkleeberg und Böhlen

ICE TD (Baureihe 605)

Fahrzeugverbleib im November 2016

Tfz Verbleib

605 001 Abgestellt

605 002 Abgestellt

605 003 Im Betriebsdienst DB AG

605 004 Im Betriebsdienst DB AG

605 005 Abgestellt

605 006 Im Betriebsdienst DB AG

605 007 Im Betriebsdienst DB AG

605 008 Ohne Zulassung, zum Verkauf 

605 009 Verschrottet

605 010 Im Betriebsdienst DB AG

605 011 Im Betriebsdienst DB AG

605 012 Abgestellt

605 013 Verschrottet

605 014 Im Betriebsdienst DB AG

605 015 Ohne Zulassung, zum Verkauf

605 016 Im Betriebsdienst DB AG

605 017 Im Betriebsdienst DB AG

605 018 Im Betriebsdienst DB AG

605 019 Im Betriebsdienst DB AG

605 020 Abgestellt
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über die Vogelluglinie ab dem Fahrplanwechsel
am 11. Dezember 2016 hat die DB nun ein Alterna-
tivkonzept mit der DSB erarbeitet“, sagte eine
Bahnsprecherin dem eisenbahn magazin. Das sehe
vor, dass die Zugleistungen vorwiegend von IC3
erbracht werden. Ein Zugpaar werde aber weiter-
hin mit ICE TD gefahren.

Dieses Konzept wird bis zum Oktober 2017 gelten
und sieht neben dem noch verbleibenden ICE-TD-
Zugpaar bis zu fünf IC3-Zugpaare pro Tag in der
Hauptsaison vor. Somit wird mindestens bis
Herbst 2017 noch der deutsche Diesel-ICE für ein
Zugpaar Hamburg – Kopenhagen über die Vogel-
luglinie benötigt, für die Verstärkung des Zug-
laufs zwischen Nyköping und Kopenhagen wird
eine weitere Garnitur notwendig.  Dazu passt, dass
die Triebzüge 605 017 und 605 019 noch Ende
2015 bzw. Anfang 2016 neue Hauptuntersuchun-
gen erhielten und somit perspektivisch für weitere
acht Jahre zur Verfügung stehen. 

Bei vielen anderen Fahrzeugen dieser Baureihe
laufen die Fristen allerdings langsam aus. Weitere
Hauptuntersuchungen sind bislang nicht abseh-
bar. So scheint ein mittelfristiges Ausscheiden die-
ser Baureihe aus dem DB-Fahrzeugpark absehbar.
„Für andere sucht die DB Käufer“, sagte die Bahn-
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Für kurze Zeit war der ICE TD 
regelmäßig in der Schweiz zu Gast. Als ICE 95

werden 605 006 und 605 015 Zürich 
Hauptbahnhof am 3. August 2001 gleich

Richtung München verlassen



nach Espenhain. Es sollte die letzte Fahrt für den
Triebzug sein. In Espenhain wurde der vierteilige
Diesel-ICE später der Verwertung bei einem
Schrotthändler zugeführt. Mit gerade einmal 15
Jahren hat 605 013 nur ein jugendliches Alter er-
reicht. Mehr als ein Drittel seiner „Lebenszeit“ war

der vierteilige Triebzug bewegungs- und einsatzlos
in Ammendorf abgestellt, weil man ihm Teile der
Neigetechnik entnommen hatte. 2015 schließlich
erlosch die Zulassung durch das Eisenbahn-Bun-
desamt. Das „Schicksal“ von 605 013 steht nicht
exemplarisch für den Niedergang dieser Baureihe.

Es zeigt aber: Die große Zeit der „Dieselrenner“
bei der DB AG ist beendet, ein weiteres Nutzungs-
konzept ist bislang nicht absehbar. Ob die verblei-
benden Züge ihr negatives Image loswerden bleibt
abzuwarten. Die Fahrgäste könnten den komfort-
ablen Zug aber vermissen. Florian Dürr

Eisenbahn: Aktuell
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DB AG-Baureihe 605 im Modell

Vorbildgerecht kurz und auf Strecken
ohne Fahrdraht einsetzbar – die 
Diesel-Variante des ICE ist für viele
Modelleisenbahner ideal. Allerdings
gibt es ausschließlich H0-Modelle ...

Wie schon in den Statements der Firmen-
vertreter in der em-Ausgabe 11/16 auf

der Seite 56 deutlich wurde, ist die Modell-
bahnindustrie in Blickrichtung moderne Trieb-
züge recht zögerlich. Und das wohl erst recht,
wenn dem Vorbild-Zug auf der Schiene kein
Erfolg beschieden ist, wie es ja beim ICE TD
der DB AG-Baureihe 605 ofensichtlich der Fall
war. Da ist es gar kein Wunder, dass sich sei-
nerzeit nur ein Hersteller gefunden hatte, der
den Mut aubrachte, den 605 im Maßstab 1:87
aufzulegen. 

Drei Versionen von Roco
Das Roco-Modell erschien erstmalig 2002 in
der Ausführung der Deutschen Bahn unter
den Artikelnummern 63030/-31/69031. Im
Jahre 2009 folgte eine geänderte Wiederauf-
lage (63032/69032) als vierteiliger ICE-Diesel-
triebwagen von DB AG und DSB, wie er beim
Vorbild ab Dezember 2007 im hochwertigen
Reiseverkehr zwischen Berlin, Hamburg und
Kopenhagen bzw. Arhaus eingesetzt wurde.
Werkseitig sind diese Garnituren längst aus-
verkauft, und auch unsere Recherchen nach

Lagerware bei Händlern blieb erfolglos.
Schließlich folgte 2014 ein optisch völlig ver-
änderter Typ als vierteiliger ICE TD mit langer
UIC-Nummer im aktuellen DSB-Design
(63038/-39/69039), wie er seit Frühjahr 2014
im Original verkehrt. Diese Triebzüge sind
stellenweise im Fachhandel noch verfügbar
oder von Zeit zu Zeit in Onlineauktionen zu
bekommen.

Der in der Mitte des Endwagens 605.0 ange-
ordnete Motor treibt über lange Kardanwellen
beide Drehgestelle an. Dank der vorbildge-
recht getönten und beim Motorwagen zusätz-
lich schwarz hinterlegten Fensterscheiben
konnte Roco auf eine Inneneinrichtung ver-
zichten und musste auch nicht die Antriebs-
technik kaschieren. Auf der Platine über dem
Motor beindet sich die Digitalschnittstelle. 

Bei beiden Endwagen erfolgt die Stromab-
nahme über Schleikontakte von der Rückseite
aller Räder. Beim nicht angetriebenen Endwa-
gen sorgt ein Schleppschalter für den fahrt-

richtungsabhängigen Wechsel der Spitzenbe-
leuchtung. Die Triebzugteile sind durch ge-
steckte Deichseln kulissengeführt kurzgekup-
pelt. Gefederte Übergangsbälge sorgen für ein
geschlossenes Zugbild. 

Mit vorbildgerechtem Tempo
Angenehm leise und ohne Taumeln setzt sich
die Garnitur schon bei geringer Spannung in
Bewegung und lässt sich auch gut regeln. Die
Höchstgeschwindigkeit bei vollem Zwölf-Volt-
Reglerausschlag erreicht der Zug mit umge-
rechnet 226 km/h, wobei der Stromverbrauch
bei 350 Milliampere liegt. Für das Vorbild-
tempo von 200 km/h muss die Reglerstellung
auf elf Volt zurückgenommen werden. Dank
der beiden Schwungmassen legt das Fahrzeug
auch einen ordentlichen Auslaufweg beim Ab-
schalten der Fahrspannung zurück. Zugkraft-
Probleme gibt es bei diesem Zug nicht. Auch
auf ansteigenden Streckenabschnitten zieht
oder schiebt das Triebkopfmodell die drei Zu-
satzwagen mühelos hinauf. pw

Roco-H0-Garnitur im Dekor als DSB-Fahrzeug
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Vierteiliger 605 von Roco als H0-Triebzug von DB AG und DSB

Am 30. Oktober 2016 verlässt ein Diesel-ICE in
Puttgarden die Fähre aus Rødby. Noch sind die
ICE TD hier ein alltägliches Bild

Blick in die 2. Klasse des ICE TD. 
Das Interieur unterscheidet sich nur 

marginal von jenem der elektrisch 
angetriebenen Schwesterbaureihen
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Kesselwagen Minol

Der Kesselwagen von Piko in der Druckvari-

ante der Mineralölgesellschaft Minol wurde 

bei der DR in Ep. IV eingestellt und verfügt 

über eine Bremserbühne. Nenngröße: H0
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D
ie frühen 90er-Jahre waren paradiesische
Zeiten für Damplokfreunde. Zwar hatte
die Deutsche Reichsbahn den planmäßi-

gen Dampbetrieb auf Normalspurgleisen im
Jahre 1988 beendet, die neuen Bundesländer wa-
ren aber alles andere als dampfrei, zumal es bei
der DR auch kein Damplokverbot gab, mit dem
die Bundesbahn nach dem Dampf-Aus im Ems-
land 1977 unrühmlich in die Schlagzeilen geraten
war. Ganz im Gegenteil, es dampfte noch an vie-
len Orten, zum einen aus den Schloten der zahl-
reichen betriebsfähigen Traditionslokomotiven,
aber auch aus den Schornsteinen unzähliger Heiz-
loks, die in vielen Bahnbetriebswerken noch für
warmes Wasser oder ähnliches sorgten. Auch
hatte es die noch existierende DR nicht eilig da-
mit, die Damplokinfrastruktur zu zerstören, wie
es die DB schnell gemacht hatte. Es gab also noch
Wasserkräne und Bekohlungsanlagen, und außer-
dem existierte ja noch das Ausbesserungswerk
in Meiningen, jahrzehntelang auf die Reparatur
und Ausbesserung von Damplokomotiven spe-
zialisiert. Um Massenentlassung in der ohnehin
strukturschwachen Region zu vermeiden, muss-
ten die Meininger Damplokmänner weiter be-
schäftigt werden und das nicht nur mit der Un-
terhaltung von Schneeplügen, einer zweiten
Meininger Spezialität. Und so schickten viele
Bahnbetriebswerke ihre Heizloks ins RAW Mei-
ningen, um sie dort ausbessern zu lassen – und
wenn die Loks dann voll betriebsfähig aus dem
Werk in ihre Heimat dampften, wurde das seitens
der DR-Oberen stillschweigend geduldet.

01 519 fährt Personenzüge
Wie war es möglich, dass 01 519 im Frühjahr 1991
mehrere Tage lang planmäßige Personenzüge zwi-

Paziik-Schnellzugloks
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Paziik-Schnellzugloks

in den 90er-Jahren
Volldampf

Nach der deutschen Wiedervereinigung dampfte es für wenige
Jahre noch einmal kräftig auf den Gleisen der Deutschen 
Reichsbahn – mit der diesem Heft auf der Titelseite beigefügten
DVD erinnern wir an das, was heute nicht mehr möglich wäre

03 001, Erstling einer in 298 Exemplaren
gebauten Paziik-Baureihe, hier am 

3. Oktober 1990 in Görlitz

Am 26. Februar 1991 war die Reko-Lok 01 519 mit EDV-Beschilderung 01 1519 vor Personen-
zügen Magdeburg – Thale unterwegs, hier an der Abzweigstelle Wolfsfelde bei Magdeburg
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schen Magdeburg und Thale bespannen konnte?
„Schuld“ daran war ein Kompensationsgeschäft,
wie es nur in den Wirren der Wende- und Nach-
wendezeit möglich war. 

Tausch: Triebwagen gegen Damplok
Auf der Suche nach einen repräsentativen Fahr-
zeug für den IC-Verkehr zwischen Berlin und
 Hamburg stieß die DR auf den in Italien aufgear-
beiteten 601-Triebzug eines Liechtensteiner Tou-
ristik-Unternehmers. Als „Max Liebermann“ kam
der Zug für mehrere Wochen in Fahrt, als Gegen-
geschäft bekam die Liechtensteiner Firma eine

natürlich im RAW Meiningen voll aufgearbeitete
01.5. Die Wahl war auf 01 519 gefallen, die bis 1982
in Saalfeld gelaufen war, anschließend auf Kohle-
feuerung umgebaut worden war, um als Heizlok
in einer Brauerei in Greifswald ihr Gnadenbrot zu
verdienen. Mit Fertigstellung einer stationären
Heizanlage konnte 1988 auf die 01 519 sowie drei
weitere 01.5, die dort heizten, verzichtet werden.
Alle Loks sollten vor Ort zerlegt werden, drei Ma-
schinen waren bereits verschrottet worden, und
auch den Tender von 01 519 hatte man bereits „an-
geknabbert“, als die Lok förmlich in letzter Minute
gerettet wurde. 

Zwischen September und Dezember 1990 schafte
es das RAW Meiningen, aus dem Wrack wieder
eine betriebsfähige Schnellzuglok zu machen, wo-
bei viele Arbeiten einem Neubau glichen.

Heute nicht mehr möglich
Schaut man sich die Filmszenen mit 01 519 auf der
beigelegten DVD an, wird deutlich, wie viel sich in
den letzten 25 Jahren geändert hat – und es wird
auch klar, warum solche Einsätze heute nicht mehr
möglich sind: Da wird die Lok auf der Drehscheibe

in Thale gedreht – mittlerweile ist die Drehscheibe
längst Geschichte, den praktischen Weichenersatz
benötigt man längst nicht mehr, weil es nur noch
Triebwagen sind, die nach Thale fahren. Hinter der
Lok hängen Bghw-Wagen, 1991 noch unverzichtbar
und nichts Besonderes. Schon ein paar Jahre später,
nach der Bahnreform, waren sie ganz schnell von

Eisenbahn: Geschichte
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Der „kleine Dienstweg“
ermöglichte die prag-
matische Lösung fast
aller Probleme

Auf ihrer Fahrt nach Thale legte 01 1519 im
Februar 1991 in Nienhagen einen Halt ein,

heute liegen hier nur noch zwei Gleise

Blick in den Führerstand der 18 201 wäh-
rend der Aufarbeitung im RAW Meinin-
gen vor der endgültigen Lackierung

Martin Weltner
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den Gleisen verschwunden. Mangelnder Komfort
und die fehlende Türschließvorrichtung machten
die Wagen, die man heute nur noch bei Museums-
und Touristikbahnen inden, den Garaus. Auch
sonstige, für den Dampbetrieb notwendige Infra-
struktur, gibt es nicht mehr: Verschwunden sind
die Wasserkräne ebenso wie die Bekohlungsanla-
gen. Rückgebaut wurden vielerorts auch die Bahn-
steige – sie sind heute oftmals nur noch so lang,
wie sie für ein oder zwei Triebwageneinheiten lang
sein müssen. Auch organisatorisch ist der Einsatz
von Damploks vor planmäßigen Zügen nicht mehr
denkbar: Was damals auf dem „kleinen Dienstweg“

geregelt wurde, müsste heute zäh unter den DB-
Konzerntöchtern verhandelt werden

Was geblieben ist
Geblieben sind die stolzen Paziik-Schnellzugloks,
die noch heute von einigen Eisenbahnfreunde-Ver-
einigungen erhalten werden: 01 mit Alt- und Neu-
baukessel, DR-01.5, 03 und 03.10 und sogar 18 201
– sie alle haben ihre Fans. Ihre Einsätze beschrän-
ken sich aber auf Fahrten auf privaten Gleisen,
oder sie dampfen vor Sonderzügen durch Deutsch-
land: Für das Wasser muss dann die Feuerwehr
sorgen und/oder es wird ein zweiter Tender oder

Wasserwagen mitgeführt. Und wird für die Ver-
sorgung mit Kohle kein Museums-Bahnbetriebs-
werk angefahren, kommt ganz pragmatisch ein
Radlader oder ein ähnliches Gefährt zum Einsatz,
um das schwarze Gold in den Tender zu befördern.
Und auch das RAW Meiningen gibt es noch immer,
heute als marktwirtschaftlich orientiertes Dampf-
lokwerk irmierend und bereit, Dampftechnik jeg-
licher Art und Herkunft aufzuarbeiten. 120 Mitar-
beiter sind es heute, die dort beschäftigt sind, kein
Vergleich zu rund 3.000 Beschäftigten in den 50er-
Jahren und den noch 1.400 Mitarbeitern im Jahre
1989. Igor Strosetzki

Paziik-Schnellzugloks
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Auf derDrehscheibe des RAW Meiningen zeigt
sich hier die frisch ausgebesserte 03 1010

Ihrer Teilverkleidung und der Zylinderbeblechung beraubt, zeigt sich die
vormalige 18 201 in der Richthalle des Meininger Werkes

Nach der Aufarbeitung standen die Indizierfahrten an, bei denen
die Schieber der 02 0201 optimal eingestellt wurden



N
irgendwo im von der Ostsee bis in den
bayerischen Norden reichenden Grenzge-
biet zwischen der späteren DDR und der

Bundesrepublik war nach 1945 der Grenzverlauf
so kompliziert wie zwischen Hessen und Thürin-
gen. Hessische Orte etwa waren an drei Seiten
von der DDR begrenzt. Alte hessische Bereiche
jenseits der Werra vor allem im Raum Bad Soo-
den-Allendorf wurden einfach zwischen amerika-
nischer und russischer Zone getauscht, damit die
wichtige Nord-Süd-Verbindung der Schiene für
die Amis gesichert war. Und in Eichenberg war
praktisch Dreiländereck. 

Alle brauchen Kali
Sowohl für die DDR als auch für Westdeutschland
hatte die Kaliindustrie große Bedeutung. Damit
die DDR-Reichsbahn nicht mehr über westdeut-
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Die Hersfelder Kreisbahn

der Wende

Ein Opfer
Nach dem Zweiten Weltkrieg boomte durch die innerdeutsche Grenze
der Güterverkehr auf der Hersfelder Kreisbahn. Die geänderten 
politischen Verhältnisse nach 1989 wurden aber zum Todesstoß für
eine der interessantesten Privatbahnen Deutschlands

Eine Hersfelder Spezialität
war der dreiteilige Schienen-
bus mit Übergängen zwi-
schen den Wagen
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sches Gebiet zu ihrem Werk Unterbreizbach fah-
ren musste, wurde als erste Neubaustrecke der
DDR 1952 in kürzester Frist die steigungs- und kur-
venreiche Verbindung Vacha – Unterbreizbach ge-
baut. Für den sonstigen Güterverkehr der DR
wurde die traditionelle Linie von Eisenach nach
Bebra über Gerstungen mit dem westdeutschen
Teil Herleshausen – Wommen, wobei es bei Hö-
nebach noch einen weiteren kurzen DDR-Anteil
gab, genutzt.

Aufschwung für die HKB
So schlug die Stunde für Hersfelder Kreisbahn
(HKB) mit ihrer 26 Kilometer langen, im September
1912 eröfneten Strecke Hersfeld – Heimboldshau-
sen. In Hersfeld an der immer mehr an Bedeutung
gewinnenden Nord-Süd-Strecke der Bundesbahn
befand sich gegenüber dem DB-Bahnhof das Emp-
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Die V 100-PA im Bahnhof
Schenklengsfeld mit einem
Güterzug, daneben die ehe-
malige V 160 004

Betriebsmittelpunkt 
Schenklengsfeld 

mit der rangierenden
„Lollo“ und der V 320

im Herbst 1982

Der Kartenausschnitt und die Fahrplantabelle stammen aus dem Sommer-Kursbuch 1975

Martin Weltner
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Bergwerken bei Heringen und Philippsthal wurde
ab dem 1. Juli 1952 über die Privatbahnstrecke nach
Bad Hersfeld zur Bahnhauptlinie transportiert.
Und der Verkehr boomte: In guten Jahren stieg die
Jahrestonnage über die HKB auf weit über zwei
Millionen Tonnen. Und auch der Reisezugverkehr
mit mehr als einem Dutzend Zugpaaren, darunter
auch auf den Schichtdienst in den Zechen zuge-
schnittene Spätverbindungen, erreichte spielend
mehr als eine Million Fahrgäste im Jahr.

Neue und gebrauchte Loks
Die Hersfelder Bahn musste sich also für den Kali-
verkehr schwere Maschinen beschafen und tat
das auch mit dem Ankauf von dieselhydraulischen
Gebrauchtloks und Neubauten, nachdem zuvor
Damplokomotiven genügt hatten. Nach dem
Krieg hatte die Bahn noch zwei fabrikneue Dampf-
loks gekauft, einen D-Kuppler von Henschel und
eine große 1´D1´-Tenderlok vom gleichen Herstel-
ler – weitgehend baugleich mit der Lok 262 von
Frankfurt-Königstein, die heute im Wutachtal
dampft. Schon 1959 kam die erste D-Stangen-Die-
sellok von Henschel zur Bahn, eine weitere folgte
1962. Mit der Lieferung einer V 100 in Privatbahn-
Ausführung von MaK im Jahre 1965 konnte der
Dampbetrieb aufgegeben werden. Über die Ge-
brauchtkäufe ehemaliger Bundesbahnloks infor-
miert der Kasten auf S. 60. Den Reisezugverkehr
bewältigte die Bahn mit lokbespannten Wagenzü-
gen und Schienenbussen, wobei der interessan-
teste von ihnen der dreiteilige Bus mit Durchgangs-
möglichkeit durch den ganzen Zug nach Vorbild
der nach Spanien verkauften Uerdinger Fahrzeuge
war, in seiner Art der einzige in Deutschland. Bei
Ausfall des Mittelwagens konnte er auch als zwei-
teilige kurzgekuppelte Einheit fahren.

Nach der Wende kam das Ende
Bedeutendster Unterwegsbahnhof war Schenk-
lengsfeld, gleichzeitig auch Kreuzungsstation so-
wohl für Güter- als auch Reisezüge und mit einem
Betriebswerk samt Werkstatt versehen. Nach der

fangsgebäude mit separatem Bahnsteig, hier war
auch die Betriebsleitung untergebracht. Das Haus
ist übrigens heute noch erhalten. 

In Heimboldshausen wurden die DB-Anlagen der
„Inselbahn“  Philippsthal – Heringen (– Gerstun-
gen) genutzt. Solange nach Absprache der Verkehr
über diese viel günstiger trassierte Linie lief, kam

der Hersfelder Privatbahn noch nicht Priorität zu.
Da aber absehbar war, dass sich die politische Ver-
hältnisse zwischen Ost und West verhärten soll-
ten, war die Kreisbahnstrecke für schweren Ver-
kehr ertüchtigt worden. 

Das zuvor über die Werratalbahn von Heimbolds-
hausen nach Gerstungen abgefahrene Kali aus den
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Modellbahn

HKB in 1:87

Dass eine im damaligen
„Zonenrandgebiet“ an-

gesiedelte Privatbahn von
der Modellbahnindustrie mit
Nachbildungen bedacht
wird, hat sie unter anderem
ihrem exklusiven Fahrzeug-
park zu verdanken. Da es von
der DB-V 80 nicht allzu viele
Farbvarianten gibt, verwundert es also
nicht, dass Lima das entsprechende Pri-
vatbahn-H0-Modell (01627) heraus-
brachte. Auch Roco beschriftete die
„Lollo“ 216 004 als V 31 (63383) der Hers-
felder Kreisbahn. Exklusiv für den Modell-
bahn-Shop Koster (www.modellbahn-kos-
ter.de) fertigte Brawa die V 30 der
HKB/HEG. Wenige H0-Modelle sind dort
noch in Gleich- (Artikelnummer 41300/
199,50 Euro) und Wechselstrom-Ausfüh-
rung (41301/239,50 Euro) erhältlich. Pif-

ige Modellbahner haben
aber auch schon den dreitei-
ligen Gliedertriebzug aus
dem Roco-Schienenbus um-
gebaut. Hierzu müssen am
Trieb- und Steuerwagen je-
weils ein sowie am Zwi-
schenwagen beide Führer-
häuser abgetrennt werden.

Ein weiter Wagen wird in vier Teile zerlegt
und die so entstandenen Stücke an die an-
deren Fahrzeuge geklebt. Nach der La-
ckierung und Beschriftung werden ab-
schließend noch die Faltenbalgübergänge
angebracht. Die zwischenzeitlich einmal
angebotenen Großserienmodelle des
Uerdinger Schienenbusses der HKB hat-
ten diese typischen Formänderungen
nicht erhalten. Da es alle Modelle auch in
N gibt, sind die Umlackierungen auch in
dieser Nenngröße möglich. MM

Die Brawa V 30 in H0 ist exklusiv beim Modellbahn-Shop Koster erhältlich

Die V 32 konnte auch vor dem lupenreinen HKB-
Reisezug aus ex DB-3yg  eingesetzt werden, hier bei
einer Sonderfahrt für Eisenbahnfreunde
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Wende war es um die strategische Bedeutung der
Hersfelder Bahn geschehen. Zwar wurden 1988
noch einmal zwei fabrikneue vierachsige Drehge-
stell-Maschinen von MaK Kiel beschaft und einge-
setzt. Aber die Bedeutung der Bahn als einzige Al-
ternative zur Werratalbahn war dahin. So fuhren
1993 zum Jahresende die letzten Güter- und Reise-
züge. Der Personenzugfahrplan war zu dieser Zeit
schon praktisch bis auf ein Alibizugpaar eingestellt
worden, und bahneigene Busse bedienten das Ge-
biet auch abseits der Strecke. Sie überlebten aller-
dings auch nur bis zum Jahr 2007, als ein anderer

Busbetreiber die Konzessionen bekam. Der Stre-
ckenabschnitt Hersfeld – Schenklengsfeld wurde
1998 zu einem Radweg umgebaut. Der hintere Teil
ging 1993 in den Besitz von Eisenbahnfreunden
über, die auch die Anlagen in Schenklengsfeld über-
nahmen und einige Fahrzeuge beschaften, mit de-
nen Sonderfahrten unternommen wurden. So recht
„in die Puschen“ sind die Nachfolger der Kreisbahn
aber bis heute nicht gekommen. Ihre Internetseite
wird seit längerer Zeit nicht mehr aktualisiert, und
niemand weiß so recht, wann und ob es überhaupt
einmal wieder Lebenszeichen dort geben könnte.

Hersfelder Kreisbahn
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Zwischenzeitlich war der
dreiteilige Schienenbuszug

Anfang der 80er-Jahre
wegen  des defekten Mittel-

wagens als Zweiteiler un-
terwegs, hier  im Bahnhof

Schenklengsfeld

Einsamer Schienenbus an
einsamen Haltepunkt: Hier
fährt einer der mit Pufern
versehenen VT 95 der Bahn
in Wehrshausen ein – früher
stand hier ein Wellblechge-
bäude (siehe Bild links)

Die Wende machte die
Bahn überlüssig, so fuh-
ren Ende 1993 die letzten
Reise- und Güterzüge 
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Bunter Fahrzeugpark

Die interessanten Gebrauchtkäufe

Auch die Neubaustrecke der DDR im Osten hat es
nach der Wende erwischt. Sie liegt zwar noch kom-
plett, aber die Natur hat sie vollständig erobert.
Und Vacha hat seinen Planverkehr nach Bad Sal-
zungen auch längst verloren, hier gibt es aber im-
merhin Bestrebungen, nicht nur das Bw zu nutzen
sondern auch Güterverkehr zu fahren wie Holz. Der
Bahnhof Dorndorf hat vor Jahren noch einmal eine
Rolle gespielt in einem Kriminalilm, dessen heimli-
cher Held in der Nacht Schienenstücke ausschnitt,
um zu protestieren und als Schienensäger in die
Filmgeschichte einging. Hans-Wolfgang Rogl
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In den 70er- und 80er-Jahren rückte die
Hersfelder Kreisbahn auch in den Blick-

punkt jener Eisenbahnfreunde, die sonst
mit Privatbahnen wenig anfangen konnten.
Grund waren vor allem die neuen, großen
Dieselloks der Bahn, die zuvor auf Bundes-
bahngleisen angetrofen werden konnten.
Den Anfang machte ein wahrer Gigant der
Schiene, die sechsachsige V320 001: Die
1962 bis 1974 bei der DB eingesetzte Hen-
schel-Lok des Typs DH 4000 kam 1976 zur
Hersfelder Kreisbahn, nachdem zuvor im
Herstellerwerk die Zugheizanlage entfernt
und die Höchstgeschwindigkeit durch Um-
bau des Getriebes von 160 auf 120 km/h re-
duziert worden war. Zudem erhielt die Lok
eine damals moderne, orange Lackierung
mit blauen Zierstreifen. Nach 13 Jahren
Dienst bei der HKB als V 30 (in Zweitbeset-
zung) wurde die Lok 1989 an die Teutobur-
ger Wald-Eisenbahn weiterverkauft. Der
nächste Neuzugang war „eine Nummer

kleiner“: Seit 1976 trennte sich
die DB von ihren 1951/52 gebau-
ten Dieselloks der Baureihe V 80
(ab 1968 280), die sie privaten
Bahnbetreibern zum Kauf anbot.
Die HKB grif zu und erwarb 1977
die V 80 010. Sonderlich glück-
lich war man in Schenklengsfeld
mit der Lok nicht, da sie sich als
zu leistungsschwach für den
schweren Güterverkehr auf der
steigungs- und kurvenreichen Strecke er-
wies. Die Lok, V 31 in Zweitbesetzung ge-
nannt, die nicht neu lackiert wurde und de-
ren ehemalige DB-Nummern nur
übertüncht worden war, wurde schon nach
vier Jahren und vielen Werkstattaufenthal-
ten über den Lokhändler Layritz in Penzberg
an eine Gleisbauirma in Italien weiterver-
kauft.Gebrauchtkauf Nummer drei und
Nachfolgerin der glücklosen V 80 war ein
weiterer Bundesbahn-Exot, die 1960 an die

DB abgelieferte „Lollo“ V 160 004: 1981
wurde sie über die schon genannte Firma
Layritz angekauft und erhielt die Bezeich-
nung V 31 in Drittbesetzung sowie ein oran-
ges Farbkleid. Die Lok blieb bis 1989 bei der
HKB und wurde wie die V 320 an die Teuto-
burger Wald-Eisenbahn abgegeben. Nach-
folgerinnen der beiden Bundesbahn-Vetera-
nen wurden zwei werksneue DE 1002 von
MaK/BBC, die bis zur Stilllegung der Bahn
im Dienst bleiben sollten. MM

Nur vier Jahre war die V 80 010 bei der HKB, hier mit
einem kurzen Personenzug in Schenklengsfeld

Letzte Neuanschafungen der Hersfelder 
Eisenbahn waren 1988 zwei DE 1002

M
ar

ti
n

 W
el

tn
er

 

M
ar

ti
n

 W
el

tn
er

 

Der dreiteilige Schienenbuszug verlässt den 
Haltepunkt Wehrshausen. Das Wellblech-
gebäude wurde noch um 1980 durch eine hölz-
erne Wartehalle ersetzt (siehe Bild rechts)
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57 Menschen, 57 Geschichten, Jahrhun-
dertbauwerk Gotthard-Basistunnel –
Autorenteam – 160 S., 77 Farb-
Abb. – 44,90 Euro – AS-Verlag, Zürich/
Schweiz – ISBN 978-3-906055-50-3 

Das zur Eröfnung des 57 Kilometer lan-
gen Gotthard-Basistunnels erschie-
nene großformatige Buch ist von seiner
Konzeption und von seiner graischen
Gestaltung her etwas Besonderes: Im
Mittelpunkt stehen 57 Personen, die in
irgendeiner Weise mit diesem Tunnel
zu tun hatten oder haben: Eisenbahner
und Handwerker, Aktive wie Ruhe-
ständler, Menschen, die mit der Pla-
nung oder dem Bau des Tunnels befasst
waren oder die als Anrainer den Tun-
nelbau miterlebt haben. Sie werden je-
weils auf einer Doppelseite vorgestellt
– und zwar mit einfühlsamen Texten
und ansprechenden, mitunter sogar ori-
ginellen Porträtfotos. Den Rahmen des
Buches bilden 20 beeindruckende, dop-
pelseitig wiedergegebene Fotos, Land-
schaften und Details. rs

Vom Hüggelerz zum Hüttenstahl,
Hasberger Erz für die Georgsmarien-
hütte – Carsten Neyer/Werner Beer-
mann – 119 S., 166 Schwarzweiß-Abb.
– 19,99 Euro – Sutton Verlag, Erfurt –
ISBN 978-3-95400-583-3

Das Buch doku-
mentiert den Ab-
bau von Eisenerz
und später auch
von Kalkstein am
Hüggel und de-
ren Abtransport
und Weiterverar-
beitung in der Ge-
orgsmarienhütte

bei Osnabrück in qualitativ und motiv-
lich sehr unterschiedlichen Bildern. Zu
den drei Hauptkapiteln gibt es jeweils
eine knappe Seite Text als Einführung.
Auf zwei Dutzend Fotos dieses Buches
sind auch Bahnanlagen oder -fahrzeuge
zu sehen. Die Pläne im vorderen und
hinteren Buchvorsatz zeigen den Stre-
ckenverlauf der Hüggelbahn bzw. die
Gleisanlagen im Hüttenwerk. Es han-
delt sich bei diesem Buch eher um einen
Band für heimat- oder industriege-
schichtlich interessierte Leser und we-
niger für Bahnfans.  rs

Les vapeurs en couleurs 1950–1975 –
Autorenteam – 146 S., 198 Farb-Abb. –
39,00 Euro – La vie du Rail, Paris/
Frankreich – ISBN 978-2370-62034-7

Im neuesten Band in der Reihe über
französische Traktionsarten werden
die Damploks der Epoche III behan-
delt.  Teilweise doppelseitige Fotos
geben Schnellzuglokomotiven auf
Magistralen, Güterzugtenderloks auf
dem Lande oder Rangierloks bei der
Arbeit im Bahnhof wieder. Manche
Aufnahmen sind stimmungsvoll, man-
che durch einen nicht so perfekten
Aufnahmestil eher von dokumentari-
schem Wert. Da sich dieses Werk
hauptsächlich auf die Abbildungen
konzentriert, sind die Bildunterschrif-
ten spärlich. Somit ist der Band auch
allen zu empfehlen, die der französi-
schen Sprache nicht mächtig sind.     bd

Auf Lokfahrschule, Geschichten aus
Güstrow – Helmut Neumann – 128 S.,
16 Farb-/58 Schwarzweiß-Abb. –
24,80 Euro – Herdam Fotoverlag,
Gernrode – ISBN 978-3-933178-37-4

An der DR-Lokführerschule Güstrow
wurden zwischen 1944 und 1995 rund
20.000 Lokomotivführer aus- oder
weitergebildet. Der Autor, selbst viele
Jahre dort als Lehrer tätig, beschreibt

die Geschichte und Organisation die-
ser von der Rbd Schwerin gegründe-
ten Einrichtung bis zu ihrer Aulösung
1995. Man bekommt einen Einblick in
die Ausbildung der Damplokführer,
erfährt zugleich aber auch viel über
den langjährigen Direktor Alfred
Grewe und seine markante und sicher-
lich auch originelle Lehrtätigkeit. Da-
bei wechseln sich Anekdotisches und
Technisches – beispielsweise „Der Sie-
deverzug“ oder „Der ,Adler’ und seine
geheimnisvolle Steuerung“ – ab. rs

Moment-Aufnahmen, 50 Fotos und
die Geschichten dahinter (EJ-Foto-Edi-
tion 1) – Autorenteam – 116 S., 31 Farb/
23 Schwarzweiß-Abb. – 15,00 Euro –
Eisenbahn Journal/VGB, Fürstenfeld-
bruck – ISBN 978-3-89610-680-3

In vier Kapiteln (Menschen und Eisen-
bahn – Klassische Momente – Kurios,
aber wahr – Aus der Zeit gefallen) gibt
es Informatives, Besinnliches, Kurzwei-
liges oder Kurioses zu sehr verschie-
denen Fotos. Man erfährt die Hinter-
gründe eines Fotos oder etwas zu
dessen Autor, überhaupt viel Autobio-

graphisches. Es gibt
aber auch Bilder, bei
denen der Autor
versucht, sich in die
Situation eines von
ihm nicht gemach-
ten Fotos hineinzu-
versetzen. Das alles
ist schön zu lesen,
einmal, vielleicht
ein weiteres Mal – aber danach? rs

Alte Meister der Eisenbahn-Photo-
graphie: Hans Schneeberger, Eisen-
bahner als Berufung und Beruf –
160 S., 182 Schwarzweiß-Abb. – 29,80
Euro – EK-Verlag, Freiburg – ISBN 978-
3-88255-325-3

Durch seine jugendliche Eisenbahn-
Leidenschaft brachte es Schneeberger
bald zum Lokführer der SBB und spä-
ter bis in die Zugförderungsdirektion,
was ihn auch zu vielen Betriebsstellen
anderer europäischer Bahngesell-
schaften führte. Daher verwundert es
nicht, dass uns der Band auch aus-
drucksstarke Bilder außerhalb der
Schweiz beschert. In gelungenem
Wechsel zu alpinen Motiven im Land
der Eidgenossen begegnen einem Fo-
tos von Reisen nach Deutschland, Spa-
nien, Griechenland und Frankreich.
Alle Kapitel sind nach dem Entste-
hungsdatum der Fotos gegliedert. bd

Auf den Spuren von Franz Kraus, Tirol
1959–1963 – Josef Pospichal/Johann
Blieberger – 100 S., 94 Schwarzweiß-
Abb. – 26,70 Euro – Bahnmedien.at,
Wien/Österreich – ISBN 978-3-
9503921-4-2

Der Bekanntheitsgrad von Franz Kraus
mag vielleicht nicht jenen Status wie
bei Alfred Luft oder Harald Navé errei-
chen, dennoch war er ein bedeutender
Eisenbahnfotograf in Österreich, der
speziell in den ersten Nachkriegsjah-
ren viel dokumentierte. Aus diesem
Schafen war es nun möglich, ein Buch
wie dieses zu erstellen, das seltene
Aufnahmen aus Tirol zeigt. Die sich
oftmals wieder-
holenden Foto-
stellen werden
durch interes-
sante Zugzu-
sammenstellun-
gen kompen-
siert. Ein Manko des Buches ist, dass
die gezeigten Bilddokumente mit nur
wenigen Daten versehen und die Bild-
unterschriften recht oberlächlich
verfasst sind.                                                     mi

Buch & Film Buch-Tipp

Hamburger Hafenbahn-Jubiläum

Nach ihren Recher-
chen in vielen Archi-

ven haben die Autoren
unzählige historische Fak-
ten aus 150 Jahren Hafen-
bahn-Geschichte und ei-
nige geschichtlich rele-
vante Hintergrundinfor-
mationen zur Hafen- und
Stadtgeschichte zusammengetra-
gen. Daraus ist ein gut lesbarer
Abriss über die Entstehung, Aus-
dehnung und immer wieder vor-
genommenen Modernisierungen
der Hamburger Hafenbahn von
1866 bis heute entstanden, der die
Hälfte des vorliegenden Buches
einnimmt. Im zweiten Teil werden
die Hafenbahnhöfe, Bezirksbahn-
höfe, Werkstätten und Bahnmeis-
tereien und ihre Funktionen im
heute noch zirka 300 Kilometer
langen Hafenbahn-Gleisnetz aus-
führlich dargestellt. 41 Gleispläne
und Karten machen die Beschrei-
bungen gut nachvollziehbar. Wei-
tere Kapitel widmen sich den dort
im Laufe der Jahrzehnte haupt-
sächlich eingesetzten Lokomoti-
ven einschließlich des kleinen
Fuhrparks der Hafenbahn selbst. 

Der kurze und eher
aus der Not gebo-
rene Personenver-
kehr auf den Hafen-
bahngleisen wird
ebenso berücksich-
tigt wie die Gleisan-
schließer und die
Entwicklung der zu-

ständigen Hafenbehörde. Statis-
tiken, ein ausführliches Litera-
turverzeichnis und eine
Wagenparkliste runden dieses
lesenswerte Buch ab, das beson-
ders die Freunde des Schienen-
güterverkehrs kennenlernen
sollten, denn für einen großen
Teil aller Güterzüge in Deutsch-
land ist der Hamburger Hafen
Start oder Ziel. Der Band Die
Hamburger Hafenbahn, In 150
Jahren von der Quaibahn zum
modernen Logistikpartner der
Autoren Kai Pöhlsen, Manfred
Schulz und Benno Wiesmüller
umfasst 280 Seiten mit 229
Farb- und 237 Schwarzweiß-Ab-
bildungen, kostet 48 Euro und
erschien kürzlich unter ISBN
978-3-946594-02-4 beim Hövel-
hofer Verlag DGEG Medien. fm
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Orten wie Treuchtlingen, Ansbach, Würzburg,
Fulda oder Uelzen. Schnell kehrt Ruhe ein im
Schlafwagen und den beiden Liegewagen. Kein
Junggesellenabschied, keine Abteilparty. 

Gediegenes Publikum 
Der Autozug, so scheint es, ist für solcherart Er-
lebnisorientierte keine Reisealternative. Heute
Nacht hat sich ein gediegenes Publikum im Zug

I
st viel los?“, frage ich den freundlichen DB-
Mitarbeiter beim Check In am Autozug-Ter-
minal München Ostbahnhof. „Wir haben 31

Fahrzeuge. Damit sind wir für einen Donnerstag
sehr gut ausgelastet“, antwortet der Mann mit
Blick auf seine Unterlagen und lässt damit mei-
nen letzten Funken stiller Hofnung auf ein lee-
res Abteil im Liegewagen schwinden. Tatsäch-
lich: Wir sind zu fünft. Neben mir und meiner
Partnerin belegt ein älteres Ehepaar aus Schles-
wig-Holstein („hinter Lübeck“) und ein Allein-
reisender Herr mit hanseatischem Akzent die
Kojen unseres Abteils. Er bezeichnet sich als re-
gelmäßiger Autozug-Kunde. Die beiden Senio-
ren beinden sich auf der Rückreise von einem
Urlaub im Salzkammergut. „Wir sind oft mit
dem Autozug gefahren“, berichtet die Frau und
kann ihr Unverständnis darüber, dass die Bahn
den Autozug einstellt, nicht verbergen: „Es
heißt immer, Ältere sollen runter von der Straße.
Wie sollen wir denn jetzt weiter mobil bleiben?" 

Mit leichter Verspätung (Planabfahrt 22:30 Uhr)
setzt sich der vom MRCE-Lok 182 509 be-
spannte AZ 1496 nach Hamburg-Altona am
Münchner Ostbahnhof in Bewegung. Durch die
Nacht geht unsere Reise, ohne Halt vorbei an

Reportage

DB-Autozug
Abschied vom 

Ende Oktober stellte die DB-Tochter CityNightLine die letzten 
beiden verblie benen Autozüge ein. Das Verladeterminal 
München Ost und die traditionsreiche Autozug-Direkt verbin-
dung München – Hamburg sind Geschichte. em-Redak-
teur Florian Dürr ist mit einem der letzten Züge mitgefahren

eingefunden. Ehepaare, Geschäftsleute, Fami-
lien. Fünf junge Frauen, die mit ihren zwei klei-
nen Hunden im MiniCooper die Alpen bereist
haben. Die Kennzeichen auf den Autos verraten
ihre norddeutsche oder skandinavische Her-
kunft.  Der Zug passiert gerade den Lüneburger
Bahnhof, als eine Lautsprecherdurchsage das
nun zur Verteilung bereitstehende Frühstück
ankündigt. Prompt kehrt Bewegung ins Abteil.

Hintergrund

DB wickelt die Auto- und Nachtzüge  ab

Die Deutsche Bahn zieht sich 2016 aus
dem Nachtreise- und Autozug-Ge-

schäft komplett zurück. Die Geschäftsfel-
der seien seit Jahren deizitär, den Betriebs-
kosten stünden geringe Einnahmen und
jährliche Verluste in zweistelliger Millionen-
höhe gegenüber, erklärte die Bahn gegen-
über dem em. Während die DB-CityNight-
Line-Züge noch bis zum Fahrplanwechsel
im Dezember fahren, stellte die Bahn die
letzten verbliebenen Autozüge (Hamburg-
Altona - München Ost bzw. – Lörrach)

schon Ende Oktober ein. Zumindest teil-
weise gibt es Ersatz für diese Züge. Den Au-
tozug Hamburg – Lörrach betreibt der pri-
vate Anbieter BahnTouristikExpress weiter.
Und die Österreichischen Bundesbahnen
(ÖBB) übernehmen ab Dezember 2016 die
Betriebsführung auf rund 40 Prozent der
Nachtzuglinien der DB (siehe em12/2016).
Sie bietet auf den Relationen Düsseldorf –
Wien, Düsseldorf – Innsbruck, Hamburg –
Wien und Hamburg – Innsbruck zum Teil
täglich  die Auto-Mitnahme an. em
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AZ 1496 hat am 28. Ok-
tober 2016 Hamburg-

Altona erreicht. Gleich 
werden die DDm-

Autotransportwagen
zur Entladung 

abgezogen

Vor wenigen Jahren steuerten die DB-Auto-
züge noch Ziele im Ausland an. Am 16. Au-

gust 2013 rollt 189 915 mit Autozug AZ 1350
(Düsseldorf – Narbonne) durch Bad Honnef

Joachim Bügel

363 623 muss jetzt
keine Autotransport-
wagen mehr umstellen.
Am 27. Oktober 2016
rangiert sie am Münch-
ner AZ-Terminal
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Wir schälen uns aus den Federn, packen unser-
Gepäck zusammen, klappen die Kojen weg und
meistern gemeinsam die erste Herausforde-
rung des noch jungen Tages: die Montage des
Frühstückstisches, der unter der untersten
Liege lagert. Ein Stewart reicht das Frühstück.
Er trägt ein ÖBB-Emblem am Revers. Das Per-
sonal des Zuges wird bereits von der Compa-
gnie Internationale des Wagons-Lits (CIWL) ge-
stellt, die ab Dezember die Nachtzüge der ÖBB
in Deutschland bewirtschaftet. Viele Ange-
stellte bei DB Autozug haben sich nach der An-
kündigung der Einstellung nach einer neuen Be-
schäftigung umgesehen. Stellenweise herrscht
Personalmangel. 

Ich erreiche Hamburg-Altona nicht ausgeschla-
fen, aber ausgeruht. Die Fahrt im Liegewagen
ist deutlich komfortabler als die Anreise mit
dem Auto – oder die Alternative, die die DB ab
Dezember anbieten möchte: Im Großraumab-
teil eines Nacht-ICEs, bei gedämpften Licht und
ohne Auto. Florian Dürr



Modellbahn: Impressionen

64

Die IV K kämpft mit
der weißen Pracht.

Der Schneeplug
entstand aus einem

LGB-ToyTrain-Wagen
mit einem Plug vom

Basteltisch

Nach der Gleisräumung
hat der Morgenzug
freie Bahn und kann die
Fahrgäste sicher an ihr
Ziel bringen. Die Kinder
nutzen die Zeit zum
Bau eines Schneemanns

Die Strecke ist inzwischen vollständig
 geräumt, der reguläre Bahnbetrieb
wieder freigegeben. Somit kann der  gut
geheizte Zug die Passagiere befördern

Über Nacht hat es geschneit. 
Die Diesellok der Döllnitzbahn

macht das Gleis für den morgendli-
chen Zug nach Oschatz frei. Im Be-
reich der Gebäude muss besonders

vorsichtig geräumt werden. Der
Schneeplug entstand aus einem

Playmobil-Wagen mit einem selbst
aus Blech gebogenen Schneeplug
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V
erschneite Landschaften sind bei uns im
nördlichen Sachsen eher selten. Umso er-
staunlicher, dass im Winter Anfang 2016

eine Luftmassengrenze über unserem Gebiet lag
und durch das Zusammentrefen von feuchter
Meeresluft aus dem Westen und kalter Kontinen-
talluft aus dem Osten zu etwas Schneefall führte.
Und die Flocken blieben sogar einige Zeit liegen,
was im städtischen Straßenverkehr für ziemlich
viel Chaos sorgte. Mich erfreute der Anblick der
weißen Pracht in unserem Garten allerdings

kolossal. Die verschneiten Häuschen und Mini-
bäume meiner Gartenbahnanlage animierten
mich sogleich, den Fotoapparat zu schnappen und
diese verzauberte Landschaft im Bild festzuhalten. 

Herbstliche Vorbereitungen
Ich gehöre allerdings nicht zu den ganz harten Gar-
tenbahn-Freunden, die einen regelmäßigen Fahr-
betrieb im Winter durchführen. Denn der Aufwand
hierfür ist nicht zu unterschätzen. Insofern sind
die Motive auf diesen Seiten nur gestellte Szenen.

Gefahren sind die Züge während der Fotosession
lediglich einige Meter. Bei manchen Bildern wurde
in der Nachbearbeitung sogar ein stimmungsvol-
lerer Hintergrund eingebaut, weil das einfach bes-
ser wirkt als ein trister Winterhimmel. Wer einen
Gartenbahnbetrieb auch über die kalte Jahreszeit
hinweg durchführen möchte, sollte schon im Spät-
herbst mit den Vorbereitungen beginnen. Vor dem
Wintereinbruch sind die Gleisanlagen noch einmal
gründlich zu säubern: Blätter, Tannennadeln, Äste
und andere die Anlage verschmutzende Kleinteile

Gartenbahn-Betrieb im Schnee
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Gartenbahn-Betrieb bei winterlicher Witterung 

Tiefschnee
Versunken im 

Die spürbare Klimaerwärmung hat die Zahl an Wintertagen mit stabiler Schneeschicht in
deutschen Flachland-Regionen deutlich reduziert. Doch gab es Anfang 2016 einen kurzen
weißen Zeitabschnitt, den Gartenbahner Jürgen Albrecht aus Oschatz zu nutzen wusste



sind aus dem Gleis zu entfernen, denn unterm
Schnee sieht man sie nicht mehr. An solchen Teilen
verhaken sich dann die Fahrzeuge, was Entglei-
sungen zur Folge haben kann. 

Für einen sicheren Betrieb bei winterlichen Witte-
rungsverhältnissen mit einer Scheedecke auf den
Gleisen ist eine Vorräumung der Bahntrassen mit
einem Handplug – ein keilförmiges Holzstück mit
aufgestecktem Stiel – anzuraten, denn ab einer ge-
wissen Schneehöhe und pappigem Schnee ist ein
mobiler Gartenbahn-Schneeplug mit der Gleis-

räumung überfordert. Wer den Fahrstrom für die
Triebfahrzeuge über die elektrisch leitenden Schie-
nen aufnimmt, sollte diese sauber räumen. Die
Schienen müssen trocken und eisfrei sein.  

Live-steam- und Akku-Lokomotiven
sind im Winter eindeutig im Vorteil
Echtdampf-Modelle und Lokomotiven mit Akku-
betrieb sind im Winterbetrieb natürlich  im Vorteil,
wenn einige Bedingungen eingehalten werden. So
sind – wie auch bei den über die Schienen mit
elektrischer Spannung gespeisten Lokomotiven –

die Räder und Steuerungsteile frei von Schnee
und Eis zu halten, was zum Beispiel durch behut-
sames Abtauen in leicht geheizten Räumen erfol-
gen kann. Bei den Echtdampfern ist auch auf den
Einsatz der richtigen Betriebsstofe zu achten,
denn nicht jedes Gas ist für eisige Temperaturen
geeignet. Obendrein sollte man bei Frostgraden
den Kessel behutsam auheizen, um übermäßige
Materialspannungen zu vermeiden. Dafür wird
man bei kalten Außentemperaturen auch mit
einer optisch schönen Dampfentwicklung belohnt. 
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Akkufahrzeuge sollten mit einem voll geladenen
und nicht ausgekühlten Akkumulator zum Einsatz
kommen. Lageunabhängige, geschlossene Bleigel-
Akkumulatoren haben in der Re-
gel einen Betriebstemperaturbe-
reich von –15 bis +40 Grad
Celsius und sind den kleineren
NiCd- oder NiMh-Zellen schon
aufgrund ihrer Größe überlegen,
da sie wesentlich langsamer auskühlen. Auf jeden
Fall sollte man vor dem winterlichen Betrieb auf
der Gartenbahn andere Modellbahnfreunde kon-

sultieren, die hierzu schon Erfahrungen gesammelt
haben, oder in speziellen Internet-Foren recher-
chieren, was andere zu diesem Thema empfehlen.

Sind all diese Voraussetzungen für den Betrieb er-
füllt, steht dem winterlichen Fahrdienst auf der
Gartenbahn nichts mehr im Wege. An kleineren

Schneeverwehungen kann der Gartenbahn-
Schneeplug gern auch mal seine Kräfte messen
und die Schneeschicht selbst wegschieben. Nach

dem Betrieb sollten alle Fahrzeuge von
anhaftenden Schneeresten befreit wer-
den. Am besten, man stellt sie zum Ab-
tauen in einem sich langsam auhei-
zenden Raum auf Handtüchern oder
Lappen ab. Vor dem Einlagern der Loks

und Wagen sollten diese trocken und gut abge-
schmiert sein, damit sich der nächste Fahrbetrieb
problemlos anschließen kann. Jürgen Albrecht

Gartenbahn-Betrieb im Schnee

67eisenbahn magazin 1/2017

Auch die B-gekuppelte Tenderlok
„Stainz“ hat mit dem Schnee 

ihre Not, zumal der Dienst hinter dem
Schneeplug kein Zuckerschlecken ist

Der kleine Teich ist längst zugefroren.
Den wenigen Schnee auf den 

Gleisen schaft die Lok mit ihrem eige-
nen Schneeplug locker beiseite

Im „Glühwein-Express“ ist mächtig 
Stimmung. Diesen letzten Zug des Tages 

befördert die Diesellok, denn die IV K
schlummert längst im Bahnbetriebswerk 

Wer Gartenbahnbetrieb in der kalten Jah-
reszeit durchführen möchte, sollte schon im
Spätherbst mit den Vorbereitungen starten
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I
n den letzten zwölf Ausgaben von eisenbahn
magazin und den sechs von N-Bahn Magazin
haben wir regelmäßig über die wichtigsten

Formneuheiten, aber auch über technisch überar-
beitete Fahrzeugmodelle, lange gewünschte Wie-
deraulagen beliebter Fahrzeuge, attraktive Farb-
und Beschriftungsvarianten, innovative techni-
sche Entwicklungen sowie große und kleine Bau-
sätze berichtet. Aus dieser Unmenge von Beiträ-
gen, Tests und Kurzmeldungen haben wir 195
Produkte ausgewählt, die die Auszeichnung zum
Modell des Jahres verdient hätten. 

Vielleicht vermissen Sie als Leser die eine oder an-
dere Neuheit, die nicht in der umfangreichen Ta-
belle gelistet ist? Nun, wenn ein Hersteller bei-
spielsweise mehrere formneue H0-Dieselloks im
letzten Jahr ausgeliefert hat, ist in der entspre-
chenden Rubrik nur eines dieser Modelle aufge-
listet, da wir schließlich möglichst viele unter-
schiedliche Firmen berücksichtigen wollten. Die
Auswahl der nominierten Modelle wurde von der

für alle Epochen
Klasse-Modelle 

Eine gute Tradition regelmäßig zum Jahreswechsel ist es, 
dass sich aktive Modelleisenbahner mit den besten Fahrzeug-,
Technik- und Zubehör-Neuheiten des zurückliegenden 
Jahres beschäftigen und ihren Favoriten in den entsprechen-
den Rubriken ankreuzen. Machen auch Sie mit!

Die Preisträger der em-Leserwahl 2016 sowie 
die Gastgeber vom alba-Verlag vor der Modell-
sammlung im Nürnberger DB-Museum

45. Leser-Umfrage: Die Modelle des Jahres in 18 Kategorien 

Leserwahl 2017
Ihre Stimme zählt!

Stimmpostkarte auf Seite 71
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em-Redaktion nach reilicher Überlegung getrof-
fen, wobei in Einzelfällen auch der Rat von Fach-
händlern und Produktmanagern eingeholt wurde.
Nach aktuellen Modell-Ergänzungen, deren Vor-
stellung Sie noch in dieser em-Ausgabe inden,
konnten wir insgesamt 114 Firmen bzw. Marken
nominieren.

Jede Stimme zählt
Damit die em-Leserwahl 2017 für die gesamte Mo-
dellbahn-Szene ein Erfolg werden und durchaus
auch wichtige Erkenntnisse für die Entwicklung
neuer Modelle und Techniken liefern kann, zählt
jede Stimme, die bis zum 9. Januar 2017 in unserem
Verlag eingeht. 

Bitte füllen Sie daher die beigelegte Stimmpost-
karte aus und senden diese auf dem Postweg an
uns zurück. Es ist dabei nicht erforderlich, in jeder
Rubrik ein Kreuz zu machen, falls Sie sich in man-
cher Baugröße oder Rubrik nicht auskennen. Falls
Sie mehr zu den einzelnen Kandidaten wissen

N-Triebfahrzeuge:
18 614 der DB von Minitrix

0-Fahrzeuge: DB-Baureihe 
V 20 von Lenz

H0-Damplokomotiven:
Roco Baureihe 0310 Neubaukessel DB

H0-Elektrolokomotiven:
Piko Baureihe 150 DB

H0-Diesellokomotiven:
Brawa Baureihe V 100 DB

H0-Triebwagen/-Triebzüge:
Brawa VT 137/VT 629 DRG/DB

H0-Wagen: 
Märklin/Trix Behelfspackwagen
MDyge986 DB

H0-Kleinserien-Fahrzeuge:
Weinert Triebwagen VT 70 900 DB

H0-Schmalspur-Fahrzeuge:
Busch Deutz-Feldbahndiesellok OMZ

H0-Gebäude-Modelle:
Auhagen Fabrikantenvilla

TT-Fahrzeuge: 
Piko Diesellok Baureihe 119 DR

0-Fahrzeuge: Lenz Diesellok 
Baureihe V 20/270 DB

1-Fahrzeuge:
KM 1 Damplok Baureihe 50Kab DB

2/G-Fahrzeuge:
Piko Damplok Baureihe 24 DB

Zubehör:
Auhagen Fabrik-Inneinrichtung H0

Technik: ESU Funkhandregler Mobile
Control II 

N-Triebfahrzeuge:
Minitrix Damplok 18 614 DB

N-Wagen: Minitrix Selbstentladewagen
Tdgs-z930 DB

N-Anlagen-Ausstattung:
FKS Modellbau Schranke mit Behang

N-Technik: kibri Windmühle mit Antrieb 

H0-Ge-
bäude-

Modelle: 
Fabrikanten-

villa von 
Auhagen 

Die Vorjahres-Gewinner
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möchten, können Sie unseren
Service in der Tabelle nutzen
und im dort angegebenen
em bzw. NBM nachlesen. 

Mit der Auswertung der
Stimmpostkarten werden
wir uns natürlich beeilen,
damit wir den preisgekrön-
ten Herstellern am 31. Januar,
dem Abend vor der Nürnber-
ger Spielwarenmesse, ihre Ur-
kunden überreichen können. Sie,
liebe Leser, werden über den Ausgang
der Wahl in unserem em-Spezial Spielwaren-
messe 2017, das wenige Tage nach Messeschluss

erscheint, und in der
parallel dazu erschei-
nenden Monatsaus-
gabe 3/17 ausführ-
lich informiert. Als
Dank für ihre Stimm-
abgabe verlosen wir

traditionell unter al-
len Teilnehmern unter

Ausschluss des Rechts-
weges einhundert Sach-

preise (siehe Seite 70).  

Für die  Bereitstellung der attrakti-
ven Fahrzeug- und Zubehörmodelle bedanken wir
uns bei der Industrie recht herzlich! mm

Leserwahl: Modelle des Jahres
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H0-Elloks: DB-Bau-
reihe 150 von Piko
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Das Abstimmen bei dieser von der Modell bahn industrie
stark beachteten Leser-Wahl ist wie immer ganz ein-

fach: Auf der auf Seite 71 aufgeklebten Stimmpostkarte
inden Sie 18 Kategorien mit jeweils bis zu 15 Feldern. 
Für eine gültige Abstimmung dürfen Sie in jeder Kategorie
maximal ein Kreuz setzen.

Falls Sie sich in einer Baugröße nicht auskennen, muss
auch kein Kreuz gemacht werden. Falls Sie weitere
Infos über die vorgeschlagenen Modelle benöti-
gen, ist in der letzten Spalte der Kandidaten-
Liste jeweils die Ausgabe von eisenbahn maga-
zin (em) bzw. N-Bahn Magazin (NBM) angegeben, in der die
Neuheit besprochen wurde. Haben Sie Ihre Kreuze gesetzt
und die Postkarte ausreichend frankiert (innerhalb Deutsch-
lands 0,45 €), können Sie die Postkarte an die aufgedruckte
Anschrift zurücksenden. Als Dankeschön fürs Mitmachen
haben wir  wieder attraktive Preise für Sie ausgewählt.

100 attraktive Sachpreise liegen in der Lostrommel

Einsendeschluss ist Montag, der 9. Januar 2017
Angestellte der GeraNova Bruckmann Verlagshaus GmbH sowie aller Tochtergesellschaften und deren Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt. Die Teilnahme muss 
persönlich erfolgen und ist nicht über einen Beauftragten oder ein Agentur möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihr Daten werden zum Zwecke der Gewinnbenachrichti-
gung erfasst und gespeichert. Sie erhalten künftig per Post oder E-Mail News aus den Alba Publikationen und dem GeraMond Verlag (bei Nichtinteresse vermerken Sie dies bitte
auf Ihrer Postkarte). Mit der Teilnahme erklären Sie sich auch einverstanden, dass Ihr Name im Falle eines Gewinnes in der nächsten Ausgabe veröfentlicht wird. 

1 H0-DAMPFLOKOMOTIVEN
1.1 Broadway Limited Turbinenlok 

S2 PRR 8/16

1.2 Electrotren Tenderlok 
030 0219 Renfe 10/16

1.3 ESU Baureihe 94.5–17 DR 7/16

1.4 Jouef Reihe 241 P SNCF 7/16

1.5 Liliput Schlepptenderlok 667 GKB 5/16

1.6 Märklin Baureihe 95.0 DB 9/16

1.7 Os.Kar preußische Gattung 
P 8 FS/SNCB/EST 7/16

1.8 Rivarossi Reihe 940 FS 5/16

1.9 Roco Baureihe 52 Kabinentender DB 8/16

1.10 Trix Reihe C 5/6 „Elefant" SBB 1/17

2 H0-ELEKTROLOKOMOTIVEN 
2.1 Brawa Baureihe E 75/175 DRG/DB 1/17

2.2 Electrotren Reihe 7800 Renfe 8/16

2.3 Fleischmann Ellok 69 005 DB 9/16

2.4 HAG Reihe Ae 6/6 SBB 4/16

2.5 Märklin/Trix Reihe Ee 3/3 SBB 4/16

2.6 mtb Reihe 163 CD 8/16

2.7 Piko Baureihe 112.1 DB AG 5/16

2.8 Rivarossi Reihe 1046 ÖBB 5/16

2.9 Van Biervliet Reihe 25.5 HLE 5/16

2.10 XingXing/Orangutan model
Reihe SS 7D CR 4/16

3 H0-DIESELLOKOMOTIVEN
3.1 Brawa Baureihe V 90/290 DB 7/16

3.2 BulTrains Reihe 2010 ÖBB 10/16

3.3 ESU Baureihe 132 „Ludmilla“ DR 5/16

3.4 hobby trade Reihe MT DSB 11/16

3.5 Liliput Motorbahnwagen ÖBB/RTS 6/16

3.6 Märklin/Trix MaK-Typ G 2000
Railion 9/16

3.7 McK Reihe ME DSB 9/16

3.8 Piko Baureihe V 200.1 DB 6/16

3.9 Roco Baureihe 210 DB 12/16

3.10 Walthers Reihe SD 70 Ace EMD 7/16

4 H0-TRIEBWAGEN UND -TRIEBZÜGE

4.1 Auscision Models Reihe XPT 
Australien 3/16

4.2 Brekina Baureihe VT 95.9/VB 145 DB 5/16

4.3 Goover Models Reihe DH 2 NS 4/16

4.4 Halling Straßenbahn Flexity Classic 4/16

4.5 Hielscher Schwebebahn GTW 
2015 WSW 6/16

4.6 Liliput Baureihe ETA 180 DB 6/16

4.7 Linie 8/Rietze Gelenkstraßen-
bahnzug Gt 6 10/16

4.8 Märklin Baureihe 640/LINT 27 HLB 11/16

4.9 Piko Reihe Z2 SNCF 8/16

4.10 Stadt im Modell U-Bahn-Triebzug 
DT5 Hamburg 4/16

5 H0-WAGEN

5.1 A.C.M.E. InterCity „Norderney“ 
DB AG 5/16

5.2 Artitec Schwerlastwagen SSyms 46 
DRG 12/16

5.3 Brawa Dreiachser-Umbauwagen
DB 10/16

5.4 ESU/Pullman Deutz-Kesselwagen DB1/17

5.5 Exact-train Gh Oppeln DRG/DB 2/16

5.6 Hobbytrain/Lemke Teakholz-CIWL-
Express 9/16

5.7 kibri Tragschnabelwagen Uaai 687.9
DB 4/16

5.8 L.S. Models Salonwagen „Cote d'Azur" 
CIWL 10/16

5.9 Liliput Containertragwagen 
Lgjss 571 DB 12/16

5.10 Märklin Schiebewandwagen 
Tbis 871 DB 5/16

5.11 Tillig/Märklin Schüttgutwagen Faccns 
442 Privatbahnen 6/16

5.12 mtb Großraumgüterwagen 
Taes/Hadgs CSD/CD 3/16

5.13 NME Silowagen Tagnpps VTG 3/16

5.14 Piko Doppel-Taschenwagen 
T3000e DB AG 1/17

5.15 Roco Doppel-Taschenwagen 
T2000/Sdggmrs 31 AAE 10/16

6 H0-KLEINSERIEN-FAHRZEUGE
6.1 DRG-Modell Zahnraddamplok 

Gattung T 26 K.P.E.V. 11/16

6.2 Eisenbahn Canada Damplok Klasse B
K.W.St.E. 12/16

6.3 Fulgurex Damplok Reihe C 230 
Coupe Vent 9/16

6.4 Locomodel Ellok Gattung EP 209/210 
K.P.E.V. 1/17

6.5 Lok-Schlosserei Triebwagen-Beiwagen 
VB 140 602 DR 11/16

6.6 Micro-Metakit
Damplok H 17 206 DRG 1/17

6.7 Modellbaustudio Born Weichen-
transportwagen WTW/SBB 6/16

6.8 Panier Benzoltriebwagen 
DWK IVs T II MFWE 12/16

6.9 Sigg Modell Triebwagen BDe 3/4
43 Bodensee-Toggenburg-Bahn 6/16

6.10 Weinert Damplok Gattung 
bay. PtL 2/2 „Urglaskasten“ 9/16

7 H0-SCHMALSPUR-FAHRZEUGE
7.1 Bemo Arosa-Reisezugwagen BD 2481

RhB H0m 9/16

Abstimmen und gewinnen!

1 Herrenarmband-
uhr aus der 
Kollektion „100 Jahre
Zeppelin“ im Wert 
von 299 Euro;

1  Baureihe 95 
von Märklin 
bzw. Trix in H0 

3 attraktive Lok- oder Triebwagen-Modelle;
5 Personen- oder Güterwagen;

40 Modellbahn-Artikel;

25  Eisenbahn-Bildbände;

25  Modellbahn-Bücher 

Leserwahl 2017:Kandidaten-Liste Modell des Jahres

Die Preise

7.2 Busch Feldbahn-Damplok 
„Decauville“ Typ 3 H0i 1/17

7.3 FerroTrain Zahnradbahn Madeira 
H0n3z 8/16

7.4 Lok-Schlosserei Sommerwagen
TB 30/31 Trusetalbahn H0e 1/17

7.5 Manufaktur Neustadt Reisezugwagen
KS2 727 K.S.St.E.B. H0e 11/16

7.6 Modellbau Veit 5,50-m-Rollwagen 
DR H0e 10/16

7.7 Panier AEG/LEW-Feldbahn-
Akkulok EL9 H0i 12/16

7.8 Präzisionstechnik & Modell 
Einheitspersonenwagen DR H0e 5/16

7.9 SEM Neubauschneeplug 
DR/HSB H0m/e 4/16

7.10 technomodell/pmt/Manufaktur 
Neustadt I K-Schmalspurzug 
K.S.St.E.B. H0e 10/16

8 H0-GEBÄUDE-MODELLE
8.1 Atelier Tratnik Haus mit 

Dachbaustelle 12/16

8.2 Auhagen Getreidespeicher 
Olbernhau 10/16

8.3 Busch Altstadthäuser 11/16

8.4 DEV-Shop Lokschuppen 
Asendorf 6/16

8.5 Faller Kloster Bebenhausen 10/16

8.6 Herpa Speditionsgebäude 3/16
8.7 Joswood Tortenhäuser für

geschwungene Gebäudezeilen 7/16

8.8 MaKaMo Empfangsgebäude 
Höxter-Rathaus 4/16

8.9 Märklin Brauerei Weihenstephan 1/17

8.10 moebo Werkstattbaracke mit 
Traforaum 9/16

8.11 Müllers Bruchbuden Landhandel-
Lagerhaus mit Silo 6/16

8.12 Noch Ferienhof Linder 12/16
8.13 Uhlenbrock Firmenzentrale mit

Lichtdecoder 7/16

8.14 Unique Empfangsgebäude Laarwald 
Bentheimer EB 9/16

8.15 Vollmer Fachwerkhaus während 
der Sanierung 12/16

9 TT-FAHRZEUGE
9.1 Beckmann/Elriwa Dampfspeicherlok 

Industriebahn 5/16

9.2 Busch Kalkkübelwagen Slmmp DR 12/16
9.3 Hobbytrain Doppel-Containertrag-

wagen Sggmrs 90 11/16

9.4 Kres Triebzug VT 137/VS 145
„Stettin" DR 5/16

9.5 kuehn modell Diesellok 
Baureihe 365 DB AG 1/17

9.6 MM Crottendorf Damplok 
Baureihe 42 DR 7/16

9.7 mtb Diesellok Reihe 742 CD 10/16

9.8 Piko Ellok Baureihe 193 Vectron/
Railpool 8/16

9.9 Roco Diesellok Baureihe 110 DR 5/16

9.10 Tillig Damplok Baureihe 95.0 DR 1/17

10 0-FAHRZEUGE
10.1 Bemo Zementtransportwagen 

Uce RhB 0m 1/17

10.2 Brawa gedeckter Güterwagen
Ibces DB 9/16

10.3 Ferro-Suisse Triebwagen 

BCFhe 2/4 41 Schöllenenbahn 0m 11/16

10.4 Hapo Feldbahn-Diesellok
OMZ 122F 0e/i 2/16

10.5 Real-Modell Bahnmeisterdraisine 
Klv 04 DB 1/17
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10.6 Kiss Ellok Baureihe E 19.1 DRG/DB 1/17
10.7 Lenz Damplok Baureihe 50 DB 12/16

10.8 MBW Damplok Baureihe 65 DB 11/16
10.9 Schnellenkamp Damplok ELNA 6 

Privatbahnen 9/16

10.10 Weigel O & K-Diesellok 8/9 
Zillertalbahn 0e 11/16

11 1-FAHRZEUGE
11.1 Bockholt Ellok Reihe Ae 8/14 SBB 8/16

11.2 Kiss Damplok Baureihe 98.8 
DRG/DB 2/16

11.3 KM 1 Damplok Baureihe 01.5 DR 5/16

11.4 Lematec/Modelbex Ellok 
Reihe CC 6500 SNCF 12/16

11.5 Märklin Damplok Baureihe 41/042 
DB 7/16

11.6 MBW Druckgaskesselwagen DB 9/16
11.7 Mo-Miniatur Schienen-Straßen-

Omnibus DB 5/16

11.8 spur-1.at Ellok Reihe 1020 ÖBB 9/16
11.9 Spur1-Exklusiv 90-Tonnen-

Dampkran DB 12/16

11.10 Wunder Ellok Baureihe 
E 17/117 DRG/DB 7/16

12 2-FAHRZEUGE
12.1 11 kV Modellbau Personenwagen 

BVZ 2m 1/17

12.2 ESU/Pullman Triebwagen 
Reihe ABe 4/4 II RhB 2m 4/16

12.3 Feld-Großbahn Güterwagen GGw 
DR/HSB 2m 10/16

12.4 Kiss Damplok 99 6001 DR/HSB 2m 7/16
12.5 LGB Damplok IV K 145 SOEG 2m 4/16

12.6 LGB Gepäckwagen K.Sächs.Sts.E.B./
DR 2m 12/16

12.7 Piko Diesellok Baureihe 132 DR 2m 7/16

12.8 Piko Zementsilowagen Uces DR 2m 6/16
12.9 TrainLine 45 Damplok 99 6101 

DR/HSB 2m 7/16

12.10 TrainLine 45 Reisezugwagen
Kbi DR/HSB 2m 8/16

13 ZUBEHÖR 
13.1 Archistories Stellwerk Kallental Z 10/16

13.2 Auhagen Feldbahn-System TTi 1/17
13.3 Busch Spielplatz-Geräte H0–N 4/16

13.4 Faller Repro-Bausatz Villa im 
Tessin H0 12/16

13.5 Herpa/Joswood Schwebebahn GTW
2015 WSW und Gerüst H0 3/16

13.6 IMModell Lastenschräg-
Aufzug H0/TT 10/16

13.7 LaserSachen Reiterstellwerk 
Konstanz 1/0 2/16

13.8 Märklin Culemeyer-
Straßentransport H0 7/16

13.9 Noch gemauerte Signalsockel 
und -nischen H0 8/16

13.10 Preiser Wohnungs-Einrichtungs-
Sets H0 12/16

13.11 Te-Miniatur Fabrikgebäude-
Bausatzsystem 0 10/16

13.12 Vampisol Werra-Steinbogen-
Viadukt H0 4/16

13.13 Viessmann Verkehrs- und
Fußgängerampel-Set H0 1/17

13.14 Vollmer Steinkunst-
Bauteileprogramm H0 3/16

13.15 Wiking Straßen-Bausatz H0 7/16

14 TECHNIK
14.1 AMW Spannung/Strom-Messgerät 

für Digitalanlagen 10/16

14.2 Digimoba Analog-Fahrregler 2032 1/16
14.3 Faller Segmentdrehscheibe/

Drehweiche H0 9/16

14.4 Hapo 14-Meter-Drehscheibe 
Schmalkalden TT 8/16

14.5 Heißwolf Analog-Fahrregler 
SFR 1500 1/16

14.6 Märklin Digitalzentrale 
CentralStation CS 3plus 1/17

14.7 Märklin Gesellschaftswagen mit 
Licht und Tanziguren H0 4/16

14.8 mtb/Weinert motorischer 
Unterlur-Weichenantrieb 8/16

14.9 Piko Digitalsteuerung 
SmartControl/TrainSet H0 5/16

14.10 Roco ICE 2 mit WLAN-Kamera H0 2/16
14.11 sb Modellbau Motor-Umbausätze für 

Fleischmann-Rundmotoren H0 4/16

14.12 Toy-Tec ALAN-Anlagensteuerung 8/16
14.13 Uhlenbrock Stelltisch-System 

TrackControl-Analog 9/16

14.14 Weinert Mein Gleis doppelte 
Kreuzungsweiche H0 1/17

14.15 Zimo Digitalzentrale 
Basisgerät MX 10 1/17

15 N-TRIEBFAHRZEUGE
15.1 Arnold Diesellok Baureihe 245 

DB AG 2/16*

15.2 Brawa Triebzug Baureihe VT 2.09 DR9/16
15.3 Fleischmann Ellok Baureihe E 69 DB 4/16

15.4 Hobbytrain/Lemke Straßenbahnzug 
Duewag M6/N56 6/16

15.5 Hobbytrain Triebwagen Baureihe 
ETA 176 DB 11/16

15.6 Minitrix Damplok 
Baureihe 78.10 DB 3/16

15.7 Minitrix Diesellok Baureihe V 90 DB 7/16

15.8 Minitrix Diesellok Reihe T 478 CSD 11/16
15.9 mtb Diesellok Reihe T 478 CSD 5/16*

15.10 N-tram Ellok Ge 4/4 182 RhB Nm 1/17*

16 N-WAGEN
16.1 Arnold Güterwagen Fal-zz/

Fals-x 164 DR/DB AG 12/16

16.2 Arnold Speisewagen 
WRmh 132.1 DB 6/16*

16.3 Brawa gedeckter 
Güterwagen G 10 DB 2/16

16.4 Kres Triebwagen-
Beiwagen VB 140 DR/DB 4/16*

16.5 L.S. Models Gastankwagen SNCF 4/16*

16.6 L.S. Models Schlafwagen WL/
Bauart Siemens RZD 6/16*

16.7 Minitrix Doppelstockwagen 766/780.1 
DB AG 5/16

16.8 Minitrix Güterwagen 
Tamns 893 DB AG 3/16*

16.9 Minitrix Halbspeisewagen ARmh 
„Kakadu“ DB  5/16*

16.10 Piko Güterwagen Slmmps SBB 6/16

17 N-ANLAGEN-AUSSTATTUNG
17.1 Auhagen Bahnsteig 1/17*

17.2 Auhagen variables Eckhaus 10/16
17.3 DM-Toys einständiger Lokschuppen

mit Wasserbehälter 6/16*

17.4 FKS-Modellbau Mülltonnen 2/16*
17.5 Minitrix Lokschuppen Mannheim 12/16

17.6 Minitrix modernes Eckhaus 2/16*
17.7 N-tram Plastergleiseinlagen Nm 5/16*

17.8 Noch 3D-Teile Spannwerke 3/16*
17.9 Noch Bahnpersonal mit 

beleuchteter Kelle 5/16*

17.10 Noch Ferienhof Linder MS

18 N-TECHNIK 
18.1 Fleischmann Damplok Baureihe 01 

mit Geräusch 7/16
18.2 Tams Schattenbahnhofs-

Steuerung HADES 6/16*
18.3 mtb/Weinert motorischer

Unterlur-Weichenantrieb 8/16

18.4 SMB/spurneun Kurz-
kupplungsklaue 5/16*

18.5 N-tram Standseilbahn 6/16*
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Märklin/Trix H0

Schweizer Elefant

Vor genau 100 Jahren nahmen die SBB
ihre letzten Regelspur-Damploks in
Betrieb. Dieses Jubiläum war für Mär-
klin Anlass genug, ein entsprechendes
Modell der Reihe C 5/6 zu entwickeln.
Als Vorbild diente die heute im Ver-
kehrshaus in Luzern ausgestellte Lok
2965. Diese gehörte zu einer Serie von
28 Maschinen, die zwischen 1913 und
1917 mit den Nummern 2951 bis 2978
in Dienst gestellt wurden. Da heute
noch vier Loks erhalten sind, werden
sicher weitere Varianten der Epochen
I bis VI aus Göppingen folgen. Die
stärkste Damplokreihe der SBB, die
den Spitznahmen „Elefant“ bekam,
kann auch im Modell (Artikelnummer
39250 bzw. 22925/je 499,99 Euro)
überzeugen. Wie das für die Gotthard-
Strecke geplante und später auch im
Flachland für die DRG und SNCF
eingesetzte Original kommt das 398
Gramm wiegende Modell mit norma-
len Zuggarnituren kaum an seine Leis-
tungsgrenze. Die Höchstgeschwindig-
keit im Digitalbetrieb ist mit

umgerechnet 65 km/h gut vorgege-
ben; gleiches gilt für die minimale
Fortbewegung mit deutlich unter
3 km/h. Der Schleifer für die Stromab-
nahme ist unter dem Tender befestigt,
da zwischen den Kuppelradsätzen alle
Blattfedern und Bremsgestänge plas-
tisch dargestellt sind. Die Brems-

klötze liegen dabei exakt auf Rad-
ebene, außer beim letzten Radsatz,
wo sie etwas nach außen versetzt sind.
Das war nötig, um alle üblichen
Modellbahn-Radien durchfahren zu
können. Während alle Radsätze etwas
Seitenspiel haben, kann der letzte
Radsatz um über drei Millimeter wan-

dern. Gefedert sind der zweite, dritte
und fünfte Radsatz, so dass Neigungs-
wechsel sicher befahren werden.

Die digitale Ausstattung beinhaltet
das zuschaltbare Dreilicht-Spitzensig-
nal an der Front und die zwei weißen
Lampen am Tender sowie die Führer-
standbeleuchtung. Auch der serien-
mäßig vorhandene Rauchgenerator
kann jederzeit in Betrieb genommen
werden. An Geräuschfunktionen ste-
hen alle heute üblichen Einspielungen
zur Verfügung.                                         mm

Bemo 0m

Zementsilowagen der RhB 

Das Güterwagenprogramm im Maß-
stab 1:45 erhält in diesem Jahr Zuwachs
durch die bei der RhB typischen Ze-
menttransportwagen der Gattung Uce. 

Die rund 100 ab 1955 eingesetzten
Zweiachser sind im Laufe ihrer langen
Betriebszeit mehrmals optisch verän-
dert worden, was in der Zukunft viele
Modellvarianten ermöglicht. Als erstes
wurde der Uce 8042 (Artikelnummer

Modellbahn: Aktuell
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Neu im Schaufenster
Fahrzeuge und Zubehör aller Nenngrößen sowie Technik

Märklin H0: C 5/6 2935
„Elefant“ der SBB

Vorbestellung erforderlich

LGB-Club-Modell 2017

Auf der Internationalen
Modellbahn-Ausstellung

in Köln stellte LGB das Club-
modell 2017 vor. Exklusiv für
Clubmitglieder, die rechtzeitig
geordert haben, gibt es Mitte
2017 den formneuen RhB-
Doppelrungenwagen. Das Mo-
dell (Artikelnummer 45823/
199,99 €) hat die als Ladesi-

cherung dienenden, hohen
Stirnwände erhalten. Außer-
dem gehört eine Rohrladung
zum Lieferumfang.  mm

Bemo 0m: Zement-
transportwagen 

Märklin H0: Führerstand der C 5/6 2935



9452112/189,95 Euroo) mit grauem Fahr-
gestell und silbernem Kessel ausgelie-
fert. In Vorbereitung sind Ausführungen
mit farbigen Aufschriften, rotem Band
und runden Lampen. Die 149 Gramm
schweren Kunststofmodelle weisen
feine Gravuren auf und sind mit vielen
angesetzte Teilen versehen, sogar am
Unterboden. Aufällig sind die vier gel-
ben Kontrollstriche an den Radsätzen
mit 22,5 Millimetern Spurweite. mm

Exact-train H0

Oppeln als DR-Wagen 

Der vor rund einem Jahres als form-
neues H0-Güterwagen-Modell be-
sprochene gedeckte Zweiachser Gs
des Gattungsbezirkes Oppeln (siehe
em 2/16) ist inzwischen in weiteren Va-
rianten erschienen. Der aktuelle Ver-
kaufsprospekt führt allein zum Thema
„Gattungsbezirk Nordhausen“ der DR-
Epochen III und IV 20 verschiedene
Versionen auf, darunter auch die bei-
den abgebildeten Modelle als Msw mit
einer Computer-Betriebsnummer (Ar-
tikelnummer EX20036/39,30 Euro) so-
wie als Waggon mit der Nachkriegsbe-
zeichnung Ms 06-32-67 (-33/37,95
Euro) samt mittig im Wagen platzier-
tem Kanonenöfchen. pw

LGB 2m/G

DEV- und DR-Modelle

Kurzfristig als Herbstneuheit wurden
der ofene DEV-Wagen 114 mit Brem-
sersitz (Artikelnummer 41032/109,99
Euro) und der gedeckte Wagen 128
(43262/139,99 Euro) ins Programm ge-
nommen. Beide je 300 Millimeter lan-
gen Modelle sind exakt nach dem Vor-
bild der heutigen Museumsbahn
beschriftet und bilden eine sinnvolle
Ergänzung des umfangreichen Lok-
und Wagenparks nach Vorbild dieser
Meterspurstrecke. Eher für Gartenbah-
nen nach sächsischem Vorbild sind die
zwei grünen Reko-Personenwagen 2.
Klasse geeignet. Die Modelle (36058/-
59, je 219,99 Euro) sind in Mügeln sta-
tioniert, mit einer Toilette ausgestattet
und entsprechend der Epoche IV be-

schriftet. An allen Scheiben sind im
oberen Drittel Kippfenster mit silber-
nen Rahmen eingebaut. mm

Busch H0i

Feldbahn-Damplokomotive

Das inzwischen recht umfangreiche
Busch-Feldbahn-Programm erhält in
diesem Jahr Zuwachs durch die kleine,
zweiachsige Feldbahnlok „Decauville“
Typ 3 (Artikelnummer 12140/119,99
Euro). Das Vorbild wurde zwischen
1950 und 1957 gebaut und war unter
anderem bei der Dampfziegelei Weiß-
wasser im Einsatz.

Im Feldbahn-Startset (12011/185 Euro)
wird eine etwas vereinfachte, rein
schwarze Ausführung der Feldbahn-
Damplok zusammen mit einem
Drehgestell-Stirnwandwagen mit
Bremserbühne sowie realistischer
Holzladung, H0i-Gleisen und Batte-
rie-Steuerung angeboten.              mm

EUSU/Pullman H0

Deutz-Kesselwagen

In einem Dreierset (Artikelnummer
36203/99,95 Euro) liefert ESU seine
neuen, zweiachsigen Kesselwagen
der Bauart Deutz aus. Die drei bau-
gleichen Wagen unterscheiden sich
nur durch die Bedruckung: Die zwei
in Hamburg-Rothenburgsort statio-

nierten Modelle tragen unterschied-
liche VTG-Logos, während der in
Brühl-Ost beheimatete Wagen der in
Düsseldorf ansässigen Eisenbahn-

Verkehrsmittel-AG das „Eva“-Logo
trägt. Der Kessel ist auch bei den Mo-
dellen das tragende Element, an dem
die beiden einzelnen Rahmen mit Puf-

Neu im Schaufenster

73eisenbahn magazin 1/2017

Spezialisten für feine Bohr-,  
Trenn-, Schleif-, Polier- und 
Reinigungsarbeiten.

500 g leichte Elektrofeinwerkzeuge für 

230 V-Netzanschluss. Getriebekopf 

aus Alu-Druckguss. Balancierter 

DC-Spezialmotor - durchzugskräftig, 

extrem laufruhig und langlebig.  

Von PROXXON gibt es noch 

50 weitere Geräte und eine große 

Auswahl passender Einsatzwerkzeuge 

für die unterschiedlichsten 

Anwendungsbereiche.

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

www.proxxon.com

 

Industrie-Bohrschleifer 

IBS/E

 

Langhals-

Winkelschleifer 

LHW

 

Bandschleifer 

BS/E

PROXXON GmbH - D-54343 Föhren - A-4210 Unterweitersdorf

FÜR DEN FEINEN JOB 

GIBT ES  

DIE RICHTIGEN GERÄTE

Anzeige

ESU/Pullman H0: Deutz-Kesselwagen im Rangierbetrieb

Exact-train H0: DR-Mannschaftstransportwagen der Gattung Ms

ESU/Pullman H0: faszinierende Kesselwagen-Details am Unterboden 

LGB 2m/G: 2.-Klasse-DR-Wagen aus Sachsen

m
m
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Busch H0i: Feldbahn-Damplok



ferbohle und Achslagern ange-
schraubt sind. Am Kessel und an Rah-
men sind zahlreiche Kunststofteile
angebracht, wobei die Geländer
recht lexibel sind und somit auch
unbeabsichtigte Stöße unbeschadet
überstehen. Da die Bremsanlage
samt Druckluftbehältern unter dem
Kessel gut von außen einsehbar ist,
hat ESU sie auch nahezu vollständig
nachgebildet.                                 mm

Kiss 0 

Bundesbahn-Ellok E 19 12 

Mit einer auf Messfahrten erreichten
Leistung der E 191 von 5.700 Kilowatt
war sie bis zur Einführung der E 03 im
Jahre 1965 die stärkste deutsche Elek-
trolokomotive. Mit einer konstruktiven
Höchstgeschwindigkeit von 225 km/h
und einer zugelassen von 180 km/h
markierte sie die Spitzentechnologie

Modellbahn: Aktuell
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kuehn modell TT:
Baureihe 365 

der DB AG

Kiss 0: E 19 12 als
DB-Maschine

Baureihe 365 der DB AG in TT

Nach längerer Pause rollt mit der
seit Jahrzehnten universell im

Rangier- und auch Streckendienst
einsetzbaren DB-Diesellok V 60 wie-
der ein Lokmodell aus Rheinbreit-
bach vor. Torsten Kühn hat sich für
die erste Modellserie die DB Cargo-
Lok 365 203 (Artikelnummer
32600/139,90 Euro) ausgesucht. Die
dreiachsige, in nahezu allen Abmes-
sungen maßstäbliche Maschine
kommt ohne Haftreifen aus, da sie
mit exakt 100 Gramm ausreichend
schwer ist, um vorbildgerechte Ran-

giereinheiten im Bahnhof verschie-
ben zu können. Doch auch auf Stre-
ckenfahrt in hügeliger Landschaft
sind noch ausreichend Reserven für
typische Übergabefahrten vorhan-
den. Die Höchstgeschwindigkeit des
Vorbilds wird dabei mit den umge-
rechneten rund 100 km/h aber deut-
lich überschritten. Für die digitale
Nachrüstung und damit die Möglich-
keit, die Fahrwerte anzupassen, ist
eine sechspolige Digitalschnittstelle
vorhanden. Die sechs Millimeter
breite Schwungmasse mit einem

Durchmesser von zehn Millimetern
sorgt für einen Auslauf von rund     50
Millimetern. Die unteren Lampen
der in Gießen beheimateten Lok sind
vorbildgerecht am Bühnengeländer
aus Metall befestigt. Zahlreiche an-
gesetzte Details verfeinern das sau-
ber lackierte und bedruckte Metall-
gehäuse. Hinter den passgenau
eingesetzten Scheiben kann man die
Führerstandseinrichtung erkennen.
Die Scheibenwischer sind angesetzt
und wie die Fensterrahmen schwarz
bzw. silbern abgesetzt. mm

für die Siemens/Henschel-Lok sind na-
türlich die korrekt wiedergegebenen
großen Lampen, die Anordnung der
seitlichen Lüftungsöfnungen und der
hohe Dachaufsatz. Die fast 39 Zenti-
meter lange Lok ist komplett aus Mes-
sing gefertigt und bringt satte dreiein-
halb Kilogramm auf die Waage. Ein
Betrieb wird ab einem Mindestgleisra-
dius von 800 Millimetern empfohlen.
Angetrieben werden jeweils zwei Trieb-
achsen über einen Riemenantrieb mit
einem Bühlermotor. Um eine gute Kon-
taktaufnahme zu bekommen bzw. Un-
ebenheiten im Gleis auszugleichen,
sind die Achsen gefedert. 

Bei einem Rundblick um das Kleinseri-
enmodell fallen dem Betrachter sicher-
lich sofort die sauber geätzten Neusil-
berschilder auf. Die Beschriftung mit
der Bahndirektion und Bw Nürnberg
sind passend zur Stationierungszeit
der Lok. Der beleuchtete Führerstand
ist gut nachgebildet, wie man durch
die Fenster erkennen kann. Obwohl
das für den Betrieb nicht relevant ist,
lassen sich die Führerhaustüren öfnen.
Federpufer und Sandfallrohre in Rad-
ebene sind heute natürlich Standard.
Löblicherweise wurde bei den Strom-
abnehmern auf ein servobetriebenen
Antrieb beim Hoch- und Runterfahren
verzichtet, was die Lok störunanfälliger
macht. 

Die immer kleineren SMD-LED kom-
men der Optik einer Glühlampe immer
näher, wobei sie die Lebensdauer einer
Glühfadenlampe um ein Vielfaches
überschreiten. Wenn man die Augen

der DRG. Geliefert wurden 1939/40
vier Lokomotiven von der AEG als
E 19 01 und 02 sowie von den SSW als
E 19 11 und 12, die sich unter anderem
durch andere Lüfteranordnungen
und unterschiedliche Dachaufsätze
unterschieden. Bei dem 2.590 Euro
kostenden Modell der E 19 12 (Arti-
kelnummern 410010 bis -13) handelt
es sich um eine präzise Nachbildung
im Maßstab 1:43,5. Charakteristisch



schließt und den Sound startet, fühlt
man sich akustisch in die Epoche III
zurückversetzt. Wer das Original be-
staunen möchte, dem sei der Besuch
im DB Museum Nürnberg empfohlen,
denn dort ist  E 19 12 im roten Ur-
sprungszustand mit Frontschürze aus-
gestellt. fz

Piko H0 

Wie eine V 60, nur modern

Die formneue Piko-Diesellokomotive
(Artikelnummer 52652=/169,99 Euro
bzw. -63~/199,99 Euro) aus dem Expert-
Sortiment, die auf den ersten Blick wie
eine modernisierte Vertreterin der Ex-
Baureihe V 60 wirkt, ist im Original
eine Vossloh-Lokomotive des neu ent-
wickelten Typs G 6 in der Ausführung
mit Cummins-Motor, Einfachlampen
und Seilwinde, wie er ab 2008 für Ran-
gierzwecke gebaut wurde. Die Modell-
umsetzung zeigt sich als detaillierte
Lokminiatur mit Rahmen und Führer-
haus aus Zinkdruckguss, Motorvorbau-
ten aus Kunststofspritzguss und fei-
nen als auch gleichsam stabilen
Geländern aus Metall an den Umläu-
fen. Der Antrieb erfolgt über die bei-
den äußeren Radsätze. Ein Haftreifen
sorgt für mehr Traktionsleistung. Der
mittlere Radsatz ist gefedert und pen-
delnd gelagert, was die Stromabnahme
verbessert. Im Lokinneren arbeitet ein
Motor mit zwei Schwungmassen samt
nachgeschalteten Schneckengetrie-
ben. Die Gleichstromversion trägt eine
PluX22-Digitalschnittstelle auf der Pla-
tine, das Wechselstrommodell hat ei-
nen Decoder. Das Modell besitzt einen
Kondensator zum Überbrücken von
Spannungsunterbrechungen. Für die
Soundnachrüstung ist durch freigelas-
senen Platz für Lautsprecher und Ge-
räuschbaustein gesorgt.          pw

Lok-Schlosserei H0e 

Trusetalbahn-Vierachser

Im Schmalspurbereich beindet sich in
der Kleinserienwerkstatt von Bernd

Schlosser derzeit der Sommerwagen
OOw 30 der Trusetalbahn in der Aus-
lieferung. Der Bausatz kostet 60 Euro
und kann als H0e-Wagen TB 30 oder
TB 31 montiert werden. Unerfahrene
Modellbauer können das Fertigmodell
für 120 Euro bestellen. Wenn Stirn-
wände, Vorhänge und Sitzbänke weg-
gelassen werden, kann der Vierachser
dem Stückgut-Transport dienen.          pw

Panier H0m/e

Schmalspur-Baureihe V 29

Die Schmalspur-Diesellok der DB-Bau-
reihe V 29 ist eine alte Bekannte aus
dem Panier-Programm der 1990er-
Jahre. Der Kleinserienhersteller aus
Ahrensburg hat sich die Formen noch-
mal gründlich vorgenommen und eine
Neuaulage der in Gelenkbauweise
ausgeführten Maschine gestartet, die
es wahlweise in H0m oder H0e und
mit verschiedenen Betriebsnummern

Neu im Schaufenster
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gibt. Erhältlich sind Bausätze für 320
Euro (Artikelnummern 1082-09/-12
und 1083-09/-12) sowie 799 Euro kos-

tende Fertigmodelle (1082-22/-29 und
1083-22/-29), worunter sich auch die
abgebildete DGEG-Museumslok in gel-

MICRO-Fräse MF 70. Stufenlos regelbar von 5.000 bis 20.000/min. 
Klein aber fein!

Mit balanciertem Spezialmotor für schwingungsfreies Arbeiten  

bei hohen Drehzahlen und zum Einsatz von extrem kleinen Fräsern. 

Größe 340 x 225 x 130 mm. Gewicht 7 kg. 

6 Stahlspannzangen von 1,0 - 3,2 mm und 

Stufen-Spannpratzen gehören dazu.

Von PROXXON gibt es noch  

50 weitere Geräte und eine  

große Auswahl passender  

Einsatzwerkzeuge für  

die unterschiedlichsten  

Anwendungsbereiche.

FÜR DEN FEINEN JOB 

GIBT ES  

DIE RICHTIGEN GERÄTE

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

www.proxxon.com

MF 70

PROXXON GmbH - D-54343 Föhren - A-4210 Unterweitersdorf

Anzeige
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Piko H0: Vossloh-Diesel-
loktyp G 6 der VPS

Lok-Schlosserei H0e: Sommer-
wagen der Trusetalbahn

Panier H0m/e: 
Schmalspur-

Diesellok V 29
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ber Lackierung beindet. Die 1952 bei
der DB in Dienst gestellte V 29 952 ge-
langte schon 1956 zur württembergi-
schen Meterspurstrecke Nagold – 
Altensteig. Nach deren Betriebseinstel-
lung 1970 wurde die Lok an die Mittel-
badische Eisenbahn verkauft. Hier
wurde sie als V 29 01 im Rollwagenver-
kehr eingesetzt. Mit Fusion der MEG
und SWEG 1978 wurde der bisher rote
Anstrich in die SWEG-typische gelbe
Lackierung mit blauem Zierstreifen ge-
ändert. Die Deutsche Gesellschaft für
Eisenbahngeschichte erwarb die Lok
später und stellte sie in Viernheim aus.
Heute ist sie als betriebsfähige DEV-
V 29 auf der Museumsbahnstrecke bei
Bruchhausen-Vilsen unterwegs. pw

Piko N

NS-Ellok der Reihe 1200

Nach Minitrix ist Piko jetzt der
zweite Anbieter eines N-Modells der
NS-Reihe 1200. Die neue Lok (Arti-
kelnummer 40460/185 Euro) ist eine
komplette Neukonstruktion mit ili-
granen Türgrifen, freiliegenden
Dachleitungen und detaillierten, au-
thentischen Stromabnehmern. 

Auch die Drehgestelle sind gut nach-
gebildet worden. Alle Radsätze der
beiden Drehgestelle sind angetrie-
ben. Zwei Räder haben Haftreifen.
Die blaue Farbe der 1225 wurde eben-
falls gut getrofen. Die 1225 hat kein

Modellbahn: Aktuell
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Piko H0: 
Doppel-Taschenwagen T3000e

Piko N: Ellok-Reihe 120 der NS
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großes NS-Logo an der Seite, was sie
der Epoche III/IV zuordnet. Später
folgen noch andere Farbvarianten.
Außer dem analogen Modell gibt es
auch digitale Varianten mit Sound.
Die passenden Geräusche wurden
von Piko selbst in den Niederlanden
aufgenommen, da noch heute einige
bei Privatbahnen aktiv sind und auch
den deutschen Grenzbahnhof Bad
Bentheim regelmäßig erreichen.  gf

Piko H0

Taschenwagen T3000e

In der aktuellen Version der Spedition
ekol rollen Pikos Doppel-Taschenwa-

gen T3000e auf die Gleise. Sie stellen
die modernsten Tragwagen im kombi-
nierten Verkehr dar und sind hinsicht-
lich des Kranens von Auliegern und
Wechselbrücken weiter optimiert wor-
den. Piko hat die Vorbilder als Wagen
der Halter Kombiverkehr und später
als farbvariante DB AG gut umgesetzt.
Etwas gewöhnungsbedürftig ist die Lö-
sung für das federnde Jacobsgestell,
denn beim Anfahren längerer Züge
zieht sich der Wagen durch die Masse-
trägheit knapp einen Zentimeter aus-
einander, der Abstand verkürzt sich
aber beim Fahren wieder. Das Eigenge-
wicht des aus Metall gefertigten Mo-
dells erlaubt sicheres Fahren im gezo-
genen wie geschobenem Zugverband

auch ohne Zuladung. Die mit 80 Euro
preislich etwas unterhalb der Roco-Mo-
delle T2000 angesiedelten Wagen (Ar-
tikelnummer 54770) kommen ab Werk
erfreulicherweise komplett ohne Zu-
rüstteile aus. In der den Doppelwagen
gut schützenden Blister-Verpackung
beinden sich lediglich einige Ersatz-
teile, falls die am Modell sehr vorbild-
gerecht tatsächlich klappbaren Riegel
verloren gehen sollten. 

Leider gibt es diese nur mit Löchern,
da Pikos Container zur Fixierung Zap-
fen besitzen und nicht wie das Vorbild
Öfnungen. Fremdmodelle, beispiels-
weise von Faller oder herpa, müssten
dann aufgeklebt werden. Der Lager-
bock für die Lkw-Trailer ist nur hochge-
klappt dargestellt. Die beiliegenden,
sauber beschrifteten Lkw-Aulieger
stammen von herpa.                  mkl

Fischer-Modell TT

Frühere Beckmann-Modelle 

Nachdem der Lüchower Kleinserien-
hersteller (www.ischer-modell.de)
über viele Jahre die Berliner Firma

Roco-H0-Tenderlok 

DB-Baureihe 85 in Sicht

Auf verschiedenen Publikumsmessen der
jüngeren Vergangenheit, in der sich die

Modelleisenbahn GmbH seit geraumer Zeit
wieder öfter mit einem repräsentativen Mes-
sestand blicken ließ, zeigte Roco den Arbeits-
stand der angekündigten 1’E1’-Tenderlok der
Baureihe 85 in H0. Vor Jahren war dieses Mo-
dell schon einmal auf der Agenda der Berghei-
mer zu inden gewesen, dann als Neuheit man-
gels Händler- bzw. Kundeninteresse zurück-
gerufen und schließlich letztes Jahr wieder ins
Programm der Neuheitenvorhaben aufgenom-
men. Zur modell–hobby–spiel in Leipzig Anfang

Oktober 2016 waren das eingeachste Chassis
und ein erstes Muster des Lokaubaus zu se-
hen. Es geht also voran mit diesem Tenderlok-
Projekt, das DB-Fans sehnlich erwarten! In der
Roco-Auslieferungsliste steht die Kalenderwo-
che 26 vermerkt, das ist Ende Juni 2017 – wir
sind gespannt! pw

Roco H0: erstes Muster der DB-Baureihe 85

pw
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Beckmann exklusiv mit TT-Fahrzeug-
Modellen belieferte, erfolgen nun Pro-
duktion als auch Vertrieb direkt über
Fischer. Lieferbar sind derzeit drei tech-
nisch unterschiedliche Versionen der
bekannten DR-Reko-Baureihe 41 (Arti-
kelnummern 21018400 bis -02/349 bis
499 Euro), die Plasser & Theurer-Gleis-
stopfmaschine von DR und DB
(26013100 bis -08/110 bis 115 Euro), die 
Diesellok-Baureihe V 20 (2101220 bis
-02/je 189 Euro) sowie die preußische
Tenderlok-Gattung T 12 als Länder-
bahn-Modell (21010700/259 Euro). Als
neues Projekt kündigt Fischer die SBB-
Ellok der Reihe Re 4/4II in diversen De-
korvarianten an. pw

ScaleTrains H0

Jet auf Schienen

Von der dreiteiligen Union-Paciic-Gas-
turbinenlok GTEL 8500 wurden ab
1955 insgesamt 30 Stück gebaut. Die
führende Einheit beherbergt den Füh-
rerstand, die elektrische Steuerung, die
dynamische Bremsanlage und den
Hilfsantrieb, während die semifest ge-
kuppelte B-Unit das Herz der Garnitur
bildete. Unter der Karosserie verbarg
sich die 8.500 PS leistende Zehnkam-
mer-Zentrifugal-Gasturbine von Gene-
ral Electric. Diese war mit zwei Gene-
ratoren gekuppelt, die wiederum die
zwölf Antriebsmotoren speisten –und
zwar je einer pro Achse. Ergänzt wurde
die Garnitur durch den Schwerölten-
der, der im Original 100.000 Liter
fasste. Die 884 Euro kostenden Modell-
Garnituren werden in zwei Varianten
angeboten: Rivetcounter (Nietenzäh-
ler) als Analogmodell und Digitalaus-
führung mit ESU-Sound sowie in Mu-
seumsqualität mit ESU-Soundmodul,
zu öfnenden Führerstandstüren und
Schiebetüren. Dahinter wird die Nach-
bildung der Gasturbine samt ihren Ge-
neratoren sichtbar. Außerdem sind die

gesamten Verbindungsleitungen zwi-
schen A- und B-Unit eingebaut. Das
Frontlicht im oberen Seitenbereich
lässt sich in Rot, Weiß oder Grün schal-
ten. Das nachgebildete Armaturen-
brett des Führerstandes ist beleucht-
bar. Außerdem gibt es noch weitere
Lichtfunktionen, die das preiswertere
Grundmodell nicht hat. Allen angebo-
tenen Modellen sind zwölf angetrie-
bene  Achsen mit Stromabnahme von
allen Rädern gemein.                           bd

NMJ H0

Reisezugwagen der NSB

Nach dem Wechsel des chinesischen
Herstellers konnte NMJ die neue Wa-
genserie B3-2 Typ 3 der NSB ausliefern.
Die 69 Euro kostenden Modelle mit
(Artikelnummer 131.103) und ohne seit-
lichen Sicken (-201) haben eine kom-
plette Inneneinrichtung, Übergänge
mit beweglichen Bodenblechen, Auf-
stiege mit durchbrochenen Lochble-
chen, aufgesetzte Zuglaufschilder, Me-
tallgrifstangen und zahlreiche Details
am Wagenboden. Die mehrfarbige Be-
schriftung mit Revisionsdaten von
1986 bzw. 1994 ist sauber aufgedruckt
und unter der Lupe gut lesbar.              mm

Freudenreich Feinwerktechnik Z 

Güterwagen Eanos-x055

In direkter Konkurrenz zu Märklin ist
dieser Kleinserienhersteller ungewollt
mit der Viererpackung aus ofenen Wa-
gen Eanos-x055 (49.337.04/159,95 Euro)
für die Epoche V getreten. Drei Wagen
sind verkehrsrot lackiert und mit un-
terschiedlichen Signets aus dem DB-
AG-Konzern gekennzeichnet, während
das vierte Exemplar braun lackiert ist
und der AAE gehörte. Kurios, aber vor-
bildgerecht, ist seine Beschriftung, die
eine Mischung der bis und nach 2005

Neu im Schaufenster
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FD 150/E

FÜR DEN FEINEN JOB 

GIBT ES  

DIE RICHTIGEN GERÄTE

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

www.proxxon.com

Feindrehmaschine FD 150/E. Leicht, stabil und präzise. Für 
Spindeldrehzahlen von 800 - 5.000/min!

Zum Plan-, Längs-, Aus- und Kegeldrehen, Abstechen und Bohren. 

Hohe maximale Spindeldrehzahl zur Herstellung kleinster Teile! 

Spitzenweite 150 mm. Spitzenhöhe 55 mm. Dreibacken-Futter bis 

60 mm spannend. Größe 360 x 150 x 150 mm. Gewicht 4,5 kg.

Von PROXXON gibt es noch 50 weitere Geräte und eine große 

Auswahl passender Einsatzwerkzeuge für die unterschiedlichsten 

Anwendungsbereiche.

PROXXON GmbH - D-54343 Föhren - A-4210 Unterweitersdorf

Anzeige
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gültigen Anschriften darstellt. Das Ge-
häuse der Modelle besteht aus ge-
spritztem Polystyrol und gibt auch
feinste Gravuren wieder. Auf der sau-
beren Lackierung sitzen lupenreine,
wenn auch minimal zu große Anschrif-

ten, die mittels Tamponbedruckung
aufgebracht worden sind. Der Wagen-
boden wird mittels gegossenem und
lackiertem Weißmetallteil nachgebil-
det, während weitere Teile wie Rangie-
rertritte, freistehende Grifstangen

NMJ H0: norwegische Reisezugwagen 

Freudenreich 
Feinwerktechnik Z:

Eanos-x055
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ScaleTrains H0: Union-Paciic-Gasturbinenlok GTEL 8500



Triebzug VT 614 von Liliput in H0

Kurz nach Redaktions-
schluss erreichte uns noch

der formneue, dreiteilige
orange/graue Diesel-Triebzug
der Bundesbahn-Baureihe 614
(Artikelnummer 133151/ 337
Euro), der um einen
einzeln erhältli-
chen Mittelwagen
(-61/ 72 Euro) er-
gänzt werden kann.
Ebenfalls angekün-
digt sind die Wech-
selstromausfüh-

rung (-56/ 399 Euro) und die
entsprechenden verkehrsroten
Triebwagen (-54/-59). Ob das
Modell optisch gelungen ist
und wie er auf der Anlage fährt,
erfahren Sie in em 2/17. mm

und Bremsumsteller in Ätztechnik um-
gesetzt und einzeln angesetzt wurden.
Ein wichtiges Vorbildmerkmal sind die
korrekt umgesetzten Hochleistungs-
pufer eckiger Bauform. Dank neu kon-

viele Modellbahner auf eine baldige
Umsetzung der Baureihe 95. Das
lange Warten ist nun beendet, da die
ersten Modelle unlängst ausgeliefert
wurden. Uns erreichte die Tenderlok
95 1041 (Artikelnummer 03011/
249,90 Euro), die bereits mit EDV-ge-
rechter Nummer der DR-Epoche IV 
beschriftet ist. Alle Kuppelradsätze
werden zur Stromabnahme herange-
zogen, sind aber zugleich derart sei-
tenbeweglich gelagert, dass auch alle
üblichen Radien ab 310 Millimetern
sicher durchfahren werden. Die
Höchstgeschwindigkeit liegt dabei
mit über 160 km/h deutlich über der
des Originals. Deutlich stärker als das
Vorbild ist die Zugkraft, sodass der
Testzug mit zehn Vierachsern locker
von der 115 Gramm wiegenden Lok
auch über Steigungsabschnitte sicher
gezogen wurde. mm

Real-Modell 0

Draisine Klv 04

Als Laser-cut-Bausatz aus HDF-Platten
mit Materialstärken von 0,3 bis 0,7 Mil-
limetern, gegossenen Resinteilen,
Fensterfolie, Messing-Kotlügeln und
Metallrädern wird die Bahnmeister-
Draisine Klv 04 (Artikelnummer
720/55 Euro) angeboten. Ansteckteile
wie Lampen oder Hupe entstanden im
3D-Druck. Mit den beiliegenden De-
cals können Modelle verschiedener
Bahngesellschaften entstehen. Extra
zu ordern ist eine Antriebseinheit mit
Glockenanker-Motor.                                 mm

11 kV 2m

BVZ-Personenwagen

Nach dem vierachsigen Personenwa-
gen B 2223 der BVZ im Erscheinungs-
bild der 1980er-Jahre wurde der Wagen
B 2225 in der roten Farbgebung und

Modellbahn: Aktuell
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Real-Modell 0: Klv 04

Trix H0: Handmuster des 
Club-Modells 2017 der Baureihe 1031

Tillig TT: Baureihe 95

struierter Kupplungen und Drehge-
stelle, bei denen leider die Bremsklötze
vergessen wurden, ist auch der Dreh-
gestell-Mittenabstand genau wieder-
gegeben worden.  hsp

Trix H0

Baureihe 1031

Bereits als gedrucktes Muster aus
den Konstruktionsdaten stand die
neu entwickelte, maßstabsgerechte
103 243 in der Trix-Vitrine auf dem
Kölner Messestand. Wer die Schnell-
fahr-Ellok mit Lokführer, der je nach
Fahrtrichtung  seinen Arbeitsplatz
wechselt, zukünftig vor dem passen-
den Wagenset 23475 einsetzen
möchte, muss spätestens bis zum 30.
April 2017 die Bestellung aufgege-
ben haben. Für 399,99 Euro erhält
man dann eine digitale Maschine
mit Führerstands- und Maschinen-
raumbeleuchtung sowie umfangrei-
chen Geräuschfunktionen. An dem
beweglichen Lokführer kann man
sich auch im Analogbetrieb erfreuen.
Gleiches gilt für die iligranen Ein-
holm-Stromabnehmer und den vor-
bildgerechten Dachgarten über dem
gegenüber der Ursprungsausfüh-
rung verlängerten Führerhaus.  mm

Tillig TT

Tenderlok der Baureihe 950

Da Tillig schon seit Jahren die Bau-
reihe 84 im Programm hat, hoften

m
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im Betriebszustand von 1991 bis 2002
für 239 Euro bei 11 kV (www.11kv.de)
aufgelegt. Eine Nachproduktion des
grünen Modells ist derzeit nicht vorge-
sehen.                                                            mm

Locomodel H0

Altbau-Ellok

Die sich während der letzten Nürnber-
ger Spielwarenmesse als Neuling prä-
sentierende Kleinserienirma aus Ita-
lien spezialisiert sich scheinbar voll und
ganz auf Altbau-Elloks. Dabei hat sie
wohl besonders einst auf schlesischen
Strecken unter Oberleitung fahrende
Triebfahrzeug-Oldtimer im Visier. Er-
schienen in diesem Programm ist ak-
tuell ein H0-Bausatz der Elektroloko-
motiven EP 209/210 bzw. 221/212 der

späteren Reichsbahn-Baureihe E 49,
die auf Anfrage (www.locomodel.it)
auch als Fertigmodelle geordert wer-
den können.                                                   em

Micro-Metakit H0

Schnellzuglok H 17 206

Wie der Homepage des Landshuter
Kleinserienherstellers (www.micro-
metakit.de) zu entnehmen ist, bein-
den sich derzeit die vier unterschied-
lich lackierten und beschrifteten
Damplokomotiven der Baureihe H
17 in Auslieferung (Artikelnummern
11400H bis -03H/je 1.948 Euro). Hin-
ter dieser Hochdrucklok verbirgt
sich ein Umbau aus der 1917 bei Ha-
nomag gebauten preußischen
Damplok S 102 1201, die 1925 bei

Henschel in Kassel zur H 17 206 mit
einem Hochdruckkessel der Bauart
Schmidt-Hartmann und einem Ver-
bundtriebwerk umgerüstet wurde.
Die aus unzähligen Metallbaugrup-
pen in Handarbeit zusammenge-
setzte H0-Miniatur-Damplokomo-
tive verfügt über einen Glocken-
anker-Motor und die detaillierte
Nachbildung des Triebwerkes.       pw

Haselhuhn-Modelle H0, TT

Kohlebunker aus Karton

An vielen Ladestraßen standen einst
die aus Blech gebauten Kohlenbun-
ker. In Verbindung mit Förderbän-
dern dienten sie den Kohlenhänd-
lern beim Umladen der Brennstofe.
Aber auch in Fabriken oder bei der

Neu im Schaufenster
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Micro-Metakit H0: Schnellzuglok H 17 206
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Locomodel H0: E 49

Landwirtschaft kann der Bunker
sinnvoll eingesetzt werden. Hasel-
huhn-Modelle bietet den Bunker als
Kartonbausatz an. Die gelaserten
Kartonteile passen präzise zusam-
men. Vier Stützen aus Kunststof lie-
gen zusätzlich bei. Das Modell sollte
nach dem Zusammenbau noch ein-
heitlich lackiert und gealtert werden.
Angeboten werden die eine Grund-
läche von 42 mal 42 Millimeter bzw.
29 mal 29 Millimeter benötigenden
Kohlenbunker für H0 und TT zu
15,90 bzw. 12,90 Euro.  am

Viessmann H0

Verkehrsampel als Zubehör

Wer auf seiner H0-Anlage den Stra-
ßen- und Fußgängerverkehr an Kreu-

Haselhuhn-Modelle H0: 
Kohlebunker aus gelaserten Kartonteilen
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zungen oder Einmündungen durch
Ampelanlagen regeln möchte, kann
dafür die jetzt erhältliche Viessmann-
Technik nutzen. Das Set (Artikelnum-
mer 5095/34,50 Euro) beinhaltet
zwei Verkehrsampeln im Stil der Epo-
chen III bis VI mit je einer roten, gel-
ben und grünen Leuchtdiode für den
Straßenverkehr und je einer roten
und grünen LED für die Fußgänger.
Die 41 Millimeter hohen Ampeln kön-
nen auch zum Absichern von Fußgän-
gerüberwegen wie etwa an Zebra-

streifen eingesetzt werden. Die  Mes-
singmasten mit Patentsteckfuß ge-
währleisten eine zügige Montage.
Über die beiliegende Elektronik wer-
den beide Ampeln in einem festen
Wechselrhythmus gesteuert.  pw

Auhagen TTi

Variables Feldbahn-Set 

Mit dem neuen Feldbahnset (43700/
32,90 Euro), dessen Inhalt teilweise

auch zur Erweiterung einzeln erhält-
lich ist, wird eine Marktlücke ge-
schlossen. Als Lok wurde die in der
DDR verbreitete und beim tsche-
chischen Lokhersteller CKD von
1959 bis 1968 gebaute BN 15R nach-
gebildet. Die Bezeichnung BN 15 deu-
tet auf eine B-gekuppelte Diesellok
hin, wobei Diesel in Tschechien als
Nafta bezeichnet wird. Die 15 steht
für die Motorleistung von 15 PS. Bei
vielen Feldbahn-Museen sind diese
Loks noch erhalten. Das Modell mit

Modellbahn: Aktuell
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Auhagen TTi: Feldbahnteile im 
Modell und das Vorbild in Glossen 
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Busch H0: Robur-
Lkw mit Anhänger

18 Millimetern Länge besteht aus
nur wenigen Teilen und ist auch für
Anfänger trotz der Kleinheit leicht
zu montieren. Das gilt ebenfalls für
die Kipploren, die aus nur drei Teilen
bestehen. Eine der 14 Millimeter lan-
gen Kipploren ist in gekippter Stel-
lung nachgebildet worden. Weitere
Kipploren sind unter der Artikelnum-
mer 43702 für 11,90 Euro und die Lok
in anderer Farbe unter 43703 für
12,90 Euro erhältlich. 

Die Gleisanlagen haben die Spur-
weite von fünf Millimetern, was einer
Vorbildspurweite von 600 Millime-
tern entspricht. Vorhanden sind im
Startset 14 gerade Gleisjoche mit 42
Millimeter Länge sowie 16 gebogene
Gleise mit 30-Grad-Teilung bei 42
Millimeter Radius. Dazu passt auch
die 31 Millimeter lange Weiche mit
30 Grad Abzweigwinkel und eben-
falls   42 Millimetern Radius. Dieses
Gleisset ist für 8,90 Euro auch als Er-
weiterungsset 43701 einzeln erhält-
lich. Der Lokschuppen ist aus den in
der DDR weit verbreiteten Fertigbau-
teilen abgewandelt worden, die auch
als Bushaltestellen oder Schalthaus
für Bahnübergänge bekannt sind. In-
nen sind die Rillenschienen vorbild-
gerecht nachgebildet. Damit die Feld-
bahn auch einen sinnvollen
Einsatzzweck im Modell hat, wurde
zusätzlich eine Verladerampe
(43704/24,90 Euro) nachgebildet.
Die Rampe ist angelehnt an das Vor-

Bitte Flä-

Erfolgreicher 7. em-Dioramenbau-Wettbewerb

39 Schaustücke unserer Leser bereicherten die IMA Köln

In der em-Ausgabe 7/16 veröfentlichten wir
den Aufruf zu einem erneuten Dioramenbau-

Wettbewerb, wie wir ihn in ähnlicher Form be-
reits in den Jahren 1997, 2004, 2006, 2008,
2012 und 2014 durchgeführt hatten. Unter dem
Motto „Schiene trift Straße“ meldeten sich da-
rauhin insgesamt 42 em-Leser mit ihren Arbei-
ten bei uns an. Zum Einsendeschluss Ende Ok-
tober 2016 lagen uns schließlich 39 fertige
Dioramen vor: 29 in der Kategorie Erwachsene
und zehn von Jugendlichen gebaute Modell-
bahn-Landschaften. Allen Teilnehmern möch-
ten wir herzlich fürs Mitmachen danken!
Während der Internationalen Modellbahn-
Ausstellung in Köln vom 17. bis 20. November
präsentierten wir alle Bastelergebnisse den
Messe-Besuchern, die gleichzeitig die Wettbe-
werbsjury bildeten. Bis zum Redaktionsschluss

dieser Ausgabe stand das Ergebnis der Publi-
kumswertung leider noch nicht fest, sodass wir
die Sieger und Platzierten erst in der em-Aus-
gabe 2/17 bekanntgeben können. Bitte also
noch wenige Wochen Geduld! pw

Während der IMA Köln Mitte November
waren die ausgestellten Wettbewerbsdiora-
men unserer Leser stets dicht umlagert

m
m
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Viessmann
H0: Ver-

kehrsampel
mit Funktion



bild in Glossen, aber durch Weglas-
sen von Segmenten verkürzt, da das
Original relativ lang gebaut ist. Dort
erfolgte die Umladung des Sandes
von der Feldbahn auf die Schmalspur-
bahn, aber auch die Umladung auf
die Regelspur oder Lkw ist denkbar.
Die Schütte kann passend zur Fall-
höhe montiert werden. Der Bausatz
besteht bis auf die aus Karton gela-
serten Geländer aus Kunststof und
ist modular aufgebaut. So wurde bei
unserem Muster ein Brückenseg-
ment aus Platzgründen weggelassen,
um das dann später als Feldbahnbrü-
cke anderweitig zu verwenden. Die
Brückensegmente bestehen nur aus
jeweils einem Teil, was zwar die Kos-
ten beim Formenbau steigen lässt,

aber auch dem weniger geübtem Mo-
dellbahner schwierige Ausrichtungs-
arbeiten bei den iligranen Teilen er-
spart. Wir haben die Teile vor dem
Zusammenbau teilweise neu lackiert
und gealtert, aber auch die Original-
farben sind gut gewählt, weshalb
eine Lackierung nicht zwingend er-
forderlich ist. am

Märklin H0

Brauerei Weihenstephan

Das Thema Bier beeinlusste viele
der Neuheiten 2016. Ende November
wurde der erste Teil des Brauereige-
ländes „Weihenstephan“ ausgeliefert
(Artikelnummer 72701/249,99 Euro).

Er enthält das Verwaltungsge- bäude,
den Eingang mit Turm, das Seminar-
gebäude, das Sudhaus mit Schorn-
stein, das Wohngebäude mit Durch-
gang und das Bräustüberl. Die
meisten dieser Laser-cut-Gebäude
lassen sich auch einzeln aufstellen,
falls man keine zusammenhängende
Fläche von rund 650 mal 750 Milli-
metern zur Verfügung hat. Die be-
reits realistisch eingefärbten Karton-
lächen mit unterschiedlichen
Materialstärken und Zwischeneta-
gen sollten entsprechend der ge-
wählten Epoche gealtert werden. Die
Montage der einzelnen Bauwerke
wird anhand von Explosionszeich-
nungen beschrieben und erfordert
etwas Laser-cut-Erfahrung.               mm

MKB-Modelle H0

Kaikipper aus Hamburg

Auch wenn das 1916 gebaute Vorbild
des Kaikippers in Hamburg steht, hat
die DEMAG ähnliche Typen an ver-
schiedene Binnenhäfen geliefert. Da-
her kann das Laser-cut-Modell nahezu
überall aufgestellt werden, wo Eisen-
bahnwagen mit Stirnklappen entladen
werden müssen. Der gut zu montie-
rende und stabile Bausatz (Artikelnum-
mer 87428/ 110 Euro) kann von geüb-
ten Bastlern auch motorisiert werden.
Bei einer Aufstellung an einem Kanal
muss man die konstruktiv beim Vorbild
berücksichtigte Höhenverstellung für
unterschiedliche Wasserstände nicht
berücksichtigen. mm

Neu im Schaufenster
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MKB-Modelle H0: Kaikipper 

Märklin H0: Brauerei
Weihenstephan



Faller Z 

Auslug ins Sauerland

Ein eigenwilliges Aussehen hat Fallers
Bahnhof Hüinghausen (Artikelnum-
mer 282704/49,99 Euro), dessen Ori-
ginal im Sauerland bei der Märkischen
Museumsbahn (www. sauerlaender-
kleinbahn.de) zu inden ist. Dieses Ge-
bäude aus durchgefärbten Kartontei-
len hebt sich angenehm von allen an-
deren Empfangsgebäuden ab und sorgt
so für willkommene Abwechslung. Ty-
pisch für die Heimatregion sind die
schieferverkleidete Fassade und Dach-
eindeckung aus dem gleichen Material.
Ein Einsatz ist auch anderswo denkbar,
etwa im Bergischen Land oder in Thü-
ringen. Auf der Gleisseite bietet er dank
Überdachung einen Regenschutz bis
zur Ladetür des Stückgutwagens. Zur
Belebung des Bahnsteigs passt die Fi-
gurenpackung Passanten (158052/8,99
Euro) mit sechs sommerlich gekleide-
ten Figuren.                                                   hsp
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... eröfnete in Höfen der nächste
TrainLine-Store (www.dietz-elektro-
nik.de). Neben dem kompletten Lok-
und Wagenprogramm werden auch
alle Gleise angeboten und Decoder
sowie Soundtechnik eingebaut 

... lieferte Mo-Miniatur im Maßstab
1:32 für 119 Euro den gelben Uniknick
U 421 (Artikelnummer 65350) und für
98 Euro den Mini-Allrad-Geländewa-
gen Halinger 700 AP (65080) aus 

... sind bei Revell Bausätze des Opel
GT (67680) und VW Beetle (67681)
in 1 sowie des Citroën 2 CV (67053)
im Maßstab 1:24 ausgeliefert worden

... konnte M.T.H. über Busch die Epo-
che-I-Varianten der bayerischen S 3/6
in blau/schwarzer (180032155) und
grün/schwarzer Lackierung (-65) aus-
liefern. Die 0-Modelle kosten einheit-
lich 549 Euro

... bietet Auhagen für Bahnbetriebs-
werke und andere Arbeitsplätze je
drei blaue und graue H0-Werkbänke
im Set (41643/8,90 Euro) an

... hat im November der neue Hornby
Shop und das Arnold-Museum in Rö-
dental, Oeslauer Straße 36, eröfnet.
Zu sehen gibt es unter anderem Mo-
dellbahnen von H0 bis N, Automo-
delle, Bausätze und Holzspielwaren.
Info: www. hornby.de

... gibt es bei Lemke sieben neue Sets
mit „Haribo“-Auslieferungsfahrzeu-
gen und einen Containerwagen in N

Außerdem...

Auhagen
H0:
Werk-
bänke

m
m

 

Zimo 

Zentrale MX10 und MX32

Ende Oktober hat Zimo ein weiteres
wichtiges Update für die Zentrale
MX10 mit dem Handregler MX32
freigegeben. Damit sind weitere Ein-
satzmöglichkeiten gegeben. Haupt-
neuheit ist dabei die Nutzung der
sogenannten Ost/West-Richtung.
Damit sind nun nicht nur Lok-, son-

dern auch Gleisbezogene Aktionen
möglich, was gerade in Schatten-
bahnhöfen recht hilfreich ist, wenn
die Aufgleisrichtung der Lok unbe-
kannt ist. Beim Display kann nun
wahlweise der klassische Tacho an-
gezeigt werden oder eine digitale
Geschwindigkeitsanzeige, womit im
Display mehr Platz für größere Lok-
bilder oder Schriftarten vorhanden
ist. Die von RailCom-fähigen Deco-

dern zurückgemeldete Anzeige in
km/h kann jetzt einfach koniguriert
werden. Die Lesbarkeit der Texte im
Display wurde durch größere Ab-
stände zwischen den Zeichen ver-
bessert. Auch sind nun Doppel- und
Mehrfachtraktionen freigegeben. In
einem MX32-Fahrpult können bis zu
neun Traktionen mit praktisch unbe-
grenzter Anzahl Loks abgelegt wer-
den. Insgesamt sind im MX10 256
Plätze für Traktionen vorhanden. am

Modellbau Lafont Z 

Einheitsbau und Industrie

Gleich zwei Neuheiten schickt Modell-
bau Lafont (www.modellbau-
lafont.de) nun ins Rennen: Der frü-
here Bahnhof Waldangelloch (Artikel-
nummer Z1301/ 29,00 Euro) bei Sins-
heim lag an einer privat betriebenen
Strecke. Auch die übrigen Bahnhöfe
dort waren Kopien, die teilweise spie-
gelverkehrt errichtet wurden. 

Mit dem Laser-cut-Bausatz aus durch-
gefärbtem Hartkarton lassen sich
beide Versionen errichten, ebenso
wahlweise die später weiß gestriche-
nen Fassaden des Erdgeschosses. Pas-
sende Bahnhofsschilder für alle Statio-
nen liegen dem Bausatz bei. Ein
Hingucker ist die mit aufwendiger Gie-
belstruktur versehene Maschinen-
halle (Z311/38,00 Euro) in Ziegeloptik. 

Das kleine Industriegebäude eignet
sich neben einem industriellen Einsatz
auch als Baudenkmal mit moderner
Nutzung wie etwa als Konzert- oder
Veranstaltungshalle. Zum Lieferum-
fang gehören auch ausführliche und
gut bebilderte Anleitungen, mit denen
bausatzerfahrene Modellbahner keine
Probleme haben werden.                    hsp

Wiking H0, N

Topaktuelle Lastkraftwagen

Für Anlagen der Epoche VI nahezu
unentbehrlich ist der Mercedes
Arocs, der jetzt auf dem vierachsi-
gen Fahrgestell einen Fahrmischer
(Artikelnummer 068149) nach Lieb-
herr-Vorbild erhalten hat. Mit der
Zugkraft des MAN TGS überzeugen
sowohl der Auliegerzug mit 20-Fuß-
Tankcontainer im Bertschi-Design
(053604) als auch der werkverkehrs-
typische Absetzkipper im Rinnen-
Auftritt (067905). In der N fährt der
Mercedes als Feuerwehr-Einsatz-
fahrzeug (093404) und der Lanz-
Bulldog (095138) mit Dach vor. mm

Zimo: 
Digitalzen-
trale MX10
und Hand-
regler MX32

Faller Z: Bahnhof Hüinghausen 
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D
ie Planungen für das neue Museum wur-
den im Juli eingereicht, die endgültige Bau-
freigabe seitens der Stadt Göppingen im

November erteilt. Das Architekturbüro „Kehrbach
Planwerk“ aus Schwabach zeichnet für die archi-
tektonische Gestaltung verantwortlich und arbei-
tet eng mit dem Innenarchitekturbüro Noack &
Etschmann zusammen, das neben der Innenge-
staltung das Museumskonzept erarbeitet hat. Die
umfangreichen Bauarbeiten am 2000 erbauten
Gebäude des ehemaligen Göppinger Dialyse-
Zentrums werden ab Januar 2017 mit dessen
Entkernung beginnen. 

Empfangshalle für Besucher
Das Gebäude wurde zur Erweiterung der beim
Stammwerk in Göppingen vorhandenen Ge-
schäftsräume erworben und soll nach dem groß-
zügigen Umbau mit rund 1.500 Quadratmetern
Fläche die Bereiche Schulungen, Service, Fund-

grube und Bistro beherbergen. Hier wird auch der
Besucher-Empfang für die künftigen Museums-
räume sein. Der Zugang wird sowohl von der Stutt-
garter Straße als auch vom Innenhof aus erfolgen.
Die Zufahrt mit dem Auto wird über die Reusch-
straße mit einer separaten Abbiegespur möglich
sein. Der erste Bauabschnitt wird bis Weihnachten

2017 fertiggestellt. Zur IMA Göppingen im Sep-
tember wird man sicherlich erste Baufortschritte
zeigen können. Das neue Museum hat schon
einen klangvollen Namen: märklineum. Dieser
wurde bei einer Mitarbeiter-Umfrage aus vielen
Vorschlägen favorisiert. Demzufolge sind die

Beschäftigten in das bedeutende Bauvorhaben
eingebunden worden. 

Mit Märklin ins Gebirge
Künftig werden im Gebäude über und rechts vom
Haupteingang zum Märklin-Werk im zweiten und
dritten Stock die historischen Märklin-Exponate zu
sehen sein. Im Erdgeschoss und im ersten Stock
des fünf Stockwerke hohen, 1956 erbauten Hauses
entsteht eine große 1:87-Miniaturwelt, die jeden
Besucher begeistern wird. Die großzügig entwor-
fene H0-Anlage, betrieben natürlich mit dem alt-
bewährten Wechselstrom-Digital-System, ist ein
Novum in jeder Hinsicht. Um für die geplante im-
posante Gebirgsbahn ausreichend Höhe zur Verfü-
gung zu haben, wird die gesamte Decke zwischen
beiden Ebenen entfernt. Bis zur Fertigstellung Ende
2018 soll zu bestimmten Terminen interessierten
Besuchern die Möglichkeit gegeben werden, den
Baufortschritt zu verfolgen. Manfred Scheihing

Neues Märklin-Museum
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Neues Märklin-Museum wird in Angrif genommen

märklineum
Vorboten des 

Mit Fertigstellung des ersten Bauabschnitts des neuen Märklin-
Museums in Göppingen bis Ende 2017 wird der bisherige
Museums-Standort in der Reutlinger Straße geschlossen. In
einer Übergangszeit bis zum ersten Halbjahr 2019 werden
dann nur einzelne historische Exponate zu sehen sein 

Bis zur Museumsfertig-
stellung 2018/19 können
Besucher zeitweise die
Baufortschritte verfolgen

Das noch umzubauende Gebäude (oben) und der 
Architekten-Entwurf (rechts) für die künftigen Besucher-

bereiche, Schulungen, Service, Fundgrube und Bistro W
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Eine Erlebniswelt für
Jung und Alt soll das
neue märklineum im

Göppinger Stamm-
werk sowie in einem

zugekauften 
Gebäude werden



I
m Norden Deutschlands hatten sich 1981 einige
engagierte Modellbahner getrofen, die vorbild-
lichen Bahnbetrieb machen wollten – und zwar

auf nach Normen gebauten Modulen. Im Laufe
der Jahre erweiterte sich der Kreis auf andere Re-
gionen Deutschlands und vor allem auch auf die
Niederlande. Später kamen Modellbahner aus der
Schweiz, Österreich und Norwegen hinzu. Inzwi-
schen sind es schon rund 1.900 Mitglieder – über
ganz Europa verbreitet. 2004 fand erstmals in
Tschechien und somit im ehemaligen Ostblock ein

Trefen statt. Inzwischen hat sich der FREMO bis
nach Italien, die Slowakei, Ungarn, Polen, Bulgarien,
Großbritannien und in weitere Länder verbreitet.

1997 wurde erstmals bei H0 digital mit DCC und
Loconet gefahren, was sich inzwischen in prak-
tisch allen Gruppen durchgesetzt hat. Aus heuti-
ger Sicht wäre ein analoger Betrieb bei den ge-
wachsenen Modul-Arrangements kaum noch
beherrschbar. Dabei blieb es nicht aus, dass sich
einige FREMO-Mitglieder zu Technikfüchsen ent-

wickelten und in puncto Digital-
technik wegweisende Dinge in der
Industrie vorantrieben.

Nach Alsfeld nun Riesa

Schon das 25-jährige FREMO-Jubiläum
(siehe em 12/06) wurde mit einem groß an-

gelegten Trefen in Alsfeld begangen. Zum 35. Be-
standsjahr des Vereins wurde  vom 29. September
bis zum 2. Oktober in der „Sachsenarena“ von
Riesa ein Megatrefen organisiert. Neben den klas-
sischen Nenngrößen H0, TT und N waren auch
im FREMO nicht so stark vertretenen wie 00, 0
und 1 dabei. Bei H0 waren es mehrere Modul-Ar-
rangements, da nicht alle Rad/Schiene-Systeme
kompatibel sind. H0-Module nach europäischem
Vorbild und US-Motiven waren darunter, aber
auch bei den Epochen wurde zwischen III und IV
getrennt. Mehrere Schmalspurbahnen in H0m,
H0e sowie H0n3 nach US-Vorbild schlossen bei
H0 an, wobei streckenweise auch Rollwagen- und
Rollbock-Verkehr praktiziert wurden. Die einzel-
nen Arrangements zeigten oft Themen aus ver-
schiedenen Ländern, weshalb ein vorbildentspre-

Modellbahn: Aktuell
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FREMO-Jubiläumstrefen in Riesa 

Uhr läu�!
Ihr Schlachtruf: 

Vor 35 Jahren wurde der Freundeskreis Europäischer
Modellbahner (FREMO) gegründet. Mit einem Megatreffen
wurde das Ereignis auf ganz eigene Art gefeiert 
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35 Jahre FREMO
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Große Modul-Arrangements sind beim FREMO nicht unge-
wöhnlich. Was jedoch in Riesa auf 7.000 Quadratmetern Hal-
lenläche zusammengstellt wurde, war gigantisch

Werner Keith hat die DB-Station Werners grüben gebaut.
Der frei erfundene H0-Bahnhof mit landwirtschaftlichem

Güterumschlag liegt an einer eingleisigen Nebenbahn
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Drei Fragen an den FREMO-Chef

Interview mit Paul Hartman

Am Rande des Riesaer FREMO-Trefens
traf em-Redakteur Peter Wieland den

Präsidenten des europäisch ausgerichteten
Vereins, Paul Hartman. Doch zu mehr als drei
Fragen war keine Zeit, denn Paul war im
Fahrplanbetrieb des H0-Modul-Arrange-
ments eingebunden und musste zwischen-
durch auch noch allerhand logistische Aufga-
ben als Veranstalter und Organisator
meistern. Erst als der von ihm gesteuerte
H0-Zug im Bahnhof pausierte, war ein Zeit-
fenster für unsere Neugier gegeben:

eisenbahn magazin: Das riesige Modul-Arran-
gement lässt vermuten, dass der FREMO ein
großer Verein ist. Wie viele Modellbahner wa-
ren es bei Gründung 1981 und sind es heute?

Paul Hartman: Es gab damals 19 Gründungs-
mitglieder, von denen immer noch einige da-
bei sind. Heute haben wir über 1.850 Mitglie-
der. Jährlich gibt es etwa 70 FREMO-Trefen
in ganz Europa. Das Trefen hier in Riesa ist
das größte, das wir je organisierten. Auf fast
7.000 Quadratmetern indet man 14 thema-
tisch verschiedene Arrangements in den
Nenngrößen 1, 0, 0m, 0e sowie in H0 euro-
päische und amerikanische, aber auch in TT
und N. Am Samstag waren rund 700 Mitglie-
der und Gäste anwesend, die für einen rei-
bungslosen Betrieb sorgten. Die Teilnehmer
dieses Trefens sind aus Norwegen, Schwe-
den, Finnland, Dänemark, den Niederlanden,

Deutschland, Polen,
Luxemburg, Tschechien,
Österreich, der Schweiz,
Italien, Ungarn und Bulga-
rien angereist – ein echtes
europäisches Trefen also. 

em: Du bist seit acht Jahren FREMO-
Präsident. Das hört sich hochtrabend an, doch
dahinter steckt sicherlich mehr Arbeit als pure
Repräsentation. Was sind Deine Aufgaben, und
wer hilft Dir im Vorstand?

Hartman: Der FREMO funktioniert relativ
anarchistisch – eigentlich macht jeder, was er
will. Die Initiativen für Trefen kommen in der
Regel von einzelnen Mitgliedern, nicht vom
Vorstand. Wir sind vor allem da, um für Geld
zu sorgen und eine Haftplichtversicherung
zu gewährleisten. Obendrein gibt es das Ver-
einsheft „Hp 1“ und eine Internetseite mit ei-
nem Forum, damit die Mitglieder miteinan-
der kommunizieren und Trefen organisieren
können. Ohne die Hilfe meines Vizepräsiden-
ten Dirk Jahnke, der die Trefen koordiniert
und die Homepage plegt, des Schatzmeis-
ters Manfred Meyer und der Beisitzer Jens
Ehlers und Fred Albrecht Zantner wäre die
Arbeit nicht zu stemmen. Dazu gibt es viele
andere Mitglieder, die uns behillich sind,
etwa die Redaktion unserer viermal im Jahr
erscheinenden Vereinszeitschrift oder der
Neumitglieder-Begrüßer. 

em: Uns ist bekannt, dass der
FREMO viel in puncto digitale Modell-

bahn bewegt hat, speziell im DCC-System.
Welche weiteren Verdienste im technischen Be-
reich schreibst Du eurem Verein zu?

Hartman: Tatsächlich haben viele unserer Mit-
glieder einen technischen Hintergrund, und
deshalb gibt es ständig innovative Ideen. Man
kann inzwischen vielerorts Betriebsstellen mit
vorbildgetreuer Sicherungstechnik inden.
Blockkästen und Schlüsselsperren wurden von
einzelnen Mitgliedern ausgetüftelt. Und trotz
moderner Gleissysteme der Industrie gibt es
bei uns noch immer Gleisselbstbau zu sehen,
vor allem bei iNescale, H0ine, FREMO:87, 0
und 1. Dazu gibt es unter unseren Mitgliedern
einige, die werkstatttechnisch so gut ausge-
stattet sind, dass sie für Vereinskollegen Um-
bauten an Triebfahrzeugen vornehmen kön-
nen zum Beispiel Motorumbauten oder einen
Radsatztausch. Interessant sind jene Teile, die
absolut FREMO-typisch sind wie die Watten-
scheider Signalschächte oder der FRED-Digi-
talregler. Wenn unsere Kultur in Tausenden
von Jahren mal von Außerirdischen studiert
wird, werden sie mit Sicherheit nicht verste-
hen, was wir damit machten … 

Zum größten FREMO-Trefen aller
Zeiten Anfang Oktober in Riesa

war Präsident Paul Hartman
nicht nur dabei, sondern auch
aktiv als Spieler im Fahrplanbe-
trieb eingebunden

Wenn man grenzüberschreitende Module
baut, müssen die Grenzbefestigungen auch

dargestellt werden, was bei diesem H0-
Schaustück vortre�ich gelungen ist
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chender Grenzverkehr mit Lokwechseln durchge-
führt werden konnte. 

Insgesamt waren mehrere Hundert Mitspieler an
den 14 Arrangements aktiv, die den Betrieb nach
Fahrplan und mit Frachtaufträgen durchführten.
Die Planungsarbeiten liefen teilweise dezentral
nach Baugrößen und Themen, um sie  zum Schluss
so in der Halle zu verteilen, dass alles optimal passte.
Durch die vielen kleineren Modul-Arrangements
verlief der Aubau recht zügig, da sich Technikstö-
rungen oder Aubauverzögerungen nur lokal aus-
wirkten. So brauchten der Zusammenschluss der
Module sowie die Installation von Digitaltechnik,
Uhren und  Telefonen nur einen vollen Tag, ehe es
durch die Halle schallte: Uhr läuft! Armin Mühl

35 Jahre FREMO
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Wolfgang und Felix Deutschmann betreiben
den Bahnhof Burg am Stausee, der beim

Riesaer Trefen im DB-Teil eingegliedert war
Der tschechische H0-Bahnhof Loket  von
Marek Tvrdý ist nach dem im Raum Karlsbad
gelegenem CSD-Vorbild gestaltet worden 
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W
as der im Ruhrgebiet lebende Rheinlän-
der Volker von zum Hof an Motiv-Viel-
falt auf nur einem Modulkasten unter-

gebracht hat, ist nicht gerade typisch für
gestaltete FREMOdule, die ja eher mit grüner
Landschaftsdecke daherkommen. Als Großstadt-
kind mit Düsseldorfer Wurzeln fühlte sich der Er-
bauer allerdings immer schon vom Thema Eisen-
bahn in der Metropole angezogen. Es sind seine
Erinnerungen an vergangene Jahrzehnte, die er
auf diesem Schaustück umgesetzt hat. Insofern
ist es nur konsequent, dass er die Epoche III der
Deutschen Bundesbahn wählte – eine Zeit, in der
er als Steppke staunend am Bahndamm stand,
nach oben blickte und mit ofenem Mund die vor-
beirollenden Züge verfolgte.

Modul als Schaukasten

Heute schaut er eher gelassen nach unten –
hinunter auf sein gebautes Modul. Taucht er ein

in diese miniaturisierte Stadtlandschaft der
1960er-Jahre, fällt er unwillkürlich zurück in die
Zeit als Kind und Jugendlicher. Damit ihm das bes-
ser gelingt, hat er sein Modul recht praktisch als
,,Zwitter” angelegt: Die Modulübergänge links
und rechts weisen das genormte Proil auf, um
den Kasten bei Modul-Trefen in ein H0-Arrange-
ment eingliedern zu können. Doch zuhause steht
der Kasten als motivisch abgeschlossenes Dio-
rama, gerahmt als Schaukasten, versehen mit ei-
ner oberen Blende samt Licht dahinter sowie er-
gänzt um eine JoWi-Hintergrundkulisse, die dem
Gestalteten optische Tiefe verleiht.

Die Inspiration zu den Motiven dieser Vorstadt-
Landschaft holte sich Volker im Düsseldorfer
Stadtteil Bilk, der vom Flüsschen Düssel geprägt
ist, das in mehreren Armen und teils kanalisiert
die Häuserschluchten umließt. In das Bauvorha-
ben hinein spielte seinerzeit der glückliche Um-

Modellbahn: Anlagen

Motiv-Anleihen aus Düsseldorf-Bilk

Großstadt
Am Rande der 

Die zurückliegenden 35 Jahre Freundeskreis 
Europäischer Modellbahner (FREMO) sind uns Anlass,
übers Jahr einige gut gebaute Module nach den 
Normen dieses Vereins zu präsentieren. Den Start macht
Volker von zum Hof mit seiner H0-Vorstadt-Szenerie

em-Serie:

Modulbau heute

Teil 1: „Am Dreieck“

Die Schlepptenderlok der Baureihe 44 
müht sich mit einem Güterzug durch 
die Häuserschluchten der Düsseldorfer
 Vorstadt. Für Ausblicke hinunter ins 
Getümmel werden Lokführer und Heizer 
allerdings keine Muße haben

Nach Motiven der kanalisierten Düssel
im Ortsteil Bilk gestaltete Szene, 

die besonders durch die Höhen stafe-
lung von Wasserläche, weit oben 

liegendem Bahnkörper und der Straße 
als Zwischenebene beeindruckt
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stand, dass der begnadete Modellbauer und Klein-
serienhersteller Klaus Spörle damals ein Gipsteile-
Formensortiment für städtische Kunstbauwerke

aulegte: Stützmauern, Arkaden, Durchlässe, mo-
derne Betonunterführungen und Eisenbahn-Über-
schneidungsbauten. Einige Teile dieses Pro-

gramms erkennt man auf diesem Modul wieder.
Auch die mit Kriegsschäden als Ruine umgesetzte
Fabrik sowie die Beläge der Straßen und Gehwege
entstammen Spörle-Formensätzen.

Fahrt durch Häuserschluchten

Wenn man die Bilder auf sich wirken lässt, mag
man gar nicht glauben, dass die bebaute Fläche
lediglich einen Meter lang und einen halben Meter
tief ist. Das hängt im Wesentlichen mit der ausge-
stalteten Höhe zusammen, sprich mit der tief lie-
genden Straße, dem noch darunter angeordneten
Kanal und der weit oben verlaufenden Bahntrasse.
Die im fast rechten Winkel zum Bahndamm ver-
laufende Straße mit der hoch aufragenden Häu-

serreihe und dem spitzwinkligen Einbahnstraßen-
Abzweig tut ihr Übriges, die Motivdichte zu ver-
stärken. So taucht der Blick des Betrachters tief
ein in die Hinterhöfe, in das verfallene Fabrikareal
oder ins Geschehen am Kanalufer. Die patinierten
Häuser, gesuperten Automodelle und die realis-
tisch wirkende Begrünung steigern noch den Ein-
druck, man sei mittendrin im Düsseldorfer Vor-
stadtgeschehen vor rund 50 Jahren. pw

H0-Vorstadt-Modul
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Das verfallene Fabrikareal gegenüber der Wohnhauszeile (Bild links) entstand aus in
Spörle-Formen gewonnenen Hartgipsteilen. Doch erst eine authentische Farbgebung,
kräftige Patinaspuren und üppig wucherndes Grün machen die Szenerie perfekt

Präsentation des FREMOduls zuhause
als Diorama mit Hintergrundkulisse,

oberer Blende und Beleuchtung dahinter.
Ohne diese attraktive Umbauung kann

das Schaustück bei Modul-Trefen in
ein Arrangement eingereiht werden

Beeindruckend an die-
sem Modul ist die Motiv-
dichte mit der Höhenstaf-
felung von Kanal, Straße
und Bahntrasse, ohne
dass es überladen wirkt

m
m
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I
n der Modelleisenbahnwelt gibt es nur die schö-
nen Seiten der weißen Pracht, anders als in un-
serer realen Welt – aber gerade das ist das Inte-

ressante an diesem Thema. Wir erinnern uns an
unsere Kindheit, als wir uns unsere Nasen an den
Schaufensterscheiben plattdrückten, hinter de-
nen eine Eisenbahnanlage aufgebaut war. Und
wenn die Bahn auch noch durch eine Schneeland-
schaft ihre Kreise zog, waren wir rundum glücklich.
Solch eine weiße Welt gleicht einem Traumbild –
„... und das nicht nur zur Weihnachtszeit“, frei nach
einer Satire von Heinrich Böll. Die vierte Jahreszeit
macht nämlich nicht nur in der Adventszeit Spaß. 

Zwei Showtermine im Advent

In der Vorweihnachtszeit – genauer am ersten
und zweiten Advent-Wochenende – fanden ent-
sprechende Workshops in den Schaufenstern der

Modellbahn: Zubehör
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So wird es Winter auf der Modellbahn

Schnee�ocken
Tanz der 

Obwohl sie einen ganz besonderen Reiz ausstrahlen, sind
Eisenbahnlandschaften mit winterlichem Flair eher selten.
Vielleicht helfen unsere Basteltipps, so manchen Modell-
bahner in der dunklen Jahreszeit hinter dem Ofen hervorzu-
holen und zum Bau einer Winterlandschaft zu animieren?

Die geschotterte Gleistrasse und die asphal-
tierte Straße werden als erstes angelegt. Die
Schranken sind nur probeweise aufgestellt

Schotter- oder Sandwege, begrünte Böschungen,
Felder und Zäune bzw. andere Ausschmückungs-
details entsprechen einer Sommeranlage 

Die Begrasung muss nicht besonders dicht
erfolgen, da nur die längeren Halme aus
der Schneedecke herausragen

Der 614 011 hat in der Nacht ofensichtlich im Triebwagen-Schuppen ge-
standen, da er ohne winterliche Spuren über die verschneite Anlage rollt
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nordrhein-westfälischen Modellbahnfachhändler
Hünerbein in Aachen und Menzel’s Lokschuppen
in Düsseldorf statt. Die Firma „Modellbahndesign
Zurawski“ kreierte zu diesen Anlässen eine
Schneelandschaft. Nicht nur jeder Kunde konnte
dabei zusehen, sondern auch jeder Passant, was
eine gelungene Werbung war. Es war aber auch
möglich, mit dem Bauexperten zu diskutieren, Fra-
gen zu stellen und auch selbst Hand anzulegen. 

Eigentlich macht es viel weniger Mühe, eine ver-
schneite Winteranlage zu fertigen, denn die vielen
Details – von der iligranen Bodengestaltung an-
gefangen bis hin zur Vegetation – sind in alles
überdeckendem Weiß eingehüllt und zeigen kaum
noch Konturenschärfe. Das trift allerdings nur
dann zu, wenn bei Frau Holle Tiefschnee bestellt
wurde. Es ist alles fast schon zugepappt, die Land-
schaft sieht bildlich wie erstickt aus. Die Nachbil-
dung von Bodenkrume, Gras und Bodendecker-
bewuchs sowie viele weitere Details kann man
sich dann weitgehend sparen. 

Diese Eintönigkeit ist allerdings nicht unser Ziel,
vielmehr richten sich unsere Bemühungen darauf,
die Landschaft unter einer recht dünnen Schnee-
decke noch zu erkennen, die vorher eingearbeite-
ten Feinheiten noch erahnen zu können. Wenig
Schnee bedeutet, Wiesen, Ackerlächen, Wälder
und Wege zu schafen – wenn auch mit winterli-
cher Reduktion. Und damit spielt die Vegetation
(speziell Büsche und längere Gräser) auch wieder
eine entscheidende Rolle. Das Ergebnis dieser
Landschaftsszenerie ist der Ausklang des Jahres,
der morbide Charme der letzten Herbsttage im
Übergang zur winterlichen Idylle. Damit gilt der
Grundsatz: Neben der Schneegestaltung ist die
Wirkung einer Winterlandschaft entscheidend
von der Darstellung der Vegetation abhängig. 

Kurze Gräser tun es auch

Unsere Modellbahnlandschaft haben wir wie ge-
wohnt gefertigt (siehe em 10/14) – mit kurzen und
langen Gräsern, längeren Halmen, Straßen und
Wegen. Der Unterschied zu einer grünen Land-
schaft liegt darin, dass auf die verschiedenen
Grünfärbungen der Gräser nicht sonderlich ge-

achtet werden muss, da sie letztendlich sowieso
mit Schnee bedeckt werden. Also haben wir auf
vergilbtes Grün und das besonders graue Winter-
gras (zwei Millimeter hohes Kurzgras) und bei den
langen Gräsern (fünf bis sechs Millimeter) auf das
Herbstgras von Heki zurückgegrifen. Dort, wo es
der Landschaft angepasst schien, haben wir eine
zweite Grasläche auf die erste geplanzt, so dass
Wildgraslächen von gut einem Zentimeter anzu-
trefen sind. Des Weiteren wurden an geeigneten
Naturlächen Wildgrashalme (Heki-Schilf) in klei-

nen Büscheln geplanzt wie auch Flor zur allge-
meinen Buschbildung mit wenigen Blättern in
bräunlicher Farbgebung. 

Nun beginnt die Zauberei des „Winterns“, des Be-
schneiens. Das ist ganz einfach und gar keine Zau-
berei – man muss sich nur trauen! Wir haben uns
für feinen Gips entschieden, eine Sprühlasche
und ein Teesieb, außerdem ein sprühfähiges Was-
ser/Leim-Gemisch. Sprühkleber ginge auch, aus
Gesundheits- und Umweltgründen und wegen
des störenden Geruchs haben wir uns jedoch für

Winterliche Landschaftsgestaltung
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Heki 0–N

Winterwald als Set

Jedes Jahr zeigt das em traumhafte Winter-
anlagen. Damit die Ausgestaltung  dieses

ganz besonderen Anlagenthemas einfacher
wird, präsentiert Heki seine Baumrohlinge
im winterlichen Kleid. So kann man fünf
zehn Zentimeter hohe (Artikelnummer
2105/8,90 Euro), zwei 14 Zentimeter hohe
(2106/9,90 Euro) oder einen 17 Zentimeter
hohen Laubbaum (2107/8,50 Euro) aufstel-
len. Das Set Winterwald (2101/   29,95 Euro)
enthält jeweils fünf bis zu 14 Zentimeter
hohe Laub- und Nadelbäume. Letztere sind
auch im Dreierset (2100/25,50 Euro) in Hö-

hen von 16 bis 21 Zentimetern erhältlich.
Alle Stämme und Nadeln sind mit einer
mehr oder weniger dicken Schicht Schnee
überzogen. Der realistische Efekt wird
durch das mit eingebrachte Schneeglitzer
noch deutlich verstärkt. mm

Kunststof-Baum-
rohlinge werden mit
wenig Laub beklebt
und anschließend
weiß „berieselt“

Für Büsche und klei-
nere Bäume kann
auch gut Seegras
verwendet werden

Unter dem
Schnee sind noch

der braune
Acker und die

längeren Gräser
zu erkennen

An den Gebäuden haftet der Schnee nicht von allen Seiten gleich, dass sollte man auch bei der
Modellumsetzung beachten 
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„nackte“ Laubbäume in unterschiedlichen Größen
und Formen. Will man nichts Fertiges kaufen, so
bastelt man Schneebäume selbst, ob nun Tannen
oder Laubbäume. Zu einer wohldurchdachten
Landschaft gehören allerdings auch Büsche und
ähnliche Gestaltungsdetails. 

Nachdem wir einen Bereich von zirka 40 mal 40
Zentimetern eingesprüht haben, gehen wir mit
dem feinen Sieb über den leicht genässten Bereich
und lassen den Gips wie Puderzucker über die
Landschaft rieseln. Diese Prozedur haben wir wie-
derholt, bis am Ende noch die Spitzen der kurzen
Gräser hier und da zu erkennen waren und die
langen Gräser weitaus mehr Struktur zeigten. Da-
durch wirkt das gesamte Landschaftsbild noch le-
bendiger und abwechslungsreicher. Wenn der
Wind den Schnee über die Flächen weht, fängt
sich dieser zuweilen in höher aufragenden Gras-
büschen. Auch das haben wir berücksichtigt, in-
dem wir mit dicker, weißer Farbe ordentliche Tup-
fer auf die Spitzen gesetzt haben. Dies fällt zwar
im ersten Moment nicht auf, trägt aber zum her-
vorragenden Landschaftsbild bei. Auch die Felder
und Ackerlächen wurden mit einbezogen, und
wie in der Natur sind das Erdreich und  die Aussaat
noch sichtbar. Dort, wo Nischen sind und sich dem
Wind Anhöhen oder Verbauungen wie etwa
Zäune entgegenstellen, in denen er sich fängt,
werden die Schneemengen erhöht, so dass sich
Schneeverwehungen ergeben. Ein Wintermär-
chen mit einer anheimelnde Stimmung ist über
Nacht entstanden. Klaus und Stefan Zurawski

die wasserlösliche Methode entschieden. Neben
dem altbewährten Gips gibt es mittlerweile ganz
kurze, weiße Fasern, die auf eine Klebeläche auf-
gestreut werden und als eine homogene Schnee-
läche erscheinen. Wenn mit Gips gearbeitet wer-
den sollte, wird es notwendig, die Flächen mit
einer Grundierung zu besprühen, denn das Ge-
misch aus Wasser und Leim lässt das Restgrün un-
ter dem Schnee in unansehnlicher Färbung durch-

scheinen. Bei den weißen Fasern ist eine Grundie-
rung nicht notwendig, ein kurzes Einsprühen mit
der Wasser/Leim-Mixtur ist ausreichend.

Zutaten für die Winterlandschaft

Welches Zubehör für eine Winterlandschaft gibt
es nun in Fachgeschäften und welche Zutaten kön-
nen selbst gefertigt werden? Das sind im Wesent-
lichen natürlich die beschneiten Tannen und

Modellbahn: Zubehör
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Bastelseminare

Den Meistern zugeschaut

Während „Modellbahndesign Zu-
rawski“ (www.modellbahndesign-zu-

rawski.de) überwiegend im Westen und
Norden seine ein- oder zweitägigen Semi-
nare durchführt, bietet Auhagen (www.au-
hagen.de) im Osten sowie Faller (www.fal-

ler.de) und Noch (www.noch.de) im Süden
unseres Landes Landschaftsbau-Kurse an.
Heki (www.heki-kittler.de) ist mit seinen
Referenten oft auf Tour und veranstaltet
unter anderem auch Seminare in der
Schweiz. Außerdem laden regelmäßig grö-
ßere Modellbahn-Fachgeschäfte oder Ver-
eine die professionellen Landschaftsbauer
zu sich ein, damit diesen ihren Kunden prak-
tische Tipps geben. Da die Termine in der
Regel schnell ausgebucht sind, empiehlt
sich eine rechtzeitige Voranmeldung, die
man auch gut mit einem Urlaub in der ent-
sprechenden Region verbinden kann. mm

Klaus Zurawski (links) kreierte kürzlich bei
Menzel’s Lokschuppen eine WinterszeneE
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Eine nur von einer dünnen Schneedecke 
überzogene Landschaft sieht 
wesentlich abwechslungsreicher aus als 
eine komplette zugeschneite Szene

Die verschneite Landschaft am 
Bahnübergang lädt förmlich zu einem 
ausgedehnten Winterspaziergang ein 

An den Verkehrsschildern
und Schranken ist im Gegen-
satz zu den Bäumen kaum
Schnee haften geblieben. Die 
Windrichtung ist gut an dem
Schnee auf den Blenden des
Gebäudes zu erkennen
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H0-Großanlage Rheinbad

Ein Jugendtraum
erfüllt sich 
Ein Bahnhof nach dem Vorbild Ottbergens und
Bahnbetrieb, der sich am Zugverkehr der 
Rheinstrecken orientiert. In einer mehrteiligen 
Beitragsserie zeigen wir, wie die zimmerfül-
lende H0-Modellbahnanlage „Rheinbad“ über
einen Zeitraum von zwölf Jahren entstand. 
Vielleicht lassen Sie sich ja anstecken und er-
füllen sich Ihren eigenen Anlagentraum ...

H0-Anlage 

„Rheinbad“

Teil 1: Motividee 

und Planung



H0-Anlage Rheinbad
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Gesamtansicht der Modell-
bahnanlage „Rheinbad“ als
zimmerfüllende H0-Anlage

der späten Bundesbahn-
Epoche III mit Motiven aus
dem Rheinland und einem

Bahnhof, der sich am 
Vorbild Ottbergen anlehnt 



G
estartet in das Modellbahnhobby bin ich
mit nur wenigen modellbauerischen Kennt-
nissen, doch das war schon in meiner Ju-

gendzeit. Die frühe Begeisterung fürs Hobby und
die Freude am Bauen mit all seinen Facetten,
Herausforderungen, aber auch mit Niederlagen
und Rückschlägen haben über all die Jahre für die
entsprechende Motivation gesorgt. Letztendlich
hatte ich auch Rückhalt bei meinem Vater, der mich
anfangs nicht nur inanziell, sondern auch mit Rat
und Tat unterstützte (siehe Kasten). Im reiferen
Alter von 39 Jahren begann dann mein neues An-
lagenprojekt, das ich ihnen hier vorstellen möchte.
Und weil ich als Bauherr vieles dokumentiert habe,
sind wir in der glücklichen Lage, alle Etappen des
Anlagenbaus nachvollziehen und zeigen zu können. 

Wie sich der Virus ausbreitete
Das Thema Modellbahn hat mich seit meiner Kind-
heit fasziniert und begeistert. Es begann schon
Ende der 1960er-Jahre, als mein Vater angeblich
für mich, mehr wohl aber eher für sich selbst die
erste Fleischmann-Bahn aus dem legendären M3-
Gleisplanbuch nachbaute. Aber auch die Faszina-
tion für die große Bahn und die Begeisterung für
Damploks wurden früh ausgeprägt. Forciert
wurde alles noch durch Ferienaufenthalte bei den
Großeltern in Bingen am Rhein und die dort da-

mals vorzuindenden Zugbewegungen auf den Ma-
gistralen und die faszinierenden Rangiertätigkei-
ten im Güterbahnhof Bingerbrück. All das hat mir
wohl den Eisenbahnvirus frühzeitig eingeimpft.

Rückblickend waren die ersten Modellbahn-Akti-
vitäten wenig zielführend geplant und gebaut. Es
waren mehr eine Spielzeugeisenbahn in großen
Rundschleifen und das Zuschauen der sich bewe-
genden Züge. Vor allem beim Vater überwog das

Sammeln aller möglichen ihm zusagenden Zug-
garnituren aus verschiedenen Epochen. Mit der
Jugend und der Ausbildung trat das Hobby Mo-
dellbahn ein wenig in den Hintergrund. Das prin-
zipielle Interesse erlosch aber nie. Als dann Anfang
der 1990er-Jahre ein Artikel über Ottbergen im
eisenbahn magazin erschien, war der Wunsch ge-
boren, dieses Motiv einmal in H0 zu realisieren.
Es war aber mehr ein Traum als konkrete Umset-
zungsvorstellungen und Planungen.

Nach Heirat und Familiengründung wurde Anfang
2000 eine kleine Modellbahnanlage im Keller der
Wohnung gebaut, um zumindest all das vom Vater
gekaufte Rollmaterial ab und an auch einsetzen
zu können. Das damit verbundene Ziel, dass dann
auch die Spielleidenschaft hinreichend befriedigt
sei, erfüllte sich aber nicht. Gerade durch das Le-
sen des alba-Büchleins „Modell-Gleispläne“ von
Joachim M. Hill und weiterer detaillierter Modell-
bahn-Bauanleitungen von Bernhard Stein und Jo-
sef Brandl ließ mir das Vorhaben keine Ruhe. Es
vergingen dann noch drei weitere Jahre, bis es
soweit war: 2003 bahnte es sich an, den Traum in
die Realität umsetzen zu können. Bis dahin hatte
ich lediglich Erfahrungen im Gleisbau und bei der
analogen Elektrotechnik. Gleise aukleben und
einschottern oder gar eine Landschaft bauen und
begrünen? Das war Neuland für mich.

Schuppen für das Großprojekt
Hinzu kam, dass der Kellerraum viel zu klein war
für das Ottbergen-Projekt. Im Familienbesitz gab
es aber einen größeren Schuppen, der für land-
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Das großlächige Bahnbetriebswerk samt
18-ständigem Rundschuppen, in dem pas-

send zur DB-Epoche III natürlich vornehm-
lich Damplokomotiven zuhause sind

Was Ottbergen und das
Rheinland für modell-
bahntechnische Gemein-
samkeiten haben, zeigt
dieses H0-Schaustück



wirtschaftliche Zwecke gebaut und ab dem Jahr
2000 nicht mehr genutzt wurde. Im Frühjahr 2003
hatte ich dann den Geistesblitz, diesen Schuppen
für die Modellbahnumsetzung umzubauen.
Wände wurden herausgebrochen, Fenster ersetzt,
Türen zugemauert, eine Dachisolierung einge-
bracht, Wände verputzt und gestrichen sowie der
Boden ausgelegt und eine vernünftige Beleuch-
tung eingebaut. Wie bei jedem Baustart standen
am Anfang die Planung des Gleisareals sowie des
Unterbaus an erster Stelle.

2003 begannen diese detaillierten Planungsarbei-
ten der Anlage mithilfe der Software WinTrack,
um Gleisvariationen schnell und einfach zu er-
möglichen. Auch konnten Gleispositionen und
Winkelstellungen für das spätere Übertragen auf
die Gleistrassen millimetergenau angezeigt wer-
den. Zusätzlich war das PC-Programm in der Lage,
die Holzspanten für das Landschaftsgerippe aus
einem frei gestaltbaren Geländeproil abzuleiten.
Für den elektronischen Gleisplan ist es Bedingung,
sich für ein bestimmtes Gleismaterial zu entschei-
den. Für die sichtbaren Gleise gingen erste Über-
legungen in Richtung Peco wegen der großen Aus-
wahl an Weichen, dem niedrigen und schmalen
Schienenproil, aber auch aufgrund des geringen
Parallelgleis-Abstands. Daneben wurde auch das
Gleis von Tillig in die engere Auswahl einbezogen. 

Letztlich iel die Entscheidung zugunsten des
Roco-Line-Gleises ohne Bettung mit 2,1 Millimeter
hohem Schienenproil. Ausschlaggebend waren
die einfache Verlegbarkeit des Flexgleises, die ein-
fache Herzstückpolarisierung und die insgesamt
robustere Verarbeitung des Weichenmaterials. Be-
züglich des Parallgleis-Abstandes war es im Hin-
blick auf die Bahnhofsgleise weniger wichtig, und
für die freie Strecke wurde er einfach auf 52 Milli-
meter reduziert. Das schließt die Gleiswendeln
und verdeckten Bereiche mit ein. Auf Basis der
Gleisvorlage von Ottbergen aus dem em von 1991
wurde das Gleisbild auf das WinTrack-Programm
übertragen. Da die gerade Ausführung des Bahn-
hofs nicht gefällig wirkte, wurde er bewusst in ei-
nen Bogen gelegt. Dadurch bekam das Bahnhofs-
areal eine elegantere Erscheinung. Drehscheibe
und Lokschuppen von Fleischmann waren noch
aus den 1980er-Jahren vorhanden und sollten ein-
gearbeitet werden. In diesem Punkt weicht das
Bahnbetriebswerk von der Vorlage ab, wirkt da-
durch aber eher imposanter. Auch die Bekohlungs-
anlagen und Kohlebansen wurden umgestaltet. 

Ähnlichkeiten mit Ottbergen
Von Anfang an war keine vorbildgerechte Umset-
zung des Bahnhofs Ottbergen geplant. Im Vorder-
grund standen das Gleisbild und die damit verbun-
denen Betriebsmöglichkeiten. Auch sollten die
Fernzuggarnituren der Rheinstrecke zum Einsatz
kommen, was eine Elektriizierung wesentlicher
Bahnhofsteile voraussetzte. Nachdem der Bahnhof
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Zur Person

Modellbahn-Erfahrungen von Jugend an

Die eigene modellbauerische
Karriere unseres Anlagen-

bauers begann schon im Alter
von 13 Jahren. Nachdem der
Vater die Fleischmann-Mo-
dellbahnanlage abgebaut und
das Interesse am Hobby verlo-
ren hatte, spielte sein Sohn der-
weil mit dem Material als Teppich-
bahn im Handbetrieb. Als der Knirps
angeregt durch den Ringordner „Fleisch-
mann-Tipps“ aning, auf dem unbeheizten
Dachboden auf einer Grundplatte ein
Sperrholzgerippe aufzubauen, Gleise auf-
zunageln, das Gerippe mit Grasmatten zu
überziehen und die Weichen elektrisch an-
zutreiben, ing auch der Vater wieder Feuer.
Fortan entstand eine Arbeitsteilung: Der
Vater kaufte das Material, half beim Aubau
der Grundplatten und bei der Gleisverle-
gung, der Sohn war für den Gleisplan auf
Basis von Fleischmann-Entwürfen sowie für
die elektrische Verdrahtung zuständig. 

Recht schnell wurde der gesamte
Dachboden für das Hobby ausge-

baut und auch mit einer Heizung
versehen. Ab diesem Zeitpunkt
ing der Erbauer auch an, erste
Gebäudebausätze zusammen-

zukleben. Obwohl auf der Anlage
viele Meter Gleis und einige Wei-

chen verlegt wurden, fehlte es an ei-
ner schlüssigen Gesamtkonzeption. Daher

blieb vieles nur Stückwerk, und eine Land-
schaft kam nie zu Stande. Im Rückblick war
das auch gar nicht so wichtig, denn Vater und
Sohn waren in erster Linie von den langen
Zügen fasziniert, die Blockstellen-gesteuert
im Automatikbetrieb ihre großen Kreise zo-
gen. Was die beiden in dieser Zeit durch Sel-
bermachen und Ausprobieren lernten, war
das Verlegen von Flexgleisen auf Gleistras-
sen, die analoge Zugsteuerung mit Hilfe von
Relais und Reedkontakten sowie die gesamte
elektrische Verdrahtung einer Modellbahn
als auch die Montage von Bausätzen. pw

Blick auf das nach dem 
Vorbild von Ottbergen 

gestaltete Bahnhofsareal 
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feststand, folgten die Überlegungen zur Paradestre-
cke. Der Verlauf sollte geschwungen und großzügig
sowie wirklichkeitsnah bezüglich Brückenquerun-
gen und Tunnel wirken. Gerade hier sollten später
Motive des Rheinlandes wie dunkle Felsen und Mau-
ern, Obstwiesen mit Kühen, Weinberge, Mischwäl-
der und kleinteilige Landwirtschaftslächen aufge-
grifen werden. Auch die Andeutung einer Kurstadt
mit Park war das Ziel – daher der Anlagenname
„Rheinbad“. Doch auch hierbei ging es nicht darum,
eine konkrete Vorbildsituation nachzubilden. 

Die Anlage „Haupt- und Nebenbahn“ von Josef
Brandl war maßgeblicher Ideengeber für die letzt-
endliche Motivwahl sowie für die Strecken- und
Geländegestaltung. Thema und Zeitraum waren
von Beginn an klar umrissen: DB-Epoche III gegen
Ende der 1960er-Jahre im Übergang zur Epoche
IV, weil hier alle Traktionsarten vertreten, der Stra-
ßenbau noch überschaubar und die Landschaft
ofen und kleinteilig strukturiert waren. Nach meh-
reren Entwürfen entstand der endgültige Gleis-
plan nebst Schattenbahnhöfen. Die Abmessungen
der U-förmigen Anlage betragen 10,6 mal 3,6 Me-
ter. Die maximal mögliche Zuglänge liegt bei
3,4 Metern. Die Zahl der Bahnhofsgleise und die
Speichermöglichkeiten in den Schattenbahnhöfen
waren planerisch so ausgelegt, dass maximal 42
Zuggarnituren eingesetzt werden können. 

Soweit meine Überlegungen, die ich als Vorstufe
der Umsetzung der Anlage „Rheinbad“ anstellte.
Im nächsten Teil wenden wir uns dem Bau des
Grundgerüsts der Anlage zu.     ML

Modellbahn: Planen & Bauen

Auf dem schmaleren Anlagenschenkel
gegenüber dem Bahnhof haben die
Züge auf langen Gleistrassen Platz zum
Ausfahren ihrer Leistungsreserven

M
L 

(5
)

Da die gerade Ausführung
des Bahnhofs nicht gefällig
wirkte, wurde er bewusst
in einen Bogen gelegt

Gleisbild der sichtbaren Anlagenteile (Plan ganz oben) und 
Ausführung der Schattenbahnhöfe (mittig und unten) im fast
komplett bebauten Raum mit den Maßen 10,6 mal 3,6 Meter
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E
lf Jahre nach dem Lieferstart der CentralSta-
tion mit Monochrom-Display (Artikelnummer
60212, siehe em 12/05) und acht Jahre nach

der Einführung der CS 2 mit Farbdisplay (60213/-15,
em 12/08) lieferte Märklin kürzlich die dritte Gene-
ration der Touchscreen-Digitalzentrale aus. Wahl-
weise wird sie als CS 3 (60226/649,99 Euro) oder in

der Komfort-Version CS 3 plus (-16/799,99 Euro) an-
geboten, wobei sich die Preise ohne Schaltnetzteil
verstehen. Der Generationswechsel war ange-
bracht, weil der bisherige Bordcomputer nach
diversen Updates an seine Grenzen stieß. Laut  Mär-
klin arbeitet die neue Zentrale siebenmal so schnell,
und der interne Speicher hat stattliche vier Giga-

byte. Wem das nicht reicht: Mit einer SD-Karte kann
der Speicher um bis zu 32 GB erweitert werden.

Vieles anders, doch vertraut
Frisches Design, deutlich besseres Display, mehr
Komfort und ein umfassend geändertes Bedien-
konzept – so kann man den Generationswechsel

Modellbahn: Technik
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Märklin-Digitalzentrale CS3 plus im Praxistest

Steuerungskomfort
Stark gestiegener 

Endlich ist die CentralStation 3 lieferbar. Angeboten wird sie in zwei Komfort-Stufen
als CS 3 und CS 3 plus. Wir haben die Highend-Variante ausgiebig geprüft und sind der
Frage nachgegangen, was sich gegenüber dem Vorgängergerät CS 2 verbessert hat

Parallel zur Bedienung von zwei Lokmodellen – hier die V 100 in
Fahrt – über den  Drehknopf oder den Geschwindigkeitsbalken am

Displayrand der CentralStation 3 kann jederzeit bei einer dritten Lok
durch Fingertipp auf das Loksymbol der Fahrregler angepasst werden



Komfortabler Touchscreen

bei der neuen Zentrale kurz und knapp umschrei-
ben. Betrachten wir vorerst die Optik und Ergono-
mie des Gerätes: Das Gehäuse der CentralStation
3 blieb zwar mit der Größe von 32 mal 19,5 mal
acht Zentimetern nahezu unverändert, sieht aber
nicht nur  wegen des jetzt einheitlich schwarzen
Gehäuses deutlich gefälliger und eleganter aus.
Das liegt insbesondere daran, dass das Display
nicht mehr um einige Millimeter vertieft angeord-
net und auch nicht mehr mit einer matten Touch-
Folie belegt wurde, auf die man kräftig tippen
musste. Stattdessen ist das Fenster plan in die Ge-
häuseschale eingebettet und arbeitet nun kapazi-
tiv, das heißt, dass ein sanfter Fingertipp genügt
und man sogar in einigen Bediensituationen mit
mehreren Fingern gleichzeitig beispielsweise ei-
nen Gleisplan zoomen kann. Die maximale Hellig-
keit ist in etwa gleich geblieben und dürfte für die
meisten Hobbyräume genügen. 

Ein weiterer recht wesentlicher Unterschied ist,
dass es neben dem Display keine Funktionstasten
mehr gibt, mit denen man bislang jederzeit für
zwei Loks oder Funktionswagen fast blind die
wichtigsten acht Funktionen auslösen konnte.
Diese neue Bedienphilosophie erfordert bei den
bisherigen CS-2-Fahrern sicherlich eine gewisse
Eingewöhnungsphase, denn die aktive Displaylä-
che wurde leider kaum vergrößert: horizontal um
drei Millimeter und vertikal um einen Millimeter.
Allerdings können auf den 154 mal 91 Millimetern
jetzt halbwegs zeitgemäß 1024 mal 600 Bild-
punkte dargestellt werden. Gegenüber den bishe-
rigen 800 mal 480 Pixeln ist das ein Plus von
60 Prozent. Damit lassen sich wesentlich feinere
Strukturen darstellen, und auch die bislang stark
vereinfachten Gleisbilder sehen auf der CS 3 deut-
lich gefälliger aus. So sind jetzt Gleisbögen indivi-

dueller deinierbar; zudem lassen sich Weichen
sowie Gleise mit beliebigem Winkel anordnen. 

Bis zu 32 Schaltfunktionen
Noch ein weiteres neues Bediendetail sticht ins
Auge: Die beiden Drehknöpfe haben jetzt Finger-
mulden. Allerdings sind diese wohl nicht zum Kur-
beln für die Geschwindigkeitsänderung gedacht,
weil die Knöpfe eine Klick-Rastung haben. Erfreu-
lich ist, dass die neue Zentrale bei Märklin-Fahr-
zeugen mit neuestem mfx-Decoder bis zu 32
Schaltfunktionen auslösen kann, was bislang auf
maximal 16 begrenzt war. Die Funktionsvielfalt ist
auch für DCC-Decoder nutzbar, denn hier unter-

stützt die CS 3 nun bis zu 29 Funktionen. Die Ein-
richtung von DCC-Loks mit entsprechenden Funk-
tionssymbolen wurde ebenfalls vereinfacht. Hier-
zu sollte man aber eine Computermaus mit
integriertem Scrollrad an eine der beiden USB-
Schnittstellen anschließen. Die dritte vorhandene
USB-Schnittstelle hat keine elektronische Funk-
tion, sondern eignet sich nur als Ladebuchse für
Mobiltelefone oder ähnliche Geräte. Im Fazit be-
trachtet, hat Märklin mit der CS 3 das Druckknöpf-
chen-Image vieler anderer Zentralen zu den Akten
gelegt und setzt konsequent auf eine gut durch-
dachte Touchscreen-Bedienung per Fingertipp
und Fingerwischer. Peter Pernsteiner

Test der CentralStation 3 plus
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Für das Anlegen von Loknamen oder die
Vorauswahl eines Triebfahrzeug-Bildes an-
hand des Namens kann jederzeit ein virtuel-
les Tastenfeld eingeblendet werden

Bei DCC-Triebfahrzeugen können mehr als
16 Funktionen aktiviert werden. Die Um-
schaltung von mehrbegriigen Weichen
oder Signalen ist ebenfalls recht intuitiv

Die Zuordnung von Funktions-Icons ist jetzt
viel einfacher möglich. Nützlich ist dabei
der Einsatz einer angeschlossenen USB-
Maus mit eingebautem Scrollrädchen

Die Gleisbilder lassen sich mit der Central-
Station 3 wesentlich realistischer zusam-
menstellen; so können Weichen und Gleise
individuell gedreht werden

Technische Unterschiede

Vorteile der CS 3 plus

Mit den fast identischen Zentralen
CS 3 und CS 3 plus erfüllt Märklin

verschiedene Bedürfnisse. Wer seine
Anlage nur über eine Zentrale steuern
will und keine ältere CS 2 (60213/-14)
als zusätzliche Bedieneinheit nutzt,
dürfte mit der CS 3 (60226) gut zu-
rechtkommen. Die CS 3 plus (-16) hat
obendrein einen CAN-Gerätebus-Ein-
gang und kann so auch als Slave-Einheit
für die Mehr-Zentralen-Koniguratio-
nen genutzt werden. Zudem hat die
CS 3 plus einen direkten S88-Bus-
Eingang. Bei der normalen CS 3 braucht
man hierzu nämlich ein Rückmelde-
Modul L88 (60883). PP

 1  Steckplatz für Märklin-Lokkarte

(Chipkarte)

 2  Netzteil-Anschluss, beispielsweise

für 100-VA-Netzteil Märklin-60101

 3  Hauptgleis-Ausgang bis fünf 

Ampere

 4  Programmiergleis-Ausgang 

bis 1,5 Ampere

 5  Märklin-CAN-Bus-Eingang, 

sechspolig

 6  Märklin-Geräteanschluss, 

siebenpolig

 7  Märklin-CAN-Bus-Ausgang, neunpolig

 8  USB-Buchse für Speichersticks,

Computermaus, Tastatur o. ä.

 9  USB-Ladebuchse für Handys o. ä.

10 Netzwerkanschluss zu einem Inter-

net-/WLAN-Router

11  externer Lautsprecher oder Kophörer

12  SD-Speicherkarten-Slot (Speicher-

Erweiterung um bis zu 32 GB)

13  S88-Bus

14 Anschluss für Märklin-MobileSta-

tion (an der CS 3-Frontseite)

Die Schnittstellen der CS 3 plus: 
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Außer den beiden Dreh-
knöpfen gibt es zur Bedie-
nung der Märklin-CS 3 nur
noch einen Touchscreen



I
n der Startphase vieler unabhän-
giger Zugbetreiber bzw. Traktions-
anbieter um die Jahrtausend-

wende stand die G 2000 BB von
Vossloh als dieselhydraulische High-
Tech-Streckenlok der herkömmli-
chen US-Dieselelektrik der EMD
Class 66 und dem modernen Sie-
mens Eurorunner ER 20 gegenüber.
Der unfertige Prototyp G 2000.01
BB war während der Innotrans 2000
ausgestellt. Die erste Lok der Serien-
lieferung ging im September 2001
bei Ruhrkohle Hafen und Bahn als
geleaste Nr. 901 in Betrieb. Die
G 2000 haben sich in Deutschland
vor allem als Kurzzeit-Mietloks für
temporäre Spotverkehre bei wech-
selnden Betreibern etabliert, oft mit
unterjährigen Kontrakt-Dauern und
häuiger Untervermietung (siehe
Kasten ab Seite 106). Ein Kuriosum
besteht in dem Umstand, dass es
G 2000 BB im Dekor von DB AG Rai-
lion und SBB Cargo gab, die aber nie
regulär auf ihren Heimatnetzen fuh-
ren. Mit diesen Dieselloks wurde das

Zeitfenster bis zur Zulassung von
Mehrsystem-Elloks in Italien über-
brückt. Von den 21 G 2000 der Erst-
bauform mit asymmetrischem Füh-
rerhaus wurden nur derer drei direkt
an Bahnbetriebe verkauft: NE 9, SK
43, RHB 904. Alle übrigen waren Ver-
mietloks für Locomotion Capital Ltd.
(ab 2003 AngelTrains Cargo, ab 2010
als AlphaTrains Belgium). 

Modelle der G 2000 BB
Selten haben sich bei einem verglei-
chenden Test die Modelle verschie-
dener Anbieter als nahezu so de-
ckungsgleich und kompromisslos
vorbildgenau in den Maßen und der
Detaillierung dargestellt. Eine eng-
lischsprachige Aufstellung über alle
je angebotenen Modellausführun-
gen in H0, geordnet nach den Fabrik-
nummern ihrer Vorbilder, indet sich
übrigens unter www.richardkrol.nl/
g2000/models.htm. Der beim Vor-
bild seit 2002 präsenten G 2000 BB
war in ihrer ungewöhnlichen Form-
gebung eigentlich ein überproportio-

naler Aufmerksamkeits- und Be-
kanntheitsgrad zuzumuten. Wie
beim „Blue Tiger“ und der G 1206
wurde in Sachen G 2000 zunächst
als Nischenanbieter aber nur die slo-
wenische Firma Mehano in ihrem hö-
herwertigen Prestige-Programm ak-
tiv, die ihre eigene Fertigung der
beiden Bauformen G 2000-1 bzw.
-2/3 in Izola aber 2009 auslaufen ließ.
In teilweiser Neukonstruktion kehrte
aus chinesischer Fertigung nur die
Form G 2000-2/3 BB mit vollbreitem
Führerhaus ins Lemke-Angebot zu-
rück, nicht die erstausgeführte
 Version des Vorbilds mit asymmetri-
scher Einmann-Führerkabine. Zwi-
schen 2012 und 2014 belieferte
Mehano auch die belgische Firma
Van Biervliet mit Sonderserien der
G 2000-3 mit vornehmlich Benelux-
und Frankreich-Bezug.

Als erstes trat Mehano mit der
G 2000 auf den Plan, und zwar mit
der Erstbauform samt Schmalkabine
in den seinerzeit aktuellen Versionen

von ShortLines, Rail4Chem, Neusser
Eisenbahn, Dillen & Le Jeune, Ruhr-
kohle AG und LS-Pool – Betreiberna-
men wohlgemerkt, die es allesamt
in dieser Form heute schon gar nicht
mehr gibt. Von solchen Modellen
scheint es nur noch bei wenigen
Händlern versprengte Restbestände
zu geben, ansonsten verbleibt nur
der Secondhand-Markt als Bezugs-
quelle. Der letzte UvP blieb zwar mit
etwa 150 Euro verzeichnet, bei Con-

rad Electronic lassen sich aber für die
augenscheinlich gleichen Loks alte
Katalogpreise ab 79 Euro nachschla-
gen. Die G 2000-2 bzw. -3 BB gab es
von Mehano/Izola in neun Versionen,
und die Lemke-Neuausgabe aus
 chinesischer Fertigung brachte es
 bereits auf 39 verschiedene Artikel-
nummern (Anstrich- und Nummern-
varianten sowie Sonderserien).

Seit 2014 bietet B-models H0-Mo-
delle aus eigener Auftragsfertigung
in China an. Dabei wird ausdrücklich
jede Identität mit Mehano-Loks in

Modellbahn: Fahrzeuge

102

Verglichen & gemessen:  MaK-Dieselloks G 2000 BB als H0-Modelle

Glaskästen
Moderne 

Spätestens seit Erscheinen des Märklin-H0-Modells vor geraumer Zeit
ist die G 2000 in den Fokus des Modelleisenbahners gerückt. Wer die
Anschaffung der vierachsigen Diesellok in Erwägung zieht, sollte wissen,
dass es Modellalternativen gibt. Doch welches Fahrzeug lohnt den Kauf?

Verglichen

&  gemessen

Fast auf den Zehntelmillimeter deckungs- 
und detailgleich geben sich die Modellumsetzungen

G 2000-2/3 von Mehano (Veolia in Grün/Grau), 
B-models (RTB in Blau/Grau) und Märklin (Railion 

in Rot) ein Stelldichein für unseren H0-Test



Abrede gestellt, wie sie Van Biervliet
zuvor verkauft hatte. Aus dieser Tren-
nungssituation resultierte eine Viel-
zahl von Doubletten, deren Nachbil-
dung es nun parallel bei Mehano und
B-modelsgab. Selten noch haben sich
bei einem vergleichenden Test die
Modelle zweier verschiedener Anbie-
ter äußerlich so nahezu deckungs-
gleich dargestellt. Selbst die Gehäu-
seschraube indet sich jeweils unter
dem gleichen heraushebelbaren
Steckdeckel. Bei aller Ähnlichkeit in-
det man aber keine identischen Teile,
die aus denselben unveränderten
Formen stammen könnten. Als einzi-
ges der aktuell angebotenen und
hier verglichenen H0-Modelle der
G 2000 weist die Lok von B-models
eine in die Rahmenstirn integrierte
Kurzkuppel-Kulissenkinematik auf.

Märklin trat erst mit seiner Neuhei-
tenankündigung 2015 in den Ange-
botskreis der G 2000 BB ein. Als SBB-
Cargo-Lok Am 840.0 ist die Dreilei-
termaschine in gemischter Metall-
und Kunststof-Bauweise seit Ende
2015 und im Dekor der DB AG als
Railion Italia G 2000 03 SF in der
Vorbildform 2005 bis 2008 seit 2016
im Handel. Die Vorbilder beider Loks
waren in der dargestellten Form nur
einige Jahre lang in einem geogra-
isch recht begrenzten Bereich auf
wenigen RFI-Strecken vom Tessin in
die Lombardei und nach Piemont im
Nordwesten Italiens anzutrefen. Als
lieferbar verzeichnet Märklin neuer-
dings auch die SNCB-5704 in ATC-Far-
ben sowie die 1101 der Rotterdam Rail
Feeding im Dekor der Genesee &
Wyoming Co. Unter Trix werden für
Ende 2016 Zweileiter-Gleichstrom-
Abwandlungen der SNCB-5707 und
der Railion-G 2000 03 angekündigt.

TECHNISCHE WERTUNG

Konstruktiver Aubau
B-models – Die Antriebsme-
chanik zeigt keinerlei Kongru-

enz zu den von Mehano zugeliefer-
ten Vorgängermodellen. Sie folgt
vielmehr völlig dem allgemein bran-
chenüblichen Baukonzept mit einem
nach oben ofenen Druckguss-Brü-
ckenrahmen. Der Längsmotor mit
beidseitigen Schwungmassen  treibt
in üblicher Weise über Kardanwellen
und Schnecke/Stirnrad-Getriebe auf
den Drehgestellen alle vier Treibrad-
sätze an. Alle Zahnräder laufen unter
Abdeckungen. Als einziges der hier
verglichenen Modelle weist die Lok

von B-models eine in die Rahmen-
stirn integrierte Kurzkupplungskine-
matik auf, die sich aber leider mit
höhenlabiler Vertikalhalterung der
Normaufnahme paart.

Mehano – Die Lok baut auf ei-
nem Druckgusschassis auf,

das sich in diesem Fall als eine nach
unten ofene Schale darstellt. Von
oben her ist also kein Zugang zu den
unterseitig eingeklipsten Antriebs-
komponenten möglich. Ein Mittel-
motor mit einer Schwungmasse
treibt in üblicher Anordnung über
Kardan die im Drehgestellgehäuse
eingekapselten und schwer zugäng-
lichen Schnecke/Stirnrad-Getriebe
an. Die Zahnräder sind auch zur Bo-
denseite hin komplett abgedeckt.
Aus der Reihe fällt die Charakteristik
des schräggenuteten, fünfpoligen
Motors der Modelle „Made in China“.
Bei schleichender Leerfahrt werden
schon 200 Milliampere verbraucht,
mit Zuglast zieht die Lok mehr als
0,5 Ampere Strom – und zwar bei

etwa gleicher mechanischer Leis-
tungsabgabe wie bei den Modellen
der Mitbewerber. Als funktioneller
Nonsens entpuppt sich die Ausfüh-
rung der seitenschwenkbaren Kupp-
lungsaufnahme vorn am Drehgestell-
kopf deshalb, weil dieser jegliche
Rückfederung in die Mittenstellung
fehlt. Mangels Zentralausrichtung ist
folglich mit dieser Lok ein Einkuppel-
vorgang ohne händische Hilfe kaum
möglich. Die Kunststof-Puferboh-
len haben sich am Muster so verzo-
gen, dass der kupplungsuntergrei-
fende Rahmen herausfällt. Unter der
Hauptplatine mit der 22-poligen
Digitalschnittstelle lässt eine Chas-
sisausnehmung reichlich Platz für
die optionale Decoder-Bestückung.
Die hohle Tankattrappe bietet gege-
benenfalls Platz für einen Lautspre-
cher oder zusätzlichen Ballast. 

Märklin – In übersichtlicher
Weise basiert das Modell auf

einem niedrigen Brückenrahmen aus
Metall-Druckguss, auf dem über die

Länge des schmaleren Mittelbe-
reichs ein Kunststofteil mit der
Hauptplatine samt abgehängten
Lautsprecherboxen aufsitzt. Bezüg-
lich der Antriebsanordnung mit mit-
tig längs liegendem Gleichstrom-Kol-
lektormotor samt Schwungmassen,
Kardanwellen und Schneckenradtrie-
ben unterscheidet sich heute auch
eine Märklin-Lok in keiner Weise
mehr vom Branchen-Standard. Die
Antriebszahnräder auf den Treibach-
sen sind nach unten nicht abgedeckt.
Der Unterlurtank ist als massives
Ballastgewicht ausgebildet. Der
Gehäuseaubau  besteht mit Aus-
nahme der Führerhäuser aus dick-
wandigem Metallguss und bringt mit
254 Gramm fast das Hälfte des Rei-
bungsgewichtes auf. Die seitenfe-
dernde Kupplungsaufnahme ist an
der Drehgestellstirn montiert. 

Maßgenauigkeit
B-models/Mehano/Märklin –
Die Modelle sind durchweg

kompromisslos nach den CAD-Da-

G 2000-Dieselloks im Test
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Fakten zu den Modellen B-models V 204 Rurtalbahn Mehano G 2000-3 Veolia Märklin G 2000 03 Railion

Artikelnummer 3021 58703 37200

erstes Baujahr 2014 2012 2016

Stromsystem NEM-Gleichstrom NEM-Gleichstrom
NEM-Wechselstrom/
Digital mfx+

Motor Längsmotor Längsmotor Längsmotor

Schwungmasse 2 1 2

Getriebe
Kardanwelle/
Schnecken-Stirnradtrieb

Kardanwelle/
Schnecken-Stirnradtrieb

Kardanwelle/
Schnecken-Stirnradtrieb

angetriebene Radsätze 4 4 4

Haftreifen 2 2 4 

Reibungsgewicht 480 Gramm 460 Gramm 514 Gramm

Preis (UvP) 229,95 Euro 164,90 Euro 329,99 Euro

Verschiedene Fahrwerke zwar, aber grundsätzlich mit gleicher Anordnung von Längsmotor, Kardan und
Schneckengetrieben; weitaus unterschiedlicher ist allerdings die Zugänglichkeit für Wartungsaufgaben
bei den Modellen von Märklin (vorn), B-models (Mitte) und Mehano konstruktiv gelöst worden
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ten von Vossloh in Form gesetzt –
und zwar so präzise, dass nahezu
eine Deckungsgleichheit bis in die
mindeste Detaildarstellung resul-
tiert. Einzig B-models hat eine mini-
male Überhöhung der Aubauten
vorgenommen (siehe Maßtabelle
unten rechts). Die Puferbohle zeigt
sich bei allen drei Modellen als nach
oben gerückt, was im Interesse der
Kupplungsfunktion geschehen ist –
am stärksten bei Märklin um mehr
als zwei Millimeter. 

Langsamfahrtverhalten
B-models – Die Lok zeigt das
deutlich beste Rangierfahrt-

verhalten der verglichenen Produkte.
Sie zog mit umgerechnet 4 km/h bei
1,4-Volt-Speisung am Gleis unbeirrt
und ruckfrei ihre Runden auf dem
ebenen Testoval.

Mehano – Mit 14 km/h Lang-
samfahrt bei zirka 3,3 Volt am

Gleis erreicht die G 2000 aus der
China-Produktion eine Fahrleistung,
die noch im üblichen Rahmen für ver-
gleichbare Loks liegt. Die ältere Ver-
gleichslok aus noch slowenischer
Fertigung fuhr dagegen ruckfrei mit
7 km/h bei 1,8 Volt an.

Märklin – Die Lok verfügt
über einen mit dem mfx+-De-

coder geregelten Antrieb mit Gleich-

strommotor. Im Analogmodus fährt
die Lok deshalb erst bei einer
Schwellspannung von 6,4 Volt an; die
langsamste ruckfreie Leerfahrt der
Lok mit 13 km/h muss als enttäu-
schend angesehen werden. 

Streckenfahrtverhalten
Bei allen drei Loks wird der von NEM
eingeräumte Geschwindigkeitsrah-
men von 30 Prozent Überschreitung
gegenüber dem Vorbildtempo nicht
ausgenutzt. Ihre Höchstgeschwin-
digkeit bei Vollspannung (12 V DC
bzw. 16 V AC) hält sich überwiegend
im maßstabsbestimmten Bereich:

B-models/Mehano/Märklin –
Das Lokmodell der Belgier

folgt mit 126 km/h bei zwölf Volt
ziemlich genau der Maßstabsvor-
gabe. Die Lemke-Lok unter der Marke
Mehano erreicht bei zwölf Volt mit
116 km/h nicht ganz die nominelle
Höchstgeschwindigkeit des bezoge-
nen Vorbilds, für die man den Regler
bis 12,6 Volt aufdrehen müsste. Mit
145 km/h bei 16 Volt Wechselspan-
nung fährt die Railion-Lok von Mär-
klin auch bei vollem Tempo ausneh-
mend leise dahin, und zwar
taumelfrei trotz der vier Haftreifen.
Im gegenständlichen Vergleichstest
mit den analogen Zweileiter-Gleich-
strom-Loks der Mitbewerber bleiben
die digitalen Fahreigenschaften der

Märklin-Lok unter mfx+ und „Spiele-
welt“ außer Betracht. Die analoge
Zweileiter-Gleichstrom-Lok 22070
unter der Marke Trix war für unseren
Test leider noch nicht greibar.

Auslauf
Die von einer zylindrischen
Schwungmasse gespeicherte Bewe-
gungsenergie steigt proportional
mit dem Quadrat ihres Außendurch-
messers und jenem der Drehzahl.
Der eingeschnürte mittlere Maschi-
nenaubau einer G 2000 schränkt
den möglichen Durchmesser einer
Schwungmasse erheblich ein.

B-models – Mit zwei
Schwungmassen von je 15 Mil-

limetern Durchmesser und sechs

Millimetern Länge zeigt diese  Loko-
motive mit 23 Zentimetern Restfahr-
strecke bei Speiseunterbrechung das
beste Auslaufverhalten aus dem
Tempo von umgerechnet 120 km/h. 

Mehano – Mit einer Schwung-
masse von 17 Millimetern

Durchmesser und neun Millimetern
Länge beträgt  der Aulaufweg aus
der vorbildentsprechenden Ge-
schwindigkeit von 120 Modell-km/h
nur zehn Zentimeter.

Märklin – Mit Schwungmas-
sen von je 16,5 Millimetern

Durchmesser und fünfeinhalb Milli-
metern Länge auf beiden Achsstum-
meln des Mittelmotors erreicht die
Lok eine Auslauf von immerhin
17 Zentimetern aus 120 km/h.
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Maßtabelle Diesellok-Reihe G 2000

Maße in mm Vorbild 1:87 B-models Mehano Märklin

Länge über Pufer 17.400 200,0 199,6 200,7 200,3

Länge über Puferträger 16.184 186,0 184,8 185,8 186,7

Länge über Aubaufronten 16.520 189,9 190,2 190,7 191,0

Spoilerhöhe Führerkabine 4.044 46,5 46,1 48,6 46,4

Dachlächenhöhe Motorraum 4.150 47,6 48,5 48,9 48,0

Höhe Umlauf über SO 1.780 20,5 20,5 20,9 20,5

Pufermittenhöhe über SO 1.030 11,8 13,0 13,1 14,1

Breite Führerhausfront 2.840 32,6 32,7 32,7 33,1

Breite Maschinenraum 1.950 22,4 22,6 22,6 22,6

maximale Breite  3.080 35,4 35,5 36,3 35,6

Drehgestell-Mittenabstand 9.500 109,2 109,2 109,3 109,2

Drehgestell-Achsstand 2.400 27,6 27,5 27,3 27,5

Treibraddurchmesser 1.000 11,5 11,7 11,5 11,5

Radsatz-Innenmaß (NEM) – 14,3+0,1 14,3 14,2 14,0

V 204 der Rurtalbahn aus 
der H0-Produktion von B-models; unver-
ständlich bleibt, weshalb beim ansonst perfekt umgesetzten 
Modell die Frontfenster-Umrandung und die Scheibenbremsringe
weggelassen wurden, was in der Optik Punktabzug brachte
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Zugkraft
Eine Anmerkung vorab zur Maßein-
heit, was sich auf eine Leser-Kritik
bezieht: Eine Gewichtskraft von bei-
spielsweise 100 Gramm würde sich
in normierten SI-Einheiten korrekt
als 0,981 Newton lesen.

B-models/Mehano – Mit ei-
nem wie für die meisten vier-

achsigen Drehgestellloks typischen
Reibungsgewicht knapp über 450
Gramm und zwei auf getrennten
Radsätzen versetzt einseitig aufge-
zogenen Haftreifen lässt sich kaum
eine Zugkraft von mehr als 100
Gramm erzielen. 

Märklin – Die in der Fahrwer-
tetabelle ausgewiesene hohe

Zugkraft muss im Vergleichstest mit
den Zweileiterloks insofern relati-
viert werden, als beim Dreileitersys-
tem ein Modell die doppelte Anzahl
von Haftreifen aufweisen kann, ohne
eine sichere Stromaufnahme infrage
zu stellen. Dementsprechend zeigte
die Märklin-Lok mit vier fabrikneuen
Haftbandagen im Zugkraft-Fahrtest
bei zunehmender Anhängelast in
Form eingebremster Ballastwagen
keine Schleudertendenzen. Sie lässt
sich bei voller Speisespannung na-
hezu bis zum Stillstand „abwürgen“,
ehe bei fast 300 Gramm Zugkraft die
gummibereiften Räder dann doch

noch durchdrehen. Die Haftkraft von
Elastomerbandagen lässt mit Ver-
schmutzung und Versprödung aller-
dings schnell nach. 

Stromabnahme
B-models/Mehano/Märklin –
Die Stromabnahme erfolgt bei

beiden Gleichstrom-Modellen über
alle vier Radsätze funktionssicher
beidseitig mit Schleifern von der Rad-
rückseite, ungeachtet allfälliger Be-
stückung dieser Räder mit Haftrei-
fen. Bei beiden Loks verstecken sich
die blanken Schleifer gut hinter den
Drehgestellblenden und zeigen sich
aus keinem Blickwinkel illusionsstö-
rend. Nach Art des Hauses erfolgt
bei der Dreileiterlok aus Göppingen
die Stromaufnahme problemfrei
über die Achsen der nicht isolierten
Radsätze zur Lokmasse bzw. über
den Mittelschleifer. 

Wartungsfreundlichkeit
B-models – Anstelle einer ord-
nungsgemäßen Betriebs- und

Wartungsanleitung lag dem Prüf-
muster nur ein kleines Blatt in nie-
derländischer und französischer
Sprache bei, das die für das gegen-
ständliche analoge Testmodell irre-
levanten voreingestellten Digital-
funktionen auführt und im Übrigen
nur auf eine Download-Möglichkeit

verweist. Auf der Homepage wird
aber nur die Demontage des Gehäu-
ses und die Anbringung von Zurüst-
teilen für Vitrinenmodelle illustriert.
Es gibt also keinerlei weitergehende
Wartungshinweise, Explosionsdar-
stellungen oder Ersatzteillisten, auch
nicht die mindeste Erläuterung zu
den per Codierschaltern am Haupt-
print einstellbaren Beleuchtungs-
Optionen. Diese Firma missachtet
somit die EU-Mindestinformations-
plicht gegenüber seinen Kunden,
nach der wenigstens eine gedruckte
Kurzanleitung beim Kaufgegenstand
bindend wäre. Schließlich dürfte ein
Modell als langlebiges Investitions-
gut die Abrubarkeit einer Home-
page überdauern. Für Rückfragen
wird eine Telefonnummer mitgeteilt,
ohne dass eine Angabe der Konver-
sationssprache erfolgt.

Mehano – Kardanantriebe,
Schnecken und Stirnradge-

triebe verstecken sich bei dieser Lok
unter dem haubenartigen Druck-
gussrahmen. Die umfangreiche, viel-
sprachige Betriebsanleitung ver-
schweigt dem Kunden jedoch, wie er
beispielsweise zwecks Zugang zum
Getriebe schadensfrei die von unten
her eingerasteten Drehgestelle de-
montieren könnte. Die Halte-
schraube für den Gehäuseaufsatz
verbirgt sich unter einem Aufsteck-
deckel auf dem Dach. Zum Ausklip-
sen des Bodendeckels (Lautsprecher-
oder Ballastfach) muss man genau
nach Darstellung in der Anleitung
die richtigen Halteösen ausrasten.

Setzt man den Hebel an der Form-
kante nur einige Millimeter tiefer an,
löst man die gesamte Motorhalte-
rung aus dem Chassis. Die beige-
legte Gebrauchs- und Wartungsan-
leitung schließt eine ausführliche
Ersatzteilaufstellung ein. Vollplasti-
sche Detaillierungen an den Drehge-
stellblenden wie Sandbehälter und
Indusimagnete sind nur mit relativ
lockerem Passsitz gesondert aufge-
steckt. Der Kunde tut gut daran,
diese vor dem ersten Betriebseinsatz
des Modells einzukleben. Allerdings
sind diverse Ansatz-Steckteile als Re-
serve beigepackt.  Anderseits fanden
sich beim Besprechungsmuster in
keinem der beiden Zurüstbeutel die
vier nicht werkseitig vormontierten
silbernen Rangierertritte für das
Frontschild.

Märklin – Das kleinformatige
Beiheft illustriert nonverbal

die wichtigsten Wartungs- und Er-
satzvorgänge, der Textteil behandelt
primär die mfx+-Digitalfunktionen.
Weitergehende Rückschlüsse auf
Konstruktionsweise und Demonta-
gemöglichkeiten sind der übermäßig
verkleinert abgedruckten Explosi-
onsdarstellung samt Ersatzteilzuord-
nung zu entnehmen. Das Märklin/
Trix-Modell zeigt sich in seinem klar
strukturierten Aubau mit einfa-
chem ungehinderten Zugrif auf fast
alle Funktionsgruppen wartungs-
freundlich. Das Gehäuse lässt sich
nach Lösen zweier unterseitiger Ge-
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Textfortsetzung auf Seite 108
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Die Veolia-Dreiländer-
lok als Mehano-Modell aus chinesischer 
Produktion ist im Äußeren die makelloseste der drei
Test-Modelle, doch sitzt das Gehäuse auf einem völlig verbauten    
und äußerst wartungsunfreundlichen Fahrwerk 



Modellbahn: Fahrzeuge

106

Das Vorbild als Vorbild

Bunte Vögel G 2000 

Die G 2000 BB sind konstruktiv bis
140 km/h zugelassen, aber nur für
ein Maximaltempo von 120 km/h
übersetzt. Sie laufen auf den für 
alle Vossloh-Loks der vierten Gene -
ration ab 2001 vereinheitlichten
 Flexicoil-Drehgestelltypen mit Rad-
satzlenkern

Die G 2000 BB baut auf einem alleintra-
genden Hauptrahmen auf. Daran ange-

setzt sind halbhohe Frontschilde als Kollisi-
onsschutz für die Führerkabine. Die ofenen,
von Geländern gesäumten Umläufen längs
des Mittelaubaus erlauben Eingrife, ohne die
geschützte Fahrzeugumgrenzung zu verlas-
sen. Sämtliche G 2000 der Serienlieferungen
sind mit einem Caterpillar- Viertakt-Motor
3616 B-HD zu 2240 Kilowatt bestückt, verfü-
gen also über eine höhere Motorleistung als
eine Lok der Baureihe 232 (siehe Im Fokus in
em 5/16), aber unter Wahrung des niedrigeren
Umgrenzungsproils nach UIC 505-1. Für Zwi-
schenverwendung im ferngesteuerten Ver-
schub zeigte die Erstversion G 2000-1 einen
bequemen Treppenaufgang und einen siche-
ren Frontstandpunkt für den Lokrangierführer
rechts neben der asymmetrischen Führerka-
bine. Der G 2000 kommt aufgrund ihres
Drehmomentwandlers aber keine ausge-
prägte Eignung für Rangierdienste zu. Die Tur-
bowendegetriebe, die durch Füllen eines
Wandlers der Gegenfahrrichtung beim Ver-
schub hydraulisch bremsen und wenden, en-
den im Programm von Voith bei 1570 Kilowatt
Eingangsleistung. Die G 2000 erhielt deshalb

eine zweistuige Hydraulik L620 re U2 ohne
Retarder mit gleichbleibendem Drehsinn im
Abgang und ein erst nach Lokstillstand zu be-
tätigendes mechanisches Nachschalt- Wen-
degetriebe.

Enorme Typenvielfalt
Für den Markteintritt in Italien, wo sich neue
Zugbetreiber zunächst remotorisierter aus-
ländischer Altbauloks bedienten   (ex DB-220,
CSD-753, CFR-060-DA) musste Vossloh das
stylische Design mit der asymmetrischen Ein-
mann-GFK-Kabine verlassen. Güterzüge wer-
den in Italien bis heute zwingend zweimännig
gefahren. Die bei Vossloh als G 2000-2 BB be-
zeichnete Italien-Variante erhielt ein in Stahl-
leichtbau ausgeführtes vollbreites Führerhaus
mit einer ungeteilten ebenen Frontscheibe. Es
iel damit aber der komfortable, rechtsseitige

Treppenaufstieg zum Führerhaus weg. Der Zu-
gang zum Umlauf erfolgt nur noch über senk-
rechte Leitern bei angehobenem Klappteil im
Geländer. Insgesamt wurden 30G 2000-2 mit
Italienzulassung gebaut. Die ersten drei nach
Italien gelieferten G 2000-2 gingen an den An-
schlussbahn-Betreiber SerFer (01/02) und die
verkehrsrote 03 an einen vermeintlich unbe-
deutenden Zugbetreiber mit Sitz in Alessan-
dria namens Strade ferrate del Mediterraneo.
Dahinter stand in Wirklichkeit die DB AG, die
im August 2003 durch die Übernahme der
SFM auf kurzem, unbürokratischem Weg in
den Besitz einer italienischen Lizenz kam.

2004 wurde SFM zu „Railion Italia“ umir-
miert, 2009 zu „DB Schenker Rail Italia“. Bis
zur Fusion mit NordCargo 2011 trugen die
Loks des italienischen DB AG-Ablegers hinter
der Nummer noch das Betreiberkürzel „SF“
aus der Startorganisation. Nach neuerlichem
Intermezzo unter DBS heißt man aktuell  „DB
Cargo Italia“.

Railion Italia erwarb von Vossloh nur diese
eine G 2000 03 SF, die DB Cargo Italia heute
noch besitzt – in nahezu rosarot ausgebliche-
nem Altzustand mit Farbschatten früherer
Aufschriften. Die übrigen G 2000 im roten
Railion-Dekor mit den italienischen Cesifer-
Zulassungs-Nummern 26 bis 36 waren dage-
gen nur temporäre Mietloks von AngelTrains
Cargo, von denen die meisten bis 2010 zu-
rückgegeben wurden. Railion hatte damit an-
fänglich ab den Systemwechselbahnhöfen
Luino und Domodossola II Güterzüge, die
hinter 185er-Tandems die Schweiz durchquert
hatten, in Eigenregie unter anderem weiter
bis Novara mit Dieseltraktion unter der italie-
nischen Drei-Kilovolt-Fahrleitung befördert. 

Insgesamt elf G 2000-2 (Nr. 14 bis 24 AT)
schafte ACT Reggio Emilia an, die heute der
Güterverkehrssparte Dinazzano Po (DP) in-
nerhalb der vereinigten Bahnen dieser Region
(FER) zugeordnet sind. Sie bespannen unter
anderem im Tandem auf der letzten nichtelek-
triizierten Privatbahn-Meile die via Lötsch-
berg/Simplon zurollenden Tonerdetransporte
aus dem Westerwald in Halbzügen zu 1.600
Tonnen  für die Keramikindustrie im Raum
Sassuolo. Sie haben dabei die bekannten „Lol-
los“ der ACT (ex DB-216 001/006) abgelöst. DP
stellt für Nuovo Tras-porto Viaggiatori sechs G
2000 als betriebsbereite Interventionsloks in
den Knoten bahnhöfen des mit 25 Kilovolt elek-
triizierten Hochgeschwindigkeitsnetzes.
Diese schleppen liegengebliebene HG-Züge
von NTV oder Trenitalia unter ETCS 2 ab.

Auch die SBB optierten für ihre anfängliche
Expansion nach Italien als Am 840 für Loks
des dort bereits zugelassenen Typs G 2000-2.
Die zeitweise bis zu sechs solcher Dieselloks
(Am 840 001 bis 003 SBB-Eigentum/Am 840
901 bis 903 Mietloks von ATC) waren nur für
italienische RFI-Strecken südlich der Grenz-
bahnhöfe Chiasso, Luino und Domodossola
bestimmt und trugen zusätzlich auch eine ita-
lienische Immatrikulation als G 2000 05 bis
10 SR (Swiss Rail Italia). Mangels SBB-Zugs-
icherung durften sie im heimischen Stamm-
netz nicht als führende Lok verkehren. Die
Loks halfen auch als Überbrückungsmaß-

RotterdamRailFeeding Nr. 1101 in den Farben der Genesee und Wyoming Co. als gemietete
G 2000-3 BB von AlphaTrains, ehedem im Einsatz für Rail4chem; das entsprechende Mär-
klin-H0-Modell ist aktuell erschienen 
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Der G 2000 kommt aufgrund ihres Drehmomentwand-
lers keine ausgeprägte Eignung für Rangierdienste zu 



G 2000-Dieselloks im Test

107eisenbahn magazin 1/2017

nahme bis zur Zulassung der Mehrsystem-El-
loks Re 474/484. Seit 2013 inden sich die drei
Ex-Am 840 als Bauzugloks bei der Firma
Scheuchzer.

Breites Führerhaus für alle 

Zwischen 2003 und 2010 wurde in Kiel keine
einzige G 2000 mehr mit dem anfänglichen
schmalen, asymmetrisch angeordneten Füh-
rerhaus geordert. Dieses innovative Design,
das auch einem fernsteuernden Lokrangier-
führer einen geschützten Standplatz an der
Front bieten sollte, war ofensichtlich an der
betrieblichen Realität vorbeigegangen. 

Viele Open-Access-Züge verkehren nicht ein-
männig, sondern mangels ortsfesten eigenen
Personals am Zielort oft mit einem mitfahren-
den Lokbeimann/Zugvorbereiter/Rangierer.
Dieser indet neben dem Lokführer Platz in
dem zunächst nur für italienische Anforderun-
gen geschafenen vollbreiten Führerhaus. Das
asymmetrische Kabinen-Design ist somit als
interessanter, aber der Betriebspraxis zuwi-
derlaufender Denkansatz Geschichte.

Es wurden im genannten Zeitraum insgesamt
48 G 2000-3 BB (vollbreites Führerhaus, Füh-
rerplatz rechts im Gegensatz zu Italien) in Kiel
ausgeliefert, je nach Auftrag in Kombination
von Länderzulassungen für Deutschland, Nie-
derlande, Belgien und/oder Frankreich. Ledig-
lich vier Loks sind von deutschen Betreibern
direkt erworben worden: die WLE-21 in Voll-
werbedekor einer sauerländischen Brauerei
und die V 202 bis 204 der Rurtalbahn. Alle an-
deren Loks sind als Leasing- oder Vermietob-
jekte von Kapitalgesellschaften verzeichnet,
neben AlphaTrains auch MRCE mit zwei
schwarz lackierten Lokomotiven, so wie auch
der Hersteller Vossloh selbst als Vermieter
einzelner Maschinen auf den Plan trat. 

In Deutschland registriert
Das nationale deutsche Fahrzeug-Register
teilt den Loks die Typennummern 1272 (G
2000-1) und 1273 (G 2000-3) zu. Die größte
Flotte geleaster G 2000 BB betrieb die franzö-
sische ECR aus der DB AG-Gruppe. Unter den
Betriebsnummern 5701 bis 5710  igurierten
Leihloks von ATC und ECR im zeitweiligen Be-

stand der SNCB. Ein Einsatz-Schwerpunkt sind
die Flachlandstrecken im Hinterlandverkehr
ab den Nordsee-Häfen. Mit der Dieseltraktion
umschiften bislang diverse EVU auch meh-
rere Systemwechsel in der Relation Rotter-
dam – Betuwelinie – Emmerich, benötigen
aber eine ETCS-Ausrüstung. Die G 2000-3 ha-
ben neben den serienmäßigen Mehrländer-
Ausrüstungsmöglichkeit für D/F, D/NL/B und
F/B/NL auch eine grundsätzliche Netzzulas-
sung für Dänemark und Polen, aber bislang
keine für Österreich. 20 von insgesamt 30 ge-
lieferten Lokomotiven mit einer Frankreich-
Zulassung fahren dort heute in Untervermie-
tung für die Bauzuglogistik von ERMF SAS.

In den Jahren 2004/2005 entstanden zwei
Prototyploks mit 2700-Kilowatt-MTU-Motor
und Retarder bis zu 2000 Kilowatt Bremsleis-
tung. Die starken G 2000-4 BB „Boreas“ und
G 2000-5 BB „Nordlok“ blieben Einzelstücke,
die 2006 an die schwedische Hectorrail ver-
kauft wurden. Die Fertigung der G 2000 lief in
Kiel 2010 deinitiv aus. Helmut Petrovitsch

Gestoppte Weiterentwicklung: 2700 kW/3670 PS Antriebs- und
2000 kW Retarder-Bremsleistung hatte 2004 der Prototyp G
2000-4 BB, verkauft 2006 als 941.001 an Hectorrail

Im Jahre 2011 waren G 2000-3 der französischen DB-AG-Tochter
Euro Cargo Rail an RHB Logistics untervermietet, hier mit der
RHB-Loknummer 905 vor einem Coil-Ganzgüterzug

Typenskizzen der 
Version G 2000-2
für Italien-Einsätze

Verglichen &  gemessen



windeschrauben zwängungsfrei
nach oben abheben. Überhaupt sind
die meisten Bauteile nicht durch
Plastikrastungen, sondern in tradi-
tioneller Manier formstabil durch
 solide Schraubverbindungen zusam-
mengefügt. Der Wiederzusammen-
bau gelingt dem Kunden also ganz
ohne „Taschenspielertricks“.

OPTISCHE WERTUNG

Aubau und Detaillierung
Alle drei verglichenen Modelle reprä-
sentieren den heutigen Stand der
Modellbahntechnik mit feinsten
Formgravuren. Die für heutige Loks
typischen, weitmaschigen Grobgit-
ter an den Kühlerpartien sind durch-
weg als durchbrochene Ätzteile mit

TECHNISCHE WERTUNG 

B-models   (1,6)

Mehano     (2,0)

Märklin      (1,3)

ERGEBNIS

Stegbreiten um 0,15 Millimeter ge-
sondert eingesetzt, und zwar mit da-
hinter bzw. darunter plastisch ausge-
formten Nachbildungen der
Kühlerradiatoren und Ventilator-Flü-
gelräder. Der Käufer erhält ein Be-
triebsmodell in kompletter Zurüs-
tung, an der Front sogar mit
eingesetzten feinen Grifstangen
aus Draht und plastisch aufgesetz-
ten Scheibenwischern, auf der Dach-
läche mit den Klimaaggregaten
über den Führerkabinen und der Ma-
krophon-Anordnung usw. Trotz aller
Perfektion: Keine der Modellumset-
zungen bleibt ohne eine zu kritisie-
rende kleinere Vorbildwidrigkeit.

B-models – In der Umsetzung
der eigenen Modelle ist den

Belgiern ein gestalterischer Lapsus
unterlaufen: Völlig weggeblieben ist
beim Prüfmuster die charakteristi-
sche schwarze Maske rund um das
Frontfenster und die obere Stirn-
lampe, so dass die abschrägten
 Einsatzkanten des transparenten
Spritzteils in unschöner Manier her-
vortreten. Positiv punktet die Lok
bezüglich der konsequent richtigen
Wiedergabe des eingesenkten

Leuchtenkastens mit vorgesetztem
ebenen Frontglas. 

Mehano – Das Gehäuse ist
modular aufgebaut. Die

schwarzen Dichtrahmen sind als ge-
sondert gespritzte und in der Masse
gefärbte Teile eingesetzt. Die fein ge-
ätzten Gitter über den Kühlturm-
rotoren sollten freilich nicht eben
liegen, sondern vorbildkonform
deutlich nach oben pombiert sein.

Märklin – Völlig im Wider-
spruch zur sonstigen perfek-

ten Formdurchbildung steht die kläg-
lich vereinfachte Leuchtenpartie. Die
beim Vorbild tief eingesenkten und
innen dunkel gehaltenen Leuchten-
kästen hinter einer Abschlussscheibe
bleiben formmäßig unberücksichtigt
und werden nicht einmal farblich an-
gedeutet, zudem die Fläche um die
Lichtleiterenden in normaler Kasten-
farbe mitlackiert ist. Das Umlaufge-
länder bildet mit der Rahmenseiten-
wange ein metallisches Ätzteil.

Fahrgestell und Räder
B-models – Die vollplastisch
durchgebildeten Drehgestell-

blenden deuten zwar formrichtig
auch die Zangen der Radscheiben-
bremsen an, aber an den Radstirnlä-
chen indet sich keine Spur von
Bremsringen, weder in der Form-
nachbildung noch wenigstens als
Farbauftrag. Die Teleskop-Gelenk-
wellen zu den Drehgestellen ragen

in Form feststehender Stummel hin-
ter der Tankattrappe hervor.

Mehano – Sandkästen, Rad-
satz- und Schlingerdämpfer,

Indusimagnete und Aufstiegstrep-
pen sind dem im Halbrelief ohne Hin-
terschneidungen gespritzten Dreh-
gestellblenden als gesonderte
Formteile unverklebt  und daher
leicht verlierbar eingesetzt. Die in
der Masse eingefärbten, nicht la-
ckierten Drehgestellblenden zeigen
sich in unpassendem Plastikglanz.
Die Bremsringe treten plastisch aus
den Radstirnlächen hervor. Die mit
dem Drehgestell mitschwenkenden
Attrappen der Gelenkwellen sind bei
der Dauerfahrerprobung ebenso ver-
lorengegangen wie die Indusimag-
nete. Insofern sollte der Betriebsbah-
ner diese Teile besser ankleben.

Märklin – In der vollplasti-
schen Durchbildung der Dreh-

gestellblenden sind die vielen Auf-
satzteile unverlierbar eingefügt. Die
Attrappen der Teleskop-Gelenkwel-
len schwenken mit den Drehgestel-
len mit. Die Antriebszahnräder auf
den Treibachsen sind entgegen der
Märklin-Tradition zwar nicht mehr
als Zahnkränze direkt hinter den Rad-
scheiben montiert, dennoch verhin-
dert auch hier der Platzbedarf für
den Mittelschleifer eine unterseitige
Schutzabdeckung. Das Radsatzin-
nenmaß ist mit 14 Millimetern recht
knapp bemessen.

Modellbahn: Fahrzeuge
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Die Detailausbildung am Mittelaubau aus Metallguss an der
Märklin-Lok steht Kunststof-Modellen in keiner Weise nach. Am
Dach sind Verschmutzungsspuren angedeutet, das Basaltgrau des
Fahrwerks erscheint aber im Vergleich zum Original zu hell



Farbgebung/Beschriftung
Die vollständige Farbgestaltung, Be-
schilderung und Beschriftung zeigt
sich bei allen Produkten durchweg
in lupenreinem Tamponaufdruck. In
die Kritik kommt nur manch Farbton.

B-models – Die V 204 der Rur-
talbahn stellt sich auf allen

Vorbildfotos mit einem standardmä-
ßigen silbergrauen Maschinenraum-
aubau dar. Am Modell erscheint
diese Partie allerdings in Hellgrau.

Mehano – Das Modell zeigt
tonrichtig die von Vossloh in

späteren Jahren für irmeneigene
Vermiet- und Vorführloks (zum Bei-
spiel auch die  Musterlok G 2000-4)
gewählte Farbgebung. Die darge-
stellte Veolia-Lokomotive trug diese
bis zum Verkauf 2012 an R. D. des
Transports des Bouches du Rhône.

Märklin – Die Railion-Lok
zeigt den verkehrsroten DB

AG-Anstrich nach RAL 3020 in ei-
nem etwas zu dunkel geratenen Farb-
ton, insoweit man den Ablieferungs-
zustand des Vorbilds als Referenz
annimmt. Durch die Alterung zeigt
sich der Lack an der Vorbildlok
G 2000 03 NC heute rosa ausgebli-
chen, keineswegs aber etwa nachge-
dunkelt. Am Dach wird gekonnt eine
noch relativ geringe Verschmutzung
durch den Dieselabgas-Niederschlag
dargestellt. Der Grauton des Unter-
gestells am Märklin-Modell wirkt da-
gegen ganz erheblich heller als das
Original-Basaltgrau auf allen Vorbild-
fotos. 

Beleuchtung
Die formmäßige Gestaltung der bei
diesem Loktyp speziisch eingesenk-

ten Leuchtenkästen wurde schon
weiter oben angesprochen und dort
in die Bewertung einbezogen.

B-models/Mehano – Die rein
lichttechnische Ausführung

mit weiß/rotem LED-Wechsellicht,
bei Analog-Betrieb fahrtrichtungsab-
hängig wechselnd und Schlusslicht
analog nicht abschaltbar, bleibt bei
den Vergleichsloks ohne Tadel. Bei
der „Dreiländerlok“ von B-models
nach dem Vorbild Veolia mit Länder-
zulassung F-B-NL ist das dritte obere
Spitzenlicht auf der Zentralplatine
der Lok wahlweise ausschaltbar. 

Märklin – Das für Italien un-
passende Dreilicht-Spitzensig-

nal ist lediglich im Digitalbetrieb mo-
diizierbar. Ganz streng genommen
fehlt der Märklin-Lok im rechten
Leuchtenkasten auch im Digitalmo-
dus das 2006 noch obligate grüne
Sonderzug-Folgelicht gemäß RFI-
Signalreglement.

OPTISCHE WERTUNG 

B-models   (2,0)

Mehano     (1,3)

Märklin      (1,8)

ERGEBNIS

FAZIT

Alle drei H0-Loks aus völlig verschie-
denen Herstellungsländern  ähneln
einander sehr und sind hervorra-
gende Umsetzungen ihrer Vorbilder,
freilich auch mit kleineren und teils
unerklärlichen Mankos wie den küm-
merlichen Leuchtenkästen bei Mär-
klin oder der fehlenden Frontfenster-
Außenumrandung bei B-models. 

Unser Bewertungsschema sieht die
Märklin-Lok und damit indirekt auch
die angekündigte, grundsätzlich ja
baugleiche Zweileiter-Trix-Version
aufgrund deren wartungsfreundli-
cher Auslegung und klarer techni-
scher Pluspunkte bei diesem Diesel-
lok-Test im Vorteil. 

B-models (1,8) – Die noch
unerfahrenen Lokmodell-
bauer aus Belgien haben

keine Schlechte H0-Miniatur aufs
Gleis gestellt, doch was sie dem Mo-
dellbahner hinsichtlich der Wartung
zumuten, ist nicht zu dulden und
führte zu starkem Punktabzug. Be-
züglich der optischen Ausführung
sollte bei der Aulage weiterer Mo-
dellversionen an einigen Stellen
nachgebessert werden. Der Preis ist
fair kalkuliert, so dass dadurch die
Lok keine Note tiefer rutscht.

Mehano (1,8) – Dieses Mo-
dell aus chinesischer Ferti-
gung überzeugte uns in der

Optik, musste sich aber bei den
 technischen Parametern einige
Punktabzüge gefallen lassen. Unter
Berücksichtigung des Preis-Leis-
tungs-Verhältnisses könnte man
dem Triebfahrzeug sogar ein „Sehr
gut“ geben.

Märklin (1,4) – Die Göppin-
ger Konstruktion der
G 2000 ist klarer Testsie-

ger und schwächelt nur bei den Ran-
gierfahrten, wenn man analog fährt.
Die ofenliegende, überwiegend ver-
schraubte Aubauweise der Lok
kommt den Erwartungen eines akti-
ven Betriebs-Modellbahners besser
entgegen als das eher fertigungsop-
timierte Plastik-Rastprinzip der Mit-
bewerber, die ihren Kunden nicht ein-
mal verraten, wie sie gegebenenfalls
ein Drehgestell schadenfrei aus- und
auch wieder einbauen könnten. 

Der von Märklin aufgerufene Preis
wirkt auf den ersten Blick ziemlich
happig und könnte das Modell auf
das Prädikat „Gut“ abwerten. Doch
muss man berücksichtigen, dass es
hier fürs Geld eine vollwertige Digi-
tallok mit Licht- und Geräuschfunk-
tionen gibt.              Helmut Petrovitsch

G 2000-Dieselloks im Test
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Fahrwertetabelle B-models V 204 Rurtalbahn Mehano G 2000-4 Veolia Märklin G 2000 03 Railion

Langsamfahrtverhalten

vmin analog 4 km/h bei 1,4 V=/76 mA 14 km/h bei 3,3 V=/214 mA 13 km/h bei 6,4 V~/119 mA

Streckenfahrtverhalten

vVorbild analog 120 km/h bei 11,7 V=/149 mA  120 km/h nicht erreicht 120 km/h bei 14,1 V~/166 mA

vmax analog 126 km/h bei 12,0 V=/152 mA  116 km/h bei 12,0 V=/247 mA 145 km/h bei 16,0 V~/174 mA

Auslauf aus vmax 240 mm 90 mm 240 mm

Zugkraft Ebene 107 g bei 12,0 V=/251 mA 132 g bei 12,0 V=/429 mA 228 g bei 16,0 V~/670 mA

Frontansichten mit kleinen Schönheitsmängeln wie weggelassene Fensterumrandung bei B-models
(2. von rechts), kümmerliche Leuchtenkästen bei Märklin (rechts) und durchweg höhergelegte 

Puferbohlen; ganz links das aus früherer slowenischer Produktion stammende Vorserienmodell

Verglichen &  gemessen
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Teile aus dem Möbelladen

Dachentlüftung
für Fabrikgebäude

Größere und kleinere Dächer
von Fabrikgebäuden oder

anderen Gewerbe-Immobilien
sind im Modell meist recht
eintönig. Aufgelockert wer-
den können sie durch kleinere
Kamine, Dachöfnungen, Luken,
Fenster usw. Wesentlich aufälliger
sind aber größere Dachlüfter. Die
mit Lüftungslamellen versehe-
nen, meist quadratischen Blech-
konstruktionen lassen sich aufgrund ihrer
Bauform nur sehr schwer nachbilden. Ist man aber bereit, ge-
ringe optische Kompromisse einzugehen, kann man diese
Dachlüfter leicht aus Kunststof-Stuhlgleiterstopfen für
eckige Stuhlbeine nachbilden. Diese haben eine quadratische
Abdeckhaube, die im Modell allerdings nicht nach unten, son-
dern nach oben zeigen muss, sowie typische Sicken an den

Seiten. Für
schräge Stuhl-
beine gibt es diese
Stopfen auch mit
angewinkelter
Abdeckung, was
im Modell bei
schrägen Dä-
chern realistisch
wirkt. mm

Im Herbst muss man sich nicht nur Gedanken
machen, wie man seinen Hobbyraum warm

bekommt, man kann auch Holz für die Modell-
Figuren suchen. Je nach Baugröße werden di-
ckere oder dünnere Äste im Garten oder Wald
gesammelt und in kurze Stücke geschnitten.
Während man bis H0 dazu ein Bastelmesser
nehmen kann, ist von 0 bis 2 schon eine kleine
Säge erforderlich. Sind die „Stämme“ zu dick,
kann man sie auch noch vorsichtig vierteln. 

Etwas zeitintensiv ist es dann, die einzelnen
Scheite zu stapeln und schichtweise zu verlei-
men. Hierbei ist Vorsicht geboten, damit kein
Leim von außen sichtbar ist, was den authenti-
schen Eindruck des Naturmaterials beeinträch-
tigen würde. Mit einem Stück Blech, einem
Streifen Schleifpapier als Dachpappennachbil-
dung oder einer Folie kann man abschließend
den Stapel vor Witterungseinlüssen schützen.
Nicht vergessen sollte man die Beschwerung
der Abdeckung, da draußen in der Natur der
Wind diese abheben würde. Marcus Müller

m
m

 (3
)

Tunnel-Oberleitung

Hindernisse unterfahren

Ich habe mich bei der
Planung meiner Anlage

dafür entschieden, im Be-
reich der Schattenbahn-
höfe wegen der aufwen-
digen Verlegung ohne
Oberleitung auszukom-
men. Da ich aber im sicht-
baren Anlagenbereich
Fahrdraht von Sommer-
feldt verlegt habe, sollen die Elloks na-
türlich dort auch mit angelegten Pan-
tographen fahren. Das ist alles kein
Problem, wenn man im Untergrund
über genügend lichte Höhe verfügt.
Wenn aber nicht, dann sind – wie bei
meiner Anlage – mitunter Leisten der
Unterkonstruktion im Wege. Das Pro-
blem kann man mit etwas dickeren
Kupferdrahtstücken gut in den Grif
bekommen. 

In meinem Fall waren es je Gleis zwei
rund 200 Millimeter lange Drähte mit
einem Querschnitt von 2,5 Quadrat-
millimetern, die an den beiden Enden
miteinander verlötet wurden. Man
biegt diese Drähte so zurecht, dass die
Enden im Ein- und Ausfahrbereich mit
einem Winkel von 15 bis 20 Grad nach
oben zeigen. Im Bereich der zu über-
windenden Leiste sollten die beiden
Drahtstücke einige Millimeter Ab-

stand zueinander haben, um den
Stromabnehmern eine sichere Füh-
rung zu ermöglichen. Über die Breite
der Holzleiste oder Spante wird dieser
provisorische Fahrdraht vorsichtig
mittels Heißkleber mittig über dem
Gleis angeklebt. 

Bis der Kleber ausgehärtet ist, sollte
ein Klötzchen den Draht ixieren.
Eventuelle Klebestofspuren an der
Kontaktläche des Fahrdrahtes muss
man natürlich mit einem Messer oder
einer kleinen Feile sauber entfernen,
damit die Stromabnehmer dort nicht
hängenbleiben. Diese kleine Hilfs-
konstruktion drückt den Pantografen
sicher nach unten und lässt ihn nach
dem Hindernis wieder nach oben
ausfahren. Diese einfache Bastelei ist
natürlich auch zum Einfädeln in eine
vorhandene Tunneloberleitung ge-
eignet. Klaus Schwering

Querstreben im Schatten-
bahnhof werden mittels gebo-

genen Drähten unterfahren
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Mit Stuhlgleiterstopfen

können Dachentlüftungen

nachgebildet werden

Brennholz imitieren

Gesammelte Stöckchen Holzstapel mit Dachpappenabdeckung

Basteltipps von Modellbahnern für alle Leser

Ideen 
Kreative 

Betrieb und Aufbau einer Modellbahn stellen immer

neue Herausforderungen an den Bastler. Lesen und

bauen Sie nach, was unsere Leser Ihnen hier vorstellen



Basteltipps

Conrad-Weichenantriebe

Messing-Montagelehre

Wie im ausführlichen Beitrag über Weichen-
Antriebe in em 8/16 gezeigt wurde, ist die

Montage des Hofmann/Conrad-Antriebs mit der
beigelegten Papierschablone nicht ideal. Da ich
seit einigen Jahren diese Antriebe nutze, habe ich
mir eine Montageschablone aus Ein-Millimeter-
Messingblech und einem Kupferrohr mit zwölf
Millimetern Durchmesser gebaut. Die Befesti-
gungslöcher sind entsprechend der Papierschab-
lone gebaut. Die Montage des Weichenantriebs
erfolgt nahezu wie in em 8/16 beschrieben: Gleise
und Weiche auf dem Trassenbrett ausrichten und
ixieren, Weichenzunge mittig festsetzen, Ein-Mil-

limeter-
Bohrung

mittig durch
die Stell-

schwelle und das
Trassenbrett boh-

ren, Weiche wieder
entfernen, Bohrung

auf zwölf Millimeter auf-
bohren, Montageschablone

von unten in das Loch stecken
und rechtwinkelig zur Gleislage aus-

richten (Rechts- oder Linkslage des An-
triebs beachten), Befestigungslöcher für

den Antrieb bohren und abschließend
den Antrieb festschrauben. Eberhard Fus

Irgendwann kommt im Leben eines Modell-
eisenbahners der Moment, wenn ohne Le-

sebrille keine Arbeiten an kleinen Modellen
mehr möglich sind. Abhilfe kann dann nur
noch eine Lupe schafen. Eine gute Wahl ist
eine beleuchtete Standlupe, die viele Mo-
dellbahner sicher schon besitzen. Beindet
sich das zu untersuchende Objekt aber nicht
auf dem Arbeitsplatz oder kann nicht dahin
verbracht werden, so sollte man eine Lupen-
brille benutzen. Mit diesem Typ Lupe hat
man beide Hände für die Arbeit frei und
kann auch an schlecht zu erreichenden Stel-
len der Anlage arbeiten. 

Viele dieser Lupen haben aber den Nachteil,
dass die Distanz zwischen dem Objekt und
der Lupe bei scharfer Sicht nur wenige Zenti-
meter beträgt und damit manche Arbeiten
wie das Löten nicht durchgeführt werden
können. Eine passende Lupe habe ich bei
meinem letzten Zahnarztbesuch entdeckt.
Diese Sehhilfen ermöglichen ein Arbeiten
bei einer Distanz von zirka 30 bis 40 Zenti-
metern zum Objekt, also in Arbeitshaltung
der Arme. Bei der Suche im Netz unter
„Koplupe/Lupenbrille“ waren diese Modelle

zu inden. Aber Achtung: Es gibt Modelle, die
zwar nur zehn Euro kosten, aber nur eine Ar-
beitsdistanz von etwa 20 Millimetern haben. 

Gute Lupenbrillen kosten je nach Ausfüh-
rung 40 bis 80 Euro. Einige Modelle besitzen
noch eine LED-Lampe mit Akku zur Beleuch-
tung des Arbeitsbereiches. Die Lupe ist vor
dem ersten Einsatz zu justieren, das heißt,
auf den individuellen Augenabstand einzu-
stellen. Gegenüber einer Lesebrille ist das
Sichtfeld natürlich geringer, aber die Abbil-
dungsleistung war bei meinem Modell recht
gut. Eine andere Ausführung von Lupenbril-
len liefert die Firma Eschenbach für zirka 60
Euro. Diese Brillen gibt es in zwei Ausführun-
gen, was bei der Bestellung zu beachten ist:
Variante 1 entspricht der oben schon erwähn-
ten Lupenbrille mit der Sichtdistanz von zirka
40 Zentimetern, die zweite Variante ist für
größere Entfernungen (beispielsweise zum
Fernsehen) ausgelegt. Jürgen Albrecht

Lupenbrille für Bastelarbeiten
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Lupenbrillen zum Basteln



V
iele Bahnhöfe hatten in den zurückliegen-
den Eisenbahn-Epochen Weichenstraßen
mit doppelten Kreuzungsweichen (DKW),

aber auch in Rangierbereichen gab es sie oft. Heut-
zutage sind doppelte und auch einfache Kreu-
zungsweichen in Deutschland zumindest in Glei-
sen für Zugdurchfahrten nur noch selten zu inden.
Lediglich wenn es aus Platzgründen nicht möglich
ist, als Ersatz zwei Weichen hintereinander einzu-
bauen, nimmt man die Nachteile der DKW in Kauf.
Denn eine DKW hat gegenüber den zwei Weichen
doppelt so viele Zungenpaare und auch mehr
Herzstücke. Das sind verschleißanfällige Teile, die
in der Fertigung teuer sind. Auch im Modell sind
diese Teile natürlich so oft vorhanden, was das
Weinert-DKW-Modell mit 240 Euro deutlich teu-
rer macht als vergleichbare Einfachweichen. Rech-
net man jedoch den Fertigungsaufwand, der hier
zudem mit noch höherer Präzision als bei den ein-
fachen Weichen zu Buche schlägt, scheint der Wei-

nert-Preis fair kalkuliert zu sein. Wer jemals eine
DKW aus einem Bausatz selbst gebaut hat, weiß
recht gut, welcher Zeitaufwand hierfür nötig ist. 

Technische Besonderheiten

Da im Modell selbst bei RP25-Proil die Spurkränze
noch deutlich dicker als beim Vorbild und oben-
drein weitere verschiedene Radsatznormen in Um-
lauf sind, ergab sich für Weinert das Problem, eine
für alle Radsatznormen passende DKW zu entwi-
ckeln. Die eine Variante (Artikelnummer 74641)
ist für NEM und breite RP25-Radsätze nach Code
110 gebaut, die andere Version (-42) ist für
RP25/Code 88 geeignet. Beide RP25-Radsatznor-
men sind nicht kompatibel, da sich Radbreiten
und Radsatzinnenmaß unterscheiden. Die Fine-
scale-Version für Code 88 sollte man nur dann ein-
bauen, wenn ausschließlich derartige Fahrwerke
eingesetzt werden. Ansonsten sind Entgleisungen
zu befürchten. Die einfachen Weichen sind in der

Hinsicht unkritischer, da hier das Rillenmaß des
Radlenkers angepasst werden kann, während das
Rillenmaß im Herzstück beibehalten wird. Da sich

Modellbahn: Planen & Bauen
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H0-Neuheit: Doppelte Kreuzungsweiche von Weinert

Fahrwege
über Kreuz
Nachdem die einfachen Weinert-Weichen im Sortiment
„Mein Gleis“ schon seit 2012 lieferbar sind, kam immer 
wieder von Kunden die Frage nach einer DKW. Sie wurde
nun erhört. Doch wie kompliziert ist deren Einbau?

Produkt-Umschau 

Übersicht weiterer DKW

In unsere Aulistung handelsüblicher
H0-DKW-Modelle haben wir nur Ty-

pen aufgenommen, die aufgrund wei-
ter Radien sicher befahrbar sind. So ge-
nannte Spielbahn-DKW sind nicht
aufgeführt, da sie keinerlei Vergleich
mit der Weinert-DKW ermöglichen. In-
sofern fehlen beispielsweise die Roco-
15°-DKW und die kurze Tillig-DKW.

Peco (SL-E 190): Abzweigradius 800
mm, 12°, Länge 249 mm, innenliegende
Zungen, Code-75-Schienen, 75,80 €
Piko A-Gleis (55224): Abzweigradius
908 mm, 15°, Länge 239 mm, innenlie-
gende Zungen, Code-100-Schienen,
33,85 €
Roco Line (42496): DKW 10, Abzweig-
radius 959 mm, 10°, Länge 345 mm, in-
nenliegende Zungen, Code-83-Schie-
nen, 58,90 €
Tillig (83391): Abzweigradius 792 mm,
15°, Länge 208,6 mm, außenliegende
Zungen, Bauart Bäseler, Code-83-
Schienen, 55,89 €
Selbstbauweichen: Hobbyecke Schuh-
macher, Weichen-Walter, Weller

Auf einem H0-Modul-Bahnhof eingebaute DKW 
aus dem Weinert-Programm „Mein Gleis“



aber bei der DKW die beiden mittleren Herzstücke
gegenüberliegen, funktioniert das dort nicht.

Die Geometrie der Weinert-Weiche sollte eigent-
lich der einst beim Vorbild sehr verbreiteten DKW
190-1:9 entsprechen. Es zeigte sich aber bei Versu-
chen, dass das im Modell wegen der notwendigen
Lücken in den mittleren Herzstücken zu proble-
matisch ist. Dort beinden sich auch beim Vorbild
die so genannten führungslosen Stellen, die aber
dort wegen der umgerechnet viel feineren Rad-
sätze kein Problem darstellen. Erst bei Kreuzungen
mit der Neigung 1:12 wird das derart kritisch, dass
man dort bewegliche Herzstücke einbauen muss
(Flachkeuzung) bzw. zu anderen DKW-Bauarten
(zum Beispiel Bäseler) greift.

Es gibt Selbstbau-Weichen, bei denen tatsächlich
die Geometrie eingehalten wird und es nach aus-
giebiger Justierung an DKW und Radsätzen sicher
funktioniert. Für eine Serienfertigung mit repro-
duzierbarer Qualität war das aber zu kritisch. Da-
her hat Weinert die DKW in der Geometrie etwas
angepasst. Das mag manchen Modellbahner viel-
leicht nicht befriedigen, aber eine DKW, die nur
für H0-Fine-scale oder noch feinere Radsatznor-
men passt, wird kaum Nachfrage inden und eine
bezahlbare Produktion ermöglichen. Daher muss
man diesen Kompromiss akzeptieren oder zum
Selbstbau übergehen, der allerdings nicht derart
feine Kleineisen bietet und manche Fallstricke
birgt. Die Weinert-DKW passt trotz kleiner Abwei-
chungen bei Herzstückneigung und Radius pro-
blemlos zu den bisher schon gelieferten Weichen. 

Einbau und Antrieb der DKW

In unserem Einbaubeispiel dient die DKW der Aus-
fädelung einer Nebenbahn. Hier wäre auch beim
Vorbild eine nur mit 40 km/h befahrbare DKW
190-1:9 zu inden gewesen. Die Nachbarweiche ist
eine wegen der Bogenlage des Bahnhofs leicht im
Bogen verlegte einfache Weiche 190-1:9, was auch
für die sich daran anschließende Weiche gilt. Beim
Einbau gibt es im Vergleich zu den einfachen Wei-
chen keine großen Unterschiede. Die DKW muss
natürlich auf einer planen Fläche verlegt werden. 

Die Abdeckungen für die Bohrungen der Stell-
drähte sind hier viermal vorhanden, was praktisch
ist, da man so auch später noch den genauen Ein-
bauort der Antriebe festlegen kann. Da hier keine
Weichenlaterne mitbewegt werden muss, bot es
sich an, die von Weinert vertriebenen tsche-
chischen mtb-Antriebe zu verwenden (siehe em

8/16), die recht kompakt sind. Die Stromversor-
gung der zahlreichen Schienenteile erfolgt über
punktgeschweißte Drähte. Da diese wie schon bei
den einfachen Weichen sehr empindlich sind,
wurden zusätzliche Drähte vor dem Einbau ange-
lötet. Das mag überlüssig erscheinen, aber wenn
später an der eingeschotterten DKW Probleme
auftreten, ergäbe das eine größere Gleisbaustelle. 

Die Polarisierung der DKW erfolgt recht simpel:
Die einfachen Herzstücke werden von dem jeweils
gegenüberliegenden Antrieb geschaltet; die mitt-
leren Herzstücke sind auf fester Polarität der be-
nachbarten Schiene angeschlossen. Da die Ver-

Weinerts H0-DKW  
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bindung zu den Nachbarweichen bei diesem Gleis-
system nicht über die klassischen Schienenver-
binder erfolgt, sondern über die Messingkleinei-
sen, sollte man an den Schienenstößen hinter den
äußeren Herzstücken entweder die Weinert-Iso-
lierverbinder (74018) einbauen oder feine Schnitte
mit der Säge vornehmen.

Im Fazit betrachtet, ist die Weinert-DKW der beste
derzeit am Markt erhältliche Typ. Wer bisher halb-
wegs vorbildgetreue Weichen einsetzen wollte,

Weichen-Details

war auf den Selbstbau oder Kleinserienhersteller
angewiesen. Oft fehlen hierbei jedoch die Kleinei-
sennachbildungen, was bei der Kombination von
diesen DKW mit anderen Weichen meist unschön
aussieht. Diesen Nachteil gibt es bei der Weinert
DKW nicht. Der Preis erscheint hoch, wird aber
der Handarbeit gerecht. Armin Mühl

Details der Herzstücke und Zungenbereiche sowie der 
Schwellenrückseite der neuen Weinert-DKW

Als Vergleich zum H0-
Modell eine Vorbild-DKW

der Bauart 190-1:9
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I
m Laufe eines Gesprächs mit einem Modell-
bahnkollegen erzählte mir dieser von der Pla-
nung bzw. vom Bau seiner neuen Anlage. Es

sollte eine kleine, aber feine Nebenbahn werden.
Eine digitale Steuerung war nicht vorgesehen, wohl
aber ein kompaktes und mobiles Stellpult, nicht
viel größer als ein Taschenbuch. Diesbezügliche
gestalterische Vorstellungen waren schon zu Pa-
pier gebracht, sehr ansprechend, aber noch mit ei-
nigen technischen Problemen behaftet. Da galt es
zunächst, für die Verbindung vom Stellpult zur An-
lage ein geeignetes, vielpoliges Verbindungskabel
zu beschafen. Steuerkabel mit bis zu 50 Adern,
dazu noch mit geringem Querschnitt und hoch le-
xibel sind aber meines Wissens nicht erhältlich.

Hier konnte ich jedoch helfend einspringen, hatte
ich doch vor ein paar Jahren eine Weichenstraßen-
Steuerung konstruiert, bei der auch Kabeladern
eine Rolle spielten. Da eine diesbezügliche Lösung
für eine Vielzahl von Modellbahnern interessant
sein könnte, kann ich nun das Ergebnis vorstellen.

Das Codec-System
Nachdem ich mir den damaligen Beitrag (s. em 3/12)
aus dem Archiv gezogen hatte, war sofort klar, dass
das die Lösung war. Der ersten Euphorie folgte die
Ernüchterung. Conrad Electronic lieferte damals als
einziger die Codec-Bausteine in kleinen Mengen
an Privatkunden. Inzwischen sind diese aber aus
dem Lieferprogramm ersatzlos gestrichen worden.
Nach einigen Recherchen erfuhr ich, dass es Nach-
folger gibt und diese von der Firma Büchner Elek-
tronik auch an Privatkunden geliefert werden. Lei-
der sind die Bausteine nicht voll identisch, eine

Neukonstruktion war somit angesagt. Mit den bei-
den Schaltkreisen Encoder und Decoder ist es mög-
lich, über eine einzige Leitung zig Schaltbefehle auf
einfachste Weise zu übertragen. Benötigt wird nur
ein Encoder (Sender), der je nach äußerer Beschal-
tung mindestens 15 und maximal hundert Schalt-
befehle überträgt. Auf der Gegenseite wertet dann
ein Decoder (Empfänger) maximal 15 Befehle aus.
Mit weiteren parallelgeschalteten Decodern kön-
nen dann immer jeweils 15 hinzugefügt werden. Bei
einem Stückpreis von etwa fünf Euro dürfte das
vertretbar sein, zumal sich die Möglichkeit ergibt
die jeweiligen Decoder platzsparend, am jeweiligen
Einsatzort, unter der Anlage zu platzieren.

Encoder-Aubau
Wie aus dem Schaltbild und den dazugehörigen Fo-
tos zu ersehen ist, besteht der Aubau nur aus dem
Schaltkreis HT 12 E und einem Widerstand, die
Steckverbindungen nicht mitgerechnet, alles auf-
gebaut auf Platinen mit dem Rastermaß von 2,54
Millimetern. Die auf dem Foto ersichtlichen vier
Widerstände und der kleine, blaue Schiebeschalter
wurden nur für Testzwecke benötigt und sind für
den Anlageneinsatz nicht mehr erforderlich.

Dazu gehört dann noch die so genannte Dioden-
matrix. Sie ermöglicht die Umsetzung der 15 analo-
gen Schalteingänge in vier digitale Befehle, die mit-
tels des HT 12 E zum Decoder über nur ein Kabel
übermittelt werden. Hergestellt wird die Matrix
aus zwei gleichgroßen Lötstreifenraster-Platinen.
Die obere besteht aus 15 senkrechten Lötstreifen
und die untere aus waagerechten, wovon aber nur
vier (A-B-C-D) benötigt werden. Das Rastermaß be-

trägt bei diesen beiden Platinen jedoch 5,08 Milli-
meter. Ich habe entgegen dem Musteraubau  die
Dioden vom Typ 1 N 4001 verwendet. Die An-
schlussdrähte sind steifer und können somit leich-
ter in die untere Platine eingefädelt werden, wenn
man aus optischen Gründen die Platinen überei-
nander und nicht gegeneinander anordnet.

Die Adresseingänge sind gemäß der Anzahl der in
Frage kommenden Decoder zu programmieren.
Wenn 15 Schaltbefehle ausreichen, genügt ein De-
coder, dann wird der Adresseingang A1 fest mit
Masse verbunden. Werden mehr benötigt, muss
für die Schaltbefehle 16 bis 30 auf den Adressein-
gang A2 umgeschaltet werden usw.

Da das System mehrere Schaltbefehle nicht gleich-
zeitig, sondern nur nacheinander übertragen kann,
muss das bei der Eingabe berücksichtigt werden.
Für das Betätigen  zum Beispiel eines Entkupplers
benötigt man nur einen Kanal, also einen Taster.
Um aber etwas ein- bzw. auszuschalten, benötigt
man zwei Kanäle, im einfachsten Fall zwei Taster.
Da der Schaltzustand aber angezeigt werden soll,
habe ich Kippschalter vorgesehen, deren Hebel
dann diese Aufgabe übernehmen. Da zur Auslö-
sung in diesem Fall auch nur Impulse benötigt
werden, ist eine RC-Kombination zwischen Schal-
ter und Matrix vorzusehen.

Modellbahn: Technik
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Analoge Schaltungstricks

und auch verzögert
Direkt 

Mit einfachen Mitteln kann man ein Stellpult für
komplexe Schaltvorgänge basteln, das für analoge
und digitale Anlagen genutzt werden kann. Alle
dazu benötigten, in den Schaltbildern eingezeichne-
ten Bauteile findet man im Elektronik-Fachhandel

Diodenmatrix zur Umwand-
lung von Dezimalzahlen in
einen Digitalcode

Um den jeweiligen
Schaltzustand anzuzei-
gen, sind Kippschalter
mit Hebel vorzusehen  



Um auf eventuelle Erweiterungen vorbereitet zu
sein, grif ich bei den Schaltern und Tastern auf
zweipolige Ausführungen zurück. Sie sind nur un-
wesentlich teurer, ersparen einem dann aber den
kompletten Austausch. Im Normalfall müssten
sieben ein/aus-Schaltungen zuzüglich eines Tast-
vorganges oder ähnlicher Kombinationen für die
vorgesehene Anwendung ausreichen.

Einfacher Decoder  
Der Decoder besteht ebenfalls nur aus wenigen
Teilen, zwei Schaltkreisen, einem Widerstand und
den beiden Buchsenleisten für die Schaltausgänge.
Da nur ein Adresseingang (A1 bis A7) zu beschalten
ist, erfolgt das einfach mittels fester Drahtbrücke,
hier mit A1 nach Masse geschaltet.

Wie schon erwähnt, werden für die ein/aus-Schal-
ter jeweils zwei Kanäle benötigt, an die ein bi -
stabiles Relais angeschlossen wird. Dessen freie
Kontakte können dann zu x-beliebigen Schaltfunk-
tionen herangezogen werden. Für die Tastfunktio-
nen genügt ein monostabiles Relais. Da die Aus-
gänge des CD 4067 nur gering belastbar sind,

müssen unbedingt entsprechende Relais verwen-
det werden. Die vorgeschlagenen Typen erfüllen
diese Anforderungen und sind außerdem noch
preiswert erhältlich. 

Im Laufe der weiteren Planung stellte sich noch
heraus, dass es auf der Anlage später auch einen
einfachen Automatik-Betrieb geben soll. Genauer
gesagt, soll ein Zug mittels Pendelautomatik vom
Bahnhof A nach Bahnhof B und zurückpendeln.
Entsprechende Bausteine werden im Fachhandel
reichlich angeboten. Auch wenn an später gedacht
ist, schlug ich vor, schon jetzt die auslösenden
Kontakte mit einzuplanen bzw. auf der Anlage im
Trassenbrett einzubauen. 

Vor der Einfahrt in den Bahnhof B soll eine Straße
die Gleise kreuzen und mit einer funktionsfähigen
Schrankenanlage gesichert werden. Die eigentli-
che Steuerung der Schranke stellt nicht das Pro-
blem dar, sondern ihr rechtzeitiges, vollautomati-
sches Schließen vor der Abfahrt des Zuges aus
Bahnhof B. Der Zug löst rechtzeitig vor der Ein-
fahrt in den Bahnhof das Schließen der Schranken
aus, ebenfalls das Öfnen nach der Durchfahrt.
Die Pendelzugautomatik lässt ihn anhalten und
nach voreingestellter Zeit wieder zurückfahren. 

Da die Strecke zwischen Bahnsteig und Schranke
aber sehr kurz ist, müssen die Schranken vor der Ab-
fahrt wieder geschlossen werden. Dazu bedarf es
eines ganz speziellen Timers. Dieser arbeitet wie
folgt: Kurz bevor der Zug am Bahnsteig hält, wird
von ihm ein richtungsabhängiger Reedkontakt mit-
tels Magnet kurz aktiviert, der einen einschaltver-
zögerten Timer in Betrieb setzt. Wenn für den Auf-

Analoge Schaltungstricks

115eisenbahn magazin 1/2017

Bezugsquellen

Alle Bauteile sind bei www.reichelt.de er-
hältlich. Wenn nötig, sind die Bestell-

nummern in den Schaltbildern angegeben.
Bei den Relais ist unbedingt auf die Polarität
der Spulen zu achten! Die beiden Codec-
Schaltkreise HT 12 E und HT 12 D liefert der-
zeit nur Büchner Elektronik/Farnell
(www.hbe-shop.de).  
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enthalt im Bahnhof beispielsweise 60 Sekunden
vorgesehen sind und das Schließen der Schranken
fünf Sekunden in Anspruch nimmt, sollten diese
sich etwa nach 50 Sekunden senken. Sie öfnen sich
dann nach der Durchfahrt auf bekannte Weise.

Timer spezial
Alle bekannten einschaltverzögerten Timer benö-
tigen eine Dauerspannung, hier steht aber nur ein
kurzer Impuls zur Verfügung. Um das Problem zu

lösen, wird zunächst das Relais 1 in Selbsthaltung
gebracht, gleichzeitig startet es den NE 555-Timer.
Sobald die am P1 eingestellte Zeit von zum Beispiel

50 Sekunden erreicht ist, schaltet Relais 2 kurzzei-
tig durch. Dadurch wird nun Relais 1 wieder ausge-
schaltet und gleichzeitig der ausschaltverzögerte
Timer mit Relais 3 zum Schließen der Schranken
aktiviert. Die dazu benötigte Zeit wird mit P2 ein-
gestellt. Gegebenenfalls kann der zugehörige Elko
bis auf 100 μF verkleinert werden. Die beiden LED
(rot und grün) zeigen den Ablauf der Timerfunk-
tionen an und sind bei den Zeiteinstellungen be-
hillich. Heinzwerner Ombeck

Modellbahn: Technik
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em-Leserservice

Sollten sich beim Nachbau noch Fragen 
ergeben, schreiben Sie eine E-Mail an

hw.ombeck@gelsennet.de mit Angabe Ihrer
Festnetz-Telefonnummer für den Rückruf!

Platinenaubau des 
Encoders sowie das
Schaltbild zusammen
mit dem Decoder

Außenbeschaltung des Decoders
und der Platinenaubau

Schaltplan und Aubau
eines ansprech- und abfall-
verzögerten Timers
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ICE-Züge, em 11/16

Korrektur der Stückzahl

In unserer ICE-Übersicht in Heft 11 auf
den Seiten 54/55 gaben wir an, dass
vom ICE 1 insgesamt 45 Garnituren
und vom ICE 2 60 Garnituren gebaut
worden sind. Dabei handelt es sich um
einen Zahlendreher, für den wir uns
entschuldigen! Richtig muss es lauten:
60 Garnituren des ICE 1 (davon sind
59 im Bestand) und 45 Garnituren des
ICE 2 (davon sind 44 im Bestand). em

Kleinbahnbetrieb im
Weserbergland, em 11/16

ET-Rückholung gescheitert

Der Autor hat den Verbleib des Bad
Eilsener ET 204 recht verkürzt darge-
stellt. Der Triebwagen ging 1967 als
ET 10.101 an die Montafonerbahn nach
Österreich, wurde dort umgebaut und
1991 an Stern & Haferl für Einsätze auf
der Lokalbahn Lambach – Haag wei-
terverkauft. Hier lief er als ET 24.104.
Eine Interessengruppe bemühte sich
2012 darum, das dort später überlüs-
sige Fahrzeug nach Bückeburg zu ho-
len und nahe des Ostbahnhofs, heute
eine Gaststätte, aufzustellen. Aber da
war bis auf die Drehgestelle schon
alles verschrottet.          Christoph Meyer

Tillig-IRE-Wagen, em 11/16

Falsche Tritte ein Kritikpunkt

In der H0-Modellbesprechung wer-
den die neuen Tillig-Fahrzeuge als In-
terRegio-Wagen bezeichnet, es sind

aber Vierachser für den InterRegioEx-
press (IRE) bzw. RegioExpress (RE) als
frühere Fahrzeuge des InterRegio. Die
Farbgebung ist nicht Hellgrau/Rot,
sondern Lichtgrau/Verkehrsrot. Das
kritisierte, nicht weiß hinterlegte
Toilettenfenster kann vom Modellei-
senbahner leicht korrigiert werden,
und die nicht angepasste Inneneinrich-
tung ist nur bei näherer Betrachtung
sichtbar. Ein optischer Kritikpunkt
ganz anderer Art wurde indes nicht er-
wähnt: die Einstiegbereiche. Die fes-
ten Einstiegtritte hatten die Wagen
mit dem Umbau zu IR-Wagen bereits
Anfang der 1990er-Jahre verloren; es
wurden Einstiege mit Klapptrittstufen

angebaut. Der auf meiner Anlage
 rollende IR-Bimz aus der früheren
Sachsenmodelle-Ära hat in meiner
Hobbywerkstatt die richtigen Ein-
stiegbereiche aus Ersatzteilen von ade
erhalten. Rainer Hauguth

Baureihe 65 im Fokus, em 11/16

Selbst gebaute Tenderlok

Ergänzend zum guten Bericht über die
65er möchte ich mein H0-Eigenbau-
modell vorstellen, das 1962 unter Ver-
wendung von Industrieteilen in mei-
ner Bastelwerkstatt entstanden ist.
Firmen wie M + F, Günther oder Wei-
nert gab es damals noch nicht. Über

den Modellbahnhandel erhielt man je-
doch ohne Weiteres Ersatzteile. So
wurde die Tenderlok unter Verwen-
dung des Fahrwerks der Fleischmann-
41 sowie des Gehäuses der Märklin-
23, deren Zylinder sowie des Dreh-
gestells der Märklin-01 in Angrif ge-
nommen. Die Laufräder stammten
von der Firma Elmoba, die seinerzeit
auch sehr schöne Treib- und Kuppel-
räder fertigte. Der Rest an der Tender-
lok sind Eigenbauteile. Im Vergleich
mit den späteren H0-Industriemodel-
len kann sich meine 65 004 natürlich
nicht behaupten, weshalb sie längst
ausgemustert ist. Albrecht Ebinger

EAW-Baureihe 61, em 11/16

Schwaches Getriebe

Als ich Mitte Oktober das em-Novem-
ber-Heft erhielt, war ich wie immer
vom Inhalt begeistert. Besonders der
Artikel über den EAW-Henschel-Weg-
mann-Zug hat mich interessiert. Da
ich selbst einen derartigen 00/H0-
Zug besitze, habe ich mal ein Foto des
Zuges im Anlageneinsatz auf meiner
drehbaren Modellbahnanlage – be-
schrieben übrigens in em 1/10 – ange-
fügt. Die Waggons hinter der Lok
stammen allerdings von Karl Bub aus
Nürnberg. Der Schwachpunkt der
EAW-Tenderlok der Baureihe 61 waren
die dünnen Blechzahnräder, die aus
der hauseigenen Elektrozähler-Pro-
duktion herrührten und im Missver-
hältnis zur recht schweren Lokomo-
tive standen. Die Pufer stammten
natürlich auch aus der Elektrozähler-
Fertigung und sind so genannte Plom-
benschrauben.              Gerald Wohlfahrt

Leserbriefe ☎Ihr direkter Draht zur Redaktion
Haben Sie Fragen an die Redakteure von eisenbahn magazin? Wünsche,
Anregungen, Kritik oder Lob? Dann besprechen Sie Ihr Anliegen doch
 direkt und persönlich mit der Redaktion. Dazu stehen Ihnen, liebe Leser,
die Redakteure von eisenbahn magazin ab sofort zu ausgewählten Zeiten
telefonisch zur Verfügung. Im Rahmen der em-Lesersprechstunde ist die
Redaktion immer exklusiv für Sie erreichbar.

Die Termine der nächsten em-Lesersprechstunden:
Dienstag, 20.12.2016 und Dienstag, 10.1.2017

Jeweils von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr sind die Redakteure der Vorbild- und
der Modellbahnredaktion von eisenbahn magazin für Sie da. Rufen Sie an!

Telefon: 0 89 – 13 06 99 724
Peter 

Wieland, 

Redaktion

Modellbahn

Martin

Menke, 

Redaktion

Modellbahn

Florian 

Dürr, 

Redaktion 

Eisenbahn 

aktuell

Martin 

Weltner, 

Redaktion 

Eisenbahn

historisch

Leser im Bild

Sonnige em-Lektüre

Mein Mann nutzte am 16. Oktober den
wunderschönen Herbstsonntag, um

im Freien unseres Gaggenauer Zuhauses
ganz entspannt das neue eisenbahn maga-
zin 11/16 zu lesen und sich neue Anregun-
gen für sein Modellbahn-Hobby zu  holen.
Wir hatten Sonne pur, blauen Himmel und
weit über 20 Grad. So kann „Mann” es
aushalten! Angelika Fitterer

Sachsenmodelle-Bimz als umge-
bautes H0-Modell mit geänder-
tem ade-Einstiegsbereich (oben)
im Vergleich zur korrekten Um-
setzung am Roco-IR-Wagen

H0-Eigenbaumodelle der
DB-Tenderlok 65 004 aus
den 1960er-Jahren

EAW-Modell der Bau-
reihe 61  mit KBN-Wagen
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10./11. Dezember, Mengen: Modell-
bahnausstellung in der Ablachhalle,
Meßkircher Straße 20. Info: www.
ef-tuttlingen.de

10./11. Dezember, Brugg/Schweiz:
0-Fahrtage. Info: www.bmc-brugg.ch

11. Dezember, 8./22. Januar, Bietig-
heim-Bissingen: Modellbahnausstel-
lung im Vereinsheim, Kammgarnspin-
nerei 16. Info: www.ebbev.de

11. Dezember, Lippstadt: Fahrtag im
Vereinshaus, Soesttor 42. Info:
www.lef1984.de

14./21. Dezember, Wuppertal: Mo-
dellbahnausstellung. Info: www.mec-
wuppertal.de

16.–18. Dezember, Taucha: Modell-
bahnausstellung, Dewitzer Straße 77g.
Info: www.mf-taucha.de

17. Dezember, Schwarzenbek: Fahrtag.
Info: www.ebf-schwarzenbek.de

17./18./24. Dezember, Baar/Schweiz:
Modellbahnausstellung. Info: www.
mebaar.ch

17./18./26. Dezember, 7./8./14./15.
Januar, Hof: Modellbahn-Fahrtage.
Info: www.mec-hof.de

18. Dezember, Holzheim: Modellbahn-
ausstellung im Clubheim Mühlstraße 1.
Info: www.mec-limburg-hadamar.de

18./26. Dezember, Villingen-Schwen-
ningen: Erlebnis Modelleisenbahn.
Info: www.modelleisenbahnfreunde.de

24. Dezember, Harpstedt: Heilig-
abendfahrten mit Triebwagen. Info:
www.dhef.de

24. Dezember, 6. Januar, Windisch-
eschenbach: Modellbahn im Vereins-
haus. Info: www.mef-w-eschenbach.de

26. Dezember, Hof: Modellbahner-
Frühschoppen im Stellwerk 8. Info:
www.mec-hof.de

26. Dezember bis 6. Januar, Salz-
burg/Österreich: Modellbahnaus-
stellung im ehemaligen Stellwerk
Parsch, Gaisbergstraße 29. Info:
www.smec.at

26./31. Dezember, Brohl-Lützing:
Sonderfahrten im Brohltal. Info:
www.vulkan-express.de

27.–29. Dezember, Zwickau: Modell-
bahnausstellung. Info: www.mbc-
zwickau.de

28./29. Dezember, Winterthur/
Schweiz: 0-Fahrtage. Info: www.wea-
winterthur.ch

31. Dezember, Köln-Longerich: Sil-
vesterfahrt zur Kölner Südbrücke. Info:
www.rimkoeln.de

6. Januar, Wunsiedel: Modellbahn-
Ausstellung, Dr.-August-Tuppert-Stra-
ße 24. Info: www.mec-wunsiedel.de

6./7. Januar, Korntal: Modellbahn-
tage. Info: www.imo-korntal.de

6./7./8. Januar, Mühlheim-Stetten:
Modellbahntage. Info: www.mec-stet-
ten-donau.de

6./8./22. Januar, Stuttgart: Modell-
bahnausstellung im Clubheim in der
S-Bahn-Station Universität. Info:
www.mec-stuttgart.de 

7./8. Januar, Lichtenfels: Fahrtage im
Stellwerk 5. Info: www.eisenbahn-
freundelichtenfels.de

7./8./14./15./21./22. Januar, Kiel: Vor-
führung der historischen Modellbahn-
anlage. Info: www.mec-kiel.de

7./15. Januar, Berlin: Öfentlicher
Fahrtag. Info: www.modellbahnpsb24.de

8. Januar, Schöllkrippen: Modell-
bahnbetrieb, Info: www.eisenbahn-
freunde-kahlgrund.de

13.–15. Januar, Erfurt: Messe Erlebnis-
welt Modellbau. Info: www.modellbau-
messe-erfurt.de

14. Januar, Mülheim an der Ruhr:
Fahrtag auf der Modell-Ruhrtalbahn.
Info: www.alte-dreherei.de

Service
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ADLER - Märkte e. K. 40721 Hilden, Telleringstr. 14
Tel.: 02103-51133 - Fax: 02103-52929 - info@adler-maerkte.de

ADLER MODELLSPIELZEUGMÄRKTE
über Jahre35 www.adler-maerkte.de
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11.12.  Bonn Bad Godesberg, Stadthalle
Koblenzer Str. 80

15.01.  Düsseldorf, Boston-Club e. V.
Vennhauser Allee 135,

18.12.  Mönchengladbach, K.-F.-Halle
Hohenzollernstr. 15

26.12.  Hilden, Stadthalle, F.-Gressard-Platz 1

08.01.  Langenfeld, Stadthalle
Schauplatz, Hauptstr. 129

01.01.  Köln Mülheim, Stadthalle,
!13-18 UhrJan-Wellem-Str. 2,

2/2017
Anzeigenschluss: 13.12.16

Erscheinungstermin: 12.01.17

Termine

Fernseh-Tipps

Montag bis Freitag

SWR, 14:15 Uhr – Eisenbahn-Ro-
mantik: Wiederholungen beliebter
Sendungen

Heiligabend, 24. Dezember

SWR, 6:30 Uhr – Bahnzauber am
Heiligen Abend

Montag, 26. Dezember

SWR, 14:15 Uhr – Südtiroler Zug-
geschichten

Freitag, 30. Dezember

arte, 11:45 Uhr – Mit dem Zug
durch Südkorea

Dienstag, 3. Januar

WDR, 14:30 Uhr – Mit dem Zug
durch Graubünden

Sonntag, 8. Januar

SWR, 15:00 Uhr – Höhenrausch –
Alpenländische Bahnraritäten

Dienstag, 10. Januar

SWR, 15:15 Uhr – Mit dem Zug vom
Sankt-Lorenz-Strom zum Atlantik

Samstag, 14. Januar

arte, ab 12:15 Uhr – Mit dem Zug
durch Sri Lanka, von Indien nach
Nepal und durch Myanmar

Ausstellung in Solingen

Welt der Baukästen

Das LVR-Industriemuseum
„Geschenkschmiede Hen-

drichs“ präsentiert noch bis zum
25. Juni 2017 in einer Sonderaus-
stellung „Die Welt im Kleinen“
die Geschichte des Baukastens
als eines der typischsten Spiel-
zeugartikel des 20. Jahrhunderts.
Im Mittelpunkt der Ausstellung
stehen neben Holz-, Stein- und
Kunststof-Baukästen vor allem
die faszinierenden Metallbaukäs-

ten und daraus gebaute Modelle
namhafter Hersteller wie Mär-
klin, Trix, Stabil oder Meccano
aus der Sammlung der Kölner
Familie Griebel, ergänzt um Leih-
gaben anderer Museen. Eisen-
bahnfans können sich an zahlrei-
chen Lokomotiv-Nachbildungen
erfreuen, darunter am „Schwei-
zer Krokodil“ und an englischen
Dampfgiganten. Auch Werk-
statteinrichtungen mit Transmis-

sionen sowie Dampfmaschinen
sind zur Freude von Technikfans
zu sehen. Die Sonderschau wird
ergänzt durch ein Begleitpro-
gramm mit Führungen und Krea-
tiv-Workshops für Kinder. Das
Kombiticket fürs Museum samt
Themenbereich kostet sechs
Euro. Ermäßigte Eintrittspreise
und die Öfnungszeiten inden
Interessierte auf der Homepage
www. industriemuseum.lvr.de pw

Spielwarenmesse

Auch Lokmodelle lassen sich aus
Metallbaukästen nachbilden

pw

Vom 1. bis 6. Februar 2017 in-
det in Nürnberg wieder die

Internationale Spielwarenmesse
statt. Die em-Redaktion wird er-
neut vor Ort sein, um das em-
Spezial zur Spielwarenmesse zu
produzieren. Alle dort nicht ver-
tretenen Hersteller können ihre
Neuheiten-Infos fürs Messeheft
noch bis zum 13. Januar an die
Redaktion senden.
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Anzeigenauftrag Kleine Bahn-Börse
Coupon bitte einsenden an:

eisenbahn magazin

Kleine Bahn-Börse

Infanteriestraße 11a

80797 München

Persönliche Angaben:

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ/Ort

Telefon inkl. Vorwahl

Fax

Datum:                                              Unterschrift:

Bitte veröffentlichen Sie den folgenden Anzeigentext im eisenbahn magazin, Ausgabe(n):

Pro Buchstaben, Wortzwischenraum und Satzzeichen ein Kästchen verwenden. Bitte auch die Adresse bzw. Tel.-Nr. eintragen (zählt bei der Berechnung mit). 

Wegen Fettdruck und unterschiedlicher Zwischenräume gibt es eventuell Abweichungen zwischen Coupon und gedruckter Anzeige.

Die erste Zeile
erscheint in Fettdruck

Anzeigenschluss für die Ausgabe 02/2017 ist am 13.12.2016

Später eintreffende Anzeigen werden au toma tisch in der darauffolgenden Ausgabe veröffentlicht. Keine Haftung für feh lerhaft rubrizierte Anzeigen.

Rubriken (bitte ankreuzen)

 Verkäufe Z, N, TT

 Gesuche Z, N, TT

 Verkäufe H0

 Gesuche H0

 Verkäufe Große Spuren

 Gesuche Große Spuren

 Verkäufe Literatur, Film und Ton

 Gesuche Literatur, Film und Ton

 Verkäufe Dies + Das

 Gesuche Dies + Das

 Verschiedenes

Meine Anzeige ist eine      Privatanzeige

                                                           Gewerbliche Anzeige

Für gewerbliche Anzeigen erhalten Sie nach Erscheinen eine Rechnung.
Die Kennzeichnung einer gewerblichen Anzeige erfolgt durch ein „G“ am Ende der
letzten Zeile. Alle Preise sind Netto-Preise, nicht rabatt- und provisionsfähig!

Einfach und bequem
Private Kleinanzeigen kostenlos 

online aufgeben unter

www.eisenbahnwelt.de/kleinanzeigen

Gewerbliche 
Anzeigen
kosten 31 Euro 

für 4 Zeilen Fließtext

jede weitere Zeile 
kostet 6 Euro

Kosten für zusätzliche Leistungen

 Die gesamte Anzeige kostet fett gedruckt

doppelt so viel wie eine normal gedruckte

Anzeige.

 Die Anzeige als Kombinations anzeige im

eisenbahn magazin und im N-Bahn-Maga-

zin: Der Mehrpreis beträgt für gewerb liche

An zeigen € 7,50 (zzgl. MwSt.). Pau schal -

preise für Anzeigen bis max. 7 Zeilen.

Nutzen Sie auch unser Telefax 

rund um die Uhr: 089/13 06 99 700
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Fachhändler und Fachwerkstätten/Kleine Bahn-Börse

Fachhändler und
Fachwerkstätten

In dieser Rubrik finden Sie nach
Postleitzahlen sortiert alle
Fachhändler und Fachwerk -

stätten in Ihrer Nähe.

Anzeigenpreise

sw € 105,–
4C  € 130,–; zzgl. MwSt.

Kontakt: Selma Tegethoff, 
Tel. 089/130699528, Fax -529
selma.tegethoff@verlagshaus.de
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Elektronik Richter

Radeberger Straße 32 . 01454 Feldschlößchen

Ladengeschäft . Werkstatt . Online-Shop 
G – 0 – H0 – TT – N – Z – Schmalspuren
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Private Kleinanzeigen kostenlos online aufgeben 
unter www.eisenbahnwelt.de/kleinanzeigen

Verkäufe
Baugröße Z, N, TT
Achtung N-Bahner! Alles Wissenswerte 
in und um Spur N finden Sie im N-Bahn-
Magazin. Hier wird die kleine Bahn ganz
groß geschrieben. GeraNova Bruckmann
Verlagshaus GmbH, Infanteriestraße 11a,
80797 München. Kontakt: 089-130699-528,
selma.tegethoff@verlagshaus.de

Verkauf von N-Spur: Ich hätte von der
Spur N, orig. Verp. Bausätze von Häuser,
Lokschuppen, Umbausätze f.Lokomotiven.
Orig. verp. Laternen und Leuchtmatrial,
Streumaterial, Kupplungen, Schienen, Wei-
chen und noch vieles mehr. Alles Neuwer-
tig!!! Bei Interesse bitte melden, PLZ: 4030,
Österreich, Kontakt: hans.peter.ludwig@
liwest.at 

TT-Modellbahnauflösung: 40 digitale
Loks, ca. 200 Wagen, Tillig Gleismaterial,
Drehscheibe, diverse Häuser, Einzeln abzu-
geben. 02241 – 403190, Kontakt: 02241-
403190, ingo.lohmann1@web.de

5986 TT-Komplettanlage: Eine liebevoll
aufgebaute TT-Komplettanlage. Eine Ge-

birgslandschaft auf verschiedenen Ebenen,
die über 3 Gleiswendel erreicht werden. Sie
kann manuell oder auch im vollautomati-
schen Betrieb gefahren werden. Im Auto-
matikbetrieb können bis zu 11 Züge gleich-
zeitig fahren. Die Maße sind ca. 4,10 x 1,10 x
0,90 m. Sie ist mittig teilbar, somit gut
transportierbar. Preis: 7.900,00 EUR
02241/403190, Kontakt: 02241-403190,
ingo.lohmann1@web.de 

Gesuche
Baugröße Z, N, TT
Suche bundesweit umfangreiche Spur N-
Anlagen sowie hochwertige Sammlungen,
Kleinserien Lemaco, Fulgurex, Fine-Art etc.
Bitte alles anbieten. Telefon: 02235/
468525 Fax-Nr.: 02235/468527, Mobil
0151/11661343, meiger-modellbahn@
t-online.de G

Wer hat Lust, Zeit und Ahnung und 
würde mir bei der Digitalisierung meiner
Spur N Anlage helfen, Kontakt: Klaus Dab-
ringhaus 02171 27037, bkdabbies@aol.com

Kaufe N-Spur Sammlungen zu fairen 
Preisen. A. Droß. Tel. 06106-9700, Fax
06106-16104, Mobil 0171-7922061  G

Suche bundesweit umfangreiche Spur Z-
Anlagen sowie hochwertige Modellbahn-
sammlungen, Kleinserien Railex, Schmidt,
Krüger etc. Bitte alles anbieten. Telefon:
02235/468525, Fax-Nr.: 02235/468527 
Mobil 0151/11661343. meiger-modellbahn@
t-online.de G

Suche umfangreiche Spur N-Anlagen so-
wie hochwertige Sammlungen, Kleinserien 
Fulgurex Fine-Art, Lemaco, gerne alles an-
bieten, seriöse Abwicklung zu fairen Prei-
sen, info@meiger-modellbahnparadies.de,
Festnetz 02252/8387532, Mobil
0151/50664379 G

Verkäufe
Baugröße H0

Märklin-Freunde sind informiert mit
Koll´s Preiskatalog Märklin 00/H0.
www.koll-verlag.de Tel. 06172/302456 G

Diverse Modelle Fleischmann, Roco, 
Liliput (Wien), Lima, Trix in Original-Ver-
packung 2-Leiter-Gleichstrom, analog, nur
probegelaufen. Liste gegen Rückumschlag.
H.J. Pieper, Bahnhofstr 51, 38465 Brome.
Kontakt: 05833-7338.

Märklinverkauf: Verkaufe Märklin ana -
log aus Sammlung 3108,2842,2846 neu
OVP, unbespielt 275 €, Kontakt unter  
Telefon 0203/424309, Ferdinand.Sdorra@
t-online.de

Verkaufe gr. Märklin H0-Sammlung:
Hallo H0-Sammler! Aus Platzgründen muss
ich mich von meiner, vor einigen Jahren ge-
erbten, Märklin H0 Sammlung trennen! Es
handelt sich um 68 E- 49 Dampf- 50 Diesel-
loks,14 Triebwagen, 18 Zugpackungen, 300
Personen- Güter- Kessel- etc. Wagons, 15
Trafos, div. alter Kartons, div. Gleise, Schie-
nen, Weichen, Endböcke, Oberleitungs-
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mat., 2kompl. Anlagen. Bitte keine Händler!
Ist nichts zu verschenken! PLZ: 27749, Kon-
takt: 01724097886, Hkoebel@freenet.de 

Bemo HOm Fahrzeuge neuwertig im Ori-
ginalkarton zu verkaufen, Liste anfordern.,
PLZ: 72770, Kontakt: 07121950311

MÄRKLIN H0 Digital, neuwertig in Ori-
ginalverp. 1x 6020 controll unit 20.- Euro.
15x Stellpult 7072 gebraucht ja: kostenlos +
Porto 20x 7055 Reedkontakt a 5.- Euro 1x
3029 Dampflok im blauen Karton 50.- Euro,
1x 6002 Transformer 52VA a 35.- Euro, PLZ:
85764, Kontakt: 0893155810, ekkehard.gru-
endler@t-online.de

M-Schienenmaterial, Schienen, Wei-
chen, Prellböcke, Signale, Schaltpulte, Brük-
kenteile. Versandkosten je nach Umfang.
Bei Gesamtabnahme 15 Rabatt, inklusive
Lieferung in Deutschland. Bei E Teilabnah-
men, Preise verhandelbar zusätzlich Ver-
sand nach Aufwand. Liste unter
ulrich.klein1@gmx.de Tel. 08631/161145

146 Schienen, Nr 5106, 180 mm, Es han-
deltsich um einen Privatverkauf.  Info unter
ulrich.klein1@gmx.de 

Diverse Modelle Fleischmann: Roco, 
Liliput (Wien), Lima, Trix in Originalverpak-
kung, 2-Leiter-Gleichstrom, analog, nur
Probe gelaufen. Liste gegen Rückumschlag,
PLZ: 38465, Kontakt: 05833-7338

H0-SammlerFzge OVP, unbespielt +
Porto. OPEL-Minellium ContainerWg Wg
2, 5 u 11; Cont-Wg 2xFlm 5245K je 20 Euro; 2
RC4319 je 12 Euro; 2 Do-Sto-Gelenkwg m
10 PKW RC 46630 je 32 Euro; Drehschwg m
Baumst 2x Flm 5252K je 22 Euro; Drucksi-
loWg RC 4366B/Röwa 2501/4VTG RC
46195/Röwa 2502 je 18 Euro., Kontakt:
05362/61844, hjkaethner@aol.com

H0-Fahrzeuge unbesp. OVP+Porto. Roco
E10 blau 04135A € 37,-; bl/beige 04135B €
37,-; bl bügelf. 043790 € 60,-; BR111 bl/beige
4133 € 37,-; BR111 LH-Set (+3Wg) 43047 €
100,-; BR112 r/beige 43425 € 50-,; BR116
4143 € 40,-; E17 43717 € 80,-, E18 43659 €
60,-; E18 grün 43661 € 60,-; E40 4136 € 40.
Telefon: 05362-61844.

Märkl. Trafos 1x 270A: 7x 280a, 1x 6013,
2x 6017, 1x 6077, 23x 6177, 15x 6631/4x OP,
1x 6671, 7x 6679, 1x 6710 Titan 108 Universal
2x 808 perfekt Trix 1x 56-5501-00 Bühl
71.14.6 Faller 4016 Kontakt: 04268/233

Keine Zeit für Anlagenbau? Ich biete Ih-
nen eine fertige Anlage, krankheitsbedingt
preisgünstig. Die Anlage ist im N-Magazin
2/2016 ab S. 38-42 detailliert beschrieben.
Bei Nichtvorlage des Heftes, Fotos anfor-
dern unter 0179/8108007., PLZ: 69120 
Kontakt: 06221/436331

Fachhändler und Fachwerkstätten/Kleine Bahn-Börse
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Märklin H
– Auslaufmmf

Auslaufmodell-Liste gegen 1,45 € in
Z. ..T Einzelstücke! Zwischenverkauf v

8350 SBB BR

8352 SBB BR
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HAMO (füüf r 2-L-Gleichstrom)
modelle zum Sonderpreis

Prühßstr. 34 · 12105 Berlin-Mar
Telefon: 030 76770/ 7

www.modellbahn-pietsc

Briefmarken!! Bitte Spur angeben!!
vorbehalten! Versand nur per Vorauskasse (+ 6,00

R 460 / Re4/4 VI „Ciba“ statt 214,72

R 460 / Re4/4 VI „Alpaufzzf ug“ statt 249,99
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€ Versand)

2 159,99 €

9 179,99 €

4102   DB BR 03 Ep. 3                                          statt 319,00    229,99 €

4383   DB Cargo BR 151 rot                                statt 255,00    149,99 €

5109   DB AG 2. Kl. Großraumwg. 

Mit Schlussbeleuchtung                          statt   78,95      49,99 €

Fleischmann – Auslaufmodelle zum Sonderpreis
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Modellbahn-Center 
Hamburg
Inh. Kurt Wagner

MODELLEISENBAHN UND AUTOS (An- und Verkauf, Neuware)
Märklin • LGB • Trix • Wiking • Herpa • Schuco • Faller • Pola • Preiser
Stadtbahnstr. 40 · 22393 Hamburg (Sasel)
Telefon: Geschäft 0 40/6 0157 28 · Fax 0 40/6 0072 24

Geschäftszeit: Di. bis Fr. 11–18.00 Uhr und Sa. 10–13.00 Uhr

Breitestrasse 7 · Georgswall 12
30159 Hannover
Tel. (0511) 2712701
Fax (0511) 9794430
www.trainplay.de

Neuware, An- und Verkauf, Inzahlungnahme

Das führende Fachgeschäft auf über 600qm

Verkaufs- u. Ausstellungsfläche in der Region Hannover

 
    
  

  

Frohe  Weihnachten
...  und  allzeit 

Gute  Fahrt
wünscht  Ihnen 
unser  Team!

en

haar.lilienthal@vedes.de

216598/9142Hauptstr. 96  Tel. 0

28865 Lilienthal b. Bremen

MODELLBAHN-Spezialist

rhU81–9egatsmastnevdA
rhU00.41–9gatsmaS
,rhU03.81–9.rF–.oM
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...... uunndd aalllllllzlllzlzzll eeiitt

GGuuttee FaFFaaF hhrrrtt
wwüünnnnsscchhtt hIIhIhIhhII nnee
uunnnnsseerr TTTeTeeT aamm!!
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Anlagen-Teilauflösung wegen Krank-
heit, TRIX EP 316 Krokodil E93 grau, E-43, E-
44, E-75 grau, GJI4H grün BR 56 grün, BR 56
schwarz, BR 41 Arnold BR 45 E04 grau FLM.
BR 38 P8, BR 38P8 grün, G8 BR 86, BR 74, 5x
Schürzen 61 G blau. Arnold Rheingold CIWL
6 Achs. 5St. 4 Achs. Abteil. WG. u. mehr.
Dresel 01798108007, PLZ: 69120, Kontakt:
06221/436331

Digitalumbauten Märklin, 3357 E1 03 + 3
Tee-Wg. 27 cm 239.- Euro; 3361 E151 + 5
ROCO Erzwg. P + S 249.- Euro; 3034, 3342-
45-80, 3482 je 149.- Euro; 3376 169.- Euro;
FLM 614 3tlg. 189.- Euro; Roco 601 Lieber-
mann 329.- Euro; 798 3tlg 169.- Euro, 220 +
3 Mitteleinstwg. 199.- Euro; FLM 218 Sound
199.- Euro 1A Zustand. OVP ab 19 Uhr., 
PLZ: 49811, Kontakt: 0591/73869

Märklin H0 Auflösung, Märklin HO Auf-
lösung K-Gleise, Weichen, Digital Steue-
rung, Brücken, 20 digitale Loks, 50 Wagen,
Häuser, etc. Kontakt: 02241-403190,
ingo.lohmann1@web.de

Riv. 1093 u. 1345 BR39, je 45.- Euro; Pri-
mex3010 BR38 kompl. Steuerung 45.- Euro;
Fleischm. 1366 Union Pacific 2C1 90.- Euro;
Liliput Wien ÖBB BR 638 55.- Euro., PLZ:
52538, Kontakt: 02454/6350

H0-Sammlung mit 25 Lokmodellen:
Fleischmann, Roco, Trix, ACME, Brawa. Al-

les Digital, grßtls. mit Sound .z.B. VT08,
VT11.5,Metronom,BR 03,BR18,BR38,BR94,E
03,E 94. Roco Line mit Bettung,Fleisch-
mann Profi-Gleis, Drehscheibe. Signale u.
Oberleitung von Vissmann. Digitale Kom-
ponenten v. Uhlenbrock und LDT. Traincon-
troler silver, Version 7.Anfragen an
msbrill@t-online.de, Kontakt: 04563-1295

Trix BR 03.10; Vitrinenmodell: Das Mo-
dell stellt die dreizylindrige BR 03 der DB,
Epoche III, dar. Die Lok, Art.-Nr.: 22179, hat
einen Glockenankermotor, besteht über-
wiegend aus Metall, verfügt über einen
DCC-Decoder und Sound. Die Abdeckklap-
pen des Tenders sind manuell beweglich.
Das Modell ist neu. OVP, Zurüstteile und
Begleitpapiere sind vorhanden. Der Preis
beträgt  275.- EUR  zzgl. Porto. Dr.G.War-
tenberg@t-online.de, PLZ: 40597, Kontakt:
Dr. G.Wartenberg@t-online.de

Gesuche
Baugröße H0
Suche Modelleisenbahnen von Märklin,
Trix, BRAWA, Fleischmann, Roco, BEMO
usw. Bevorzugt große Sammlungen. Gerne
auch Ladenauflösungen. Ankauf auch in CH
und A. mhoepfer@web.de, Tel. 07543/
3029064, www.lokomofreund.de . G
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Suche Märklin H0-Sammlungen und An-
lagen, gerne große Digitalanlagen mit viel
Rollmaterial, bitte alles anbieten, seriöse
Abwicklung zu fairen Preisen, info@
meiger-modellbahnparadies.de, Festnetz
02252/8387532, Mobil 0151/50664379 G

Suche bundesweit große H0 2-Leiter An-
lagen sowie hochwertige Roco, Fleisch-
mann, Liliput, Trix Sammlungen gerne auch
Kleinserien Modelle Micro-Metakit, Le-
maco, Fulgurex, Bawaria, Fuchs, Schnabel,
Trix, Fine-Art etc. Bitte alles anbieten 
Tel. 02235/468525 Fax-Nr.: 02235/468527
Mobil 0151/11661343.  meiger-modellbahn@
t-online.de G

Kaufe Modellbahn Märklin H0 u. I, Roco,
Fleischmann, Trix usw. in jeder Größenord-
nung zu fairen Preisen. Auch Geschäftsauf-
lösungen. A. Droß, Tel. 06106-9700, Fax
06106-16104, Mobil 0171-7922061 G

Suche Modelleisenbahnen Spur H0, An-
lagen und Sammlungen, auch Geschäfts-
auflösungen in jeder finanziellen Größen-
ordnung. Barzahlung (auch Abbau) bei
Abholung zu fairen Preisen auch im Raum
NL, DK, B, CH und A. Tel.: 04171 692928
oder 0160 96691647. E-Mail: fischer.
ruediger@t-online.de G

Ihre Sammlung in gute Hände. Suche eu-
ropaweit hochwertige Modellbahn-

Sammlungen jeder Größenordnung.
Faire Bewertung Ihrer Modelle mit kom-
petenter und seriöser Abwicklung. Heiko
Plangemann, Tel.: 05251-5311831,
info@gebrauchtemodellbahn.de G

Ich bin privater Sammler und kaufe Ihre
Modelleisenbahn, auch bespielte Anlagen
sowie Sammlungen. Barzahlung bei Abho-
lung in D und A. Tel. 08066-884328 o. 
0176-32436767. e-mail: frank.jonas@
t-online.de

Suche bundesweit große hochwertige
Märklin Sammlungen und Anlagen gerne
große Digital-Anlagen mit viel Rollmaterial
von alt bis neu sowie Märklin Autos, Mär-
klin Sprint, Baukästen Replikas, Puppen,
Herd Schiffe. Bitte alles anbieten. Telefon:
02235/468525 Fax-Nr.: 02235/468527 
Mobil 0151/11661343. meiger-modellbahn@
t-online.de G

Verkäufe
Große Spuren
LGB-Zugpackungen: 100 Jahre u. LCE,
wie neu, Lok 2075 sowie ältere Wagen wie
2010, 2075, 3011, 3013, 3040, usw., wenig
gelaufen, alle in OK. Zubehör, Schienen.
Kontakt:  h.warzel48@web.de

Verkaufe gegen Preisvorschlag Lauer
Trafo PC100-11 &amp; 12. 3x Kehrschleife
Gerät PC100-42. Herkat 2x Gleismesser
2660 und Pendelgerät 2650 (2x)., Kontakt:
Telefon: 0031/318617587, vandeweerdevert
@gmail.com

MÄRKLIN Spur 1 Vitrinenmodell, 5773
BR212 in ozeanblau/beige im OK mit Gleis
5901 und Prellbock 5602 für 390.- Euro.,
Kontakt: 089-3155810, ekkehard.gruendler
@t-online.de 

Märklin, Spur-1, Klm-Wagen 58483 neu,
original verpackt und unbespielt. 3x Märklin
Circus Wagen und 1x Siku Hanomag Traktor.
Alle Strassenfahrzeuge dem Original ent-
sprechend geändert. Komplett € 290,00
bei Abholung in Bonn. Telefon 0151-
57551225, dorothea.obst@web.de

5776 DB Ausstellungsmodelle ca. 1:20, IC
Wagen 1. Kl. 618018-8011 Agmh, rot elfen-
bein + DSG Schlafwagen 33 Pl. rot, gelbe
Streifen, nicht rollfähig, je Sockel 134x28x27
cm, in massiven Holztransportkisten, 
Herstellung ca. 1960, Letzte Info. DB Mainz.
Fotos per Mail möglich. Preisvorstellungen
nennen, da es sich um Liebhaber- oder 
Ausstelungsmodelle handelt. Tel.
075439600812, Kontakt: 075439600812, 
w-strack@web.de

LGB Modulanlage USA: Wegen Platz-
mangel gebe ich meine LGB-Modulanlage
ab. Sie besteht aus einem aus 6 Elementen
bestehendem Greis und aus 6 geraden Tei-
len mit Weiche plus 1 Greiselement extra.
Dazu verschiedene LGB-Gleise. Die Module
sind sofort einsatzbereit,Kontakt: 07557-
719, peter_lorenz54@hotmail.com  

Spur 0 Auflösung; Lenz-Brawa, 3 Loks, 
70 Wagen, Häuser, BW Zubehör, Bäume,
Autos, Figuren, Gleise etc. Tel. 02241-
403190, ingo.lohmann1@web.de

Gesuche
Große Spuren
Suche laufend Modelleisenb. von Mär-
klin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB, usw.
Gerne große Sammlung oder Anlage – baue
auch ab. Jedes Alter, jede Spurweite. Zahle
Bestpreise, da ich selbst auch intensiv
sammle. Komme persönlich vorbei –
freundliche, seriöse Abwicklung. Siegfried
Nann, Tel.: 07524/7914, mobil: 0176/
63212615. E-Mail: nannini.s@arcor.de G

Suche bundesweit umfangreiche Spur 1
Anlagen gerne mit viel Zubehör sowie
hochwertige Sammlungen z.B. Märklin,
Hübner, Kiss, KM1 etc. Bitte alles anbieten.
Telefon: 02235/468525 Fax-Nr.:

                    

                   

                             

                   

                               

Super-Sonderangebote

LGB 24265 DR-Schlepptender-Lok

Märklin 37259 Dampfspeicherlokomo

Märklin 37015 Dampflok der K.Bay.S

Roco 62192 Dampflokomotive BR

Gützold 35702 Diesellok BR 228 der

                    

                   

                             

                   

                               

k Ep. III Spur G m. Soun /d digital statt 799,95 nu

otive Werkslokomotive H0 statt 224,95 nu

Sts.B. S 2/6 mfx Sound statt 499,95 nu

10 002 der DB H0 Gleichstrom statt 374,00 nu

DB AG Gleichstrom statt 160,00 nu

                    

                   

                             

                   

                               

ur 629,95 €

ur 184,95 €

ur 449,95 €

ur 239,99 €

ur 129,95 €

Roco HO Super-Sonderangebote                        UvP €    unser Preis €

L64770 Schlafwagen T 25 SBB blau                                      64,-         39,95
72350 E-Lok ÖBB 1020.46 grün                                             224,-       165,95
72351 E-Lok ÖBB 1020.46 grüm, digital/Sound                    299,-       219,-
73372 E-Lok SBB Re 4/4 TEE                                                264,-       174,95
72419 E-Lok Doppelpack SBB mit Sound                              674,-       559,95
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www.modellbahn-west.de

ESSEN

Limbecker Platz 1
02 01.74 75 85 44

HERNE

Mont-Cenis-Straße 298
0232.364505

GELSENKIRCHEN

Am Bugapark 1c
02 09.5 08 36 60

ESSEN

Zölestinstr. 1
02 01.46 70 62 

STUTTGART

Löffelstr. 22
07 11.75 86 43 39

METZINGEN

Stuttgarter Str. 5
0 7123.307 77 60

Store
VERSAND + REPARATUR
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123eisenbahn magazin 1/2017

02235/468527 Mobil 0151/11661343, 
meiger-modellbahn@t-online.de G

Suche alles von Märklin! Eisenbahnen al-
ler Spurweiten, Dampfmasch. und Spielz.
aller Art, Einzelst. oder Sammlg. Freue mich
über jedes Angebot. Diskrete + seriöse Ab-
wicklung, M. Schuller 0831/87683. G

Suche bundesweit LGB Anlagen und
Sammlungen gerne große hochwertige
Sammlungen auch Magnus Modelle bitte
alles anbieten. Telefon: 02235/468525 Fax-
Nr.: 02235/468527 Mobil 0151/11661343.
meiger-modellbahn@t-online.de G

Liebhaber sucht teure Märklin-Eisen-
bahnen aus der Vorkriegszeit. Bin neben
Loks und Waggons insbesondere  an Bahn-
höfen, Lampen, Autos und Figuren inter-
essiert. Hoher Wert ist äußerst angenehm!
Biete auch Wertgutachten an. Alles auf
Wunsch telefonisch vorab oder bei Ihnen
zu Hause und natürlich unverbindlich. Be-
ste Referenzen vorhanden; gerne Besichti-
gung meiner existierenden Sammlung. 
Auf Ihr Angebot freut sich: Dr. Koch, 

Heinbuckel 30, 69257 Wiesenbach, Tel.
06223-49413, Fax 970415 oder Dr. Tho-
mas.Koch@t-online.de

Verkäufe
Literatur, Film, Ton
30 VHS-Bahn-Videos geg. Gebot abzu-
geben, Mindestentgelt € 19,90 Liste anfor-
dern per FAX 05520-9237988 oder Mail:
fwwald@yahoo.de , PLZ:38700, Kontakt:
05520-999777, friedrichlehning@yahoo.de 

EM viele Einzelnummern zur Ergänzung,
kpl. Jahre, div. Zeitschriften, Eisenbahn -
bücher, Regionalkursbücher, Kursbuch-
Übersichtskarten, preiswert. 01724961939.,
PLZ: 50674, Kontakt: 0221239549 

eisenbahn magazin 2010-2015: kpl. 6
Jahrgänge Euro 50,-. Kontakt: 02205-4181,
Raum Köln.

Märklin u. Eisenbahnmagazin, Märklin
1981-2015, Eisenb. 1992-2015, alles in Ord-
ner, Jahrgang 5.- Euro. Bis 100 km frei Haus,
Märklin Kataloge 1950-2000, Miba Hefte
1965-1980., PLZ: 27367, Kontakt: 04268/233

EM ab 01/69-12/10 Kpl. wie neu in Sam-
melbänden, bei Abholung gegen Gebot ab-
zugegeben., PLZ: 89081, Kontakt:
0731/66481 
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Wir bieten Ihnen auf 450 m2 eine Riesenauswahl an Modellbahnen
mit großem Zubehörmarkt und stehen Ihnen gerne mit Rat & Tat

zur Seite.
Besuchen Sie auch unseren Online-Shop 

mit vielen Sonderangeboten. 
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Anzeigenschluss für die 
Kleine-Bahn-Börse, 
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ist am 13. Dezember 2016

52
0

6
2

 A
ac

h
en

750 m
2

Erlebniswelt

Modellbau

in Aachen

www.huenerbein.de info@huenerbein.de

Direkt am

Aachener Weihnachtsmarkt!

Ätztechnik
Viele fertige Schiffs-Ätzteile von M1:20-1:700, Reling, Treppen, Gitter,
Leitern, Relingstützen, Handräder, Stühle, Liegestühle, Rautenbleche....
Miniatur- u. Ankerketten mit Steg, alles zum Selbstätzen, 
Messing- und Neusilberbleche ab 0,1mm,
Ätzanlagen, Belichtungsgeräte, Schwarzbeizen
für verschiedene Metalle, Chemikalien,
Auftragsätzen nach
Ihrer Zeichnung

Ausführlicher und

informativer Katalog
gegen € 5,-- Schein oder Überweisung

(wird bei Kauf angerechnet)

SAEMANN Ätztechnik
Zweibrücker Str. 58  •  66953 Pirmasens  Tel. 06331/12440

www.saemann-aetztechnik.de  saemann-aetztechnik@t-online.de
•  

•
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Private Kleinanzeigen kostenlos
online aufgeben unter 

www.eisenbahnwelt.de/
kleinanzeigen
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Ankauf / Verkauf
alle Hersteller, 
alle Spurweiten

Oberschleißheim

Am Fohlengarten 10B, 85764 Oberschleißheim
Tel. 0 89 / 31 57 38 88 · www.eisenbahnparadies-osh.de
Do. und Fr. 14.00 – 19.00 Uhr   Samstag nach Vereinbarung
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Privater Sammlermarkt
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Verkäufe
Dies und Das
Original DB Zugschlusslaterne: DB-Zug-
schlusslaterne, original mit Brenner für
Lampenöl, inkl. Ersatz Glasrohr. Komplett
und im sehr guten Zustand. € 45,00 bei
Selbstabholung in Bonn. Telefon: 0151-
57551225, PLZ: 53115, Kontakt: 0151-57551225,
dorothea.obst@web.de

Gesuche
Dies und Das
Suche laufend Modelleisenb. von Mär-
klin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB, usw.
Gerne große Sammlung oder Anlage – baue
auch ab. Jedes Alter, jede Spurweite. Zahle
Bestpreise, da ich selbst auch intensiv
sammle. Komme persönlich vorbei –

freundliche, seriöse Abwicklung. 
Siegfried Nann, Tel.: 07524/7914, 
mobil: 0176/63212615. E-Mail: nannini.s
@arcor.de. G

Verschiedenes
Nordsee Norden-Norddeich FeWo 57 
qm, 4 Zi., 2 Pers, 2012 neu hergerichtet,
ebenerdig, keine Stufen, breite Türen, Ter-
rasse, 1.6-31.8 € 40,-, sonst € 30,- Hauspro-
spekt anfordern. Haag, 04931-13399

MEC in München sucht weitere Mitglie-
der. Keine Beiträge oder Vereinsmeierei.
Tel.: 015170046114, PLZ: 82166, Kontakt:
0898542331 

5591 Märklin H0-Bahner? Alle Märklin
H0-Bahner treffen sich hier: http://www.
maerklinh0forumonline.de/ Dieses Forum

ist eine Privatinitiative und keine offizielle
Märklin-Seite. Hier treffen sich Märklinbah-
ner der Spur H0 zum kreativen Austausch
Kontakt: chris.garan@web.de

Hofheimer Modelleisenbahn-,Modell-
auto- und Spielzeugmarkt am 29. Januar
2017 von 10 bis 16 Uhr in der Stadthalle
65719 Hofheim am Taunus, Info: Telefon
06157/990454 G

11. Wiking N Katalog Mod. 1:160 2243
Fahrzeuge, 821 Bilder, 242 Seiten mit Samm-
lerpreise 20.- incl. Versand. NEU ! Verkehrs-
modelle 1:200 Metall. Vorkasse, keine
Schecks, Horst Fechner. Bornhagenweg
23,12309 Berlin, privat

Wichtiger Hinweis für unsere Inseren -
ten! Zur Vermeidung v. Verwechselungen
m. privaten Anzeigen müssen gewerbliche
Anzeigen klar erkennbar sein. Die Kenn-

zeichnung erfolgt im Kleinanzeigenteil mit
einem G. Bitte beachten Sie, dass diese
Kennzeichnung auch dann erforderlich ist,
wenn Sie ein Gewerbe als Nebenerwerb
betreiben. Im Falle der Nichtbeachtung
stellt der Auftraggeber den Verlag von An-
sprüchen Dritter frei.

Anzeigenschluss für die 
Kleine-Bahn-Börse, 

Ausgabe 02/2017  
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www.kesselbauer-funktionsmodellbau.de

Vitrine

Schattenbahnhof

Individuell

Platz sparend

alle Züge sofort
verfügbar

(Fertigung nach Kundenwunsch,
alle Spurweiten ab N bis Spur IIm)
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18. Februar 2017 
Privatbahnen rechts der Ems

Schienenbusreise ab Bochum und Es-
sen durchs Münsterland nach Spelle,
über die Tecklenburger Nordbahn und
die Ankum-Bersenbrücker Eisenbahn
zur Georgsmarienhütte-Eisenbahn.

23. bis 28. Februar 2017 
Per Bahn nach Mallorca

Gruppenreise per Bahn ab Köln/Frank-
furt mit Hochgeschwindigkeitszügen
in Tagesfahrt nach Barcelona. Mit dem
Fährschif nach Mallorca. Besuch aller
mallorquinischen Bahnen. Rahmenpro-
gramm auf dem Festland mit Besuch
des katalanischen Eisenbahnmuseums
in Vilanova i Geltru und Fahrt mit der
Zahnradbahn auf den Montserrat.

18. März 2017 Alte und neue 
Bahnstrecken um Aachen

Schienenbusreise ab Düsseldorf zu re-
aktivierten Bahnlinien nach Heinsberg,
von Herzogenrath über Alsdorf nach
Stolberg und über die Eschweiler Tal-
bahn nach Düren. Güterstreckenberei-
sung nach Aachen Nord, Breinig und
Frenz. Rückfahrt über Horrem, Greven-
broich und Köln.

25. März 2017 
40 Jahre Vulkanexpress

Wiederholung einer DGEG-Sonder-
fahrt vom März 1977: Sonderfahrt mit
O&K-Diesellok und VB 50 der Brohltal-
bahn von Brohl und von den Rheinanla-
gen nach Engeln. 

30. März bis 08. April 2017 
Mit Diesel, Dampf und Strom durch
den Balkan

Sonderzugreise durch Bosnien und
Montenegro mit allen drei Traktionsar-
ten. Dampf bei den KREKA-Minen, in
Banovici und auf der Sarganer Acht mit
Fahrt nach Visegrad. Sonderzüge über
Mostar nach Ploce und zur albanischen
Grenze. An- und Abreise wahlweise per
Bahn oder Flug.

25. Mai bis 04. Juni 2017 
Bahnen im Zentralmassiv

Gruppenreise zu Touristikbahnen und
den landschaftlich schönsten SNCF-Ne-
benstrecken im französischen Zentral-
massiv.

Info/Buchung: DGEG Bahnreisen
GmbH, Postfach 10 20 45, 47410 Mo-
ers, Fax 02841/56012, Info-Tel.
0173/5362698, www.dgeg.de, 
E-Mail: reisen@dgeg.de

28. März bis 16.April 2017
Garret-Dampfsonderzüge und
Schmalspurbahnfestival 
Stars of Sandstone 

Unser Bahnabenteuer im Südlichen
Afrika verspricht ein Bahnhöhepunkt
für Dampf- und Schmalspurbahn-
freunde als auch für Natur- & Tierlieb-
haber zu werden! Wir besuchen das Fes-
tival Stars of Sandstone und fahren mit
einem eigenen Sonderzug, tw. von Gar-
rets gezogen durch Simbabwe zu den
Victoria Wasserfällen.

24. bis 26. März 2017
Verkehrsdrehscheibe 
Frankfurt

Spannendes Wochenende mit Besich-
tigung des Flughafens und des Ver-
kehrsmuseums. Sonderfahrten mit der
Feldbahn, Nostalgie-Straßenbahn und
der Hafenbahn.

09. bis 22. April 2017
Bahnabenteuer am Himalaya

Dampfsonderzug auf der Darjeeling-
bahn in Indien. Spannende Rundreise
mit Besuch des Taj Mahal, Trambahn-
fahrt in Kalkutta und Museum Delhi.

06. bis 13. Mai 2017
Sardiniens Schmalspurbahnen

Im Sonderzug reisen Sie über die Insel
und entdecken die bezaubernde Land-
schaft.

03. bis 18. Juni 2017
Transsibirische Eisenbahn

Authentisch, sicher und bequem reisen
Sie in unserem Sonderschlafwagen an-
gehängt an den Regelzug von Moskau
9.288 km ostwärts nach Wladiwostok. 

03. bis 14. Juni 2017
Mit Volldampf durch Finnland

Weiße Nächte und schwarzer Rauch
verspricht unsere Sonder-Dampfzu-
greise durch Nordinnland. Lange helle
Tage, traumhafte Landschaften und
über 1.150 km Dampfzugfahrt.

Infos, Buchung, Katalog: Bahnreisen
Sutter, Sickingerstr. 24, 79856 Hinter-
zarten. Tel. 07652/917581, 
e-mail: info@bahnreisen-sutter.de
oder Internet: www.bahnen.info

Modul-Modellbahner-Vereinigung Bre-
men-Nord seit 30 Jahren. Wir präsen-
tieren uns vom 10. bis 12. Februar 
2017 im Kulturbahnhof in Bremen-
Vegesack.

Info: www.mmv-bremen-nord.de

07. bis 09. April 2017
9. Dresdner Dampfloktreffen

Erleben Sie die Faszination Eisenbahn
in all ihren Varianten. Außerdem erwar-
ten Sie beste Fotomotive mit zahlrei-

chen Damp lokomotiven vor der Ku-
lisse des historischen Ringlokschup-
pens sowie bei einer spektakulären Son-
derfahrt.

28. bis 30. April 2017
24. Dampflokparade Wolsztyn

Diese Reise lässt die Herzen von Freun-
den historischer Dampflokomotiven
höher schlagen. An der 23. Dampflok-
parade 2016 haben nicht weniger als 12
Dampfloks teilgenommen. Die Fahrt
zur legendären Dampflokparade nach
Wolsztyn und Posen ist ein einmaliges
Erlebnis!

06. bis 11. Juni 2017
Naturerlebnis Norwegen

Einer der schönsten Fjorde der Welt,
die steilste Eisenbahnstrecke Norwe-
gens, grandiose Natur in Fjell, Fjord und
Meer, all dieses kann man auf dieser
Reise erleben. Ganz geruhsam mit den
Kreuzfahrtfähren der Color- und Fjord
Line, der Bergensbahn und der Flåms-
bahn reisen Sie von Oslo nach Bergen
durch eine der schönsten Landschaften
Norwegens.

01. bis 07. Jui 2017
Exklusive Bahnrundreise 
Prag-Budapest-Wien

Erleben Sie auf dieser Städtereise per
Bahn drei der schönsten und außerge-
wöhnlichsten  Hauptstädte Europas.
Die goldene Stadt Prag, die Donaume-
tropole Budapest und die 
Walzerstadt Wien. 

Info, Buchung, Katalog:
DERPART Reisebüro
Am Alten Tore 4, 38300 Wolfenbüttel,
Tel. 05331 98710
ZNL. der DERPART-Reisevertrieb
GmbH, Frankfurt/M. 
E-Mail:schimanski@derpart.com
www.derpart.com/wolfenbuettel

Bahnreisen

In der Anzeigenrubrik Bahnreisen werden Veran-
staltungsfahrten von Eisenbahnclubs, Vereinen und
Reisever anstalter veröffentlicht. Für die Richtigkeit
der Daten übernimmt der Verlag keine Gewähr. Wir
empfehlen Ihnen, sich vor Besuch beim Veranstalter
rückzuversichern. Jede Zeile € 3,10 (zzgl. Mwst.) 

Kontakt: Selma Tegethoff, 
Tel. 089/130699528, Fax 089/130699529, 
E-Mail: selma.tegethoff@verlagshaus.de

10.12.16       13.00 - 17.00       68723 Plankstadt, Mehrzweckhalle, Jahnst. 25                           BAUDER-Spielzeugmärkte                      06268/719                             S,E,A           Fax: 06268/6231

17.12.16       13.00 - 17.00       74080 Heilbronn-Böckingen, Bürgerhaus, Kirchsteige 5        BAUDER-Spielzeugmärkte                      06268/719                             S,E,A           Fax: 06268/6231

06.01.17     11.00 - 16.00       78628 Rottweil - Stadthalle                                                              R. Schulte                                                     07571/64136                          S,E,A,B,P   Fax: 64238

07.01.17     10.00 - 16.00       77855 Achern, Mensa/Hornisgrindehalle, Berlinerstr. 26        MEC-Achern e.V.                                        modellbahn-achern@web.de   E,A              www.modellbahn-achern-club-achern.de

08.01.17    10.00 - 16.00       64285 Darmstadt, Jahnstr. 9, Orangerie                                       Meyer                                                            06246/9069847                  S,E,A,B       05.03.2017

14.01.17     10.00 - 15.00       78315 Radolzell - TKM Milchwerk                                                   B. Allgaier                                                     07551/831146                         S,E,A           www.spielzeugboerse-radolfzell.de

21.01.17      10.00 - 15.00       76185 Karlsruhe - Mühlburg, Sternstr., Carl-Benz Halle            Renate Roth                                                 0721/401465                         S,E,A           Ersatzteile für Modellbahnen

21.01.17       13.00 - 17.00       74080 Heilbronn-Böckingen, Bürgerhaus, Kirchsteige 5        BAUDER-Spielzeugmärkte                      06268/719                             S,E,A           Fax: 06268/6231

22.01.17     10.00 - 16.00       35510 Butzbach, Bürgerhaus                                                           Baum                                                             06033/74833-90                  S,E,A           n. Termin 26.11.2017

04.02.17   10.00 - 15.00       88696 Owingen, Mühlenweg 10                                                    Peter Lorenz                                                07557/719 ab 20h                 S,E,A,B,P   Linzgaubörsen

04.02.17   10.00 - 16.00       74889 Sinsheim                                                                                  EF Kraichgau e.V.                                        07261/5809                           S,E,A,B       Int. Kraichgau-Tauschtag

04.02.17    13.00 - 17.00       69214 Eppelheim, Rudolf-Wild-Halle, Schulstr. 6                       BAUDER-Spielzeugmärkte                      06268/719                             S,E,A           Fax: 06268/6231

11.02.17       11.00 - 16.00       79108 Freiburg, Messe Freiburg                                                     Michael Hauser                                          0761/2922242                      S,E,A,B,P   www.freiburger-spielzeugboerse.de

12.02.17      11.00 - 17.00       74172 Neckarsulm, Veranstaltungsz. Ballei, Deutschordenspl. 1            BAUDER-Spielzeugmärkte                      06268/719                             S,E,A           Fax: 06268/6231

Alle Angaben ohne Gewähr. Bitte vor Besuch
beim Veranstalter rückversichern.

* Angebot: S=Spielzeug, E=Eisenbahn, 
A=Auto, P=Puppen, B=Blechspielzeug

Preis pro Zeile € 35,– zzgl. MwSt.
(nicht rabatt- und provisionsfähig)

Märkte, Börsen & Auktionen
Datum     Uhrzeit                  Veranstaltungsort Veranstalter                      Telefon                    Angebote* Sonstiges



M
ärklin war nach dem Ausscheiden der
weltbekannten Nürnberger Marke
Bing im Jahre 1932 aus der Spielzeug-

Produktion der weltweit größte Hersteller von
Modelleisenbahnen. Bis 1940 bildete der Bau von
Lokomotiven mit Uhrwerkantrieben und Elektro-
motoren für Wechselstrombetrieb, Wagen und
Zubehör in der Nenngröße Null den Fertigungs-
schwerpunkt der Göppinger. Der größte Umsatz
wurde mit den kleinen, zweiachsigen Damploks
mit Spielzeugschlepptendern, den schrecklich
verkürzten Elloks nach schweizerischem Vorbild,
aber auch mit kleinen Triebwagen und kurzen
Personen- und Güterwagen gemacht. Das war
eine staatlich geförderte Massenproduktion von
Eisenbahnmodellen für jedermann. Auch die
Buben der ärmsten Familien sollten zu Weihnach-
ten eine Sympathie zum Verkehrsträger Eisen-
bahn entwickeln können. So konnte beim Spiel
mit der 0-Damplok vom Beruf des Lokomotiv-
führers geträumt werden. Die eigene Märklin-
Lok, erbaut aus stabilem Stahlblech und mit fei-
ner Lithographie verziert, entführte beim Blick
durch die Führerstandfenster in eine ferne Welt.

Natürlich baute Märklin auch wunderschöne
große Lokomotiven und passende Wagen wie bei-
spielsweise die Baureihe 01 mit der Modellbezeich-
nung „HR“ samt den 40 Zentimeter langen D-Zug-
Einheitswagen oder die 62er als beeindruckende
„TK“, die schweizerischen Elloks der Reihe Ae 4/7
als um einen Treibradsatz verkürzte „HS“ und die
leider ebenfalls verkürzte Ce 6/8 als „CCS 66/
12920“ – letztere erhältlich 1934 zum Preis von
heute unwirklich erscheinenden 134 Reichsmark. 

Diese Prachtstücke für die „Upperclass“ der
1940er-Jahre hatten aber nach dem verlorenen
Krieg keine weitere Daseinsberechtigung. Auch
die alte Nenngröße 1 war ab 1940 bei Märklin Ver-
gangenheit. Es gab aber neben den neuen 00-Mo-
dellen ab 1947 bereits wieder die kleinen bekann-
ten Nuller: Die Damplok mit dem werkseitigen
Kürzel „R“, die Elloks „RS“ und „RV“ und andere. 

Derartige Modelle wurden anfangs aus Teilen zu-
sammengebaut, die bereits vor 1941 hergestellt
worden waren. Obendrein wurden wieder kom-
plette Null-Zugpackungen mit Gleisen zum Ver-
kauf über den Fachhandel angeboten. Der Kunde

bekam auf Wunsch eine schöne Aufzieh-Eisen-
bahn oder auch die bequemere elektrische Vari-
ante. Die Märklin-0-Eisenbahn hätte wieder etwas
werden können, aber die Zeit entschied sich gegen
sie: Der Wohnraum wurde knapper, und niemand
wollte sich mehr mit seiner Eisenbahn auf dem
Fußboden beschäftigen. Die 00-Modelle hatten
Vorteile: Sie waren preiswert, handlich, platzspa-
rend. Ein Anlagenbau war ohne weiteres möglich,
die Züge konnten mit wesentlich mehr Wagen ge-
bildet werden. Das Ende der großen Träumereien
mit den Blechmodellen der Spurweite von 32 Mil-
limetern war vorhersehbar. Der Schlussstrich
wurde 1954 gezogen, die Produktion beendet.

Aufrechterhaltener Firmenservice

Ein Traditionshaus wie Märklin ließ seine Kunden
aber nicht im Stich. So konnten alte Fahrzeugmo-
delle der großen Spurweiten bis Ende der 1960er-
Jahre nach Göppingen zu Reparatur und Wartung
gebracht werden. In den Lagern der damals so ge-
nannten Abteilung Kundenreparatur schlummerten
noch unendlich viele stille Reserven – getreu dem
schwäbischen Sprichwort „No nix verkomma lassa!“. 

Modellbahn: Geschichte
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Verunstaltete Tin-plate-Bahnen von Märklin

Schrott
Filstal- 

Nicht nur Triebfahrzeugmodelle wie Dampf- und
Elloks landeten bei Märklin in den 1970er-Jahren im

Abfall, auch aus Blech gefertigtes Zubehör wurde
zerstört und dem Schrotthändler übereignet

O quam cito transit gloria 
mundi – Oh wie schnell vergeht 
der Ruhm der Welt. In diesem 
Sinne heute eine traurige 
Geschichte – oder, wie man 
folgend sieht, eine Epi-
sode von der Viel-
gestaltigkeit von 
Eisenbahn-Modellen



im Schrottlager irgendetwas, das mein Interesse
weckte und mein Herz höher schlagen ließ. Und
tatsächlich – auch die Nuller aus dem Restbestand

waren dort gelandet! Einige der skurrilen Teile ver-
staute ich in meiner Gepäckträgertasche.

Schrott bewahre!

Jetzt komme ich zu der anfänglich gestreiften
These der Vielgestaltigkeit von Eisenbahnmodel-
len: Die neuen Blechgehäuse waren von Märklin-
Mitarbeitern vor der Verschrottung mutwillig zer-
stört worden. Zusammengepresst, verbogen,
zerrupft – Filstal-Schrott! Die Geschäftsleitung
wollte ofensichtlich nicht, dass vielleicht doch

noch jemand Geschäfte mit den Gehäusen
machte und ordnete deren Zerstörung an. Zum
Glück waren aber Motoren, Räder, Kupplungen

und andere Teile nicht betrofen. Sie
bilden bis heute einen soliden Fun-
dus in meiner Werkstatt.

Den „Umgeformten“ nahm ich mich
damals dankbar an. Sie taten mir ir-
gendwie leid. Ich rettete einige da-
von und legte sie in einen Karton.
Dieser ist bis heute schon öfters mit
umgezogen, um dann doch wieder
in einer Ecke des Dachbodens abge-

stellt in Vergessenheit zu geraten. 

Vor einiger Zeit habe ich den Karton aus vergange-
nen Tagen wiederentdeckt. Schon öfters habe ich
daran gedacht, damit „Kunst mit Spielzeug von
gestern“ zu gestalten, einfach die gequälten Teile
zusammenzustellen, festzuschrauben oder über-
einander zu verkleben und vielleicht mit schreiend
roter Märklin-Nitrofarbe zu übergießen – eben al-
les umzuformen und in eine andere Gestalt zu brin-
gen – Vielgestaltigkeit eben! Manfred Scheihing

Filstal-Schrott

eisenbahn magazin 1/2017

Im Zuge der Strafung des Angebots beendete
man aber vor rund 50 Jahren diesen Service. Es
wurden schließlich auch immer weniger Fahr-
zeuge aus Vorkriegstagen eingelie-
fert. Märklin bot die übrig geblie-
benen Ersatzteile mit wenig Erfolg
dem Fachhandel an.

Das kam auch mir zu Ohren. Da-
mals war ich noch Schüler, aber
trotz meiner Jugend waren die klei-
nen Eisenbahnen aus Blech bereits
mein Hobby. Ohne Scheu ging ich
damals zur Geschäftsleitung im Werk 1 in Göppin-
gen und fragte, ob ich denn nicht einige der aus-
gemusterten Teile kaufen könne. Ich wurde aus-
gelacht, und mir wurde gesagt, ich oder meine
Eltern hätten keinen Fachhandel, und an Privat
werde nichts verkauft. 

Glücklicherweise lag die Firma, die den Schrott
bei Märklin abholte, gerade mal eine viertel
Stunde mit dem Fahrrad von unserem Wohnhaus
entfernt. Die dortigen Mitarbeiter hatten ein Herz.
Also war ich dort Stammgast. Jede Woche gab es
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Schrott oder schon Kunst? Diese Frage stellt
man sich anhand der skurril geformten Dampf-
lok-Gehäuse aus der einstigen Märklin-0-
Produktion von Tin-plate-Modellen



Modellbahn: Anlagen
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Unterwegs im Chemie-Dreieck der (D)DR

vor imposanter Kulisse 
Rangierbetrieb
Bei den meisten Modellbahnanlagen
steht das Thema Industrie eher 
am Rande. Nicht so beim H0-Schau-
stück von Olaf Brabandt. Gezeigt 
wird die Großindustrie der ehemali-
gen DDR im mitteldeutschen Chemie-
dreieck Halle/Leipzig/Bitterfeld/
Wolfen in den 1980er-Jahren

Auf dem Einheitskipper mit 84 MP
Tragkraft können alle ofenen

Waggons mit Stirnladeklappen
entleert werden. Der maximale

Neigungswinkel beträgt 60 Grad,
dabei müssen die Pufer zur Auf-

nahme der Hangabtriebskraft 
vorher gegen zwei abklappbare

Konsolen oder verschiebbare 
Träger abgestützt werden



A
ls Vorbild für das Thema der hier gezeigten
rund 6,5 mal 0,5 Meter messenden H0-An-
lage mit Piko-A-Gleis diente die Großin-

dustrie der ehemaligen DDR im Zeitraum der
1980er- und 1990er-Jahre. Bei ihrer Gestaltung
dienten allerdings nur bei einzelnen Gebäuden
bzw. den Fertigungs- und Produktionsanlagen ent-
sprechende Vorbildaufnahmen als Orientierung.
Die Ausführung und Anordnung der Gleise und
Gebäude auf den sechs Segmenten entspringen
der Fantasie. Die in sich stimmige Umsetzung des
Rangierverkehrs hängt dabei nicht von den jewei-
ligen Platzverhältnissen ab, sondern vielmehr von
der glaubwürdigen Anordnung der einzelnen Ver-
und Beladeeinrichtungen. Die Steuerung der Be-
triebsabläufe erfolgt analog. Sie kann wahlweise
von einer oder zwei Personen über ein selbst ge-
bautes Stellpult bedient werden. In Planung ist
eine Erweiterung um ein weiteres Industrieseg-
ment mit der Größe 1,1 mal 0,5 Meter sowie um
ein passend dazu gestaltetes Eckmodul.

Selbstbau ist Trumpf
Fast alle Gebäude entstanden im kompletten Ei-
genbau unter Verwendung verschiedener Mate-
rialien. Diese wurden alle realistisch gealtert und
mit vielen Details des Vorbilds versehen. Hinweis-
und Warnschilder wurden genauso dargestellt wie
Lampen, Lichtleitungen und Schalter. So entstan-
den im Laufe der Zeit Produktionshallen mit Las-
tenfahrstuhl, Lagerhallen, Rohrbrücken sowie
Tanks und Abfüllstationen für die Be- und Entla-
dung nach verschiedenen realen Vorbildern. An
der alten Abfüllstation wurden verschiedene Rohr-
leitungen und Absperrschieber nachgebildet. Bei
einer der vielen Rohrleitungen ist selbst die Isolie-
rung zu erkennen, da die äußere Ummantelung
aufgerissen ist. Das gegenüberliegende Öllager
mit Fassrampe und nachgebildeten Aufangscha-
len scheint Neuware zu bekommen. Hier ist auch
zu sehen, wie der Lkw-Fahrer bemüht ist, die Plane
auf der Ladeläche zu öfnen. Sowohl die Plane als
auch das Spriegelgestell entstanden in Eigenbau.

Die große Lagerhalle entspricht einem kleinen
Zwischenlager, in dem Fass- bzw. Sackwaren zum
Versand gelagert und bereitgestellt werden. Selbst
die auf der Rampe zwischengelagerten Paletten
sind den Originalen authentisch nachempfunden.

Chemie-Fabrik in H0
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Das Vorbild als Vorbild

Einsatz und Bauarten von Waggonkippen

Da im Eisenbahnbetrieb die Anzahl der normalen ofenen Wagen für
Schüttgut die der Selbstentlader bei weitem übersteigt, wurden bzw.

werden Waggonkipper als wirtschaftliche Entladeeinrichtungen ihrer Be-
deutung gerecht. Sie stehen an Eingangsstellen des Förderguts in den Be-
trieben – etwa in Kraftwerken – oder in Häfen zum Beladen von Schifen.
Man unterscheidet zwischen Stirnkippern, bei denen die Plattform mit dem
Wagen um eine vordere Querachse kippt, Aufzugkipper, die den Wagen in
die schräge Kippstellung hochheben, sowie Seitenkipper, bei denen sich der
Kipper mit dem Wagen um seine Längsachse dreht. Die mögliche Anzahl der
Kippvorgänge beträgt beim einfachen Stirnkipper zirka zwölf, bei Doppel-
kipper zirka 18 und bei einem Seitenkipper zirka 24 Vorgänge je Stunde. OB

Die auf dem Stirnwandkipper ent-
leerten Vierachser werden zurück in
den Übergabebahnhof gedrückt

m
m

 (1
5)



So wurde jede einzelne Palette angemalt. Auf den
Sackpaletten fehlt der eine oder andere Sack, der
sich dann woanders wiederindet, zum Beispiel
zwischen den Gleisen. Nach einem verkürzten
Vorbild wurde die Entladestation für die angelie-
ferten Staubgüter gestaltet. Hier können drei Si-
lobehälter gleichzeitig entladen werden. Eine der
Entladestellen ist in Reparatur, sie wird kräftig mit
Hammer und Schraubenschlüssel bearbeitet. Eine
weitere Entladestelle beindet sich in einer kleinen
Halle mit einem Rolltor. Hier können nässeemp-
indliche Güter aus verschiedenen Selbstentlade-
wagen entladen werden. Wahrscheinlich standen
für die Anlieferung von Schüttgütern nicht genü-
gend Schwenkdachwagen der Gattung Tdgs zur
Verfügung, so dass ersatzweise auch ein ofener
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Originelle Rangierhilfe

Traktor-Einsatz vor Güterzügen

Rangieraufgaben, die im Westen der Zwei-
Wege-Unimog erledigte, wurden in der

DDR unter anderem von Zwei-Wege-Trakto-
ren durchgeführt. Busch hat die Straßenver-
sion als H0-Modell des blau/weißen Fort-
schritt ZT 300-C im Programm, der heute im
Schwarzenberger Eisenbahnmuseum

(www.vse-eisenbahnmuseum-schwarzen-
berg.de) mit etwas Glück vor einem Güterwa-
gen beobachtet werden kann. Über die Front-
und Heckhydraulik des 100 PS leistenden
ZT 300-C werden die jeweils zwei Schienen-
räder der Spurführungsachse aufs Gleis ge-
presst. Der Antrieb erfolgt dann über die mit

1.550 Millimeter auf den engsten Radstand
eingestellten Hinterräder. Modellbahner
müssen die Spurführungsachsen allerdings
selbst anbringen, da sich das entsprechende
Modell bei Busch noch in der Planungsphase
beindet. Passende Teile für den Umbau in-
det man aber im kibri-Sortiment. mm

Für die Versorgung der Dampfspeicher-
loks mit Dampf steht in der Nähe des
Kesselhauses das entsprechende Rohr-
leitungssystem zur Verfügung 



Fcs-Wagen mit Plane zum Einsatz kommen
musste. Dieser Wagen wurde – wie viele andere
auf der Anlage eingesetzte Wagen auch – realis-
tisch patiniert und mit einer selbst angefertigten
Plane bespannt. 

Dampfspeicherloks im Einsatz
Unmittelbar neben dieser Halle beindet sich die
Befüllstation für die im Einsatz beindlichen
Dampfspeicherloks des Werkes, die nach meist
kurzer Befüllzeit ihre Rangierarbeiten wieder auf-
nehmen konnten. Für kurze und leichte Rangier-
arbeiten steht außerdem ein Zwei-Wege-Traktor
vom Typ „Fortschritt ZT 300-C“ (siehe Kasten) auf
einem Nebengleis bereit.

Mittelpunkt und optischer Hingucker des Indus-
trie-Komplexes ist allerdings die konkret nach Vor-
bild im Eigenbau entstandene, funktionsfähige
Waggonkippvorrichtung für die Schüttgut-Entla-
dung ofener Güterwagen mit öfnungsfähigen
Stirnklappen. Die hier zu entladene Kohle fällt in
einen vor den Drehpunkt liegenden imaginären

Chemie-Fabrik in H0
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Be- und Entladeeinrichtungen
Die verschiedenen
Be- und Entladeein-
richtungen erfordern
einen hohen Ran-
gieraufwand im
Werk. Für die unter-
schiedlichen Güter
stehen Anlagen für
Zement, Schüttgüter
sowie nässeempind-
liche Ladungen zur
Verfügung

Die Gleise wer-
den direkt auf
die Modulkästen
geklebt, wäh-
rend die Zwi-
schenräume mit
Hartschaum-
platten ausge-
füllt werden

Die imposanten Eigenbau-Halbreliefgebäude sind mit zahlrei-
chen Details des Vorbildes verziert und vorbildgerecht gealtert



Liebe zum Detail

unterirdischen Bunker. Von dort aus gelangt die
Kohle oder anderes Schüttgut über einen Stetig-
förderer bzw. Förderbänder zu den Produktions-
stätten oder zu einem Zwischenlager innerhalb
des Betriebsgeländes. 

Das für die angelieferte Kohle gebaute Zwischen-
lager wurde mit Stützmauern und Tor dargestellt.
Ein durch das Tor führender Gleisanschluss wird
nicht mehr benötigt und stillgelegt dargestellt.

Zwischen dem Kohlelager und dem Abstellbahn-
hof führt eine Werkstraße zu einer Baustelle. Die
hier aufgestellten Betonstützen lassen schon den
Bau einer neuen Produktionshalle für die Erweite-
rung des Betriebs erkennen. Vor der entstehenden
Halle erfolgt per Lastkraftwagen die Anlieferung
von Abwasserrohren, die gerade mit einem Stra-
ßenkran entladen werden.

Rangier- und Fahrbetrieb
Die Gleisanlagen mit den Industrieanschlüssen
und den dargestellten Szenen erlauben einen viel-
fältigen und abwechslungsreichen Rangierbetrieb.
Durch das Bereitstellen und Abholen von Güter-
wagen bzw. das Zusammenstellen oder Aulösen
von Übergabezügen kann ein realistischer Betrieb
nachempfunden werden. Da die eigentlichen Ge-
bäude nur rund 20 Zentimeter schmal sind, kann
solch eine Industriekomplex auch als Anlagenab-
schluss auf einer Heimanlage eingebaut werden.
Die Paradestrecke würde in diesem Fall im Vor-
dergrund verlaufen und über eine Anschlusswei-
che zum Industriekomplex verfügen. Tauscht man
die Meininger Dampfspeicherloks gegen solche
von Henschel, die W 50-Lkw gegen Mercedes-
Lastkraftwagen und einige andere Details aus,
könnte diese Fabrik durchaus auch in der Bundes-
republik stehen. Olaf Brabandt
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Fast alle Industrie-
Gebäude entstanden im 
kompletten Eigenbau

Im Tanklager werden neben Mineralölen
für den Industriebetrieb auch Öle für 

Externe angeliefert, die in Lkw für die wei-
tere Verteilung umgeladen werden 

An, in und vor
jedem Gebäudeteil
indet man realisti-
sche Szenen wie
kleine Krananlagen,
Staplerfahrer,
liebevoll mit Innen-
einrichtungen 
gestaltete Büros 
bzw. Hallen oder
Verladeszenen
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Thema Beleuchtung 

Anlagenbetrieb im 
Schummerlicht

Eine Modellbahnanlage zieht erst alle romantischen
Register, wenn die Raumbeleuchtung erlischt und die
zahllosen Lämpchen an den Bahnsteigen und Straßen
sowie in den Gebäuden aufglimmen. Wie solche
Lichtefekte mit modernen technischen Mitteln zu er-
zielen sind, erläutern unsere Elektronikprois und bie-
ten als Service obendrein eine Produktübersicht 
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Treue Dienste
V-160-Familie in Braunschweig 

Fast ein halbes Jahrhundert beheimatete das
Bahnbetriebswerk Braunschweig Lokomotiven
der V-160-Familie, die zwischen Harz, Heide
und Weserbergland die Damploks verdrängten
und vor wenigen Jahren selbst vor allem durch
moderne Dieseltriebwagen ersetzt wurden

Nicht 
verpassen:

Das neue Heft 
erscheint am

12. Januar

Doppelstock-IC 2 

Neue Ideen für den Fernverkehr
Basierend auf den Doppelstockwagen für den Regionalverkehr, be-

schaft die DB neue Wagen für den IC-Verkehr. Fest mit einer Lok
der Baureihe 146 gekuppelt sollen die als Wendezüge eingesetzten

Garnituren vor allem alte IC-Reisezugwagen ersetzen. Doch bieten
die neuen Fahrzeuge den gewohnten Platz und Komfort? 

Anlagen

Bundesbahn-Betrieb
in Hessen 
Auf der großlächigen H0-Heimanlage von
Familie Günther aus Bergisch Gladbach wird der
Bahnbetrieb zwischen den nordhessischen Bahn-
höfen Eschwege West an der einstigen Kursbuch-
strecke 202 sowie Schwebda an der KBS 198 
vorbildgerecht nachgestellt. Doch nun droht der
Abriss dieser Kelleranlage, weswegen wir alles
journalistisch konserviert haben

Im Fokus: 1’E1’ h2-Tenderloks der DR-Baureihe 9972

Die Brockenlok im Fahrzeugporträt
Das formneue Tillig-Schmalspurmodell der populären Brockenlok ist ein guter Anlass, sich einmal 
ausführlich mit diesem meterspurigen E-Kuppler zu beschäftigen, der übers Jahr zahllose Touristen
unermüdlich hinauf nach Drei Annen Hohne (Bild) und weiter zum höchsten Harzgipfel befördert. 
Zusätzlich bieten wir eine Modellumschau in allen Nenngrößen sowie eine farbige Ausklappertafel
mit Loktypenzeichnungen und Zugbildungsvorschlägen
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DB-Fahrzeuge topaktuell!
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